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Grniter, als erfti gemeldet! 

Die „„Stiedensfrawalle‘‘ in Tokio. — Zwei 
Codte, etwa 500 Derwundete. — 17 Poli: 
zeimahen zerftört. — Marquis to und 
amerifanifcher Bahnpräfident mit Steinen 
bemworfen. 

Tokio, 6. Sept. (3 Uhr Nachmit- 
tag3.) E&3 ift noch immer hier ruhig; 
doch fürchtet man für heute Abend böfe 
Auftritte. 

Tokio, 6. Sept. (Auf der Uebermitt- 
lung verzögert.) Marquis Yto, Präfi- 
dent des Geheimen Staatsrathes, wur⸗ 
bon Bolfshaufen mit Steinen bemor= 
fen, und aud) €. H. Harriman, Präfi- 
dent der Southern Pazifikbahn, wurde 
bedroht. Dach wurde feiner der Beiden 
verlekt. 

Iofio, 6. Sept. (WVerfpätet:) Bei 
den ſtürmiſchen Kundgebungen, welche 
geſtern Abend anläßlich der, von 
Japan den Ruſſen gewährten Frie— 
densbedingungen organiſirt wurden, 
gab es 2 Todte und 500 Verwundete! 
Die Krawaller griffen die Polizeiſta— 
tion an und zerſtörten ſie, und die Po— 
lizei wendete nach mehreren vergebli— 
chen Verſuchen, die Volkshaufen zu 
zerſtreuen, endlich Gewalt an. Meh— 
rere hitzige Zuſammenſtöße fanden 
ſtatt, und erſt um Mitternacht war die 
Ordnung wiederhergeſtellt. 

Dieſe Tumulte folgten einem Tag 
großer Aufregung, während deſſen die 
Straßen mit tumultuariſchen Rotten 
gefüllt waren, mehrere Zeitungslokale 
angegriffen, deren Fenſterſcheiben zer— 
trümmert, und Preſſen und Maſchine— 
rie beſchädigt wurden. 

Die ganze Nation iſt augenblicklich 
ſehr verſtimmt über das Ergebniß der 
Friedensverhandlungen. Nach nirgends 
im ganzen Reiche iſt ein Schritt gethan 
worden, den Friedensſchluß zu feiern. 

Telegramme aus Kobe, Nogoja, 
Oſaka, Saſebo, Kanazawa, Himidſchi, 
Kioto und Tokama ſprechen von der 
allgemeinen Unzufriedenheit und Nie— 
dergeſchlagenheit des Publikums über 
das Ergebniß. Das Blatt „Nippon“ 
ſagt, dieſer Friede ſei die bitterſte Pille, 
welche Jaban jemals habe ſchlucken 


— 


ſſe m 

Sraf Diuma, der Führer der Fort: 
Ichrittspartei, fagte bei der Erörterung 
des Friedensabkommens, er könne ſich 
nicht mit dieſem Ergebniß beruhigen, 
da die Bedingungen für die Verhinde— 
rung ruſſiſcher Angriffe in Korea und 
der Mandſchurei unzulänglich ſeien. 
„Sie laſſen,“ bemerkte er, „eine aus— 
giebige Wurzel für den ruſſiſchen Ehr— 
geiz in der Zukunft. Die Verhältniſſe, 
wie ſie vor dem Krieg ſtanden, könnten 
jederzeit eine Wiederholung finden.“ 

Tokio, 7. Sept. Eine aufrühreriſche 
Rotte verbrannte oder demolirte in der 
Mittwochnacht (einen Tag nach den an— 
deren erwähnten Krawaller .O wrift- 
liche Kirhen und ein Wiifionzhaus. 
Die Ynfaifen wurden indeß nicht ver- 
legt. 

Zofio, 6. Sept. Die Zerftörung 
tleiner Unterftationen der Polizei 
dauerte bi3 Mitternacht fort; wie viele 
demolirt wurden, läßt jich zur Zeit 
nicht genau feititellen, aber man jpricht 
bon 15. Auch zwei ber größten Poli- 
zeimachen wurden zerftört. Die Tu- 
multhaufen verhinderten allgemein, 
daß benachhartes Privateigentyum in 
Mitleidenschaft gezogen wurde, indem 
fie die Polizei-Kiosf3 in die Mitte der 
Straße jchleiften, ehe fie die Brand- 
fadel an denfelben anmendeten. 

Kurz nah Mitternacht erfolgte ein 
neuer Angriff auf das Lofal der Zei- 
tung „Kulumin Schimbun“, indeß 
zerjtreute die Polizei die Angreifer, 
tmobei einer diefer getöbtet wurde. Der 
Umſtand, daß Letzterer einenSäbelhieb 
in den Rücken erhielt, machte die Menge 
wüthend, und ſie forderte die Verhaf- 
tung des betreffenden Poliziſten. 

Abtheilungen der Nationaltruppen, 
die wegen des Krieges mobil gemacht 
worden waren, wurden während der 
Nacht aufgeboten. Die Volkshaufen 
empfingen die Soldaten indeß gutmü⸗ 
thung und hrachten Hochs auf ſie aus. 
Die Haupipflicht der Truppen war die 
Beſchützung der Polizei. 

Der Zorn des Volkes kam haupt⸗ 
ſächlich vom Schließen des Hibija— 
Parks und vom Verweigern des Rech— 
tes, ſich in dem Park, welcher der Ge—⸗ 
meindeverwaltung unterſteht, öffent⸗ 
lich zu verſammeln. Nachdem dieſer 
Park geſtern geſchloſſen worden war, 
traten der Bürgermeifter und - ber 
Stadtrath jofort zufammen, erhoben 
bei der Regierung Einfpradhe und be- 
ftanden darauf, daß der Park wieder 
geöffnet werde, Dies geichahb denn 
ſchließlich auch. 

Es wird jetzt behauptet, daß die 
Schließung desParks, die in vorſchnel⸗ 
lem Uebereifer erfolgte, einzig und al⸗ 
lein den Krakehl verſchuldei habe. Wie 
es ſcheint, waren an den Tumulten der 
Nacht hauptſächlich Studenten und 
junge Straßenraufbolde betheiligt. 

Sen Feuerwehrleuten gelang es, das 

uptgebäude des Miniſteriums des 
Ti zu retten; eines der Nebenge- 
bäube wurde zerftört. 
Das Blatt „Dibinfei“ [cäpt, daf 
- beiden. Zumulten-3 Perfonen getöbtet, 
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und 500 im Ganzen verwundet wur 


den, unter Lebteren 200 Boliziiten. 
Doc läßt es fich nicht jagen, ob dieje 
Angabe genau it. Die meilten Ber: 
legungen erfolgten durch Gäbelftöße 
und Gteinmürfe und find nur leicht. 

Heute Vormittag ift Die 
außerordentlich ruhig. 

Tokio, Mittmod), 6. Sept. (3 Uhr 
Nachmittags:) Noch immer find Eleine 
Volfshaufen um den Hibija = Part 
(nad) anderer Schreibmweile Hibaja= 
Park) herum verjammelt; aber e3 gab 
bi3 jett feine neuen Unruhen. Die 
2ofalitäten der Zeitung „Kofumin 
Schimbun” werden aber anhaltend be- 
lagert. Die Thüren und enfter find 
verbarrifadirt. Reihen von Poliziften 
fperrten das ganze GStraßengeviert 
ab, und ftarfe Polizeireferven werben 
in der Nähe zum Eingreifen bereit ge= 
halten. Eine Abtheilung Gendarmerie 
ift vor dem Auswärtigen Amt poftirt, 
bereit, allen Nothfällen im Unrubhedi- 
ftrift zu begegnen. 

Iofio, 7. Sept. E3 heißt, unter den, 
bei den Dienftagsframallen vermirtdes 
ten feien 14 tödtlich Verlette, jämmt- 
lich Opfer von Gäbelftößen. Die Tu- 
multuanten jteinigten auch die euer- 
mehr. 

Für morgen, den 8. September, ilt 
eine neue Kundgebung geplant. €3 
find aber ausgedehnte Vorkehrungen 
zur Verhinderung von Blutvergießen 
getroffen. i 

Peking, China, 7. Sept. Depejchen 
bon Tokio, aus angeblich guter Quelle, 
Tchildern dir Lage dafelbit al3 be- 
denklich! Anſcheinend übt die ja— 
paniſche Regierung eine Zenſur über 
die Depeſchen. 

Einer von Volkshaufen, welcher ei⸗ 
nige Baulichkeiten vom Miniſterium 
des Innern, darunter theilm-ife die 
Privatmohnung des Minifters, nie= 
derbrannte, Fagte: 

„Wir haben die8 gethan, um bie 
Aufmerffamteit des Mitado zu erre- 
gen. Wir wollen, daß er fich weigert, 
den Friedensvertrag zu beſtätigen. 
Mir reg daß feine Umgebung ihn 
berhindert, die Haltung des Volfes ge= 
genüber diefem fchmachvollen, erniebri- 
genden Frieden richtig zu verjtehen.” 

Die $riedensgejandten. 

Rem Hort, 7. Sept. E3 find hier 
viele Unterhaltungen zu Ehren der 
ruffifchen und der japaniſchen Frie— 
densgeſandten geplant, welche ſich ge— 
genwärtig hier befinden. 

Oberſt George Harvey gibt heute 
Abend den ruffifchen Ahgefandten ein 
Diner im „Metropolitan Elub“. 

58 mwird berichtet, daß die formelle 
Betätigung des Friedenspertrages in 
Mafhingter ftattfinden werde, mohin 
fi) die Abaefandten in den nächiten 
Tagen begeben werben. 

Zondon, 7. Sept. in der Haupt 
fache ift der neue britifch-japanijche 
Vertrag vom britifchen Auswärtigen 
Amt dem Staat3departement in Wafh- 
ington dureh den britifchen Botjchafter 
Sir Mortimer Durand mitgetheilt 
worden. 

Die üdrigen betheiligten Mächte 
wurden in ähnlicher Weife durch die 
britifchen ertreter in den berjchiede- 
nen Hauptitädten benadhrichtiat. Hier 
find noch feine Einzelheiten vom |n- 
halt des Pertrages befannt gegeben 
worden. 

New Hort, 7. Sept. Baron Ko— 
mura, der »japanifche Oberfriedens- 
fommiffär, hält die fenfationellen 
Meldungen über Kramalle in Japan 
für übertrieben. Er ift auf Grund der 
Nachrichten, die ihm zugegangen find, 
überzeugt, daß die Tumulte lediglich 
eine örtliche Bedeutung haben, und 
das Volk jich bald über die Friedens- 
vereinbarungen beruhigen wird. 

Nem York, 7. Sept. Profeffor %. 
De Martens, der juriftifche Rathgeber 
der ruffiichen Friedensgeſandten, iſt 
bereit3 heute mit dem Dampfer „La 
Lorraine” na Habdre abgefahren, mit 
einem Eremplar des, in Portsmouth 
unterzeichneten Friebensvertages in 
der Tafche. Er meigerte fich, irgend 
Kemanden dad Schhriftitüd fehen zu 
lafien, und jaate, nur der Zar und der 
Mitado dürften es jehen. 

Truppen umzingelt. 
Don den aufrührerifchen Tartaren. 

St. Petersburg, 7. Sept. Wie ver- 
zweifelt die Lage zu Batu, Rufliih- 
Iransfaufafien, jegt ift, läßt fih aus 
einem Telegramm bed Gouverneurs 
bon Baku erkennen, welche zunächſt in 
Tiflis eindringlich um Hilfe erſucht 
hat und mittheilt, ſeine Truppen ſeien 
bon den Tartaren umzingelt und wür— 
den überwältigt werden, wenn nicht ſo— 
fort Entſatz komme! 

London, 7. Sept. Telegramme, 
welche heute Nachmittag aus Baku 
hier eintrafen, beſagen, daß die briti— 
ſchen Unterthanen, welche mit den Del- 
werfen in Verbindung ftehen, im Gan- 
zen 90 bis 100 Mann, fammtlih in 
Sicherheit jeien.. Man hat menig 
Furcht vor einem Angriff auf Aus- 
länder, — doch ift eg wegen bes ans 
haltenden Kugelwechſels zwiſchen Tar⸗ 
taren und Armeniern gefährlich, auf 
die Straßen zu gehen. 

St. Beteröburg, 7. Sept. Die Del- 
brunnen zu Balafhan, Salunto und 
Monani, bei Baku, find völlig ausge- 
brannt; aber zu Bibiebat brennt das 
Teuer meiter. 

Man glaubt, daß die Hälfte der In— 
duftrie im Bezirk Baku vernichtet ift! 

Der Stabtrath von St. PBeteräbura 
trifft Vorkehrungen, an den Waffer: 
werken Kohle, anſtatt Naphtha zu bes 
nutzen, das immer rarer wird. 


Stadt ! 


Ehicand, Donneritag, den 7. September 1905. —5 Uhr: Ausgabe. 


105 Krante, 32 Todte! 
Ausbreitung der Cholera in Deutihland 

Berlin, 7. Sept. (53 Uhr Abends:) 
Ein amtliche3 Bulletin, welches joeben 
ausgegeber wurde, theilt mit, daß in 
‚ven letten 24 Stunden 15 neue Er- 
franfungen an der Cholera und 6 To— 
besfälle angezeigt wurden. D.& medt 
im Ganzen bis jet 105 Erkrankungen 
und 32 Todesfälle. 

Der Oherpräfident der Provinz 
MWeitpreußen läßt 12 Cholerabeobad)- 
tungsftationen und 3 Quarantäne- 
ftationen im Weichjelthal anlegen. 

Aus Bromberg, Pofen, wird gemel- 
bet: 3 ift Fejtgeftellt worden, daß aud) 
ein Bauer in Qubmwifomo und ein 
Flöger in Wogzojefomo die echte afia= 
tifhe Ehoiera haben. 

Hamburs, 7. Sept. Der jüngite Fall 
bon Erfranfung an der Cholera dahier 
entjtand, wie auch die beiden eriten, 
dadurd, dak rufliihe Auswanderer, 
melche die Erlaubnif erhalten Hatten, 
die Stadt zu betreten, ein QTanzlofal 
befuchten, und dabei eine FFrauensper= 
fon mit ihnen in Berührung fam, und 
der Rranfheitäfeim auf fie überaing. 
Diefe Erfrentte liegt jet im Eppen- 
borfer Hofrital; doch ijt ihr Zujtand 
nicht hoffnungslos. 

Hamburg, 7. Sept. Ein neuer Er= 
franfunasfell an der Cholera, der 
bierte, ift hier gemeldet worden. 

Berlin, 7. Sept. Noch zahlreiche 
Cholera=-$r’pizirungsftationen find im 
berjeuchten Gebiet und in deffen Nach- 
barichaft angelegt worden. 

. Heute wurden hier allenthalben rothe 
Platate angefchlagen, welche vom Po- 
lizetpräfidenten unterzeichnet find und 
alle Hausbefiher ermahnen, darauf zu 
jehen, daß er Kehricht prompt megge- 
Ihafft, un) Haus und Hof reingehal- 
ten werde, da in Weftpreußen die Cho- 
lera berrfche, und die Verbindung mit 
den verjeuchien Bezirken nicht aufgeho- 
ben werden fönne. 

Das „B. Tageblatt” meldet, daß 
einige der Berliner Großhandelshäufer 
Zirfulare an ihre Kunden in verfeuch- 
ten Städten verfandt haben, worin die- 
Jelben angemwiefen werden, nicht auf 
dem Pojtwege mit Berlin zu verfehren, 
meil die Anftedung durch den Empfang 
bon Briefen verbreitet werden fönne. 
Das „Tageblatt“ beflagt diefeg Wor=- 
gehen al3 durchaus unnöthig und meift 
darauf hin, daß deutfche Häufer in be- 
ftändigem Schriftiwechjel mit der Le- 
bante, mit Indien und Güdamerifa 
ftänden, ohne daß jemald hierdurch 
Cholera, Belt oder Gelbfieber importirt 
worden ſeien. 

Hamburg, 7. Sept. Die Angabe, 
daß heute ein neuer, vierter Fall von 
Erkrankung an der Cholera hier vor— 
gekommen ſei, wird widerrufen. Sie 
war zuerſt an der Börſe in Umlauf 
geſetzt worden. 

Die Stadt iſt vollkommen ruhig, 
und die Hotels ſind mit Amerikanern 
gefüllt. 

Im Namen der Dampfergeſellſchaf— 
ten wird erklärt, die getroffenen Vor— 
ſichtsmaßnahmen ſollten jede Befürch— 
tung im Ausland beſeitigen. 

Der Dampfer „Graf Walderſee“ 
wird 1000 Auswanderer nach denVer. 
Staaten mitnehmen. 

Berlin, 7. Okt. Das Kriegsamt 
wird, ſtatt die Rekruten von Oſt- und 
Weſtpreußen anfangs Oktober einzu— 
ziehen, damit bis zum November war— 
ten. 

Im Herbſtmanöver-Gelände hei 
Koblenz gehen jetzt Vertreter des Ge— 
ſundheitsamtes von Haus zuHaus und 
unterweiſen die Familien, bei welchen 
in der nächſten Woche 80,000 Mann 


Iruppen einquartiert werden follen, in 


geeigneten Vorfihtsmaßnahmen bei 
der Bereitung des Eifens. Auch ermah- 
nen fie, alles Trinfwafler abzufochen. 
Den Soldaten wird verboten werden, 
in den Strömen zu baden. 

Wien, 7. Cept. Die Herbitmanöver 
des öſterreichiſchen Armeekorps in Ga— 
lizien ſind abgeſagt worden. Man 


glaubt, daß dies wegen der Cholera ge- 


ſchehen ſei. Mehrere neue Erkrankun— 
gen werden berichtet. 

London, 7. Sept. Der holländiſche 
Dampfer „Maaſtadt“ von Hamburg 
wurde auf dem Tyne unter Quaran— 
räne geſtellt, da ein Heizer auf dem 
Schiff unter verdächtigen Symptomen 
erkrankt war. Nach gründlicher ärzt— 
licher Unterſuchung gab man das 
Schiff heute Nachmittag frei; der Hei— 
zer wurde zu weiterer Beobachtung zu— 
rüdaehalten. ; 

Zur Fleifhtheuerung. 
Die Agitation in Dentihland dauert fort. 

Berlin, 7. Sept. Der Preis des 
Hornvieh3 aufdem Huf betrug 
heute 143 Cent3 pro Pfund, und der- 
jenige lebsrder Schweine 14 Cents. 

Die Verwaltungen von 50 bis 60 
wichtigen Stäbten unterftügen das 
Verlangen des Fleifchermeifterverban- 
des nad) freier Zulaffung von Zebend- 
vieh über bie Grenze, und die Agita- 
tion gegen bie Frleifchiperre wirt im- 
mer lebhafter. 

Schweden und Norwegen. 

Starlitad, Schweden, 7. Sept. Die 
Thwedifch-normegifche Konferenz be- 
treff3 der Trennung beider Länder hat 
fih bi zum 13. September vertagt. 
Mittlerweile befprechen -fich die Dele- 
gaten mit ihren Regierungen. 

(Weitere Depeiden und Notizen auf der Innenjeite,) 

3 — — — — 


— Modern. — Prokuriſt: „Ich be⸗ 
zweifle, ob Sie die Stelle als Korre— 
ſpondent in em Haufe bekommen 


Lokalbericht. 
Das mörderiſche Gas. 


Zwei Hotelgäſte als Leichen aufgefunden. 


In einem mit Leuchtgas angefüll— 
ten, im ſechſten Stock des Hotel Grace, 
Jackſon-Boulevard und Clark Str., 
gelegenen Zimmer wurden heute zwei 
Gäſte erſtickt aufgefunden. Man 
muthmaßt, daß ſie die Opfer eines un— 
glücklichen Zufalls wurden. 

Die Todten ſind: 

Otto Boyer, 31 Jahre alt, Bliß, 
Idaho. 
Willard Chideſter, Bliß, Idaho. 

Ihre Leichen wurden nach Rolſtons 
Beſtattungsgeſchäft, Nr. 370 Wabaſh 
Ave., geſchafft. 

Boyer wohnte ſeit drei Tagen im 
Hotel. Er war ein Angeſtellter eines 
reichen Schafzüchters in Lincoln 
County, Idaho, Namens C. E. Grid— 
ley, der in voriger Woche eine Wagen— 
ladung Schafe nach Chicago brachte. 
Boyer begleitete die Thiere. Er und 
Chideſter ſollen geſtern ſtark gezecht 
haben. Sie waren wahrſcheinlich an— 
geſäuſelt, als ſie ſich zur Ruhe bega— 
ben. Man muthmaßt, daß einer von 
ihnen im Rauſche das Gas ausdrehte 
und wieder andrehte. 

Chideſter wohnte nicht im Hotel. 
Seine Leiche wurde aber von Gridley 
identifizirt. 

„Boyer wohnte ſeit drei Tagen im 
Hotel,“ ſagte der Clerk Gaines heute. 
Geſtern hat er mit ſeinem Freunde, den 
er wahrſcheinlich auf den Viehhöfen ge— 
troffen hatte, ſtark gezecht. Wir kann— 
ten den Mann nicht. Er hat ihn mit 
ſich auf ſein Zimmer genommen. Es 
unterliegt keinem Zweifel, daß ein un— 
glücklicher Zufall vorliegt.“ 


Wichtige Frage. 


Darf der Koroner eine Perſon in das 
Countygefängniß ſtecken? 

Richter Mack wird die Frage zu ent— 
ſcheiden haben, ob der Koroner das ge— 
ſetzliche Recht hat, nach vorhergegange— 
ner Unterſuchung des Falles durch die 
von ihm vereidigte Jury eine Perſon in 
das Countygefängniß zu werfen, oder 
nicht. Am 26. Auguſt wurde der 12 
Jahre alte Thomas Walſh von einer 
elektriſchen Car der Lincoln Ave.-Li— 
nie überfahren, welche von dem Motor— 
führer Edward R. Martin gelenkt 
wurde. Die Koroners-Geſchworenen 
beſagten in ihrem Wahrſpruch, daß der 
Junge erſt geſtorben ſei, nachdem der 
Motorführer, weil Walſh als blinder 
Paſſagier auf die Car geſprungen, ihn 
entweder mit Füßen getreten, oder 
doch nach ihm getreten habe. Die Ge— 
ſchworenen empfahlen, daß Martin den 
Großgeſchworenen überwieſen werde, 
worauf der Koroner ihn in das Coun— 
tygefängniß ſtecken ließ. Vor Kurzem 
wurde nun zu ſeinen Gunſten ein Ha— 
beas Corpus-Verfahren angeſtrengt, 
und dieſes wird nun vor Richter Mack 
verhandelt. Sein Anwalt machte gel— 
tend, daß der Koroner, indem er Mar— 
tin in das Gefängniß ſperrte, ſich rich— 
terliche Befugniſſe angemaßt habe, die 
ihm nach dem Geſet nicht zuſtänden. 
Richter Mack konnte ſich dieſer Anſicht 
nicht anſchließen, ſondern erklärte, 
daß der Koroner damit lediglich die 
UAmtsgemwalt eines vom Gefet beitellten 
Beamten in einer Borunterfuchung 
ausgeübt habe, die an fich in feiner 
Meile den Charatter einer richterlichen 
Verhandlung trane. Sofern der An- 
malt ihm nicht überzeugendere Belege 
für die Stichhaltigfeit feiner Begaup- 
tung erbringen fünne, merbe er, ber 
Richter, dem Antraa, Martin in Frei: 
heit zu jegen, nicht -jtattgeben. Der 
Yal wird erfi . heute Nachmittag zu 
Ende gebracht werben. 


Aus den Polizeigerihten. 


sranf Ehriftie froblodt zu früh. 


In der Nähe eines Vergnügungslo- 
fals auf der Südfeite wurde geitern 
der achtjährige Frank Chriftie verhaf- 
tet und heute von einem Büttel der 
Schulzwangbehörde dem RichterCharl- 
ton vorgeführt. Der Cchlingel vergof 
wahre Ihränenbächlein und bat jo 
rührend um Önade, daß ber Richter 
milde gejtimmt murde. Er wollte e3 
Thon mit einer Standpaufe fein Be- 
wenden haben laffen, ala der Stra- 
Benaraber triumphirend den Büttel an- 
fah und frohlodend bemerkte: „Nichts 
leichter, al3 dem ein & für ein U vorzu: 
machen!“ Der Richter hörte die Be- 
merfung und übermwies ben Burfchen 
dem Yugendgericht. 

Junger Durchgänger. 


" Names Cajey, ein Spezialpolizift 
der PennfylvaniasBahn, griff in He- 
gemwifch einen 11 Jahre alten Jungen 
auf, der feine. Wohnung in einem 
Hrahtmwagen aufgefchlagen hatte. Er 
ſchaffte ihn nach der Bezirkswache zu 
Hyde Park, wo der —* Herr 
James White nannte und angab, ſei— 
nen, hier im Hauſe 230 DeKoven Str. 
wohnenden, Eltern durchgebrannt zu 
fein, weil fein 21jähri Bruder 
Bruno ihn fchlecht behandle, auch nicht 
zugeben wolle, daß man ihn zurSchufe 
Tchicte. Richter Callahan überwies ben 
jugendlichen Durcdgänger dem Ju— 
gendgericht. 


— Kunftbegeifterung. — 
mopernen Dichter laden wir Hfi 
unfre Gefellihaften ein; — ber 

Dunfeln feine Gebid 


immer im 


basurc p 


„Du, ben 
Öfters in 
trägt 


Die Banzhallen. 


Staatsanwalt zeiht den Bürger: 
meiſter der Pflichtvernachläſſigung. 


Die anſtändigen Hallen. 


Des Bürgermeiſters Antwort. — Der Gouver⸗ 
neur von Indiana ſtellt ſeine Hilfe in der 
Verfolgung der City of Traverſe in Aus— 
ſicht. 


Staatsanwalt Healy bezichtigte heu- 
te den PBolizeichef Collins, fich u‘: den 
Hauptpuntt in der Frage ‚der Schlie- 
Bung oder Regelung der Tanzhallen 
zu drüden. Er, der Staat2anmalt, 
molle, wie er fagte, feinesmegs aus 
Chicago eine Sonntagsjchule machen, 
aber das Gefet werde mit Willen der 
ftädtifchen Beamten verlegt, und e3 
müffe durchgeführt werden. Er habe 
niemals einen Angriff auf die anftän- 
digen PVereins- und Zogenhallen ge= 
macht, fondern nur auf die anrüdhigen 
Lokale. Wie es ihm fcheine, verjuche 
man in der Stadthalle, feinen Stand- 
punft zu verbrehen. 

„Die Konzerthallen,” jagte Staat3- 
anmalt Healy, „ver Sammelpunft von 
allerlei Gefindel, jollten gejchloffen, 
und a3 Gefindel follte vertrieben mer- 
den. Die mirfliden Zuftände Jind 
den leitenden Beamten der Polizei wohl 
befannt, und auch Bürgermeijter 
Dunne ijt mit denjelben vertraut ge= 
macht morbden. Sein Wanfelmuth 
zeigte fich im Widerruf der Lizens von 
Treibergs anrüchigem Lofal. Als vor 
einiger Zeit die Oroßgejchmorenen 
ten Bürgermeifter aufforderten, Lokale 
folher Art zu jchliegen, jagte er, er 
werde das erjt nach erfolgter Ueberfüh— 
rung der Bejiger thun. Troß jener 
Erflärung hat er Freibergs Lizens wi— 
derrufen und nicht einmal um die Er- 
bebung einer Anklage aeaen die Bejiker 
jener Tanzhalle nachgeſucht. Dieſer 
Vorfall allein zeigt auf das Treffend— 
ſte, wie leicht und wie wirkſam der 
Bürgermeiſter von Chicago mit dem 
Konzerthallen-Uebel aufräumen fann, 
wenn er ed nurmil. &S ijt Unfinn 
Seitens des Polizeichef3 oder irgend 
Semands font, zu behaupten, es feien 
hier nur fehr wenige unorbentliche 
Lotale.. Wenn er nur. ein halbes 
Straßengeviert weit vom Kriminalge- 
tichtögebaude geht, fo fann er mehrere 
derarlige Wirthichaften in vollem Be- 
trieb fehen. Ich miederhole, daß. ber 
Hauptpuntt der Fyrage nicht vertufcht 
und mir der Vorwurf gemacht werben 
follte, al3 beabfichtigte ich, aegen ben 
Betrieb anftändiger Tanzhallen einzu— 
ſchreiten.“ 

Der Staatsanwalt beſtritt auch die 
Wahrheit der Angabe des Polizei— 
Inſpektors Shippy. daß in die Wo— 
dack'ſche Konzerthalle an der Nord 
Clark Straße kein Mädchen ohne 
männliche Begleitung gehen darf. Er 
hat, wie er fagt, nicht nur ſelbſt ein 
Mädchen ohne Begleitung aus jenem 
Lotal herauskommen ſehen, ſondern 
auch die Ausſagen von Augenzeugen, 
daß ſich dort Mädchen ohne „Herren— 
begleitung“ aufhalten und zugelaſſen 
werden. Ferner warf der Staatsan— 
walt dem Bürgermeiſter vor, daß die— 
ſer Wodack die Lizens nicht entzogen 
habe, obwobl der Wirth von Geſchwo— 
renen überführt worden ſei. 

„Michael Fewer,“ erklärte der 
Staatsanwalt, „war der erfte Son= 
zerthallenbefiger, welcher überführt 
wurde. Er legte Berufung ein, auf den 
Grımd hin, daß die Antlagefchrift un= 
zulänglich fei. Wodad3 Anwalt machte 
denjelben Einwand geltend, der Aps 
pellhof mir® aber fyewers Berufung ab, 
über den Mann wurde das Urtheil 
ausgefprochen, und Wodacks Ueberfüh— 
rung ift, da die Fälle ganz gleicher Art 
find, damit aufrecht erhalten.“ Das 
Urtheil wird Richter Barnes morgen 
Nachmittag ausfpreden. Clayton 
Bush, ein anderer Konzerthallenmirth 
an der Nord Elarf Straße, wird in 
einigen Tagen progeffirt werben’ 

Des Bürgermeiiters Antwort. 

Bürgermeifter Dunne, Polizeichef 
Colin nd _ Korporationsanmwalt 
Lewis haben, forwie fie von dieſer Kri— 
tif vernahmen, fofort darauf gqeant- 
mortet. Der Bürgermeijter erflärt, er 
fei gerne ind zu jeber Zeit bereit, den 
Grokgefchtnorenen zu erklären, warum 
er Wodacks Lizens nicht miderrufen 
babe. Korprrationsanmwalt Xemwis deu- 
tete an, da% e3 Herrn Healy gar nicht 
darum zu thun fei, das Lafter auszu= 
rotten, jonbern daß er fih von ganz 
anderen Bemweggründen leiten Laffe, 
und daß er den offenfundigen.: Zwed 
tmohl erreichen fünne, wenn er jeine 
Pflicht fo aut thue, wie es Seitens bes 
Bürgermeiiters und des Polizeichef3 
geichehen jet. 

„Mein Vertrauen zum Polizeichef ift 
ein fo aroße3,“ jagte Herr Lewis, „daß 
ich weiß, daß er Alles thun wird, mas 
fi innerhalb der gefeglichen Schran- 
fen thun läßt, um den Frieden und den 
Anftand in Chicago zu wahren.” 

Lewis höhnte, daß e3 ihn betrübe, 
wenn die Großgefchworenen feine An- 


‚Hagen erhöben, da doch der Staats- 


anmwalt jo mafjenhaft Bemeife haben 


molle. Das merfe ein jchlechtes Licht- 


uf Diefen. Aber die von 
ande Gi, Sa ‚der 


Herrn Healy 
it : — 


—— — — — —— —— ————— 


Anzeigen. 
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Zeitungsjtreit einlaffe, würde er faum 
erleben, denn das verbdten dem Bür- 
germeifter die Würde feines Amtes 
und fein Anftand. 

Der Bürgermeifter fagte, er habe 
Modads Lizens nicht widerrufen, weil 
er auf die übliche Nachricht desStaat3- 
anmalt3 warte, daß dem Wirth ein 
neuer Prozeß megen Betriebs eine3 un- 
ordentlichen Zofald vermeigert mor= 
den fei. Sobald er davon in übliche“ 
Meile amtlich Kunde erhalte, werde er 
einjchreiten.. Bislang habe er jedem 
Wirth die Lizens entzogen, welcher 
fih Gefetesverlegungen zu Schulden 
fommen ließ. Sopiel ihn befannt, be- 
treibe Wodad keine Tanzhalle. 

Someit er mwifje, fei der Mann an= 
geklagt worden, und er habe fofort an 
den Staatsanwalt um Auskunft dar- 
über gejchrieben, ob Wodad jchul: 
dig befunden fei; in diefem Falle werd: 
er dem Wirth die Lizens entziehen. Er 
Telbft jei 13 Jahre lang Richter geme- 
fen und habe ala jolcher gelernt, über 
Niemand vorurtheilsvoll zu richten. 
MWodad habe ihn gebeten, feine Lizenz 
nicht zu widerrufen, bis die Gerichte 
höherer Anjtanz entjchieden hätten. Er 
fei ein ehrlicher Deutjcher und feit 30 
Sahren im Gefchäft. mn diefer gan 
zen Zeit fei nicht eine Bejchwerde über 
ihn erhoben worden. Er, Dunne, und 
andere Richter de Kriminalgericht?, 
hätten bei Wodad ihr Mittagsmahl 
eingenommen, und er wäre ber lebte, 
der einen anrüchigen Plaß  bejuchen 
würde. Auch frühere Angeftellte des 
Staatsanwalt® und Gerichtäbeamte 
feien häufig in jener Wirthichaft ge- 
mejen. 

Der Kampf gegen die Spieler. 

Achtzehn Spieler, melde fih auf 
dem Dampfer „City of Traverfe“ auf: 
gehalten haben, follen ala VBagabun- 
den verhaftet werden. Polizeichef Col— 
Iin3 erwirfte heute Mittag die Haft: 
befehle und beauftragte mehrere Ge- 
heimpoliziften mit deren Vollitredung. 
Die Namen der Spieler find ermittelt 
und in den Haftbefehlen genannt mwor- 
den, um einer fonft nicht unmahr- 
fcheinlichen geſetzlichen Spitzfindigkeit 
zu begegnen, und weitere Haftbefehle 
werden heute Nachmittag ausgeſtellt 
werden. Es handelt ſich angeblich 
dieſes Mal um ein Keſſeltreiben, wie 
es Chicago noch nicht erlebt hat. 

Der Bolizeichef will auch denGlüd3- 
fpielern in. den Hotels und Hochbauten, 
mo bie gemerbsmäßigen Spieler jetzt 
Zuflucht gefucht haben, ein Ende mas 


en. ie 

Gleichzeitig hat fih Heute der 
Staatsanmwelt mit Goup. Hanly von 
Indiana in Verbindung gejeßt, um 
ihn zur Mitwirkung in dem Vorgehen 
gegen die jhmwimmende Wettbude Eity 
of Traverfe zu erfuchen, und der Gou- 
berneur Hanly, welcher im Nachbar 
ftant für Sonntagsfhluß der Wirth- 
ſchaften eintritt, hat natürlich bereit- 
mwilligft zugefagt, fich aber Zeit ausge- 
beten, um fich mit der Sachlage be- 
fannt zu machen. Wuch hat er den 
Staatdanwalt um nähere Mittheilun- 
gen erfucht, forwie um Beweiſe. Dieſe 
find heute von Herrn Healy abgefandt 
worden. 

Walli White und Edward Bon— 
march, alias John Harmon, wurden 
als Erſte verhaftet, als ſie in South 
Chicago von einem Zuge ſtiegen, um 
an Bord der „City of Traverſe“ zu 
fahren. 

Die „Autler“ und Glencoe. 


Richter Mack hat heute das Manda— 
mus-Verfahren abgewieſen, welches 
Wmn. H. Bartlett eingeleitet hatte, 
um die Ortſchaft Glencoe zu zwin— 
gen, die erhöhten Uebergänge an 
der SheridanRoad in jener Ge- 
marfung zu entfernen, auf ben 
Grund bin, daß ein folches Verfah- 
ten nicht von Bartlett als Privatper- 
fon, fondern nur „im Namen des 
Staates Ninois“ eingeleitet merben 
fönne. Der Anmalt des Klägers 
machte geltend, daß diefer ein gefegli- 
ches Recht zur Benugung aller öffent- 
lihen Straßen, ohne beläftigt zu mwer- 
ven, habe, und daß die Uebergänge in 
Glencoe ein Hinderniß feien. Daher 
habe Bartlett auch das Recht zur Er: 
bebung der Klage. Die Klagejchrift 
wird jebt der Entfcheidung gemäß ge- 
ändert und neu eingereicht werben. 

Die Hochfihnlen überfüllt. 


Die große Mehrzahl der Techzehn 
Hchichulen Chicagos ift überfüllt, 
und der Andrang ijt heuer ein größe- 
ter ala jeit Jahren. Die Schulbeamten 
erklären fich das damit, daß vieleSchü- 
ler fih in den SHandfertigfeits- und 
Haushalts - Wiffenfchaften ausbilden 
wollen. In den Elementarfchulen ijt 
ber Bejuh, nach einem Voranfchlage, 
gegen dasBorjahr um mehrere taufend 
geitiegen; genaue Berichte liegen heute 
Nachmittag no nicht vor. 


Mandhe Menihen muß man 
jahrelang ftudiren, um zu erfennen, 
daß der erjte Eindrud, den fie auf uns 
gemacht haben, der richtige war. 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen 
jr beute Abend ıınd Freitag; geringer Wed: 
N der Luftwärme. Leichter, dveränderliher 

118. 

Nlınois und Indiana: Theilmeife bemöltt 
ute Abend umd reitag, im mittleren umd 

t mabrihemniih Regenihauer. 
Leichter, veränderliber Wind. 

Wistonfin: Im Wllge fhön beute 

Abend um» Freitag. eichter, veränderlider 


Ssumd. 
n Chicago itelite fi der Temper: 

AR eitern benS. Die Mittag wie R 
Abends 6 Ubr = : 2 

pe 67 0 


ſchwere Brandwunden. 


Der Schnitter Jdod. 


James Pointbell von einem auf ihn 9— 


fallenden Eiſenſtück zermalmt. 
Im Steinbruch. 


Erlitt Martin Ratajecak tödtliche Quetſchun⸗ 
gen. — Der unerſättliche Eiſenbahn ⸗Mo⸗ 
loch. — Zuſammenſtoß. — Auf der Straße 
verunglückt. — Zählebig wie eine Kate. 


Der 23jährige James Poinibell, 
Chicago Heights, war geſtern Nachmit⸗ 
tag in der Anlage der Hicks Car 
Works, Chicago Height?, an einem 
Hebefrchn kejchäftiat, ala eine Kette 
riß und das an diefer hängende, nieh- 
tere Zentner jchwere Eifenftüd auf ihn 


\ fiel und ihn germalmte, Er murbe auf 


der Stelle getöbtet. 
Bei der Arbeit verunglückt. 


MWährend feiner Arbeit im Stein» 
bruch der "Firma Dolefe & Shepard, 
Hamthorne, gerieth der 3Ojährige Ar: 
beiter Martin Ratajecat zwifchen eine 
Mafchine und die Wand des Gtein- 
bruchs und erlitt Quetfchungen, denen 
er bald darauf in feiner Wohnung in 
Hamthorne erlag. 

Starb in den Stiefeln. 
Frederick Roſſiter, ein hieſiger Ziil- 
ingenieur, wurde geſtern Abend, als 
er im Auftrage von Dliver Forfyth 
ein in der Nähe von Hammond gelege- 
nes Stüd Land vermaß, um beffen 
Belig Forfyth und die Baltimore & 
Dhio-Bahngefellfchaft fich ftreiten, von 
einem VBorjtadtzuge der Late Shore- 
Bahn über den Haufen gefahren. Sein 
Sohn Robert, derihm bei den Ber- 
meffungsarbeiten zur Hand ging, war 
Zeuge des Unfalle. Der Verunglüdte 
ftarb im Zuge, al3 diefer fich auf ber 
dahrt nad) Whiting befand. : 

Herr Rofliter, der im Haufe Rr. 
1004 W. Van Buren Str. mohnte, 
binterläßt außer der Witwe ſechsKin⸗ 
der. Er mar 61 Jahre alt und einer 
der älteften Zivilingenieure und Feld- 
meijer Chicagod. Geboren am 16. 


Juli 1844 in Oberlin, O., tum _ 


Jahre. alt nah Chicago, Am Jahre 
1864 meldete er jich freiwillig zum 
Militär. "Nach Turzer Dienftzeit im 
den Franklin Werkftätten, Nafhoille, 
Ienn., ertrantte er und murbe ehren 
voll entlaffen. Er war Direftor des 
Illinois Farmers' Inſtitute, Vizeprä- 
ſident der ſtaatlichen Ackerbaubehörde, 
Sekretär des Cook County Farmers“ 
Inſtitut und der Cook County Agri—⸗ 
cultural & Horticultural Societh. 
Kam unerwartet. 

Von der Höhe des dritten Stocks des 
Haufes Nr. 136 State Straße fiel 
heute eine Leiter auf die Straße. Die 


zur Zeit vorübergehenden Perſonen 


ftoben erfchredt auseinander und ent= 
famen bi3 auf zwei, die von der fal-_ 
lenden Leiter getroffen ivurden, un 
verſehrt. 

Die Verunglückten ſind: Ne: 

Frau Mattie Gravned, Nr. 317 
MWafhington Boulevard, Oak Park; 
Braufchen am Naden und an den. 
Sdultern. 

U. E. Pidett, 
Straße, Auftin; 
Rüden. 

Sie begaben fich, nachdem fie von 
einem Urzte verbunden worden waren, 
nach Haufe. 

Sähe Natur. 

Sn der Ausbefferungsmerkftätte der 
American Erpref Co, Clinton und 
Gebor Str., fiel dem bort beichäftig- 
ten Stellmader Benjamin ©, Schon 
ley, Nr. 17 Osborne Str., der chmere 
Obertheil eines Wagens auf den Kopf. 


Nr.134 ©. ! Jater 


J 


Verletzungen am 


Schooley brach bewußtlos zuſammen, 


erholte ſich aber bald wieder und ar— 
beitete noch drei Stunden, bis Feier⸗ 


abend gemacht wurde. Dann begab er 24 


fi ohne fremde Hilfe nah Haute. 
Nachts ftellte fich Fieber ein, und er 
ftarb nad menigen Stunden. 


ö 


Arzt, welcher ihn behandelt Hatte, ftellte * 


feft, daß der Verftorbene einen Scha= 

delbruch erlitten hatte. 
47 Sahre alt. 

Gafolinerplofion. 

Infolge der Erplofion 

folinbehälter3 in der Kraftmagen-Re- 


mife von M. $. Spiegel, Nr. 4537 


Ellis Ape., erlitten geftern ber farbige 


Schooley war 


eined Gas ; : 


Chauffeur Edward Cheatan und feine 


Frau, wohnhaft Nr. 277 46. Straße, 
Cheatan 
bitte Wafler auf einem Gafolinofen, 
als feine Frau die Thür öffnete, Durch 
den Zuftzug wurde Die Flamme gegen 
den Gafolinbehälter gemeht, 
erplodirte. Die VBerunglüdten fanden 
Aufnahme im Provident-Hofpital, 
Derfehrsunfall. 

An Canal Straße ftieß heute. eim 
Magen der Briftol Mineral Spring 
Company mit einer weftlich fahrenden 
Ban Buren Str.-Eleftrifhen zujam- 


men. Zmei Männer, bie auf. bem “ 


W das Pflafter 
Se ee ee 
John Hufb, Nr. 401 Berry Straße, 

der Fuhemann; erlitt jchwere Braus 


fhen. . 
‚Jofeph Allen, Nr. 860 Perry Gir.; 


—— 
* 


leichte Verlegungen. ı 4 


welcher 


—— 


— 


— 





SIENFERETRURTELT 


J 


TE GETESTET —— 2 * 


J Scourene, 


a Qitari- Flaſche Blau 


Fa a u SE —— 


© Drämien 


© Beite Elgin Creamery- 


= Fancy Greamery-Butter, 


© Feiner gebrannterSantos 


— IEmen > 
Ver kan) lür Sreilag er Sm 


den 8. und 9, September. 


| 4 Pfund granulirten Zuder 
fü 


20 
10c 
10r 


J Crispo Crackers, 3 Padete 
sure 


| Ginger Snans, 
das Pfund 


EB Eity Soda Craders, 


das Prumd 


| Santa Claus Eeife, 
das Gtüd 


1 Naphta-Seife, 


I das Gtüd 

| Ceife Chips, die beiten, 

5 das Bfund............. 
ı Armour’s Witch Hazel-Geife, ı 
I 2 Stüde für 


IL 
das GStüd 30 
2 ER 5c 


Quart-Flaſche Ammoniak, 


* Stärke, 
J das Pfund 


das Pfund 
10 Fiſh Trading Stamps oder ein 
Geſchenk oder Check mit jedem Pfund. 
A 
MWisconfin Creamery- 
das Pfund 
10 Fiih Trading Stamps vder ein 
Geichenf oder Chr mit jedem Pfund. 


das Pfund 2 1 e 


10 Fifh Trading Stamps over ein 
Geſchenk oder Check mit jedem Pfund. 


Kaffee. 
Kaffee, das rund. E8Sc 


10 Fiih Trading Stanıp8, 


4 Yava: und Moffa-Raffee 
A" das Pfund 20e 


10 Stamp3 oder ein 


Geſchenk oder Chef mit jevem Pfund, 


Fiih Trading 


| Guter 


Beſte Glanz-Stärke, 
das Pfund 

Beſte Corn-Stärke, 
das Packet 

A. B. Ofenwichſe, 
die Flaſche 

Beſte Creamery-⸗Butter ur 23 hi 
ein Gefchent mit jedem Pfb.y [ 

Sava- und Moffa- Kaffe 0 

und ein Gefchenf mit $ 
jedem Pfund) j 

Sehr fanch Java- u. Motfa-KRaffee 8 
und ein Gejchent mit F 





| | Beite PVarlor-Zündhölzer, 


ı Del-Sardinen, 


ge 
| <lußer den obigen niedrigen Preifen an Gro- 
| ceries geben wir einen Sifh Hold Trading Stamp F 
5 mit jedem Toc Einkauf, ausgenommen an Zuder. | 
| Das Budh ift $5.50 werth, wenn 

werden frei abgeliefert. 
© garantirt oder das Geld 


281 


| Kaffee, 


Kaffee, 


jedem Pfund) 
| Sancy Creamery-Butter (u.« 
ein Geſchenk mit jedem Pfd.⸗ 


das Packet 
Beſter Reis, 
das Pfund 
Seedleß Roſinen, 
das Pfund 
Naby-Bohnen, handgepflückte 
(neue), das Pfd 


| Lemon oder Vanille (ftarf), 
große Flaſche 


die Büchſe 


Tip-Top Milch, 
die Büchſe 


es voll iſt. Alle 
Alle Waaren 
zurückerſtattet. 


Kaffee, dad Pfund..........25e 
20 35H Trading Stamps oder ein 
Geſchent oder Che mit jedem Bund, 

das Pfund 30c 

0 Fih Trading Stamps oder ein 

Gejdent oder Ched mit jedem Pfund. 

das Pfund 35e 

20 Fiſh Trading Stamps oder ein 

Geſchenk oder Check mit jedem Riund. 


Thee. 
Thee, das Pfund 


20 Fiſh Trading Stamps oder ein 

Geſchent oder Check mit jedem Pfund. 
Thee, das Pfund 

30 Fiſh Trading Stamps oder ein 

Geſchenk oder Check mit jedem Pfund. 
Pfund 


Trading 


Thee, das 
30 Fiſh 
Geſchent oder Check mit jedem Pfund. 


Stamps oder ein 


1136 Milwaukee Ave. 
289 W. Chicago Ave. 
933 West 22, Str., nahe Hoyne Ave, 
219 Blue Isiand Ave, 
und PILSEN BUTTER CO,„, 


669 Loomis Str., nahe Ehe Bine Istand Ave, # 
und 18. Straße, (Pol Office Building.) 


| Jicht gegen ihn übte, daß fie, nur um 


Das Werlenhalsband. 


Roman von Hreinrih Lee. 


(30. Fortjegung.) 

Er enthielt nur eine ganz formell 
gehaltene Gratulation zu ihrem mor= 
gigen Geburtstag, und gleichzeitig „ge: 
ftattete” jich der Schreiber, Hinzuzu:- 
fügen, dab Teine Verjegung wieder 
aufgehoben worden ſei, und daß er 
ſchon in allernächſter Zeit nach der 
Hauptſtadt wieder zurückkehren werde, 
wobei er die kühne Hoffnung hege, der 
Frau Baronin wieder begegnen zu 
dürfen. Dann zum Schluß noch die 
Verſicherung der „unwandelbaren Er— 
gebenheit“ des Schreibers — und das 
war Alles. 

„Eine Motte, die wieder in’3 Licht 
flog, obwohl fie fi) jhon einmal bie 
Flügel daran verbrannt hatte“ 
dachte Gabriele. 
bie arme, gute Motte imftande, 
eine geiwiffe Genugthuung und Be: 
friedigung zu gewähren. Dann aber 
Ichob fie den Brief achtlos von id. 


Adele hatte ihr Wert beendet. Dann | bei 
3, ! Seite war. 


half fie ihrer Herrin in eim leichtes 
teizendes Haustleid, und als fidh Ga- 
Briefe wieder in dem Spiegel’ betrad)- 


tete, der in die Kachelmand eingelaflen 


war, tonnte fie mit fich zufrieden jein. 

Georg war in feinem Studierzim- 
mer allein zurüdgeblieben, aber jeine 
Uebungen nahm er nicht mieder auf. | 
Seine Gedanken begleiteten bie, Die 
ihn eben verlaffen hatte. 

Er mußte, wer fie auf diefem Ritt 
begleitet hatte. Alfo war e3 Eifer- 
fuht, was ihn gegen fie- erbitterte? Er 
prüfte fih — nein, da3 war e3 nicht, 
Eiferfuht nicht. Merkwürbig, mie 
Ichnell ihr Zauber von ihm mic, wenn 
ſie nicht zugegen war. Was alſo war 
ſonſt, was ſich wie ähzendes Gift in 
ihn gegen fie hineinfraß? E83 war ber 
shnmädhtige Zorn, dab fie teine Rüd- 


Und doc war jelbit ı 
ihr | 


| ihrem Vergnügen nachzugehen, ihn 
einer lächerl ichen Rolle preisgab. Ge— 
wiß er ſah ein, daß ſie Anſprüche an's 
Leben hatie, benen er im Wege Stay, 
Aber hatte nicht auch er ihr Opfer ge: 
bradt — jeine Ruhe, feinen jtillen 


Frieden? Jeht war fie wieder mit ihm ! 
und ihre | 


perjühnt, aber mie lange, 

Charattere, die Verſchiedenartigkeit 

der beiden Welten, denen ſie entſtamm— 

ten, würden von Neuem an einander 
gerathen. Warum dieſem beſtändigen 

Kampf, der mit der Zeit nur immer 

heftiger entbrennen mußte, nicht ein 

entſchloſſenes Ende bereiten? 

von einander irennen! Aber, jo dachte 

er mit Hohn, hatte fie ihm nicht eben 
; wieder Klar gemacht, melchen Werth er 
für fie befap? Würde fie freitmillig | 
auf ihn verzichten? Nein, dieje Hoff- ! 
nung mußte er für immer bon fich 
werfen. 

Seine Reife! Und begleiten wollte 
fe ihn. Wenn e8 ihr Ernft war? 
Mocdte aub ihre Eitelfäit dabei mit- 
| fprecyen, fie würde wenigftens damit 
befunden, daß ihr Pla an feiner 
Er fühlte, daß ihre Be- 
| gleitung ihm eine Freude, eine Ge: 
‚ nugthuung gewähren würde Wer 
weiß, wenn er fie dann eine Zeit lang 
| wieder für fich allein behalten würde, 

ob nicht die jchönen, erjten Tage ihrer 
: Ehe für fie Beide noch einmal mwieder- 

fommen würden, jene Tage, wo er ji 
mit ihr faft glüdlich gemähnt hatte — 
gewähnt, daß er in ihren Armen Ber: 
gefienheit gefunden. Was wünjchte er 
denn anders, ma3 mar denn anders 
| fein fehnlichfteg Begehren, als daß fie 
fi) verjtehen möchten, dab Eins bem 
— ſeine Zuflucht würde, daß 
ſein Verlangen nie wieder rüdtwärts 
jchmweifen möge — niemals mwigber! 
Seine Heimathitadt! — Das Eu 
fie gelodt! 
Die Heimath! 


| 
| 


a ET a Re 
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Abendpoft, Ghicaso, i — 


* der Adent ihm das Verzeichniß 
aller der Stäbte norlegte, wo er auf- 
treten jollte, und fein Blidd auf biefen 
Namen fiel, da wünfchte er diefe Stadt 
auf der Lifte geftrichen. Aber der 
Agent beftand mit folcher Dringlichkeit 
darauf, und dann — fcheute er fich 
vielleicht vor der Heimath — vielleicht 
aus gemwiffen alten Urſachen, über die 
do nun längit das Gras gewachlen 
war? Nein! Lind er wollte fich jelbit 
den Beweis dafür liefern... So hatte er 
denn den Kontrakt unterzeichnet. 

* * * - 

E3 war Donnerftag — der Tag, at 
dem Madame Sternagel um die fünfte 

tachmittagsftunde regelmäßig bet ihrer 
Freundin Madame Haberjiroh zur 
Staffeepijite erfchten. Laut Bereinbar- 
ung zmwijchen den beiben merthen 
Damen — Madame Haberſtroh 
bei dieſen Gelegenheiten das flüſſige 
Element, den Kaffee, während Frau 
Sternagel das konſiſtirte Element, den 
Napftuchen, dazu mitzubringen hatte 
— eine ganz beſondere Sorte von 
Napfkuchen, die es nur bei einem ganz 
bejtimmten Bäder in der Stadt gab 
und von der ed nad) dem jachverjtär- 
digen Zeugniß beider Damen fejtitand, 
daß fich teine andere Sorte mit ihr 
mejfen fonnte. Diefer Napfkuchen ent- 
hielt bie beite Butter — feine Warga- 
rine, womit andere Bäder leider ihre 
Waare ſo häufig zu diskreditiren pfle— 
gen, ſondern wirkliche Naturbutter —, 
ferner die ſchönſten und friſcheſten Gier, 
und auch was Die hineingehörigen ab- 
geriebenen Zitronen und das Mlanbdelol 
betraf, jo ergab fih, daß Bäder 
Schierſe nur das allergediegenfte Die- 
fer obligaten Gewürze dazu nahm. 
Allerdings enthielt diefes Muſter von 
Napfkuchen keine Roſinen; aber Ro⸗ 
ſinen wären darin auch eine Stil— 
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Halsketten für Damen 

10c 
RerlensHalstetten für Damen, 
Sortirte Mujfter. Goldplattirte 
M Glajps. Regulär zu 25c verkauft, 
{| morgen, 100. 


151, 200 nud 25e 
Porzellan 10c 


15c, 20e und 25 China Gla3= 
4 waaren, umfajiend Baling Di: 
A ihes, Wafjerkrüge, 7=, 8=. 9=3Öll. 
I Nappies, Beeren-Bowls, Oliven⸗ 
J diſhes mit Griff, Löffel-Trays, 
J Jellydiſhes mit Fuß, Glaskrüge, 
Jdetor. Bowls, China Frucht⸗Di⸗ 
J ſhes, faney China Taſſen u. In 
J tertaſſen, f'ey Vaſen, Oatmeal— 
dijhes, Ktajirtajjen, China Salz 
= u, Pieffer. Auswahl, 10c., 


Freitag Doppelte 
Siegel Stamp3 bis 
ein Uhr 


gleich 


6 Broz. Rabatt 


Nadı ein Uhr einfache Stamps N 


gleih 3 Prosent Nabatt 


Silfolines und Flames 
feites zu 10c 
15c bis 20c Qualitäten Silfo= 
line. Schöne, komfortable Mutter. 
Arnold Flannelette. Fabrikftüde, 
3 bis 12 Yard Längen. Volle Yard 
breit. Die bekannten Teazledown 
Outing Flanelle. Beſte Qualität. 
Die ſchönſten Muſter. Auswahl, 
Yard, 10c. 
Ginghan-Schürzen für 
Damen 10€ 
Große Size Gingham-Schürzen 
für Damen. Gute Onafität Ging: 


ham. Meiß und weiß farrirt, — 
Auswahl, 10c. 


151, 180 8. 2de Strumpf- 


Halb- Strümpfe für Män- 
ner, Baar 10c 


Halbitrümpfe f. Männer. Naht: 
fofe jchwarze und fanch Balbrig- 
gan Strümpfe. Ehtfarbig, jchlicht 
und Lace:Effefte und jeidebiftidte, 
zu 100. 


Sommer-Unterzeng 
zu 10c 


Schluß-Räumung von allem 
Sommer:Unterzeug. Nur Oddg u 
Ends. Auswahl, 10Oc, 


Schwarze oder lohjarbige 
Damen-Strümpfe 
Vollſtändig nahtloſe ſchwarze od. 
lohfarbene Damenſtrümpfe, gefert. 
von echtem egypt. Cotton, 100. 


Beſtickte waſchbare Gürtel 


Leſet dieſe vielen Bargains: 


25c Halstradhten für 
Damen 10c 


Damen: Chimefettes, GStiderei 
oder ſpitzenbeſetzt. Stock-Kragen 
von Spitzen und Stickerei. Viele 
andere waſchechte Muſter. Aus—⸗ 
wahl, 100 


Stamped Doilies und 2 
Stränge Seide 100 
Stamped Tan Doilies, 15-zöll. 
Größe, und 2 Stränge Seide zum 
crbeiten, ſchöͤne Entwürfe, 100. 
Importirte Börſen 
zu 10c 
Schöne importirte Börjen, fanch 


Dekorationen, Auswahl von Ent- 
würfen, 10c, 


123c bis 20c türkijde 


Biete Var Enten $ts. UNION LOOP ENTRANCE 
Eriparnifie, die der Mühe werth find, in Dielen 


v F . * v 
sreitag-Bargains in Sparfamkeit: Zentrum 
Von Congreß bis Ban Buren Straße — beinahe einen ganzen .Blod einnehmend — lauft diefes Sparfamteits-Zentrum. Durd) den Gang bie 


je Zentrums. find an beiden Geiten taufende von Bargains von außergewöhnlichem Werth angehäuft — Bargains die Eure ungetheilte Aufmerf- 
famteit anziehen — Bargains bie den Namen Sparfamfeit3-Zentrum rechtfertigen. 


15c bid 22c Bänder 
zu 106 
34: und 4-3Öfl. reinfeidene und 
Satin Liberty Bänder, alle Fars 
ben, regulär von 15c bis 22e bie 
Yard verkauft, zu 10e, 


Bücher in Leinwand ge- 
bunden zu 10€ 


Romance of Timo Worlds, 
Ihe Second Wife, Scarlet Lets 
ter, Gold Eljie, Mable Faun, 
Kith & Kin, Sketch) Book, Micha 
Clark, Ardath, Adam Bere, 
Vendetta, Bicar of Watefieid, 
We Two, Treajure Island, 
Scottijh Chief, Lucile, ‚Bonds: 


7 ? Mr u: ES: 


a | Ihmücdt — „Der Hausfrau,“ 


| 
| 
R | 


x | bie theuerften Bohnen, das 


ETF 


Sid | 


widrigfeit gemejen. 
Rofinen — das waren nur die ganz 
ordinären Sorten, dad waren Napf- 
fuchen für's Volt, nicht Napftuchen 
für fo ftrenge Kennerinnen_iwie bie 
verwittwete Frau Zotomotivführer und 
die verwittmete Frau Gefretär. 

Ein behagligeres Alte = Damen- 
Stübchen als das bei Frau Haberftroß 
ließ fich wohl faum denfen. Man ftelle 
fi) vor: trauliche, weiße Gardinen, 
anheimelnde, zwar nicht ganz moderne, 
aber dafür beito gemüthvollere Birten 
möbel, ein gemaltiges Edjpind mil 
einer Slasthür und mit allerhand lies 
ben Andenten gefhmüdt — ein grünes 
Rips-Sopha, zur Schonung mit einer 
ausgebienten Gardine behangt, und 
dicht davor der Altar diefes Stüb- 
hen3, der mit einer gelb und weiß ge- 
mirfelten . Damaftdede iüberbreitete 


Kaffeetijch. Einer bejonderen Beſchrei⸗ | 


bung wären die beiden Iafjen wert 
geweſen, Taffeı von einem jo imponi— 
renden Umfang, daß man fie getroit 


mit einem prachtvollen breiten Gold» 


J 
ii | für Blumentöpfe halten onnte, Zaffen | 
| 


rand, jede mit einer Aufſchrift ge⸗ 
„Dem 
Hausherrn.” Was aber bedeuteten 
diefe bloßen, äußeren Formen’ gegen 
den Föftlichen Inhalt, der fie füllte. E3 
mar für Frau Haberftroh Ehrenjade, 
ı Daß fie, menn fie ihre Freundin bewir= | 
thete, erftens zu dem ZTranf feine 


f | Sichorie nahm und zmeitens, daß fie 


The Jowa Butter Co, | 


ihn bei feiner Bereitung durch einen 
barchentnen Beutel goß, ein Verfahren, 
das allerdings mit gewiſſen beſchwer— 
lichen Umſtändlichkeiten verknüpft 
war, dieſe Mühe aber dadurch reichlich 
— daß der koſtbare Saft dann 
| eine Qualität entfaltete — furz eine 
| Qualität, daß Yrau Haberſtrohs 
Freundin ſich jedes Mal ſchon nach 
dem erſten Koſten zu dem Urtheil her— 
beiließ: 

4 „Haberſtroh'n, ich weiß nicht, meine 
| Tochter läßt ihn doch zu Haufe auch 
durch den Beurel gießen und fie nimmt 
fönnen Sie 
fich wohl denfen, aber jo wie bei Jhnen 
wird er nicht.” 

„Zrinten Sie nur, trinten Sie nur, 
Sternagel’n,“ erwiderte dann Mas 
dame Haberjtroh, „reden fünnen wir 
noch nachher.“ 

Auch heute fahen die beiden Damen 
zufammen, die erite Zafle war bor- 
über, aber die gewaltige, bon einem 
bunten, geitridten Märmer überzogene 


lange nicht die legte jein würde. Yrau 
Haberftroh jtridte — den Kopf etwas 
| zurücnehmend, weil fie bei ihren Jah— 
ren mweilfichtig war — mie immer an 
einem weiben, baummollenen Strumpf, 
pon denen fie im Laufe des Jahres | 
ganze Dußende verfertigte, ohme daß 
fich eigentlich verftehen ließ, inte fie oder 
ihre Erben. fo viel Strümpfe jemals zu 
Ende fonfumiren fönnten, und nun 
fagte fie nach einer auffalenden Baufe: 

„Sternagel’n, Sie fommen mir 
Auen ſo komiſch vor.” 

Frau Sternagel häkelte an einer 
Schleierdecke, die ſie in ihrem Schooße 
hielt, bei den Worten ihrer Freundin 
aber hielt ſie jetzt in ihrer Arbeit inne. 

„Wieſo? Wie meinen Sie das, 
Haber ſtroh n?" fragte fie unruhig. 

„Als wenn Sie was auf bem Her: 
zen hätten, und ich folt’3 nicht wiffen. 
Wie geht's denn Ihrer Tochter? Läuft 
ſie noch ſo viel auf den Kirchhof?“ 

„alt jeden Tag.“ 

„Daß fie ihren Mann aud jo ge 
liebt hat! Wer das blos geglaubt 
hätte. Wo er nah den Nabren. ihr 
Vater hätte fein können. Nett muß 
doch aber’3 Trauerjahr bald um fein?“ 

„Sa, in drei Wochen.“ 


Bon Interefle für 
Männer. 


Seder Mann, welcher an irgend einer 
geheimen Schtwache leidet und den ern» 
ften Wunfch bat, wirklich furirt zu wer⸗ 
den, twird e8 zu feinem Bortheil finden, 
beute no an ©. H. Boberk, Drawer 9, 
Station A, Detroit, Mich., zu fchreiben. 
Ohne jegliche Koften wird er dann pris 
bate NRaihichläge erhalten, die mit pofi- 
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führen — 


Napfkuchen mit Ä 


Kanne ließ den Troft zu, daß es noch | 


tiver Eicherheit zur geimblicgen. Heilung 
war! M 


Kinder-Strimpfe 10c 


Schulſchuhe für Kinder, für 
Knaben und Mädchen. Aus: 
J nahmsweiſer Werth, 10e. 


J denn nicht wieder hei— 
rathen?“ 

„Ich glaub's nicht.“ 

„Na, das wär ja noch ſchöner. 
alt iſt ſie denn jetzt im Ganzen?“ 

„Sechsundzwanzig.“ 

„Na alſo. So eine junge, ſchöne 
Frau und eine Million. Wenn's nicht 
noch mehr iſt, was er ihr hinterlaſſen 
hat. Schade blos um das feine Ge— 
ſchäft, das ſie hat abgeben müſſen. Ich 
hab' doch gehört, es ſoll eine Aktien— 
geſellſchaft werden?“ 

„Eine Kommanditgeſellſchaft.“ 

„Na ja, oder ſo was. Na — und 
die Tochter von ihm? Die und der 
Leutnant? Werden die nu nicht bald 
Hochzeit machen?“ 

„Ja. Gleich nach der Trauer ſoll 


Wie 


Wochen Hochzeit.“ 

„Das iſt alſo ſchon ganz beſtimmt? 

„Wenn's blos nicht anders kommt.“ 

„Na — und Ihr Neffe? Sagen Sie 
mal, Sternagel’n, von dem reden Sie 
ja gar nicht mehr?“ 

Die Frau Sefretär ſeufzte. „Ad 
der!“ z 

„Es iſt wohl der richtige Lump ges 
worden?" 

Die Befragte ftieß einen neuen und 
diesmal fo, tiefen Seufzer aus, daß 
man zuberfichtlich eine Bejahung bar- 
aus jchöpfen konnte. 

„Sit er denn noch bier in ber 
Stadt?“ 

„Is weiß nicht.” 

„Da befuht er Sie mohl nicht 
mehr?“ 

„Nein.“ 

Ihre Tochter auch nicht?“ 

Mein 


wandtſchaft. Und wäas aus 
Menſchen werden kann. Was ſagen 
Sie denn blos zu dem Brüggenwerth, 
der heute Abend im Stadttheater 
ſpielt? Das ſoll ja auch ein Hieſiger 
ſein, ſteht in der Zeitung. Ein ganz 
gewöhnlicher Kommis iſt er geweſen. 
Häringe ſoll er verkauft haben. Und 
jetzt das Geld, das er zuſammen— 
ſcharrt. Und der König — der ſoll 
ja ſein beſter Freund ſein!“ 

Hätte Frau Haberftroh, indem fie 
das fagte, nicht jo genau auf ihr 
Stridzeug gejehen — die Bewegung 
in dem Gefi“t ihrer Freundin hätte ihr 
unmöglich e..tgehen fonnen. Das war 
| der Drud, der heute auf ihrer Geele 
laſtete. Frau Haberftroh ahnte nichts 
bon den Beziehungen, bie 


Pat Cat Garters für Kinder, 
Mijfes und Babies. 
18c und 20c Paar, 10e, 


halter zu 10c 
Werth 15x, gürtel hübſche 
wahl, 1060. 


wegen der Trauer ohnehin nicht in's 
Theater gehen.“ 

Was Frau Sternagel litt, das 
grenzte jetzt an's Ueber menfchliche. 

„Erſt aber,“ brach die Freundin 
vorläufig das Thema ab, das Strick— 
zeug weglegend und fich wieder dem 
Kaffeetopf aumendend, von dem fie den 
geftricten Wärmer aufhob, „erit wol⸗ 
len wir uns noch eine eingießen. Und 
Ihneiden Sie inzwifchen den Kuchen 
auf, Sternageln, und nicht fo dünne 
Stüde, fie brodeln font.“ 

Ich habe keine Zeit mehr, ich muß 
nach Hauſe,“ äußerte Frau Sternagel 
erregt, denn ſie fühlte, daß ſie die 
Kräfte verließen und daß, wenn Ma— 
dame Haberſtroh ſich in weiteren ähn— 


lichen Reden erging, ihre Lippen das 


Ja, ja, ich jag’ blo3 — die Ber= | 
einem | 


atoifcen 


ihrer QTochter und dem berühmten | 


Ylann einitmal3 beitanden Hatten. 
Damals, al3 die beiden Damen nod) 
Tachbarinnen waren, hatte fein Name 

| zwifchen ihnen feine Rolle gefpielt, 

| jpäterhin hatte Margarethe e3 ber be= 
drängten Frau auf’3 Gemiffen gebun- 
den, gegen Niemand etwas bon bem 
Vergangenen zu erwähnen, und ihr 
dieſes Verbot jedes Mal, wenn fie ihre 
Freundin befuchte, von Neuem ein- 
geprägt. Nun, wo an allen Anjchlags- 
jäulen der Name bes berühmten Man 
nes zu lefen ftano — nun, wo fie hier 
mit ihrer Vertrauten an der Quelle des 
Irantes jaß, der doc fonft alle Zun- 
gen zu löfen pflegt, nun hatte fie unter 
dem Schloß. das ihr auf den Mund 
gelegt war, Tchwere Leiden zu erbulden, 
die immer heftiger wurden, je abn- 
ungslofee Madame Haberftroh in | 
ihren Reden nunmehr fortfuhr: 

„Ob man fi ein Billett zu ihm 
tauft? Zivar, ich geh’ fonft nicht gern 
in Die Oper. € wird halt zu viel ge- 
jungen darin, und dann berfteht man 
nichts von der Geſchichte. Am * 

A ich in ein Stüd, das heißt: ‚Der 
Hüttenbefiger,‘ wenn Gie das fennen. 
Das könnt’ ich mir fo oft anfeh’n, jo 
oft’3 gegeben wird. Was meinen Siz, 
Sternageln, wollen wir zufammer 
reingehen? ‚Lohengrin‘ heißt das 
Stüc heut, worin er’3 erftemal fpielt. 
Wiflen Sie, das ift der Ritter mit dem 
Schwan, wie fie ihn zu ——— 
immer auf dem Marzipan abbilde 

Aber da An Sie mal bie Billette 
ieren. — WR 


SPESHEBFSRHESSEE = — — — — ——— ——— 


Verlobung ſein und dann in vier | ihnen aufgelegte Schloß mit Gewalt 


| fprengen würden. 

Frau Haberftroh ließ ihre Hände 
bon der Kanne finfen, und in un- 
beſchreiblichem Erſtaunen blidte fie 
ihre. Freundin an. 

„Was müflen Sie?” 

„Rah Haufe.“ 

„Wo Sie nur eine einzige Taffe ge= 
trunfen haben? — Sternageln, bas 
laff’ ich mir nicht nehmen, Ihnen gehi 
"was im Stopfe herum. Warum machen 
Sie fich denn nicht Luft? Wozu haben 
wir uns denn einander?“ 

Ein Thränenftrom brah aus den 
Augen der wahrhaft bemitleidenswer⸗ 
then Frau. 

„Haberſtrohn, ich ſoll ja nicht. 
iſt ja ein Geheimniß.“ 

„Ein Geheimniß?!“ 

Madame Haberſtroh ſchlug die 
Hände zuſammen. 

„Ein Geheimniß, Sternageln! Und 


damit rücken Sie erſt jetzt raus? War- 


ten Sie, ich riegle erſt die Thür zu...“ 
(Fortſetzung folgt.) 
—--— 
Schweinebraten⸗Suggeſtion. 


Von Paul Blod. 
(Berliner Tageblatt.) 


Der munterfte unjerer Minifter, 
Herr dv. Podbielsfi, hat bei einem opu= 
lenten Diner im Kaiferhof feierlich 
feitgeftellt, daß eine leifchnoth im 
deutfchen Vaterlande nicht erijtire. An 
die Kunde von diefer erfreulichen Bot- 


Ichaft fnüpft der tronifche Zufall frei= | 
lich die Mittheilung, daß 37 Mebger- 
läden in Frankfurt a. M. geſchloſſen 


merden mußten, mweil fein Fleifch zum 
Verkauf vorhanden war, aber dennoch: 


| e3 ift ficher, bei dem Diner im Kai: | 
' ferhof war von Fleifchnoth nichts zu | 


bemerfen. Der Minifter hatte ganz 
recht. Er hätte der hübſchen Rede, 
von der die Kollegen überm Gtrih | 
erzählen, ganz gut nad) ein paar fräf- 
tigere Worte hinzufügen fünnen. ch | 
ftele ihn mir vor, wie er mit der au3= | 
geitredten Rechten auf ben faftigen 
Schinken in Burgunder deutet und | 
dabei ausruft: 

„Nennen Sie das Tleifchnoth? Lä- 
cherlich! 
noch einmal zulangen! Und da kom— 
men ein paar Schreier und wollen uns 
vor die ſatten Bäuche ſtoßen, indem ſie 
behaupten, wir hätten kein Herz für 
den kleinen Mann? Nun, im Ange— 
ſicht dieſer löblichen Verſammlung er⸗ 
kläre ich für meinen Theil: Ihnen, mei⸗ 
ne Herren, wie dem geſammten deut⸗ 
ſchen Volke wünſche ich für heute und 
für alle Zeit aus vollem Herzen und 
Magen geſegnete Mahlzeit!“ — 

Man braucht nicht ſo weiſe wie ein 
Miniſter zu ſein, um die Nüßlichkeit 
dieſer Schweinebraten⸗Suggeſtion auch 
für andere Fälle zu verftehen. Wer 
wird an bie Fleiſchnoth glauben, wenn 
er eben erſt ein gutes Diner zu ſich ge⸗ 
nommen hat? Begreift dieſe Wahr⸗ 
heit, die einfach iſt wie allesGroße, und 
das Unangenehme, Bedenkliche, das 
ee mirb — eins, zwei, brei 
— aus den ungefchidten Thatfachen 
hinauseskamotirt. 


Da ſpricht man je 


— Tag dei — — 


zu 10c 


Weiß beftidte twaichechte Damen= 


Es 


Wer Hunger hat, kann ja 


Türtiſche Handtücher, 


Schnallen, Aus-⸗oder ungebleicht, regul. 


Scherz verſtummt vor dem Ernſt der 
Kataſtrophe, und die traurige Wahr— 
heit wird hoffentlich unſere bewährten 
Herren Bureaukraten zwingen, die 
Fenſter ihrer Schreibſtuben recht weit 
zu einem Blick ins praktiſche Leben zu 
öffnen. Aber wär es nicht gut, den 
geſunkenen Muth der Reiſenden durch 
ein kleines Suggeſtions— Erperiment 
iwieber zu beleben? Man rüfte einen 
Ertrazug aus, der mit allem Komfort 
und befonders mit allen Sicherheits- 
maßregeln verjehen ift, jperre alle na= 
benden Gegenzüge ab und alle unauf- 
merffamen Beamten ein, jehmücde bie 
Stationen mit Blumen und Tannen- 
grün und fahre hundert Regierungg- 
räthe vierundzwanzig Stunden lang 
im [chönen Baterlande fpazieren. Was 
gilt’3? Der Beweis ift erbracht; „Es 
gibt kein Eiſenbahnunglück ...“ und 
wir können ruhig weiter ſchlafen — 
bis zum nächſten Mal. 

Aber auch für die höhere Politik 
läßt ſich dies ſympathiſche Rezept vor⸗ 
trefflich anwenden, und es ſcheint, daß 
man zur Zeit eifrige Verſuche in die— 
ſer Hinſicht anſtellt. Wenn wir leſen, 
wie von den Mächtigen der Erde fried— 
liche Zuſammenkünfte überall abge— 
halten und angeſtrebt, Freundesküſſe 
nach rechts und links ausgetauſcht wer- 
den, ſo könnte man an das Nahen ei— 
nes allgemeinen Verbrüderungsfeſtes 
hoffnungsvollen Herzens glauben. Iſt 
es toirklich mahr, daß ziwifchen Ruflen 
und $apanern, und, ivenn die [pärli- 
che Kunde nicht trügt, auch im beut- 
fchen Südmweftafrifa etwas los ift? 
Uns jcheint die Sonne, ‚Boote raus | 
fchen bei fröhlichen Regatten durch's 
Meer, Automobile rajen mit dem 
Treudengeheul internationaler Huppen 
zur MWettfahrt. Wir feiern die Telte, 
toie fie fallen, und denken nicht daran, 
dat auch wir fallen können, wenn toir 
allzuviel Feite feiern. Die Zeit ift aus 
ben Zugen —? Gott bewahre! Un- 
jere Weltpolitifer von Rang jorgen 
dafür, daß die rievensmafchine täg- | 
lich frifch gefcehmiert wird, und wenn 
fie ab und zu ein wenig ädhzt 
fnarrt, fo it das fein bedenflicher 
: Schaden, jondern der Widerhall ir: | 
gend einer Nebe biesfeit3 oder jen- 
feit3 — 

Zum Glüd befteht aber die Welt | 
nicht allein aus Haupt- und Staat$= ! 
aktionen, und die Schmeinebraten- 
Suggeftion unferer fröhlichen Erzel- 
len; läßt fi für befcheibene bürger= | 
ı liche Verhältniffe nicht weniger glüd- ! 
lih ausnügen, als für bie Ausgaben | 
ber Regierungsmiffenichaft. Noc im- 
mer ärgern fich nervöfe Berliner über 
| den Lärm der eleftrifhen Donnerwa- 

gen. Auch da Hilft die Suggeftion. 
| Man juche fich hundert der Angegrif- 

fenften heraus, fperre fie in einen gut 
berichloffenen Saal der Bhilharmonie 
und bitte Jofeph Joachim, ihnen Beet- 
| boven borzufpielen. In wenigen Mi- 


nuten werben fie zu fchöneren Sphären | 


Hentrüdt fein und an fein häßliches 
Rumpeln und Doltern ſorgſam kon— 
ftruirier Portbewegungs =» Mafchinen 
ı mehr glauben. 

Dpder die Unficherheit im Ihiergar- 
ten! Man führe die Nenaftlichen 
durch die Wege, wenn eine Prinzeffin 
in Berlin einzieht. Schutzleute in un⸗ 
abſehbarer Menge füllen die Straßen 
und halten alle böfen Elemente in 
ftıenger Obhut; Kriegervereine bilben 
Spalier, Soldaten fommen zu Pferd 
und zu Fuß von allen Geiten mit 
Elingendem Spiel heran. Da foll ei- 
ner verjuchen, der Frau Müller ben 
Pompadour aus der Hand zu reißen 
und im Gebüſch zu verſchwinden! Der 

Thiergarten nicht ſicher? Thorheit! 
Man muß ihn nur nicht aufſuchen, 
wenn's dunkel geworden iſt. 


Doch ſelbſt im zum Zimmer bed 


Bo: —— kann — zu. 
ra on, ridtig ange 
manbt, von — Segen ſein. H Ser 

ie fogar, bernimm’3, ob meifer 


it f 
jo — Podbielsti, Ian fe feit langen Zeiten 


üblich, — eim Beweis, bafı mir Lebe: 


Handtücher 10c 
gebleicht 
123c bis 
20e:-Mertge, Auswahl, 10c. 


und | 


man, Born Koquette,: Aunt 
Diana, onjequences, Paul & 
Virginia, Deemfter, Beyond the 
Eity, Between Two Loves, 


mejen uns unter glüclichen Umftänden 
durch Anpaffung allmählich die Fähig- 
feiten aneignen, die zu unjerer Weiter- 
eriltenz nothivendig find. Wie man- 
her arme Teufel hat fehon in fein tro- 
denes Brot gebiffen und fich durch ei- 
ne Kraftanftrengung der Phantafie 
in den Traum zu verfegen gefucht, er 
äße Gänfebraten! Und malen nicht 
täglich Leute, die nicht im Kaiferhof 
biniren fönnen, in boffendem Zmie- 
geſpräch ſich Bilder der Zukunft aus, 
die ihnen über bie trübjelige Gegen- 
wart tröftend hinweghelfen? Es gibt 
keine Noth, ſagt in ſolcher Stunde 
dann das Schickſal mild und freund— 
lich wie Herr v. Podbielski, und mer 
ihm nicht Glauben ſchenkt, 

ſeinen Vortheil nicht. 

Denn was lebt in unſeren Tagen 
Schöneres als das Träumen? Träu— 
men, daß keine Tücke und kein Eigen- 
nutz, keine Seelennoth und keine 
Fleiſchnoth exiſtire, daß alle Herrſchet 
weiſe regieren und alls Miniſter ihnen 
dabei helfen? 

Darum Dank, Erxzellenz Pod, für 
die Unterweiſung in der Schweinebra⸗ 

ten⸗Suggeſtion. Sie lehrt uns Arme, 
daß die Phantaſie in dieſer Zeit harter 
Realitäten noch nicht ganz verfchwun- 
ben ift; fie ift nur von den Dichtern 
zu ben Erzellenzen geflüchtet. 
— —ñ—— w—— 
Im Guten beigelegt. 


Die Lohnbewegung in der ſächſiſch— 
thüringiſchen Zertilinduftrie iſt er— 
freulicher Weiſe zu einem ſchnellen En— 
de gebracht worden. Beiderſeitiges 
Entgegenkommen hat die beſtehenden 
Differenzen überwunden, und ſo ſind 
die ſchweren Schädigungen, bie ein 

längerer Kampf beiden Iheilen ge- 

bracht hätte, diesmal erfpart worden, 

es ijt nicht zu einem Krimmitfchau ge- 
| fommen. Drohend genug war bie 
| Situation, eine Ausfperrung von rund 
| 40,000 Arbeitern ſchien unausbleib— 
lich, und großes Elend für die Arbei- 
ter, aber auch nadhhaltiger Schaden für 
die Fabrikanten wäre nad) Lage ber 
Dinge unvermeidlih gemwefen. Die 
Arbeiter waren zu einem erfolgreichen 
Lohntampfe nicht gerüftet, fie mußten 
unterliegen. Darum haben auch bie 
Tührer felbft auf das Entgegenfom- 
| men der Arbeitgeber hin zum Einlen- 
fen. geratben. 

Der größte Theil ber Urbeiterfor- 
derungen ift bewilligt morben, nur ei- 
| ne Differenz bon 30 Pfennigen die 
Woche ift geblieben, ftatt 15 Marf 
wurden 14.70 Mar ala mwöchentlicher 
| Mindeftlohn zugeftanden. Natürlich 
| wird dahin geftrebt werden, auch die= 

fen Minbeftlohn meiter zu erhöhen; 
aber in der jehigen Zeit wäre e3 ver- 
bängnißooll gemejen, die Kräfte zu 
überfchägen. So ift e3 bei dem fur- 
zen Arbeitsausfall des fleineren Theils 
der Arbeiter geblieben, der wenigitens 
theilmeife durch die Unterftügungägel- 
der ausgeglichen ift, und bie Außfper- 
tung wird wieder aufgehoben. So ift 
ed menigjtens in Meerane beichloffen 
worben, in Glauchau wird mohl in- 
zmwifchen derſelbe Ausgleich erfolgt 
fein. 


—s. — ⸗ 
— Küufliche Leute behandelt man 
wegwerfend. 


Aur für Damen! 
m Raymonds Pillen 


wegen fdhmerzuofle und anmregel: 
möhige Menkenetiouns: 


verſteht 
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3 
Die Jury, die den fonderbarn 
Mahrjpruch abgab, beftant und Wil ° 
liam Durkin, 853 Kedzie Ane,; te 3 
——— 


Hebermittelt 
fie ſelbſt 


Wenn Cie eine wihtige Mittheilung 
An einen Freund oder Kunden in den 
Vorftädten zu machen baben, 
®o fagen Sie: 
"IH babe nicht Zeit, die Stadt zu berlaffen.” 
Sit nicht nöthig, benugt unjer Zoll-Shitem. 
Nehmt ganz einfach das Telephon vom Halen, 
Sagt un3, wen Ihr jpreden wollt in 
Stgend einem der benadbarten zehn 
Lounties, 

and bald Fönnen Sie fi in 
Ein Geipräd einlafien jo 

Direkt, 


Iutamı, 


I 9 . 
— &n Nem Hort Streifen eima 300 E. Elarf, 284 Haljted Str.; 


Burtitt, Winnetla; William A. Marr, 
3953 Michigan Ave.; Dito Linde! 
mann, 1843 N. Jroing Ave; Rober 7 
Kohoutet, 260 Wafhhurne Ave; Jas. 
U. MeCau!ey, 612 W. Taylor Str.;: ° 
Sacob Sceid, 85 Wafhington Str; 
Naac Weidenfeld, 4518 Champlain 
Abe.;. Patrid Brown, 430 Hamlin” ? 
Ave.; Erneit Beder, 302 77. Str, und 
Jay W. Bates, 9754 Howard Court. ° 
—r — — 


Zwei Wohnungen von Einbrechern 
am hellen Tage geplündert. 


Poſtkutſchenführer der „New York 
Mail Co.“ 

Ein Anſtreicher⸗Ausſtand in Phi⸗ 
ladelphia breitet fich ziemlich weilet 
aus. 

— Prof. Pickering, der bekannte 
Aſtronom, behauptet, die hawaii'ſchen 
Vulkane hätten große Aehnlichkeit mit 
denjenigen des Mondes. 


Der Quiney Straßze 
Eingang des Royal Inſur— 
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für Säuglinge und Kinder. 
Castoria ist ein unschädliches Substitut für _Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und. Soothing Syrups. Es ist ange- 


nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 
narkotische Bestandtheile. Es vertreibt Würmer und 


ance-Gebäubes ift: nur einen Enttamen unbehelligt. 


halben Blod von der Duinch 
Hochbahn 
entfernt, und unſer Haupt— 
eingang, 169 Jackſon Boul. 


Im Kampfe mit Räubern ſchwer mißhan— 
delt. — Diebereien in der Stadthalle. — 
Erzlump ſteckbrieflich verfolgt. — Soll ein 


beseitigt Fieberzustände. Es heilt Diarrhoe und Wind- 


kolik. Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 


und heilt Verstopfung, 


Es regulirt Magen und 


Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die Unterschrift von 


« 


* e 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


_ Cofegeapfifhe Depeche. 


(Geliefert von ber “Associated Proas.”) 
Inland. 


Ausflügler verunglückt. 
Schlimmer Bahnunfall in Pennſylvanien. 


Newcaſtle, Pa., 7. Sept. Zehn Mei⸗ 
len von hier ſtießen heute zwei Aus— 
flüglerzüge auf der Weſtern New York 
& Pennſylvania-Bahn zuſammen. 

Man ſprach erſt von 20 Todien und 
40 bis 50 Verletzten. Nach ſpäteren 
Berichten aber ſcheint die Zahl der Ge— 
tödteten nicht über 2 zu fommen, und 
nur 3 Berjonen fcheinen, bejonders 
fchwer verlegt zu fein. 

Paducah, Ky., 7. Sept. Auf der 
Obiobrüde, 25 Meilen von hier auf 
ber Zennejjeer 
zwei Güterzüge zufammen. Dabei 
murde der Bremfer James Lewiz ge= 
tödtet, und drei andere Angejtellte wer— 
den vermißt. 4 Leute wurden verlegt, 
darunter 3 fhmwer. Man glaubt, daß 
die Vermißten unter den Trümmern 
liegen. Die beiden Lokomotiven, 12 
Waggon3 und 7 Kohlenprahmen jtürz- 
ten durch die Brüde in den Fluß, und 
der Verkehr auf dem Hauptgeleije 
wurde auf 24 Giunden gefperrt. 

Die „Grand Army‘. 


Denver, Kolo., 7. Sept. Bei der 
Hauptparade in Verbindung mit dem 
nationalen Feldlager des Veteranen 
order3 „G. U. R." machten über 15,- 
000 Mann aftivo mit, — was eine 
viel größere Anzahl alter Krieger 


war, al3 Manche erwartet hatten. Bon | 


allein waren nahezu 2500 
Der Vorbeimarſch 
an der Haupttribüne dauerte drei 
Stunden. 15 Muſikkorps und 8 
Trommlerkorps waren in der Parade, 
die ohne beträchtliche Unfälle und 
Störungen verlief. 

Geſtern Abend veranſtaltete die hie— 
ſige Feuerwehr eine Vorſtellung mit 
Feuerwerk und römiſchem Licht für 
die Veteranen, und Indianer in voller 
Kriegstracht führten Geiſtertänze auf. 
Bei den Veteranen. 


Denver, Kolo., 7. Sept. Das natio— 
nale Feldlager des Veteranenordens 


Kanſas 
Mann gekommen. 


„Grand Army of the Republic“ begann 
heute mit der Verhandlung feiner ges | 


Tchäftlihen Angelegenheiten. 
Milwaukee, 7. Sept. Mit wehenden 

Fahnen und Elingendem Spiel wurden 

die gaftlihen IThore unferer Stadt 


heute für die Delegaten und Befucher | 
der zmeiten jährlichen Reunion der | 


fpanifchen Kriegspeteranen der Ber. 


Staaten fowie de3 zugehörigen Damen= | 


Hilfsverbandes geöffnet. 


Ausland. 


2öchjel im Generalitab,. 

Chef v. Schlieffen fcheidet aus. — Truppen 
gegen polnifhe Wähler in Thorn. — 
Kulersfi läßt von fich hören. — Oberft 
Gaedfe lehnt franzöfifchen Anftrag ab. 

(Spezialtabeldepefche der „N. 9. Staatszeitung“.) 
Berlin, 7. Sept. Der befannte Chef 

bes Generaljtabs der Armee, Generals 

oberjt Graf Alfred v. Schlieffen, wird 
demnädhjt endgiltig aus dem aftiver 

Dienſt ſcheiden. Sein 


Quartiermeiſter Helmuth v. Moltke, 
ein Enkel des großen Schlachtenlen— 
kers. Schon vor geraumer Zeit hieß 
es, daß dieſer wichtige Wechſel eintre— 
ten würde, aber Graf Schlieffen blieb 
auf dem Poſten, den er ſeit dem 7. Yes 
bruar 1891 bekleidete. 

Den unmittelbaren Anlaß zumfRüd- 
tritt des im 73. Xebensjahre ftehenden 
Generalftabächef3 bildet deffen heifler 
Gefundheitszuftand.. Graf Schlieffen 
wurde unlängjt durch den Schlag ei- 
ned Pferdes am rechten Bein unter dem 


Knie verlegt, und obfchon er die Yüh- | 


rung der Gefchäfte beibehielt, jo ift 
doch die Gejchmulft noch immer fo 


ftark, daß er außer Stande ijt, Die de= | 


borjtehenden SKaifermandper mitzu= 
machen, die fich in dem Gelände ziwi- 
Then Frankfurt a. M., Mainz und 
Mannheim abfpielen jollen. Das 
Ternbleiben von diefen Manövern ift 
bem Grafen um jo peinlicher, al3 da— 
bei das moderne Angriffäperfahren 
umfaflend erprobt wird unter Zu= 
grunbelegung aller derjenigen Erfah- 
rungen, imelche der ruffiich-japanifche 
Krieg gelehrt hat. 

Der fünftige Generalftabschef ft 
Generaladjutant des Kaifers und fteht 
im 58. Lebensjahre. 

Oberft a. D. Gaebfe, der bekannte 
deutſche Militärfchriftfteller, bat ben 
Auftrag des „Echo de Paris“, bie 
franzöfifhen Manöver für jenes Blatt 
zu Fritifiren, nunmehr abgelehnt. Ver: 
anlaßt ift er dazu durch die unfreund- 
lichen Kommentare der deutfchen Blät- 
ter, bie e3 für undenfbar erflärten, 
daß ein beutjcher Offizier e8 über jich 


gewinnen fönne, die mwahrfcheinlichiten 


Ceite, jtießen heute | 


Nachfolger. | 
wird Generalleutnant und General- | 


fen und Tartaren gefhoffen haben. 


| Gegner auf ihre etwaigen Mängel 
und Fehler aufmerffam zu machen. 

| Das Parifer Blatt fnüpft an die 

| Antündigung diefer Abfage allerhand 
Wuthausfälle gegen Deutjchland, die 
nicht allzu tragifch genommen werben 
dürften. 

Die Stadt Sprottau im preußifchen 
Regierungsbezirt Liegnig wird eine 
neue Militärreitfcehule erhalten. Diefer 
Entjcheio ift foeben getroffen worden. 
Die Wahl anderer Garnijonen zu 

| gleichem Ziwed jteht noch aus. 

i Geh. Legationsrath Dr. Rofen, der 
fünftige deutfche Gejandte in Marof- 
fo, reift nach Paris, um dort mit den 
maßgebenden Gemalten die Konferenz- 
frage mündlich zu befprechen. Reichs— 
fanzler v. Bülom hatte eine Unterre- 

| dung mit dem franzöfiichen Botjchaf- 

ter Bihourd. Die Trage, wo die in- 
ternationale Maroffofonferenz ftatt- 
finden fol, ift eben noch immer offen. 

Einer Meldung aus Konftanz zu= 
folge hat der hochbetagte Großherzog 

| Friedrich von Baden feine Theilnahme 

; an den Kaifermandvern und der Pa 

| rade auf ärztlichen Rath abgefegt. 

Sn Thorn, 150 angefichts Der b-por= 

| ftehenden Reichstagserfagiwahl die Wo- 

| gen der Erregung hoch gehen, wurde 
| eine polnifche Wahlverfammlung zmei- 

| mal aufgelöft. Schließlich trieb Mili- 

| tär mit aufgepflanztem Seitengemwehr 

' die Menge auf die Straße und augein- 

| ander. 

| Dem Landgericht in Graudenz hat 

| der, ftedfbrieflich verfolgte Neichstags- 

| abaeorbnete Viktor Kulersti feinen 

Aufenthaltsort mitgetheilt und ärzt- 

liche Zeugniffe beigefügt, wonach fein 

' Zuftand abjolute Ruhe erheifcht. Er 

ı erklärt, Ende September zurücfehren 

| zu wollen. Aulersfi, der einer der 
ärgſten Heßpolen ift, wurde jüngft me- 
gen Aufreizung zu Gemaltthätigfeiten 
angeklagt und verfchwand. 

Abdullah PBafcha, ein Beauftragter 

ı des Königs Menelik von Abeflinien, iſt 

| aus Wien hier eingetroffen. Er bejich- 

| tigt Öfterreichifche und deutfche Ta 
brifen, welchen große Bejtellungen zu= 
gemiejen werden follen. 

Der Bifchof von Eichftätt im bayeri- 
Then Regierungsbezirt Mittelfranken, 
ı Dr. Franz Freiherr v. Yeonrod, über 
deflen hoffnungslofes Darniederliegen 
berichtet wurde, ift jet geftorben. Er 
hatte am 26. Auguft das achtundfieb- 
zigſte Lebensjahr vollendet. 

Der befannte Ballettänzger Mebon, 
Ianzlehrer des Kadettenforps, der in 
jeinem langjährigen Wirken 12,000 
ı Offiziere in der Tanzfunft ausgebildet 
! hat, ift im Alter von 83 Jahren ge- 
; ftorben. 

; Die Betheiligung Deutfhlands an 

; der St. Louifer Weltauzjtellung kojtete 

. bier Millionen Mart, eine Million 

| Marf über den erften Anfchlag hin— 

| aus. Die unerwartet große Theilnahme 
der indujtriellen Kreije hat die Mehr: 
ausgabe verurfacht. 


Sultan gibt völlig nad. 
Leiſtet den Franzoſen Genugthuung. 


Paris, 7. Sept. Eine Depeſche des 
| franzöfiichen Auswärtigen Amts vom 
: franzöfifhen Gefandten in Marofto, 
St. Rene Taillandier, meldet, daß die 
maroffanifhe Regierung im lebten 
Augenblid die franzöfifchen Forde- 
| rungen bewilligt und volle Genug- 
| thuung für die Verhaftung des Fran— 
zöſiſch-⸗Algiers Bouzian geleiftet hat. 

"Man ijt im Auswärtigen Amt hodh- 
befriedigt über die . obige Meldung. 
Alle Vorbereitungen für die Abberu— 
fung des franzöfifchen Gefandten und 
für militäriiche Kundgebungen wurden 
eingeſtellt. 

Hat Deuiſchland dem Sultan den 
Rath zum Nachgeben ertheilt? So 
fragen jetzt Manche. 

Die rufſiſchen Unruhen. 


Bialiſtok, Rußland, 7. Sept. Eine 
Bombe wurde nach dem hieſigen Po— 
lizeikommiſſär geworfen und explo— 
dirte; der Kommiſſär wurde durch 
Splitter ſchlimm verwundet. 

Mitau, Rußland, 7. Sept. Die po— 
litiſche Gefangene Liſette Anderſon hat 
ſich in ihrer Zelle erhängt. 

St. Petersburg, 7. Sept. Baku 
brennt noch immer, und es iſt ganz 
enormer Schaden verurſacht worden! 

Die unruhigen Armenier ſollen ſich 
als Soldaten verkleidet und auf Ruſ— 





| 
| 


In Kifhinem dauern die juben- 
feinblider Kramalle noch immer fort, 
und biele Läder von Ysraeliten mer- 
den ausgeplünbert. 


Dampfernadhrichten. 


Angelommen. 


New York: Nordamerifa bon Genua u. f. w. 

Honglong: Coptic don San Franzisto. 

Sonden: Mefaba von New Vorf. 
Abgegangen. 

New Yorl: Main nah Bremen; Blüder nad 
Hamburg. (beide Dampfer obne Briefpoft) ; La 
Lorraine nah Habre; Beninfular nah Lijiabon; 
et nah Kuba und Merilo; Ceneca nad 
Merito. 

Neapel: Eretic, bon Genua nah New Yorf. 

Qucenstown: Car ta und Baltic, down Zi» 
bervoo: nah New York; Noordland, von Liber: 
pool nad Philadelphia, r 


I 
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— Bie japaniſchen und die ruſſi— 
ſchen Friedenskommiſſäre wurden in 
Boſton ſehr ſchmeichelhaft empfangen. 
Geſtern Abend trafen beide Parteien 
in New VYork ein. | 

— Bor dem gemeinfamen Ausfhuß 
der Nem Horfer Staatögefegebung | 
begannn die Unterfuchung der Zeben= | 
berficherungsgejellfchaften diefes Staa- 
tes. 


— Die japaniſchen Friedensbevoll-⸗ 
mächtigten ſpeiſen am Samſtag wäh-⸗ 
rend des Tages bei Präſident Rooſe- 
belt, und am Abend die ruffiichen Be- | 
bollmächtigten. | 


— Ir Verbindung mit der Unter= | 
fuhung der Stimmgeberliften in Phi- | 
ladelphia jellen bereit3 ungefähr 30,= | 
000 Namen von den Liiten getrichen | 
worden fern. | 

— Am Grabe feiner Gattin zu Phi ' 
ladelphia erſchoß ſich der 60jährige Al— 
bert T. Baker. Desgleichen zu Weſt— 
bury, N. Y., Frances B. Stevens von 
Hobofen, N. %., der non Geldjorgen | 
geplagt war. | 

— Den Millionären in Newport, R. 
%., wird der Zudrang gemöhnlicher 
Menichenkirder zu jtark, und fie mwol- 
len daher ein aanz erflufives Öemein=- | 
mejen unter dem Namen. „South | 
Newport“ gründen. 

— Bat Eromwe, der feinerzeit das | 
Söhnden des Schlachthausbeſitzers 
Cudahy in Omaha, Nebr., geraubt ha= | 
ben fol, murde dort um Mitternacht | 
bon drei Poliziften geftellt, entfam | 
aber wieder, nachdem er einen burch | 
einen Schuß verwundet hatte. | 


— Frl. Marie Hamill aus German- 
town, Pa., und ihr PVerlobter Neil | 
MWolf wurden aus ihrem Automobil | 
etwa 40 ab hinab auf ein Bahnge- 
leife gejchleudert; Wolf wurde jofort 
getöbtet, das Mädchen ftarb nad) eini- 
gen Stunden. 

— Fred Walker aus Pontiac, Mich., 
der in Panama gemifjes Mineneigen- 
thum unterfuchen jollte, entführt, ein- 
gefperrt und faft mahnfinnig murbe, 
befindet fich auf der Rücdreife nach der 
Heimath. Seine Angelegenheit 
behördlich unterſucht. 


— Mit dem Hilfsdampfer „Erif“ 
bon Perry’s Polarerpedition. traf zu 
St. Johns, N. F., die Nachricht ein, 
daß der Yorfcher am 21. Auguft mit 
dem Boot „Roojevelt” das Kap Sabine 
(Nord-Grönland) verließ und norb- 
mwärt3 dampfte. . 

-— Der, 28 Tage überfällig gewefene 
britifche Dampfer „Iropic“ traf bon 
Balparaifo, Chile, in Charlefton, ©. 
R., ein. Er mar Ende Juni geftrar- 
det; 17 Mitalieder der Bemannung 
hatten ein Rettungäboot beitiegen und 
find feitvem verfchollen. 


— Gejtrige Bafeball- Spiele: 
„American League" — Detroit 0, E Hi- 
cago 2, Detroit 0, Chicago 15 | 
(2. Spiel); Cleveland 6, St. Louis 4; | 
Bofton 1, Philadelphia 2; Wafhing- | 
ton 0, New York 2. „National | 
League” — Philadelphia 3, Broof- | 
Iyn 0. | 

A:8land. 

— In Moskau erfhog M. Kolin- | 
fi, ein Neffe der Frau Witte und ruf= 
fifjher Dragonerleutnant, ein Mädchen | 
fomie fich felbit. 

— In Budapeft verlautet mieber, 
daß die Regierung das ungarifche Ab- 
georbneienhaus auflöfen und Neus | 
mwahlen anordnen tolle. | 
Kein Unlerſchied | 


Alte Seute find gerade fo glüdlih als 

junge. | 

Da3 Alter vermag die unendliche 
Mannigfaltigfeit des Lebens nicht zu 
zerjtören, och die Gemohnheit, ſie 
untergraben. 

Wenn die rechte Nahrung den Men 
chen täglich erneuert, jo wird es im 
Alter ebenfo viel einfache Glüdjeligfeit 
geben, ala in der Jugend, aber blü- 
bende Gejundheit iſt die Vorbedin— 
gung, und die rechte Nahrung er— 
zeugt ſie. 

Eine glückliche Frau von 77 erzählt 
ihre Erfahrung: 

„Drei Jahre hindurch,“ ſagt ſie, 
„hatte ich ſehr an nervöſer Gereiztheit 
des Magens zu leiden, ſo daß ich 
ſchließlich weder mit Genuß eſſen noch 
zu ſchlafen vermochte Ich wurde ſehr 
muthlos und fühlte, daß mein Halt 
am Leben ſehr unſicher ſei. Es waur 
ſchwierig für mich, Nahrung zu finden,. 
die ich verdauen konnte. Mein Doktor 
empfahl mir lange Zeit, nur Reis zu 
eſſen, aber das ſchien mir keine Kraft 
zu geben. . 

„Ic bin froh, daß ich jhlieklich be= 
fchloß, e8 mit Grape Nut3 zu ber- 
fuchen, denn das ift mir wunderbar be- 
tommen. Noch ehe ich das erjte PBadet 
verbraucht hatte, begann ich neues Xr= 
tereffe am Dafein zu nehmen, und 
meine Gefundheit und Kraft befferte | 
fih fchnel. Mein Magen gewann | 
feine normale Stärke wieder, und in 
den zwei Jahren, im welchen ich mei= | 
nen Körper mit Grape Nut3 genährt 
babe, bin ich nicht einen Tag franf ge- 
mejen. Ich bin 77 Nahre alt, ud 
Grape Nut3 hat mir die Freude am 
Leben imiebergegeben. E3 thut mir 
leid, daß ich nicht früher mit Grave 
Nuts begonnen habe, ich kann e3 nicht 
genug loben.” Namen erfährt man 
von der Pojtum Eo., Battle Ereef, 
Mid. r 

€3 hat feinen Grund. 

Ein 10-tägiaer Verſuch aenüat. 


Str.-Station der 


(100 Fuß meitlih von La 
Salle Str.), ift faum einen 
Blod von der neuen Metro» 
politan “L”-Station entfernt. 


RovaL Trust Go.- 
BANK 


Royal insurance Bidg. 169 Jackson Boulvd. 


Unter Stantsaufjicht und Kontrolle, 


Gfed-Kontos— Spar-Kontos — Bonds — vrundeis- 


genthHums-Darlehen— Truiteegeichäfte. 
Gegründet 1891. 
Es wird Deutih geiprodyen. 


— Zur Unzufriedenheit mancher 
Bolkzfreife in Japan tragen auch Miß- 
ernten und eine drohende Finanzfrije 
bei. 

— Der Sultan von Maroffo ent- 


ſchloß fich in leßter Stunde doch, den 


legtgiltigen franzöfifchen Forderungen 
wenigſtens in der Hauptſache nachzu— 
geben. 

— Die Abordnung amerikaniſcher 
Offiziere, welche den franzöſiſchen 
Herbſtmanövern beiwohnen ſoll, traf 
zu Chateau Brienne ein und wurde 
mit militäriſchen Ehren empfangen. 

— In der Kommiſſion, welche über 
die Trennung Schwedens und Norwe— 
gens zu Karlsbad beräth, ſchlugen die 
norwegiſchen Delegaten einen Schieds— 
gerichtsvertrag vor. 

— In dem Kloſter, welches an die 
Baſilika der Heiligen Zäzilie in Rom 
angebaut iſt, brach ein, vorſätzlich ge— 
legtes Feuer aus, das viele Nonnen— 
zellen zerſtörte. Menſchenleben ſind 
nicht zu beklagen. 

— Die deutſche Regierung erhob 
Einwand gegen J. Martin Miller, der 
in Aachen Konſul der Ver. Staaten 
werden ſollte. Es ſoll nichts weiter 
gegen ihn vorliegen, als daß er ſich 
früher einmal in Deutſchland als 
Journaliſt mißliebig machte. 

— Den amerikaniſchen Kongreßab— 
geordneten gegenüber, welche er jüngſt 
empfing, ſoll Kaiſer Wilhelm auch 
wieder von der „Gelben Gefahr“ ge— 
ſprochen und ſeine Befriedigung dar— 
über geäußert haben, daß die Ver. 
Staaten auf der einen Seite eine 
Schranke für die Japaner bildeten. 


Lokalbericht. 


Schwer zu überzeugen. 


Die Polizei hält Frau Schindlers Angaben 
für ein Märchen. 

Yrau Charles Schindler meldete 
heute in der Bezirfäwache auf den 
VBiehhöfen, daß jie gejtern Abend in 
ihrer Wohnung, Nr. 620 Weit 43. 
Str., von einem Raubgejellen über- 
fallen und jchmwer mißhandelt wurde. 
Die Polizei jcheint ihre Angaben für 
Erfindung zu halten, hat aber den- 
noch eine Unterfuchung eingeleitet. 

Yrau Schindler, deren Angaben 
theilmeife von ihrem Gatten bejtätigt 
werden, betheuert, nichts als die lau= 
tere Wahrheit gefagt zu haben. 

Khre Meldung lautet wie folgt: 


| „Ich öffnete die Vorderthür des Haus 


fes, um die Nachmittagszeitung zu 
holen, als ein unterfegter Strold fi 
auf mich ftürzte, mich würgte, hinmwarf 


: und mich fnebelte. 


„Wo ift Yhr Geld?" fragte er. 

„Da ich gefnebelt war, fonnte ich 
nicht antworten. Nachdem er den Kine» 
bel aus meinem Munde genommen 
hatte, jagte ich, daß ich fein Geld habe. 
Er fnebelte mich wieder und burd- 
fuchte das Haus. Da er nichts fand, 


ı fam er zurüd, fluchte gräßlidh, hob 
mein fünf Wochen altes Baby aus der 


Wiege und fchleuderte e3 in einen Win- 
fel, dann padte er ein altes, jtumpfes 
Rafirmefjer und brachte mir Wunden 
im Gefiht und an den Händen bei. 
S‘mmer noch fluchend, juchte er da3 
Meite. Als mein Mann bon jeiner 
Arbeit in der Anlage der Firma Libby, 
MReil & Libby heimkehrte, fand er 
mich faft ohnmächtig vor. ch erzählie 
ihm mein Abenteuer, worauf mwir uns 
nad der Wohnung feiner Mutter, Nr. 
3933 Dearborn Str., begaben.” 
Schindler erflärte, daß er in der 
Anlage feiner Arbeitgeber einen Un- 
fall erlitt und eine Abfindungsfumme 
erhielt. Der Räuber muhte das mohl 
und glaubte, das Geld im Haufe zu 
finden. Einbrecher hätten in leßter 
Zeit jchon mehrmals verfucht, in feine 
Mohnung zu dringen. , 
—— — — 


Auflsſungs⸗Antrag. 


Im Superiorgericht hat die Republic 
Marble Eo., die ihren Hauptſitz in 
Knorpille, Tenn., hat, den Antrag ge= 
ftellt, für die Sherman & Flapin Eo. 
einen Maffeverwalter einzufegen, bie 
Gefelichaft nad Erledigung aller Ge- 
Ichäfte aufzulöfen und die Aktionäre 
zur Bezahlung der Schulden der Ge- 
felfchaft anzuhalten. Die Sherman & 
Flavin Eo., die im Jahre 1902 mit 
einem Aftienfapital von $100,000 ge= 
gründet worden fein foll, wird in der 
Klagefchrift als zahlungsunfähig be- 
zeichnet, toeil das Aitientapital nicht 
einbezahlt fei, und fie fehulbet der fla- 
genden Raurtei angeblih $876.56. 
Außerdem foll fie feit einem Monat 
den Gejchäftsbetrieb eingeftellt haben. 


Michael D. Flavin iſt Hauptaktionär. 


"Madıten reinen diſc 


Kind entführt’ haben. 


Um hellen Tage wurden gejtern bie 
Wohnungen von W. Diron. Nr. 263 
Dafley Ave, und Andrew Schaller, 
Nr. 265 Dafley Aoe., von Einbrechern 
geplündert, während ein Wejtparfpoli- 
zift an der faum 100 Fuß entfernten 
Straßenefe umherlungerte. 

Die Beimohner waren ausgegangen. 


Ueber der Wohnung von Wm. Diron | 


mwohnt Frau Kohn Haltman. Sie 
hörte zwar Gepolter und fonftiges ver- 
dächtiges Geräufch in der im erjten 
Stod gelegenen Wohnung, glaubte aber 
nicht, daß Diebe die Unverfchämtheit 
auf die Spite treiben und am hellen 
Tage auf Raub ausziehen mürben. 
Sie fümmerte fich alfo nicht um den 
Lärm. Die Diebe entfamen unbehel- 
Itat mit ihrer Beute. Gie hatten alle 
Spinde und Käften erbrochen, die Tep- 
piche aufgenommen, Betten zerichnitten, 
Bilder von der Wand genommen und 
insaefammt Beute im MWerthe von 
etma $400 fortgefchleppt. - Bisher 
fehlt von den Spitbuben jede Spur. 


Don Käubern mifhandelt. 


Auf dem Heimmege begriffen, murbde 
gejtern Abend U. Z. Mertiin, Nr.1872 
Fulton Straße, von zwei Banditen 
überfallen, die ihm Revolver an den 
Kopf feßten und feine Baarfchaft ver- 
langten. Der Ueberfallene fegte jich zur 
Mehr, murde 
um feine lihr und $40 beraubt. Die 
Banditen entfamen unbehelligt. Merf- 
lin liegt in hebenflihem Zuftande dar= 
nieder. Der ihn behandelnde Arzt be= 
fürchtet, daS er einen Schädelbrudh er— 
litten bat. 

Sanden Liebhaber. 


| 
Im Amiszimmer des Stadiclerks 
D ' &ie fei im Alter von fünf Jahren 
verfäufer Erneft PBennefe, "?r. 9 State | 
' darauf habe man ihre Mutter ermor= 


Anfon wurden gejtern dem Zigarren- 


Str., drei Kijten Zigarren aeftohlen, 
mährend er dort Kunden warb. Erft 


fürzlich wurden aus demfelben Amts 
zimmer 200 Hundemarfen im MWerthe 


niebergefchlagen und | 


Bolitändig, 
Und zufriedenftellend, 
Al wenn Sie Beide in demjelben 
Bimmer mären. 
Die Koften nad irgend einem Pla& innerhalb 
Fünfzia Meilen von Chicago übertreffen 
nicht 
25c (öfter weniger, e3 fommt ganz auf die 
Entfernung an) 
Für die eriten drei Minuten und 
5c die Minute nachdem. 
Der beite Weg, eine Mittheilung zu über: 
mitteln — 
Sit, dies felbit zu bejorgen 
Ueber die Zoll-Linien der 


CHICAGO TELEPHONE CO. 


Aus dem Jrrengeridt. 


Ein Ehepaar gleichzeitig für irrfinnig 

erflärt. 

Der feltene Fall, daß Ehemann und 
Ehefrau zufammen irrjinnig merden, 
fam heute im Irrengericht vor, wel— 
ches die Eheleute Yofeph und Annie 
Holdobler für geijtesgejtört 
und der rrenanftalt 
übermwied. Die beiden Kinder 


Der Tragödie 2. Theil. X 


Der Inqueft über den Tod von Albert 
Brentl im Gange. — 

Heute Vormittag begann in der 
Morgue der Inqueſt über den Tod von 


Albert Brantl, Nr. 263 N. Carpenter 


Str., der am Sonntag einer im Ver— 
laufe einer Prügelei erlittenen Kugei— 
wunde erlag. 
Als Zeugen wurden während der 
Vormittagsſitzung nur Georg Brantl 
ein Bruder des Getödteten, und Frau 
Frances Harris, die Mutter der 18 
Monate alten Roſe Harris, über deren 
Beſitz der Streit entbrannte, der nun 
einen ſo tragiſchen Verlauf nehmen 


ſollte, vernommen. 


Georg machte folgende Ausfagen: 
„Um Samftag Abend begegnete ich 
Ihomas Harris, den Vater de ums: 
ftrittenen Kindes. Er zog einen Rei 


erflärte | volver und erklärte mir, daß er fih am 
in Dunning | Sonntag das Kind holen werbe. Falls: 
des | 


man es ihm ftreitig mache, würde ed 


Paares wurden dem Jugendheim, 625 | Trubel in der Yamilie Brantl geben.’ 


W. Adams Str., zugeführt. 

Dr. Davis, der Vorfjteher des Be- 
obachtungshofpitals, fieht die Erflä- 
rung für dieje tragifche Erfcheinung 
darin, daß die Beiden auf einer Farm 
in einem abgelegenen Theile Nebras- 
fa3 gelebt haben und ausjchließlich auf 
den gegenfeitigen Verfehr angemiejen 
waren. Anjcheinend, jagt Dr. Davis, 
wurde zuerjt die Frau von Wahnpor- 
ftelungen befallen und ftedte ihren 
Mann allmählich damit an. 

Beide Eheleute erklärten, daß fie 
ihre in der Gegend von MWafefield, 
Nebr., gelegene Yarm aus Furcht ver= 
laffen hätten, und erzählten, daß bie 
Frau die Tochter einer indifchen Prin= 
zeffin und eines enalifchen Lords fei. 


nah München gebracht worden, bald 
det, weil fie Erbin von einer PBiertel- 


million Pfund Sterling gemefen; bie 
ſes Geld fei noch in England, und fie 


bon je $2 ftiebigt. m Laufe ber Ieh= | jei die rechtmäßige Erbin. 


ten Tage wurden aus der Stabthalle 
drei Diebftähle berichtet. Die Polizei 


hat fich bisher vergeblich bemüht, die | 


Zangfinger zu ermitteln. 
Gewifienlos. 


Die Polizei fahndet auf einen ae- 
mwilfen Anton Dobler, der angeblich 
furg nad jeiner Hochzeit Jeiner jungen 
Yrau $650 jtiebigte 
Meile fuchte. Bislang wußte der Bur- 
fche fich feinerBerhaftung zu entziehen. 

Ihre „Forſche.“ 

Detektives der Hauptwache verhafte— 
ten geſtern drei angebliche Buchmacher 
und einen gewiſſen John Sharres. 
Letzterer wurde im Hauſe' Nr. 92 5. 
Ave. dingfeſt gemacht. Er wird be— 
zichtigt, einem gemwiflen R. T. Bennet 
2otterieloofe verfauft zu haben. 
angeblichen Buchmadher find: Samuel 
Talter, Nr,769 Elybourn Ave.; F. P 
Harris, Nr. 421 Clark Str, 
Charles Thompfon. 


In Schwulitäten. 
NufVeranlaffung von Fraußeatrice 


Stein, Nr. 345 Marfhfield Une., mur= ! 


de Abraham Schallman, Nr. 4853 St. 
Lawrence Avenue, unter dem Verdacht 
verhaftet, i5rem bon ihre getrennt le- 
benden Gatten, dem Schantwirth Leon 
Stein, Nr. 3122 Cottage Grove Ane., 
behilflich geivefen zu fein, ihre fünfjäh- 
tige Iochier Jrene zu entführen. Die 
Hrau hält ihren Mann, gegen ven fie 
bor zwei Wochen angeblich das Schei- 
dungsperfahren anhängig gemacht hat, 
für den Entführer ihres Kindes, 
Eingefammelt. 


ALS angeblich „verrufene Häufer“ 
wurden gejtern Abend von Leutnant 
Ryan und Detektives der Bezirfämache 
an Harrifon Str. drei an Cuſtom 
Houfe Court gelegene Hotels, Nr. 109, 
115 und 125, ausgehoben und mehrere 
Dubend Chinefen und ebenfopiele 
Grauenzimmer verhaftet. 

Polizeihef Collins unterfagte ge- 
jtern Gefangdvorträge in Zofalen, die 
in dem unter dem Namen „Levee“ be= 
fannten Stadttheil gelegen find. Mu- 
fit ift nach wie vor gejtattet. Geiner 
Anficht nad) werden dur Gefangs- 
borträge viele junge Leute angelodt, 
die fonft den Zofalen fernbleiben wür=- 
ben. 

Kam glimpflich davon. 

An Clark und Ban Buren Straße 
wurde Richard MeKelvey, Nr. 130 W. 
14. ©tr., von einer nördlich fahrenden 
Elektrifchen erfaßt und zu Boden ge= 
fchleudert. Er fam mit leichten Ver 
legungen dabon. 

Tödtlich verlaufen. 


Der vierjährige Edward Engel, der 
am Dienftag Nachmittag in der elter- 
lihen Wohnung, Nr. 501 California 
Ane., eine mit heifem Wafler gefüllte 
Wanne, die auf einem Stuhle ftand, 
ummarf und fehwer verbrüht wurde, 
ift geftern durch den Tod von feinen 
Qualen erlöft worden. 

Biffiger Köter. 


George Farrell, Nr.’ 185 Spaulding 
Avenue, würde geftern Nachmittag, ala 
er aus der Schule fam, bon einem 
Jannes Foley, Nr. 1777 W. 22. Str., 
gehörigen Hunde angefallen und in’s 
Bein gebijfen. Der Köter wurde mit 
Zuftimmung des Eigenthümer® vom 
Bater des Stnaben erichoffen. 


ES a St 
a uns 
übertrefflid. 


oft, 


Sefst die „So 


und damit das | 


Die | 


Das Ehepaar Holdobler ift feit drei 
Sahren in Amerifa und mar bon 
Deutfchland direkt nach Nebrasfa ge= 
gangen, mo e3 eine Yarm miethete. 
Kürzlich kamen fie nad) Chicago, wie 
fie fich einhildeten, unter Bebedung 
bon 35 berittenen englifchen Soldaten, 
und als fie fich an die Polizei um 
Schuß mwendeten, jah man fofort, daß 
man e3 mit $rrfinnigen zu thun hatte. 

August 3. Stepina, ein Bruder des 
früheren Mitgliedes der Welt Parfbe- 
hörde, wurde vom rrengericht unter= 


| fucht, für geiftesgeftört erflärt und 


nach Kantafee gejchidt. Sein Bruder, 
der frühere Parkflommiffär James %. 
Stepina, ſprach als Zeuge die Ueber— 
zeugung aus, daß ſein Bruder irrſin— 
nig ſei. Seit einiger Zeit ſei er nicht 
zu bewegen geweſen, das Haus ſeines 
Vaters, 1145 W. 13. Str., zu verlaj- 


und | fen, und halte ſich ängſtlich in einem 


Zimmer, aus Furt, daß dieNachbarn 
ihm ein Leid anthun mürben. Der 
Patient jelbft erzählte, die Nachbarn 
ftiegen in ter Nacht durch die Fenſter 
feiner Wohnung und wollten ihm Bö- 
fes thun. Stepina ift von Beruf 
Glert, hat aber feit einiger Zeit nicht 
regelmäßig gearbeitet. 

Alerander Weller, 32 Yahre alt, 
3340 Wabafh Ure., angeblich ein Bru-= 
der des Buchmaders „Kid“ Weller, 
wurde für irrfinnig befunden und 
nach Dunning gefhidt. 

ee ie 


Ein merfwürdiger Wahriprud. 


Eine Jury zieht fi) die Mifbilliguug des 
Richters zu. 
Die Polizei, Rechtzanmälte und Ge- 


richtsbeamte im Gerichtähofe des Rich-- 


ter3 Barnes hatten heute Gelegenheit, 
ihr Mißfallen über den Wahrſpruch ei— 
ner Jurh tundzugeben. Auch der Rich— 
ter ſelbſt nahm den Spruch mit un— 
verhohlener Mißbilligung auf und 
enthob die Geſchworenen aller weiteren 
Dienſte in ſeinem Gerichtshofe. 

Der Angeklagte war Frank Me— 
Cann, Mitglied einer in Polizeikreiſen 
ſehr bekannten Familie, deren Mitglie— 
der ſchon faſt alle mit dem Geſetz in 
Konflikt gerathen ſind. Bei Frank iſt 
dies ſchon der Fall geweſen, als er noch 
kurze Hoſen trug. Am 28. Juni war 
er von den Detektives MeSwiggen und 
Conroy verhaftet worden unter dem 
Verdacht der Plünderung des Juwe— 
lierladens von S. E. Whitehead, 998 
Weſt Lake Straße. Die Beute im 
Werthe von 8200 wurde, nach der be— 
ſchworenen Ausſage der Detektives, 
bei ihm gefunden, nebſt einem Revol—⸗ 
ber. 

Daß er einen Revolver gehabt, gab 
Mebann zu, ftellte aber in Abrede, 
daß die. gefiohlenen Sachen bei ihm 
gefunden morden jeien. Den Revolver 
batte er, vie er fagt, zu dem Zmede ge- 
tragen, jeden Poliziften niederzufchie- 
Ben, der ihn zu verhaften Miene ma 
hen würde, denn er hätte gehört, daß 
bie Polizei ihn Juche. 

Irog diejes Eingeftändniffes, der 
borliegenden Zeugenausfagen und der 
Vergangenheit des Angeklagten lautete 
der Wahripruch der Jury auf Frei- 
ſprechung. 

MeCann iſt jetzt 20 Jahre alt und 
ſoll ſchon unzählige Male verhaftet 
worden ſein. Vor einiger Zeit erſchoß 
ſein Vater einen anderen Sohn, Wil—⸗ 
liam, wurde aber freigeſprochen, da er 
Nothwehr geltend machte. Frank Me⸗ 
Cann ſoll kürzlich einen Mordverſuch 
auf feinen Vater gemacht haben, indem 
er dreimal auf ihn ſchoß. 


Als ich meinen Bruder Albert von der 
Drohung in Kenniniß ſetzte, verſchaffte 


er ſich einen Revolver Kaliber M und 


lud ihn. Am Sonntag ſaß ich, mein 
Bruder, meine Mutter, meine Schwe⸗ 
ſter und Frau Harris nebſt Kind bei 
Tiſch, als die Gebrüder Harris auf— 
tauchten. Die Mutter trat auf die Ve⸗ 
randa, um ſie nach ihrem Begehr zu 
fragen. Sie verlangten dad Kinds 
‘ch und mein Bruder traten zur Mut=: 
ter. Die Gebrüder Harri mieber# 
holten ihre Forderung. Wir erfuchten 
Frau Harris, im Haufe zu bleiben. 
Da fragte mich Stephan Harris, mit 
melchem Rechte ich mich in die. Anges 
legenheit mifchte. ch fchlug ihn, und 
er lief die Treppe hinunter. Yn Dies, 
fem Augenblid fiel ein Shub. Ich 
fah, wie meine Mutter einen Hammer‘ 
nah Stephan fchleuderte. Dann padte 
ih den Hammer und verjegte ihm‘ 
damit einen fo mucdhtigen Hieb auf 
den Kopf, daß der Hammer 
pbom Stiel flog. Stephan ſprang 
über den Hinterzaun. Als ih nad: 
der Wohnung zurüdtehrte, fah ich, wie 
Thomas nad) der Straße lief. Mein 2 
Bruder war verwundet. Wer ihn ges, ° 
Tchoffen hat, weiß ich nicht. Jh Jah, : ? 
feinen Revolver, mohl aber, daß Tho- 
mas nad der Hüftentafche griff.” 
Yrau Harris fagte aus, daß fie 
mehrıre Schüffe hörte. Einen Augen- 
bliet Feäter habe jich ihr Bruder, mit: 
einer Kugel im Unterleib, auf ben 
Dielen der Küche in feinem Blute ges 
mälzti) "Sie erflärte ferner, daß fie, 
fi von ihrem Gatten getrennt und : 
eine Scheidungsflage gegen ihn an 
bängig gemacht habe. Er hätte ver 
geblich verfucht, eine Verfühnung ber= 
beizuführen. 
— +90 —. 
Kommt zum Klappen. 


Nie Srachtverlader wollen Sonntag Stellung 
nehmen. 


Die 4000 Frachtverlader der Bier 
einlaufenden Bahnen merden am 
Sonhtag eine Maffenverfammlung abe‘ 
halten, um binfichtlich ihrer jchon vor 
längerer Zeit gejtellten Forderung auf: 
Erhöhung ihres Lohnjages um von 5 
bis 10 Brozent Stellung zu nehmen. 
Die Bahngefellihaften haben fich näınz 
lich bislang noch nicht beivogen gefühlt, 
eine Antwort zu geben. 

—— eo 
Das NMrbild der Wilhelmine 
Buchholz. 

Anläßlich des Hinſcheidens Julius 
Stindes dürfte es von Intereſſe ſein, 
etwas über das Urbild der köſtlichen 
Figur der Buchholz zu erfahren. Da— 
bei wird viele die Thatſache überra— 
ſchen, daß Wilhelmine Buchholz, die 
doch der Urtypus einer Berlinerin iſt, 
in Wirklichkeit eine Hamburgerin 
war, und zwar eine Hamburger Weiß— 
wäſcherin. Das ging ſo zu. Als 
Stinde als junger Chemiker in Ham— 
burg lebte, erhielt er von einem dor— 
tigen Verleger den ehrenvollen Auf⸗ 
trag, ein hauswirthſchaftliches Buch zu 
ſchreiben, das den Titel „Waſſer und 
Seife“ führen ſollte. Da Stindes 
Name noch in den weiteſten Kreiſen 
unbekannt war, ſo kam der findige 
Verleger auf die Idee, die damals in 
der Alſterſtadt bei der Frauenwelt be— 
liebte Weißwäſcherin Wilhelmine 
Buchholz als Autor des Buches anzu—⸗ 
führen. Der Trick zog, das Buch 
wurde viel gekauft, und Stinde, durch 
den Erfolg ermuthigt, veröffentlichte 
im Jahre 1877, kurz nachdem er ſei—⸗ 
nen Wohnſitz nach Berlin verlegt hat—⸗ 
te, im „Deutſch. Montagsbl.“ den er⸗ 
ſten Aufſatz in Berliner Redeweiſe un— 
ter dem Namen Wilhelmine Buchholz. 
Die Skizze fand beim Publitum all- 
gemeinen Anklang, und jo entitanb. 
denn bald darauf der erfte Buchholz- 
band „Buchholzens in Stalien“, dem 
dann eine ganze Buchholzfolge ſich an⸗ 
Thloß. Stinde hat übrigens die wa= 
dere Weikmwäfcherin nie gefannt; fie 
felbft foll aber auf die Beriihmiheit 
ihres Namens recht ftolz gemwefen fein. 


— Schön gejagt. — „Nun haft Du ° 
au fchon Prügel vefommen?! — 
Lehrling: „Nein, mein Rüden ift'noh 
ein unbejchriebenes Blatt. * I 
AH fo! — Erfter Stuben: ° 
„Aber Freund Schlud, wie m 28: 
Dir zur Soiree beim Kom #6 
fo einen Affen antrinten!” — 1 
Student: „Laß mid), alter ebe, 
fen, aeiei ja Dort garnit ala — 
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Raſſentämpfe. 


Den Armeniern iſt von jeher der 
Vorwurf gemacht worden, daß ſie ſich 
mit ihren Nachbarn nicht vertragen 
und unter keiner Regierung in Frieden 
leben können. Sie ſcheinen gewiſſer⸗ 
maßen die Irländer des Orients zu 
ſein, denn ſie ſpielen überall die Her— 
ren, außer in ihrer eigenen Heimath, 
die ſie durch ihre ewigen politiſchen 
Wühlereien ſchon nahezu zugrunde ge⸗ 
richtet haben. Als die Armenier im 
Kaukaſus von den Kurden niederge— 
metzelt zu werden pflegten, entrüſtete 
ſich alle Welt über die Greuelthaten 
dieſer wilden Bergbewohner, die ſchon 
zu Xenophons Zeiten wegen ihrer 
Grauſamkeit berüchtigt waren. Seit⸗ 
dem jedoch auch am Kaspiſchen Meere 
die Armenier mit den Tataren in blu—⸗ 
tige Händel gerathen ſind, iſt man 
nicht mehr geneigt, ſie als die ſchuld— 
los Verfolgten anzuſehen. Denn alle 
Berichte ſtimmen darin überein, daß 
die heutigen ſeßhaften Tataren, gleich— 
viel was ihre umberfehteifenden Bor: 
fahren gemwefen fein mögen, ein gebul- 
Dige3, ftumpf dahinlebendes und etwas 
beichränttes Volt find, das ji) zu 
Gemwaltthaten nicht leicht hinreißen 
läßt. Dennoch ſind in Baku von 
Neuem die Raſſenkämpfe ausgebro— 
chen, die vor einigen Monaten friedlich 
geſchlichtet zu ſein ſchienen, und zwar 
ſind ſie diesmal gleich in eine allge— 
meine Verwüſtung ausgeartet. Die 
ruſſiſche Regierung, die anfänglich mit 
Recht oder Unrecht im Verdachte ſtand, 
die Tataren auf die Armenier gehetzt 
zu haben, gibt ſich nunmehr ohne 
Zweifel die größte Mühe, ſie wieder 
Zur Vernunft zu bringen“, weil ſie 
durch die Zerſtörung der Naphia⸗ und 
Rohöl-Anlagen eine Hauptquelle ihrer 
Einfünfte, verliert. Sie findet aber 
jo entichloffenen Wiberjtand, daß man 
mohl jchon von einer Revolution reden 
fann. Sollten die Tataren von den 
Bergpöltern Kaufofiens unterftüßt | 


: 


— — 


Ein ‚‚leerer Wahn‘. 


Schon als der Equitable-Standal 
no& in den Windeln lag, fozufagen, 
wurde dad MBerlangen nad einer 
gründlichen Unterfuchung der Arbeits 
meije und des Gefchäftsbetriebs aller 
Lebensverſicherungsgeſellſchaften laut, 
und mit jeder neuen Enthüllung in 
Sachen der Equitable wurde dieſes 
— lauter und ſtärker. Mit 
| feitenen man fann wohl jagen, nie zu= 
bor bdagemejener Ginmüthigfeit er- 
flärte das Bublifum, „die andern tries 
ben’3 jebenfall3 gerade jo“, und ber 
Gouverneur von New York jah fi 
fohließli vom Drude der öffentlichen 
Meinung gezwungen, die Equitable- 
Angelegenheit in der GSondertagung 
ber Gejeggebung zur Sprache zu brin- 


ı gen und die Ernennung eines Unter- 


werben, jo wird Rußland, nachdem e3 | 


foeben mit den Japanern Frieden ge— 
ſchloſſen hat, im „nahen Oſten“ einen 


| 


förmlichen Wiederunterwerfungskrieg 


führen müſſen. 

Gleichzeitig ſind in Beßarabien und 
Südrußland die Judenverfolgungen 
wieder ausgebrochen, die urſprünglich 
ebenfalls von der Regierung angeitif- 
tet worden jein jollen, 


ihr jetz aber 


ſchaften, 


ſuchungsausſchuſſes anzuempfehlen. 
Geſtern trat dieſer Ausſchuß zum 
erſten Male in öffentlicher Sitzung zu— 
ſammen, und es fanden die erſten Zeu— 
genverhöre ſtatt, und dieſe brachten 
nicht nur, ſo weit ſie gehen, ſchon eine 
Beſtätigung jenes von der öffentlichen 
Meinung „unbeſehen“ gefällten Ur— 
theils, „die andern trieben's ebenſo“, 
ſondern auch eine recht intereffante 
Enthüllung, über die gründlich nach— 
zudenken * rathſam ſein dürfte. 


* * 


Zeigte die „Equitable“ ſich liberal 
in der Bezahlung ihrer Beamten, ſo 
ſtanden und ſtehen ihr die „New Hort 
Life" und „Mutual Life” Gefelfchaf- 
ten darin nicht nach. Beide zahlen ih- 
ren PBräfidenten je $100,000 das Jahr 
Gehalt, daneben befommen die drei 
eriten Bizepräfibenten der Nem York 
Life je $25,000 bis $40,000, die zmei= | 
ten Vizepräfidenten von $18, 000 bi3 | 
530,000 da3 Kahr; auch die „Metropo- 
Iitan Life" lohnt ihrem Präfidenten 
feine Dienfte mit $100,000 jährlid) | 
und zahlt ihrem Vizepräſidenten Fiske, 
dem „wirklichen Leiter,” 875,000 
das Jahr. 


tenbegünſtigung, breit, ſo kennt man 
dergleichen in ber „Ne Morf Life“ 
auch, wenigſtens wurde geſtern feſtge— 
tellt, daß der erſt 31 Jahre alte Sohn 
des Prafidenten Mekall heute ſchon 
das recht Ihöne Gehalt von $14,000 
das Nahr bezieht, nachdem er im Jahre 
1899 nach Vollendung feiner Studien 
an der Harbard-Univerfität bei einem 
Gehalt von $2500 das Sahr in den 
Dienjt der Gefellfchaft getreten mar. 
Hatte die Equitable ihre „Tochterge= 


jeljehaften“, jozufagen, fo fehlt es der | 
Life an ſolchen anſcheinend 


| Mutual 
au 1 nicht, wenigfiens ift ihr Präfident 
Direktor in zwei Treuhand = Gefell- 
die ihre Geichäftsräume im 
Mutual-Gebäude haben und die nad) 
den tleinen Gefälligfeiten, die ihre Be- 


| amten, bezw Angeſtellten der „Mutual“ 


leif teten, 


äußerst unbequem geworben Find: Die | 


Juden  Taffen jih nämlich, nicht 
mehr ohne Gegenmwehr abiälachten, 
ſondern haben ſich bewaffnet und käm— 
pfen mit dem Muthe der Verzmweif.ung. 
Sn einzelnen Fällen follen fte jich ſo⸗ 
gar gegen die Truppen gewendet ha— 


in einem engen verwandt— 
ſcaftlichen Verhältniſſe zu dieſer 
ftehen. Tout comme chez nous 
—ganz mie bei und—jagten die Eqiti- 
table-Leute, und fie haben Recht. 
Aber das find fein Enthüllungen 


| — das hatte das Publifum zum min 
| beiten geahnt. Die Enthüllungen brach 
' ten die Ausfagen der Zeugen über die 
| Art und Weife, mie die „Gegenfeitig- 


| Zeit” 


ben, die unter dem Voriwande, die Orb- | 


nung mieberherftellen zu wollen, 


den | 


„Ihwarzen Banden“ bei ihrer Blutarz | 


beit behilflih Maren. 
friegerifche Geift auch die Juden in 
PVolen ergreift, jo wird die Bureaufra- 


Menn dieſer | 


in diefen großen Gejellidaften, 
bie fich, wie die „Mutual” und „New 
Hort Life“, ftolz reine aegenfeitige 
(„mutual“) Verſicherungsgeſellſchaften 
nennen, arbeitet. Das charakteriſtiſche 


an den „Gegenſeitigkeits“-Geſellſchaf— 


lie es noch ſehr bedauern, daß ſie den 


Raſſenhaß entflammt hat, um die li— 
berale Bewegung niederzuhalten. Es 
gibt fünf bis ſechs Millionen Juden 
im ruſſiſchen Reiche, die ſich allerdings 
bisher mit Füßen treten ließen, aber 
fich doh endlich auf ihre Menjchen- 
rechte befinnen mögen. Den „Freigeis 
ftern“, die fchon längft unter die Rebo- 
Jutionäre gegangen find, mögen ich 
Ichlieglih auch die „Rechtgläubigen“ 
anfchließen, wenn die Regierung fort: 
fährt, fie als Ausmwurf zu behandeln. 
Erheben jich aber die polnischen Ju— 
ben, fo ift e3 mehr al wahrfcheinlich, 
dak auch die eigentl ichen Polen nicht 
zubig bleiben werde 

Sn den Oftfeepropingen beiteht 
gleichfalls jchon jeit längerer Zeit eine 
Art Rafjenkrieg. Um die leten Spu= 
ren de3 Deutichthums auszutilgen, | 
hat die Regierung die Ejthen und Let- 
ten gegen die beutjchen Grundherren 
und Bürger aufgeftachelt, und zwar 
mit folhem Erfolge, daß die Deutjchen 
häufig ihr EigenthHum im Stiche laf- 
jen müffen, um ihr LZeben zu retten. 
Doch beginnen fie, „Arbeiter und Die- 
ner“ aus Deutfchland heranzuziehen 
und mit deren Hilfe fich zu vertheibi- 
gen. Somit drohen, von Großruß: 
land abgefehen, überall im Reiche die 
bon der Bureaufratie menigitens be= 
günftigten, wenn nicht geradezu ber= 
borgerufenen Raffenfampfe ihr über 
ben Kopf zu wachen. Die Kofaten 
zeichen nicht mehr aus zur Unterbrüd- 
ung der zahlreichen „Putfche”, und bie 
anderen Truppen find entweder noch 
in der Mandfchurei oder ermweifen Tich 
als unzuverläflig. Wenn aber die Re- 
gierung geglaubt hat, daß fie die Li- 
beralen durch Entfeffelung bes „Mob- 
geiftes“ zur „Royalität” zurüdtreiben 
fönne, jo hat fie fich gründlich ge- 
täufcht. Die liberalen Führer erflä- 
ren offen, daß fie jich der Yyolaen eines 
allgemeinen Zufammenbruches mohl 
bewußt find und troßdem- auf ihren 
Sielen beharren werben, 

Yreilich find au in Japan Stra- 
henaufläufe vorgelommen, meil ein 
Theil der Bevölterung mit den Ruß— 
land gewährten Friedensbedingungen 
nicht einverftanden ift, aber biefe 
Kundgebungen haben jchmwerlih eine 
ernjthafte Bedeutung. Die japanijche 
Regierung wird das Volf zu überzeu- 
gen wiflen, daß fie feine Intereffen ge- 


I > mwahrt bat, während die ruffifche, tro 


ihres angeblichen biplomatifchen Tri- 
umphes, jich mit dem Trieben noch 
lange feine Ruhe verfchafft hat. Sie 
erntet freilich nur, was fie gefät hat. 


ten“ ift das, daß in ihnen die Polizen- 
inhaber nicht nur an den Gewinnen 
poll betheiligt find, jondern auch dant 
dem ihnen und ihnen allein zus 
ftehenden Stimmrecht in der Tirefto- | 
renwahl die ganze Leitung der Gejell- | 
Schaft in der Hand haben, bezw. haben | 
fönnen. Die Equitable war eine | 
Aftiengefelfhafi und hier, erwählten | 
die Aktionäre die Direktoren. Die | 
Mutual ift eine reine „gegenfeitige“ 
Gefelihaft und in ihr haben bie zur 
Zeit 650,000 Polizeninhaber die Di: | 
reftoren zu wählen. Die Ummanbd- 
lung der Equitable in eine rein „ges | 
genfeitige” Gejelfchaft wurde ala das | 
Heilmittel gegen alle die Schäden, die | 
fich in ihr gezeigt hatten, und das 
Schutmittel gegen fünftige Fäulniß 
angepriejen. Die Verficherten haben 
ja jeldjtverftändlich das nächte und 
größte Intereffe an einer ehrlichen und 
fparfamen Verwaltung, und wenn fie | 
die Direktosen zu mählen haben, wer— 
den fie nur tüchtige Männer ausmwäh- 
Ien, deren Ehrliphfeit, Fähigkeit und 
Sparfamteit über allem 3meifel jte- 
hen. So hieß e8 und jo will e& fchei= 
nen. Aber die 650,000 Polizeninhaber 
der Mutual hatten diefes fchöne Vor 
reht, und mie nübten fie e3 aus? 
Durch die geitrigen Zeugenaugfagen 
wurde dargethan, daß von den hun= 
bderttaufenden Bolizeninhabern ber 
Mutual im Durhfchnitt bei jeder Di- 
reftorene oder „ZIreumänner’ Wahl 
nur etwa 200 ihre Stimmen abgar 
ben, daß in den legten zehn Jahren 
das größte in einer Verfammlung ber 
Nem York Life abgegebene Votum fich 
auf 2328 Stimmen ftellte und daß 
diefe von nur 36 Polizeninhabern in 
Perfon abgegeben wurden, zur Abgabe 
der andern waren Beamte und Ange- 
ftellte der Geſellſchaft bevollmächtigt 
worden. E3 wurbe ferner gezeigt, daß 
bei allen Wahlen der „Mutual“ 
immer bdiefelben Leute ftimmen, und 
daß dieſe zumeift Angeftellte der oben 
erwähnten befreundeten ober verwand=- 
ten Ireuhand-Gefellichaften, die im 
Mutual-Gebäube ihr Heim haben, wa⸗ 
ren. Kurz, e3 murbe nachgetvielen, 
daß der jchöne hen 3 ebante, 
nad) dem die Verficherten Mitglieder 
der Gejellihaft find und deren Ge- 
ſchick ſelbſt beſtimmen. in Wirklichkeit 
nur ein völlig leerer Wahn ift — in 
den Gegenjeitigsteits - Gefelljehaften 
berrfhten die Beamten jo unums 
ſchränkt, wie Herr James H˖ Hyde 
und fein Anhang in der Aktien ge⸗ 
ſellſchaft Equitable. Der Unterſchied 
iſt nur der, daß in dieſer die Polizen⸗ 
inhaber nichts zu ſagen hatten, wäh⸗ 


Machte ſich in der Equi— | 
table der Nepotismus, die Verwands | 


liches 
| County, die ihr einen Staatsanwalt 


— 


rend ſie in jener alles hätten ſagen 
können, aber nichts ſagken. 
Warum ſagten ſie nichts? Es wird 

geſagt werden, ſie wußten in der gro— 
Ben Mehrzahl nichts von den Wahlen, 
diefelben murben nur in bier Nem 
Yorker Zeitungen angekündigt, Jonft 
nicht, ufm., aber das find do nur 
ziemlich lahme Entfehuldigungen. Die 
Hauptfache war doch wohl, daß man 
fich nicht ernftlih dafür intereflirte, 
daß man troß des großen unmittelba- 
ren Sntereffes, dad man an den Dis 
reftorenmwahlen hatte, gemillt war, das 
Wählen andern zu überlaffen, und 
glaubte, mit der Bezahlung feinerPrä- 
mie genug gethan zu haben. Warum 
fich auch noch den Kopf zerbrechen über 
die Frage, mer wohl gute Direktoren 
fein würden? — Das fehlte gerade 
nod. Dazu hatte man feine Luft, 
und man fühlte wohl auch felbit, daß 
man faum ein richtige Urtheil befaß. 
©o verzichtete man auf das Wahlrecht 
und ließ die Beamten jchalten und 
walten nad) eigenem Gutbünfen. Das 
gefiel denen natürlich, und daß fie die 
Bequemlichkeit unterjtüßten und ich 
gar feine Mühe gaben, da Sntereffe 
der Meaffe, ver Polizeninhaber zu me- 
den, das ift am Ende jelbitverjtänd- 
ih. Hätte auch nur ein größerer Pro- 
zentfaß der Polizeninhaber den Willen 
gezeigt, von ihren Rechten Gebrauch 
zu machen, fo hätten die Beamten e3 
gar nicht wagen fünnen, jo eigenmäd)- 
tig borzugehen, wie fie e8 thaten und 

| die Direftorenmwahl zur leeren Form 
und Farce zu machen. 


Iſt denn Zanzen ein Berbredhen? 


Staatsanwalt Healy ift von feiner 
Terienreife zurüdgefehrt und hat mit 
ı Stirnrungeln vernommen, daß man 

| noch tanzt in Chicago. In öffentlichen 
| Tanzhallen tanzt, io weder Männ- 
lein noch Fräulein in vorfchriftsmäßi- 
; ger Gefellfehaftstoilette erfcheinen. Und 
ı too e8 borfommen fann, daf ein „ver= 
gnügungsſüchtiges“ Fabrikmädel ſich 
einfindet und zugelaſſen wird „ohne 
Herrenbegleitung“. Und wo ſogar Bier 
verzapft wird. Der Herr Staatsan— 
walt iſt ob ſolcher Unſittlichkeit tief 
bekümmert. Auch die Konzerthallen 
machen ihm Schmerz. Und er ver— 
langt, daß es anders werde. Er führt 
Klage über den Mayor und den Poli— 
zeichef, die „das Laſter“ unterdrücken 
ſollten und es nicht unterdrücken. Und 
wie man meldet, will er die Beiden 
vor die Grand Jury zitiren, um ſie 
wegen ihrer Pflichtvergeſſenheit zur 
Rede zu ſtellen. 

Der geneigte Leſer mag beim Ver— 
nehmen dieſer Kunde ein gewiſſes Be— 
dauern nicht unterdrücken können um 
die beiden Beamten, denen es an den 
Kragen gehen ſoll. Bald aber wird 
die Freude die Oberhand gewinnen. 
Glücklicher Staatsanwalt“, wird er 
ausrufen, „der nichts weiter zu thun 
hat, als ſich um Konzerthallen und 
Tanzvergnügen zu kümmern!“ „Glück— 

Chicago und glückliches Cook 


habt, der nichts weiter zu thun hat!“ 

Denn ſelbſtverſtändlich hat Herr 
Healy, ehe er andere Beamte der 
Pflichtverſäumniß beſchuldigt, alle 
Angelegenheiten ſeines eigenen Amtes 
in muſtergiltige Ordnung gebracht. 
Er hat die Strafrechtspflege ihrem 
Schlendrian entriſſen. Er hat alle 
Angeklagten prozeſſirt, die zu prozeſ— 
ſiren waren und hat alle überführt, die 
nicht unſchuldig waren. Er hat keinen 
Verbrecher durch die Maſchen gehen 

laſſen, ſondern hat ſie alle zur ver— 
dienten Strafe gebracht. Er hat da— 
für geſorgt, daß jedem Angeklagten 
| ein rafcher Prozeß zu Theil wird. Er 
| hat die Yail geleert und das Zudt- 
| haus gefüllt. Und er hat alles Andere 
' gethan, mas zu feinen Amt3pflichten 
' gehört. Er hat das Strohbürgenthum 
befeitigt.. Er hat alle verfallenen 
ı Bürgfchaften eingetrieben und die 
| Tejufbigen Summen, Taufende und 
| | Zehntaufende, dem County-Schab- 
| meijter überliefert. Er hat desgleichen 
mit feinen Amtsgebühren gehandelt. 
| Wie er vor der Wahl verfprochen hat, 
fi mit feinem Gehalte zu begnügen, 
fo hat er gethan und jeden Dollar ber 
ı Gebühren ing Schatamt abgeliefert. 
Und was ihm jonjt noch oblag, das 
bat er auch Alles gethban. Denn mie 
möchte er jonft vor des Mayor3 Tihüre 
| fegen, wenn er no Schmuß hätte vor 
der eigenen Ihüre. 

Dder vielleicht nicht? Sollten die 

| böſen Zungen recht haben, die da fa= 
gen, daß die Strafrechtäpflege noch 
immer jo jämmerlich und des Staat3- 
anmwalt3 „Office“ noch gerade jo rüd- 
ftändig ift, mie jemals zubor? Und 
daß in der Nail noch immer über 
Ueberfüllung geklagt wird, mährend 
im Zuchthaus leere Zellen gähnen? 
Noh immer Leute nicht progeffirt 
find, bie bereit3 vor Jahr und Tag in 
Anklage verfeßt wurden? Der Ge- 
richtsfalender feine Abnahme der rüd- 
ftändigen Gefchäfte aufmeift und bie 
Prozeperlebigung fich bewegt im alten 
Scähnedentempo? Auch, die berfallenen 
Bürgfchaften noch immer nicht einge- 
trieben, oder wenn eingetrieben nicht 
abgeliefert find, und die County-KRaffe 
noch feinen Cent bon den verjproche- 
ren Gebühren befehen hat? 

* * * 

&o fagt man und fo ſieht's aus. 
Aber es muß doch wohl ein Irrthum 
ſein. Denn wenn's wahr wäre und 
ber Herr Healy nicht das Mufter aller 
Staatsanwälte wäre und nicht ein—⸗ 
mal genügt hätte in dem, was die 
wichtigſten ſeiner amtlichen Obliegen- 
heiten find: mie füme er dazu, feine 
Nafe in Dinge zu fteden, die nicht fei- 
nes Amtes find und bie ihn, bei Lichte 
betrachtet, nicht mehr angehen, als fie 
jeben rbeliebigen Hinz oder Kunz auf 
ber Straße angeben. 

Die Bürger Chicago mögen einen 
großen Fehler begangen haben, al fie 
ed berfäumten Herrn Healy zum 
Mayor zu erwählen. Das mag fein 
oder mag nicht fein: jebenfalla wirb 
er qut thun, jo lange er nicht 


bazu er= 


mählt ift, auch feine Finger davon zu 


Iaffen. Man önnte fonft venten, da 
e3 ein noch größerer Fehler a en * 
zum Staatsanwalt zu machen. Falls 

es nicht bereits Leute gibt, bie das 
benfen. 

Das Verlangen nach Unterbrüdung 
aller Zanzhallen oder aller Konzert- 
ballen- auf den Grund hin, daß e3 in 
manchen manchmal unziemlich zugeht, 
iſt ungefähr ſo geſcheut, als wolle je— 
mand die Abſchaffung aller Staats—⸗ 
anwälte verlangen, weil manche 
manchmal einen Eſel aus ſich machen. 
Polizeichef Collins hat Herrn Healy 
die paſſendſte Antwort gegeben mit 
der Bemerkung, daß ſich aus einer 
Stadt wie Chicago keine Sonntag3- 
ſchule machen läßt. Das Volk will ſich 
amüſiren und wird ſich amüſiren. Die 
Einen im Thomas-Konzert oder auf 
dem Auditorium-Ball, die Anderen in 
der öffentlichen Tanzhalle oder im 
Tingeltangel. Jeder nach ſeiner Art 
und ſeinem Geldbeutel entſprechend. 
Wollte Herr Healy der Stadt Chicago 
ſeine muckeriſchen Schrullen aufzwin— 
gen, dann hätte er das ſagen ſollen, 
als er als Kandidat auftrat. Nichts 
iſt gewiſſer, als daß er dann heute 
nicht im Amte ſitzen würde. 

Wenn der Mayor und ſein Polizei— 
chef in der Kontrole der öffentlichen 
Vergnügungsplätze nicht alles über 
einen Kamm ſcheeren, ſondern ver— 
nünftige Unterſchiede machen, nicht 
jede öffentliche Tanzhalle oder ſog. 
Konzerthalle als Laſterhöhle behan— 
deln, ſondern ſich beſchränken auf Un— 
terdrückung der Plätze, die den Namen 
wirklich verdienen, ſo handeln ſie ver— 
nünftig und das Publikum wird ihnen 
Beifall zollen. Uebrigens gibt's noch 
ſchlimmere Uebel in der Stadt als die 
fogenannten Tanz- und Konzerthal- 
len-Uebel. So lange noch das Verbre- 
hertfum die Stadt unficher macht 
mie bisher, der Bürger mweber in fei=. 
nem Haufe noch auf der Straße feines 
Lebens oder Eigenthums ficher ift und 
in einem Monate mehr al3 zwanzig 
Mordthaten vorfommen: fo lange 
wird e3 für die Polizei Wichtigeres zu 
thun geben, al3 Leuten das Tanzen 
oder Biertrinfen zu mehren. Wichti- 
gere3 für die Polizei und für den 
Staatsanwalt aud). 


Wieder einmal ein fugelfiherer 
Panzer. 


Seit den Zeiten des ſeligen — oder 
unſeligen — Schneidermeiſters Dowe 
hat das Problem des kugelſicheren 
Panzers immer wieder ſpekulative Kö— 
pfe beſchäftigt. Der letzte Erfinder, 
der von ſich reden machte, war ein 
Italiener, der ſeinen Panzer bereits 
an Rußland verkauft hatte, nachdem 
er ſich bei der Militärverwaltung ſei⸗ 
nes Vaterlandes einen Korb geholt 
hatte, dann aber die Enttäuſchung er— 
{ebte, daß Rußland feinen Auftrag 
wieder zurücknahm. 

Der neue Wundermann heißt Atha— 
naſi Janopol und * eigentlich der äl— 
tere, denn ſchon im Dezember 1903 hat, 
wie jet befannt wird, die öfterreichijch- 
ungarifche Militärbehörbe bei ihm 
Modelle feiner Erfindung beftellt. Nach 
dem, ma3 man bon feinem Panzer 
hört, muß er mirflih ein Wunder 
mann fein. Schon die Verfuche mit 
den erjten Modellen, die für verfchiede- 


ne Schußmweiten hergejtellt waren, fies |, 


len nach der halbamtlichen Mitthei- 
lung, Die jeßt befanntgegeben wird, 
glänzend aus. Der Normalpanzer für 
100 Meter Schußmweite mog bei 12 
Millimeter Dide und 30 zu 50 Zen 
timeter Fläche 2.7 Kilogramm und 
miderftand jedem Schuffe aus einem 
Mannlichergemehre von 100 Meter 
an. Dabei zeigten die Modelle bie 
ſchätzenswerthe Eigenſchaft, im Waſ— 
ſer 60 Prozent an Gewicht zu verlie— 
ren, aber 20 Prozent an Widerſtands— 
fraft zu gewinnen. Yhr Material fer- 
ner erwies jich al3 äußerſt ſchwer ver- 
brennbar. Dffenbar aber hat die Mi- 
litärverwaltung den Panzer mit einem 
Gewicht von beinahe 3 Kilogramm 
noch nicht verwendbar gefunden und 
dem Erfinder aufgegeben danad) zu 
trachten, . dad Gemicht zu verringern, 
Mit den neuen Modellen, die in ber 
That um 40 Prozent leichter find, ha- 
ben nun fürzlich auf der Wiener Mi- 
litärſchießſtätte vor Wertretern bes 
militärstechnifhen Auzfchuffes neue 
Verfuche ftatt gefunden. 

Die Feltitelungen gaben folgende 
Ergebniffe: das Gewicht eined Panzer3 
für eine Schußmweite von 2 Meter be- 
trug früher 7.4 Kog., ’ebt beträgt e3 
25 Kg. E3 wurden Scießperfuche 
bon 10—2 Meter Entfernung gemadt: 
ber Panzer mwiberjtand. Die Gemicht3- 
abnahme im Wafler betrug 70 Pros 
zent, die Zunahme der Widerſtands— 
fraft 25 Prozent. Die Dide des Nor» 
malpanzer3 ijt bi3 auf 9 Millimeter 
vermindert. Der Panzer erlitt bei Be- 
Thießung in gerader und fchiefer 
Schußrichtung keinerlei Formberände⸗ 
rung. Außer der Einſchußſtelle zeigte 
er keine Verletzung oder Verbeulung. 
Der Geſchoßmantel war platt gedrückt, 
der Bleikern, wie es im Bericht heißt, 
„gänzlich pulveriſirt“. Selbſt bei 
mehrfacher Beſchießung derſelben 
Stelle bleibt dieſes Wunder von einem 
Panzer gleich widerſtandsfähig. Die 
Verwendungsmöglichkeiten dieſes Pan⸗ 
zers ſcheinen geradezu unerſchöpflich: 
er kann dienen, natürlich in verſchie— 
denen Stärken, als Infanterie-Bruſt⸗ 
panzer, als tragbare Bruſtwehr ſtatt 
der Schützengräben, als Artillerie— 
ſchuhßſchild, als Bekleidung von Muni—⸗ 
tionswagen, ja, zur Panzerung von 
Schlachtſchiffen. Dabei ſoll die Her— 
ſtellung eines Bruſtpan ers im Hand⸗ 
betrieb nur wenige Stunden erfordern 
und erſtaunlich billig ſein: 10 Kronen 
bei Einzelherſtellung mit der Hand, 
7.50 Kronen bei Maſſenerzeugung. 
Wenn nur nicht doch noch irgend ein 
Haken dabei iſt! 


— Zweideutig. — „Denken Sie 
ſich, die zehn ee Mein, bie. ih 
gef fern bon Ihnen gelauft habe, find 
mir über Nacht g blen mworben.“ — 
Meinhänbler: „D „D, das iſt aber ein her⸗ 
ber Verluſt!“ 
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'CARSON PIRIESCOTT&.CO. 


Basement-Laden 
Schnitt und Qualität find die Dorzüge diefer 
Anzüge, Coats, Sfirts und Waiits 


Während bie Preife für diefe prachtvollen fertigen Kleibungsftüde ohne Frage fehr niedrig find, würden 

fie fich nicht in unferem Bafement-Laden zum Verkauf befinden, wenn der Schnitt und die Qualität nicht vor- 

9 züglich wären. Ganz gleich was der Preis—iwir bieten ünferen Kunden niemals unvortheilhafte Sachen — darauf 
 Eönnt 3Hr Euch) verlafjen. Wir find zufrieden, viefe Waaren für fich felbft fprechen zu laffen. Wir erfuchen Euch 
nur, borzufprechen und die Waaren zu befehen. In jedem Falle werben fie den Hohen Ruf von Earfon, Pierie, 
Scott & To. rechtfertigen, und das ift eine Garantie, daß fie beffer find, als irgend melche, die Yhr anderswo 


zu ähnlichen Preifen faufen fönnt. 


Bajement, Dit-Flügel. 


Hwei begehrenswerthe Suits 


“ Damen-Suit3 für die Straße, von feinen gemifchten Stoffen, in der beſtenStyle. 


Die Coat3 find 45 Zoll lang, mit angepaßten Rüden. 


Sie haben den fragenlofjen 


Effelt und Kragen und Euff3 find mit Strappings vom felben Stoff befegt. „Jeder 
Coat bis zu den Hüften mit Wilas gefüttert u. Röde plaited wie Bild. Pr. $13.75, 


Damen-Eovert-Suit3, mit 50350. angepaßten Coat3, mit Strap vom jelben 
Stoff bejekt, Atlasfutter bis zur Taille, fchwarzer Panama, Cheviot3 und gem 
Tweed Miſchungen. Verſchiedene vübfche Modelle, für 820.00 und 818.00 


Coats und Cravenettes für Damen 


Damen Covert Cloth-Coats, J Länge, Empire-Facon, Kragen mit Sammet aus—⸗ 
gelegt u. Coat mit Atlas gefüttert, gefüttertes Yoke, ausgezeichneter Wih., 86.50. 


Damen und Mädchen lange Touriſten Coats, loſe Rücken, mit Halbgürtel, Coat 
Kragen Stoffe von grauen u. braunen Miſchungen, wie Bild, für 86.75, 


Damen Cravenette Eoat3, volle Länge, neue Bloufen-yacon, Kragen u. Cuffs mit 
Taffeta Seide und Braid garnitt, in Orford, grau und Eaftor, $9.75, 


Drei Gelegenheiten in 


Sfirts 


Walking Stirts für Damen, Side und plaited Bot— 
tom3, in Cheviot Mifchungen und Brilliantine, zu 82,95. 

Sfirt3 für Damen, 19 Gore plaited Faconz, in blauen, 
[hwarzen und braunen Panamas, zu 83.95, 


Walking Skirts für Damen, Double Bor pla:?ted Fa⸗ 
cons, m Lymanville Eheviots, in Schwarz und Blau, 


zu 4.7 


5, 


Schul. Coats und Suits für Mädchen 


Mädchen-Eoat3, volle Länge, 


tel = Rüden, befegte fragenlefe 


zu $5 00. 


Iofer Gür- 
Facons, 
in Braun, Grün und Plum Kerjey Eloth3 


Suits für Mädchen, in 


bolle gathered und, gored Skirts, 
— — und Miſchunigen, ein ſehr guter Werth 


einem Stück, 


Cotton 


Drei neue Spezialitäten in Herbſt Waiſts 


Blaue und ſchwarze 
Poplin Waiſts, volle 
Side plaited Front — 
Bee Preis, 


Tode8- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nadi- 
riet, bab meine geliebte Gattin un unſere 
Tiebe Mutter 
Louiſa Polenste geb. —— 

im Alter von 54 Jahren und 7 Monaten na 
eng ihmwerem Leiden geftorben ilt. Die Be— 
—— abet ftatt am Conntag, den 10. Sep⸗ 
te Uhr, vom Trauerbaufe,. 890 N. Hohne 
— — Concordia. Um ſtille Theilnahme 
itten: 


Julins Polenske, Gatte. 
Faul, Kolenste, Emma NKacding, Jullus 
Nheinhold, Otto und Walter, Rinder. 
Henry Kaeding, Schwiegerfohn. 
Hattie und Grace, Shmwiegertööäter. bofef 
ofria 


Todes- Anzeige. 
reunden und PBelannten sur Nachricht, daB 
unjere geliebte Mutter 
Gertrud Schwig 
im Alter don 30 Jahren und 9 Mondten ges | 
——— iſt. Begräbniß Freitag Morgen um hälb 
Uhr vom Trauerhauſe, 2819 Wentworth 
BL. nad der St. Antomius- Kirche, dann per 
Cars nad dem St. Marien-Gottesader. 
Wilhelm Schmit. 
Sujanna Schmig. 
» 3. Sauter. 
Thereſia Schmitz. 
Todeös-Anzeige. 
reunden umd Belannten die traurige Nach⸗ 


t, daß meine vielgeliebte Gattin 
ra Wagner 


= a da nah dem &t. 
eder. Um jtille Toellnahme Biken die feauern- 
den —— 

iias Wagner Gatte, 


ath 
mbo neo Verwandten und Velannten. 


Intereffante Lektüre: „Der moderne Menih“, 
Verjuche über Lebensführung, von B. Carueri. 
179 Seiten. — Brei 50c, portofrei. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Budıhandlung und Schreibmatcrialien- — 
100—102 Randeiyh Str. Tel. Main 2116. 


Gnas. BURMEISTER & SON 
Feihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee $trasse 

y Telepyhon North 185. 
Aufträge von allen Theilen der Stadt prompt 
beiorgt. Tip,didofa* 


EDEN 


Evangeliſcher Gotte3ader, 
An Irving Park Boulevard, nahe Kolze-Station. 
314 Meilen weitlih von „Dunning. 
ote Lo ge 
—— — Mir 4 Beiden 93 33.00. 
von KR au uf 


Breis:Erhöhung 220 
$35 auf SS]. — elche * —— guſt Di 
worden. | EL Beer ei Hd yore bie Gotten 
De den alien See en sen m — wire 
Haplum 2 3 Direltorium 
Yacob un, Sal 2726 Princeton Ave, 
Du, Ce 3 Say Ci 
Rn wurſt, on Sir. 
5 * * 200 Courtland Sir. 
W. H 


3 333 Marivell Str. 
34 Julius Kircher. 142 W. 22. Pl. 
Wuin. H. Gieſecde. 1429 Hhumboldt Blod. 
3. 9. Beeie. Superinten 


t auf Eden. 
Ghicags Office: 
W. H. —— & Bro. 
2393 oe Aue. SE DER 


EMIL H. SCHINTZ, 
Randolph Str 


Gefet die „Honntagpof«, 


Prachtvolle ſeidegeſtickte Pop⸗ 
lin Waiſts, Cluſter aus .Eleinen 
Plaits am Yoke, Rüden und an 
den Cuffs, Blau, Schwarz und 
Tan zu 8195. 


mel, 


a) 


KERN Selen — WE. 


Ungefütterte ſchwarze Chif⸗ 
fon Taffeta ſeidene 
Bor plaited Yoke, volle Aer— 
em Cuffs. 


Waiſts, 4 
Speziell, 


—A 


Der groͤßte, ſicherſte und —XX Bergnügungs-Platz in Amerikal! 


Freitag, der 8. 
Scptbr., ift Der 


in Der 


Deutfche Tag weißen Stadt. 


Mitglieder aller deu an Se re von. Chicago und Umgaeaend find eingeladen, an 


dem Tage die Gälte der 
lönnen 


ment of ® bein in der White 


für fämmtlihe VD Hneder ihrer Bereine FreisTictetS holen von dem 


fein, &elvetäre der berfchiedenen Vereini —— 


epart⸗ 


Es lomme Jeder und belfe es au einem großen zug für da3 Vaterland zu ma 


Spezielles Mufilprogramm Nahmittagd und Abend 


Kapelle. 


FEUERWERK!! 


Schilgonyı3 Original Ana —* 


FEUERWERK!! 


Nationales Banner bon Deutfhland brennt am Nordende der Lagune. ; 
Spredt vor und holt Euch Frei-Tidet3 rechtzeitig, zur Vertheilung an die Mitglieder, 


WHITE CITY COLLEGE INN. 


Table H’Hute Dinner 5 bis 8 Uhr Abenb2. $1. 


Eintrit:i 10 Gests, Dffen von 


Spezielle Sahen jeden Tan und Abend, 
1 Uhr Nachmittag bis Mitternadt. 


Todbes- Anzeige J 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 


richt, daß meine delebie Gaum 


Hattie Hartmann geb. Bubnil 


am Mittwod, den 6. September, im Alter bon | i 


23 Sahren janft im Herrn entihlafen ift. Die | | 
n | 


Beerdigung findet Ttatt am 
September um halb 1 


Nicolas BP. Hartmann, Gatte, 
Zauta Hartmann, ind. ! 
Antonia Budnit, Mutter. | 
— gen Marin, Maranreifa und 
Budnil, Geſchwiſter, nebit 
————— | 


Montrose Gemetery 
N.40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Loiten bon 835 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder 86.00. 
Einzelne Gräber für Erwadilene 810. 
5 Cents Ear-Fate don irgend einem Fi 
xheile der Stadt. 14j1,*2,im 
Zelephon Weit 1512. 


er er Er ‘ )) —* 
—WB 
CHEN 
—— aan * ———— Se > au = 
onnerft ams» 
tag. — — — Heldin Yes Nichte 
an Sees, in YreisKonzerten. — Täglich * 
mals — — Eintritt 10 Gentd, n 


A.Anbach’s Garten 


1890 Nord Halsted Str., 
Ede Addifon Avenue, 
Morgen Nadm. u. Abend jowie nädhfte Wode: 
Großes Konzert der Nugarifhen 


Sigennertapelle aus S— 


Relic, House, 


RARRAA K onzer ER 
Jeden Abend und Sonntag Nadjmittag. 
"JOHN WEIS, 
omai didoſa U ‚genthümer. 
Coliseum Garden. 
Dentfche Marine-Bapelle 


— — 


Edelweißgarten- 


ee Kodalis, 


Academy 


Delafield, Wiskonsin. 
“The American Rugby” 


Gelegen in der berühmten Wanfeihe 
—— Rate Une. Für —8* 
ſchreibt an 


DR. S. T. SMYTHE, "räfident. 
Delafield (Wanteiha Ge.) Wis 


Amorican 
Conservatory 


Die erfte Schule für Mufil und Bortr 
I." Cenaig Becomran nde Lehrer. Unit 


me und „geritifate rtbeilt. Und 
de freie Sile don Spezielle Noten r tas 
lentirte befhränlien_ Mitteln. 
Kurfus sesinnt u 11. Geptemder 


Voller 
1008, Katalog frei 
John J. Hattstaedt, — 


Die denlſche —XE 


s Ghica 
© 
got ein neues Eemeiter am mine su 
(Site werden 7 entgegengenommen bei 
Dr. F. Scheuermann, 


1fp,2w& 191 Dit Noxi$ Ave, 


Preparaary and Calegiate Schon, 
— — = 
2,12,14,16,19, 211% 


DR. bi * INS, 
deutſcher 


N. WATRY & = 


— — 





E3 ift wirklich * von uns, dieſe 
Winte zu geben, obgleich unſere Flü— 
gel noch nicht wachſen. 

Wir haben eine Partie von einzel⸗ 
nen Hofen zu verfaufen zu von $5 bis 
$10, die Eurer Wefte und Eurem 
Rod das Leben retten. 


F. M. ATWOODL, 


Rogers, Neet & Go. Kleider. 
Süte und Ausſtattungswaaten. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Lokalbericht. 


Ausbruch der Verzweiflung. 


nicht von Kotzebue, ſondern von 
Karl Kunze. 


Mährend die Mufe der Dichtkunft 
ihn füßte und er beinahe einige herr- 
liche Verfe zu Papier gebracht hätte, 
wurde Profejjor Karl Kunze durch 
den Gejang der Hähne eines Nad)- 
bard WU. 8. Edmarb3, 445 W. Yad: 
fon Boulevard, zu einer Stunde, da 
Aurora ihre Rofenfinger am Hori- 
zont zeigte, jäh und jäher aus feinen 
Dihterträumen gerifien. Empört 
fprang er endlich auf, ftürzte hinüber 
in Edwards Haus und verabfolate an- 
geblih Edwards und deffen unfchulbi- 
gem Dienftmäbchen eine ganz unpoeti: 
Ihe Tracht Prügel. 

Die Folge ift, daß Edmwarb3 den ae- 
träntten Dichter auf fünf Antlagen 
hin bat verhaften laffen: lingebührli- 
ches Betragen, Angriff mit tödtlicher 
Waffe, Lebensbedrohung und Angriff, 
legteres zweimal. Morgen wird Rich: 
ter Grant fich mit dem Fall bejchäfti- 
gen. 


Aber 


— ñ 
Bereuen. den Tauihhandel. 


Ceute in Joplin alauben fich von zwei Chi- 
cagoern befhmindel, 
Bergwerlsbeſitzer in Joplin, Miſ— 
ſouri, haben vor den dortigen County— 
gerichten Kriminal- und Zivilanklagen 
gegen zwei Chicagoer, Jerome Probſt 
und Joſeph H. Schlund, eingeleitet. 
Probſt iſt in Joplin verhaftet worden 
und hat Bürgfchaft geſtellt, Schlund 
kann von der Polizei nicht geufnden 
werden. Es handelt ſich um einen Aus— 
tauſch von Bergwerken in Joplin im 
angeblichen MWerthe von $150,000 ge: 
gen en der American Marble 6 Com⸗ 
fie nach Behauptung der Betlag⸗ 
f 94 kehen, während ſie nach den 
Angaben der Kläger werthlos ſind. 


Hinübergeſchlummert. 


Konnte den Tod der Mutter nicht ver: 

ſchmerzen. 

In ſeinem Schlafzimmer im Hauſe 
Nr. 817 Touhy Ave. wurde heute früh 
der 22jährige Wm. A. Buckler an 
Leuchtgas erſtickt aufgefunden. Das 
Gas entſtrömte zwei aufgedrehten 
Brennern. Der Lebensmüde war ſeit 
dem vor Jahresfriſt erfolgten Tode 
ſeiner Mutter ſchwermüthig. Sein 
Vater fand ihn entſeelt vor, als er 
ihn heuie früh wecken wollte. 

— —— — 


Chiropodiſts Society. 


Die vor Jahresfrift gegründete Chi- 
ropodiſt's Society von Illinois hielt 
ihre erſte Jahresverſammlung ab und 
wählte folgende Beamte für das be— 
ginnende Jahr: Präſident, Chas. Ke⸗ 
niſon; Vizepräſident, Ignace J. Rei 
niſon; Vizepräſident, Leonard Lower; 
Sefretär, Sgnace %. Reis; Schagmei- 
ter, $rant Johnſon. 

Während der letzten Sitzung der 
Legislatur machte die Geſellſchaft 
große Anſtrengungen, eine Vorlage 
zur Verleſung zu bringen, nach wel⸗ 
cher Chiropodiſten einer Prüfung ſei— 
tens einer. Staatsfommiffion unterzo> 
gen werden jollen, damit der Chiro- 
pobiftenberuf gehoben und das Puhli- 
fum vor Pfufchern gefchüigt werde. 


Gefellſchaft Erholung. 


Mittwoch, den 13. September, hält 
die Geſellſchaft Erholung ihre jährliche 
Generalverſammlung und Beamten 
wahl in der Schiller-Halle, Nr. 108— 
109 Randolph Str., ab. Alle Mit- 
glieder find gebeten, fich recht zahlreich 
einzufinden, da wichtige Gejchäfte und 
Berathungen über den am 12, und 13. 
Oktober in der Norbfeite Turnhalle 
ftattfindenden Bazaar und das 20jäh- 
rige Stifungafeft vorliegen. 

Ale Freunde des Vereins, Herren 
und Damen, meldhe diefes gute Werf 
unterftügen und fich aftiv ober Durch 
Vorträge, Gefchente oder den Aufbau 
einer Verfaufsbude uf. an dem Ba- 
zaar betheiligen mollen, find gebeten, 
fich bei einer der Damen des Vorſtan⸗ 
des zu melden. 

— — 


812.85 nad) Marquette, Mid., 
und zurüd 


Dia der Northweſtern Bahn. 


Am’5. und 19. Sept. Giltig für-21 Tage. 
Durdfahrende Schlafwagen = Dienft. „Ab: 
ahrt täglib um 3:00 Uhr Abende. Das 

efte von Allem. - $17.25 täglich nad Mar: 
quest und zurüd, giltig für Nüdfahrt bis 31. 
Dktober. Tidet⸗Offices: 212 Elart Straße 
unb Wells Str.-Station. (Tel.: Gentral 721.) 

fp7,14 


— Gonntagsjäger = Genugthuung. 
— „Aber einen Schred hat das Luder 
jegt "doch gefriegt! Wie er rennt!“ 


Goldener Rath. 


— — 


Abſperrung aller ſchadhaften Bür⸗ 
gerſteige empfohlen. 


Amts⸗ und Gerichts-Wegweiſer. 


Die Steuer⸗Einſchätzung von Stadt und 
County endlich fertig. — Wieder weni— 
ger Fahrhabe. — Vieles faul, aber Me⸗ 
Queary untadelhaft. 


Ueber 85,000,000 haben in den leh⸗ 
ten ſieben Jahren die Steuerzahler 
von Chicago an Schadenerſatz zahlen 
müſſen, weil die Bürgerſteige in 
ſchlechtem Zuſtande waren, oder weil 
die ſtädtiſchenBeamten nicht an die ein— 
fache Abhilfe, welche in ihrer Macht 
ſtand, gedacht haben, nämlich an die 
Abſperrung ſolcher ſchadhaften Stel— 
len, wie es beiſpielsweife geſchieht, 
wenn irgendwo ein Neubau errichiet 
wird. Jene Millionen ſtellen aber 

nicht die einzige Auslage dar, welche 

die Steuerzahler von dieſer Unterlaſ— 
ſungsſünde gehabt haben, ſondern es 
kommen noch dazu, wie Stadtanwalt 

Smulski in einem Schreiben an den 

Oberbaukommiſſär Patterſon aus— 

führt, die Hunderttauſende von Dol— 

lars, welche alljährlich die Bekämpfung 
dieſer Klagen und die Unterſuchung, 
ob ſie nicht betrügeriſch waren, ſoweit 
eine ſolche ſich noch vornehmen ließ, 
verſchlangen. Mit jenen gewaltigen 

Summen hätten, wie der genannte 

Beamte erklärt, alle Straßen und alle 

Bürgerſteige in der Stadt in gutem 

Zuſtande gehalten werden können, und 

möglicherweiſe wären beifpielsweife die 

zwölf Fuhrleute noch am Leben, welche 
allein in den letzten beiden Jahren da— 
durch einen augenblicklichen Tod fan— 
den, daß ein Rad an ihrem Wagen nach 

Eintritt der Dunkelheit an ſchlecht be— 

leuchteter Stelle in ein Loch im Stra— 

ßendamm ſank, und ſie vom Bock ge— 
ſchleudert wurden. Daß ſehr viele 

Klagen auf Schadenerſatz für angeb— 

lich auf ſchlecht in Stand gehaltenen 
Bürgerſteigen erlittene Verletzungen be⸗ 

trügeriſch ſind, iſt eine altbekannte 

Thatſache, da aber die Legislatur der 

Stadt den wirkſamen Schutz verwei— 

gert hat, darin beſtehend, daß auf der— 

artige Verletzungen — Klagen 
innerhalb einiger Wochen nad) dem 
Untall eingereiht merbden mülfen, 
fo daf die Stadt felbft noch) erfolgreich 
Unterfuchungen anjtellen fann, jo 
dauert jener Anfturm auf Die öffent- 


liche Kaffe fort, bis eben alle [habhaf: | 


ten Stellen abgefperrt find. Auf An: 
rathen des Herrn Smulsti hat Ober- 
baufommiffär Patterfon heute Die Su- 
perintendenten aller Wards angeiie- 
jen, durch ihre Wrbeiter alle foldhe 
Stellen abfperren zu Tafien. 
Stadtanwalt hat Herrn Patterfon | 
aud) ein Verzeichniß jener Stadttheile 
überſandt, wo im letzten Jahre derar— 
tige Unfälle vorkamen oder vorgekom— 
men ſein ſollen. Nicht weniger als 25 
photographifche Aufnahmen ſolcher 
ſchadhaften Stellen in South Chicago, 
Dauphin Park, Cragin, Hanſon Park, 
Norwood Park und anderen Stadt— 
theilen hat er in ſeinem Schreiben bei— 
aefügt. Er erflärt übrigens, daß in 
den Geſchäfts sſtraßen auch viele ſchad— 


hafte und für den Paſſanten gefäht⸗ 


liche Stellen ſind. Die Zahl der Scha⸗ 
denerſatzklagen iſt im letzten Jahre et— 
was geringer geworden, immerhin wa— 
ren es noch etwa 800, und im laufen⸗ 
den Jahre dürften es nicht viel meniger 
fein. 

Amtswegweifer. 

Die  verfchiedenen bislang im 
Countygebäude untergebrachten Eoun= 
tnämter und Gerichte find jegt in fol: 
genden Gebäuden zu finden: 


County: Shatamt — 19 Adams Str * 
County⸗Kanzlei 160 Adams Straß 
— —— und Gerichts-Kanzlei — 174 Adams 


— Kämm crei — 160 Adams Straße. 


Gonntp-Grundbuhamt — 160 Adams, Straße. 
PRräfident des Gountpratb3 — DIR Saale Straße. 
Countyrath und Kanzlei — 9218 Yaialle Straße. 
Superintendent des öffentl. Dienites— 218 Lafalle 


Gountyanwalt — 218 SLafalle Straße. 
Zivildienft-Bebörde — 218 Lajalle Straße. 

Ranz! et des Mreisgerihts — 134 Monroe Strabke. 
Kanzlei des & uperiorgeriht3 — 134 Monroe Str. 
Sheriff — Monroe Strake. 

Getichts dien * 13 Monroe Straße. 
„Alignment‘ “-Abtheilung, Superiorgeridt — 1% 


Monroe Strake. 
Gemeinrechtliche Wbtbeilungen, Kreis⸗ und Su— 
periorgericht — 134 Monroe, Strahze. 
Ingendgericht — 260 Elart Straße. 
Ranzleitäle, Areiß: und Sitperior :Geriht — 
nadnod Gebäude. 


Die Einfhäkung im County. 


Die Gefammteinfhägung aller Lie⸗ 
genſchaften und Fahrhabe im County 
Cook durch die Steuerreviſionsbehörde 
beträgt in dieſem Jahre $2,014,079,- 
425, um 312,803,666 mehr als im 
Boriahre. Diefe Zahlen jollen den vol- 
len Werth darftellen. In dem angeblich 
polfen Werth aller Yahrhabe ift em 
Riüdfgang “on $625,400 zu verzeichnen, 
er ift nur noch $415,683,005. Die hö- 
here Vemerthung trifft alfo nur auf 
die Liegenfchaften zu. 

Die folgende Tabelle zeigt die Ein- 
ſchätzung der Fahrhabe nach Towns zu 
einem Fünftel des wirklichen Wecthes: 


Reviſions⸗ Reviſions⸗ 

bebörde —— 
1004. 19: 
102,075 $ 


Mo: 


Steuer: 
einihäßer 


1905. 
N, $ 
48,447 

201,886 
46,121 


Barrington .... 
Dermon 
Bloom 

Bremen 

Galumet 224,10 
Cicero ıB. 695 
Gift Grove 58,8 7,148 
18, 101 
DER, 4 
68,52 
35,27 0 


Evanſton Be 
Ridgeville 4, MI 1, 
Hanoper 3,3 
Semont 


Veyden 40,006 


99,518 
70,40 
126,414 
50,086 
17,007 
34,441 
418,956 
18,345 
11,79% 
59,036 
301,770 


Rorthfield 
Normwood Bart.. 


——— a 
Stidnch 
Thbornton 


Sode Rarl..... 2 
Zefferion 350,309 


u —* 

orth Chicago.. 
Welt "Chicago... 12, 13,48,443 
South Chimas.. 40,313 163 44,837, 107 


Ansgefammt..ER3,21.081 8M,513,204 983,136,601 


411,977 
4,636,055 
2,598,422 
TAB 


Dee 


_nivenopon, anne, 


Die Grurdmerthe nad ach Zotons nb 
in folgender Weife eingefchäßt, eben- 


—— zum Fünftel des thatſächlichen 


erthes: 
Reviſions⸗ 
bebörbde 


1905. 

$ 342,205 
618,611 
850,654 
325,405 
2,691,423 
1,133,436 
220,429 
1,248,85 
312,124 
4),820,326 
7 
20,962,669 
22,204,804 
244,843 
437,409 
1,545,735 
653,250 
1,757,039 
350,727 
204,743 
245,913 
2,340,342 
240,212 
370,039 
189, = 

l, IE 313 


Steuer: 
— 


or 205 
618, 91 


Reviſions⸗ 
bebörde 


Elt Grove 
Evanfton ...... 
anover 315,32: 
40,059,919 
7,358,008 
Mi I 2 


New Trier .... 
iles 

Notthfield .... 

Rorwood 


Schaumberg .. 
Stickney 
Ridaevilie . 4,116,617 ‚IR 
1,801,636 1,211,820 

37,084 

953,774 
21,783,733 
102,004,412 
72,130,504 


Thornton 
Wbheeling 354,704 
Worth 058,489 
North Chicago. 21,585,304 
South Chicago. 106,0634,620 
Met Chicago.. 70,671,795 


isaeſammi. 8314. 0, 54 * 


Die Einſchätzung der Eiſenbahnen 
| 


107 438 
71,883,437 


321, 9% 3, 20 8319, ‚67H, 4 


und des Aftienfapitald, welche die 
Staats = Steuerausgleihungsbehörde 
borzunehmen Hat, wird nicht vor De— 
zember oder Januar bekannt ſein. Sie 
betrug im letzten Jahre 826,197, 663 
für die Bahnen, und $12,090,712 für 
Aktienkapital, alfo die Gefammt- 
SteuereinfGätung für das County 
$436,543,2 
Merthe von $2,18 
chen hätte. 

Kurze Berrlichfeit. 


Dr. Eornelia De Bey, Frl. Jane 
-Addams und Richter Mad als Leiter 
des Jugendgerichts haben in aller 
Stille eine gründliche Unterſuchung 
der Zwangsſchule vorgenommen, und 
ſie haben gar vieles zu rügen, doch 
meſſen ſie dem Superintendenten 
MacQueary keine Schuld bei. Dieſer 
Beamte geht aus allen ſolchen Unterſu— 
| Hungen, und es ijt deren in den leb- 
| ten Jahren eine ganze Anzahl vorge- 
nommen worden, jtet3 als unjchuldig 
hervor, Wer aber für die Mipftände 
verantwortlich ift, wenn nicht der Gu- 

| perintendent, jagt der Bericht nicht. 
| Wohl aber wird der Ausjchuß em- 
| pfehlen, das erjt fürzlich geichaffene 
| Umt eines Gejchäftsführers der Yn- 


3, wa3 einem twirflichen 
2,716,065 enijpro- 


ftalt wieder zu befeitigen, und ftimmt 
der Schulrath der Empfehlung der 
| beiden Damen und des Richters zu, jo 
wird die Amtsherrlichkeit des Ge- 
ſchäftsführers Geo. J. Thompſon, des 
früheren Schulraihsmitgliebes und 
Sekretärs der Zigarrenmacher-Gewerk— 
ſchaft Nr. 14, nur von ſehr kurzer 
Dauer ſein, denn er hat den Poſten erſt 
geſtern angetreten. Manche Leute be— 
haupten, das Amt ſei nur zur Verſor— 
gung von Thompſon geſchaffen worden. 
Schulſuperintendent Cooley, welcher 
ſonſt in allen die Schulverwaltung 
| betreffenden Fragen um feine Anficht 
befragt zu erden pflegt, mar ent 
fchieden gegen die Anftellung eines Ge- 
Ihäftsführers für die Zwangsſchule, 
befürmortete dagegen die Anftellung ei- 
nes Hilfsfuperintendenten, welcher 
nicht nur die Kaffe führen, fondern 
auch unterrichten follte. Supt. Coo— 
ley pflichten Frl. Addams, Frau De 
Bey und Richter Mad bei. Sie haben 
an der Anitalt u. U. auszujeten, daß 
die Kinder zu viele milttärifche Uebun- 
gen haben, daß die Hofpitalverwa'tung 
nadhläflig ift, und daß die Kinder nicht 
die geeignete Nahrung erhalten. Alfo 
werden fie dem zuftändign Scul- 
rathsausfhuß berichten. 

Sin dem neuen ahresbericht des 
Schulrath3 findet fich ein Gedent- 
blatt für die bei dem Sroquois-Brande 
umgefommenen Lehrer und Sdulfin- 
der.. Des Längeren ift die fchiwierige 
Aufgabe erörtert, wie und mo Schul 
finder während der Errichtung von 
neuen Schulen untergebraddk merden 
follen. Supt. Bodine von der Schul: 
zwang = Abtheilung berichtet, daß er 
und feine Beamten im leßten Schul- 
jahr 21,848 füumige Kinder imieder 
zum Schulbefuh zwangen. 


Ziexer Parf—Parffinanzen. 


Die verjchobene - Eröffnung des 
neuen Beffemer-Parft3 in South Chi- 
cago wird nun endlih am nädhiten 
Sonntag Nachmittag unter Leitung 
bes Vereins der Geichäftsleute von 
South Chicago und unter Mitwir- 
fung des Calumet-Gefangvereind er= 
folgen. 

Ueber die Anlage einer Baumfchule, 
wie fie Supt. Nenjen von den Weit: 
parf3 dem zuftändigen Ausſchuß vor— 
gefchlagen hat, ift diefer noch nicht 
Ihlüfig geworden. Herr enfen 
münjcht für den Zmed ein Gelände von 

zwanzig Acres abzugrenzen, und er er= 
Hlärt, daß die Koften der Ynftandhal- 
tung jdhr gering jeien, da ein oder 
zwei Qeute die ganze Arbeit bejorgen 
fönnten. 

Die Weftparfbehörde hat auf bie 
fälligen Steuereinnahmen $100,000 
geborgt, welche mit den bereits einge- 
gangenen Steuern, $25,000, zur Be: 
zahlung von alten Schulden und lau= 
tenden Ausgaben dienen jollen. 

Sur Derantwortung gezoaen. 

Rorfteher Cook von der Jefferfon- 
Hochfchule ift auf Montag vor den 
Schulrathsausfhuß für Verwaltungs- 
angelegenheiten porgeladen worden, um 

fih wegen Auäftellung von Reifezeug- 


| 


niffen an Schüler zu verantworten, 
melche angeblich nicht dazu berechiigt 
waren. Die Sache ift an diefer Etelle 
fehon eingehend befprochen morben. 
Disziplinar = Kommiffär Prentik 
diente geftern Nachmittag zum erften 
Male in diefer Eigenfchaft. Bor ihm 
bejchmerte fich Geo. Lempfe, 631 Dat: 
len Boulenard, über den Poliziften 
Gordon von der Wade an der Warren 
Ape., welcher in betrunfenem Zuftande 
nach Lemptes Mohnung gefommen fein 
fol, anaeblich Zempfe und feine Tod)- 
{er miederholt mit einem Anüppel 
Ichlug, Frau Lempfe ums Haus jagte, 
unter Drohungen, fie angreifen zu 


I 


— — 


wollen, ſie in die Arme getniffen u 
und ſchließlich über einen Ofen ge— 
ſtürzt ſein ſoll. Lempke, Frau und 
Tochter machten derartige Ausſagen, 
und der Poliziſt behauptete, er ſei von 
Lempke mit einem Brett drei Mal über 
ven Kopf gejchlagen und verlegt mor- 
den. Angeblich wurde bei dem Polizi- 
ften von Lempkes Hausbeſitzer Be— 
ſchwerde darüber geführt, daß der Mie— 
ther den Korridor abſperre; der Be— 
amte will ſich dann in das Haus bege— 
ben und Lempke gewarnt haben. 

Poliziſt Kennelly wurde wegen an— 
geblicher Mißhandlung eines Gefange— 
nen ſchwer gerüffelt, und Geheimpo— 
liziſt Doda büßte eine Verhaftung 
ohne genügende Gründe mit drei Ta— 
gen Lohnabzug. Abgewieſen wurden 
die Anklagen gegen die Poliziſten Fa— 
vilo von Brighton Park und Kirby 
bon der Wache an der Maxwell Str. 

Studiren die Baupläne. 

Präfident Brundage vom er 
rath und die Architekten Holabird & | 
Roche find eifrig mit dem Entwurf der 
Pläne fir da3 neue Couningebäude 
beichäftigt. Man hat fich dahin ver— 
jtändigt, daß die Tyenfter in den Ge- 
richtsfalen, ahnlich wie die in Yern- 
Tprechabtheilungen, nicht nur Iuft= und 
ftaubdiht merben, fondern aud 
das Geräufc der Straße abfperren 
jollen. Die Luft in den Sälen wird 
durch eine befondere Vorrichtung alle 
bierzig Minuten erneuert, Die Luft 
mird durch MWaffer getrieben und auf 
dDiefe Weife gereinigt merben. Die 
Tenfter dienen alfo nur dazu, um das 
Tageslicht hereinzulaffen, und fie wer— 
den nur zum Buben geöffnet werden. 

Nicht weniger als 30,000 Geptertfuß 
im Keller werben als feuerfeite Gemwöl- 
be für die®rundbuchbehörde dez Goun= 
tn eingerichtet werben, ein anderes 
neun Fuß tiefes, feniterlofes md feuer= 
ſicheres Gewölbe ſoll zwiſchen dem 
dritten und vierten Stockwerk ange— 
legt werden, in einer Weiſe, daß es 
dem gewöhnlichen Beobachter völlig 
verborgen if. Eine Menge Kleinere 
feuerfichere Gewölbe werden in allen 
Stockwerken angelegt werden; über be- 
ren genaue Zaae, wie über Die Der gro= 
ßen Gewölbe, wird der Countyrath in 
den nächſten Tagen eine Entſcheidung 
fällen. Letzterer hat ſich auch ent— 
ſchloſſen, auf alle Arten Stein, Back— 
ſtein, Terra Cotta, Granit, Sandſtein 
uſw. Angebote entgegenzunehmen, die 
Pläne für die Außenmauern ſollen 
aber ſo gehalten ſein, daß ihre Aus— 
führung die Benutzung irgend einer 
Steinart geſtattet. 

Die verſchiedenen Amtsräume wer— 
den möglichſt zweckmäßig neben ein— 
ander angelegt, ſo die der Steuerbehör— 
ben, der Gounty-ftanzlei und dbe& 
Schatamt3 zulammen, weil die Ange- 
ftellten in dieſen Yemtern piel mit 
einander zu berfehren haben. Sie ge— 
brauchen beifpielsmweife diefelben Steu- 
erbücher. 

Allerlei. 

Die Abwaſſerbehörde hat den Um— 
bau des Seipp'ſchen Gebäudes an der 
Brücke in der Van Buren Straße der 
Mm. Adams Co. zu $65,763 zuge— 
fproden. m Auauft vereinnahmte 
die Behörde $3,063.44 und beraus: 
gabte $214,078.60. 

Eines der beiden unerlaubter Weife 
an der Sacramento Ave. von der Illi— 


nois Northern-Bahngeſellſchaft geleg— 
ſten Geleiſe iſt endlich entfernt worden, 


und die Bürger dringen jetzt auf die 
Beſeitigung des zweiten. 
— 


Großes Schuͤtzenfeſt. 


Der Schützenverein hält es am 17. und 18. 
d. M. in Palos Park ab. 


Am Sonntag, dem 17. und Mon— 
tag, dem 18. September, veranſtaltet 
der Chicago Schützenverein auf ſeinem 
Schießplag in Palos ſein jahrliches 
Schützenfeſt, das 42. ſeit ſeinem Be— 
ſtehen, zu welchem ſelbſtverſtändlich 
nicht nur alle aktiven Schützen, ſon— 
dern auch die Mitglieder mit ihren 
Familien und Freunden eingeladen 
ſind, welche ſich an dem Wettſchießen 
nicht betheiligen wollen. 

Der Schießplan iſt wie folgt feſtge— 
ſtellt worden: 

Union-Scheibe. 25 Ringe. 3 Schuß. 1. 
Preis, $15; J Preis, 810; 3. 88; 4. 86; 
5. #4; 6, 9%; 7. 8; 8, 8; 9, 92; 10. 
2; und A — Schütze 51. 

Königs-Scheibe. 25 Ringe. 5 Schuß. 1. 
Preis, Königs-Medaille im Werthe von $15 
und $5 Baar — $20: 2. Preis, 88; 3., 86; 
4, 4: 5. 8; 6, 9; 7., 8, 9. und 10, 
je 81. 

Stih-Sceibe. Izölliges Wlätthen. 3 
Schuß. Mit der Maſchine zen F 
ig 88; 28 86; 3. 34; 4. 83; 5. 8; 6. 

— und 10., ie * Für 5 
Es ins twird eine Ertra-Rrämie don 
$2 bezahlt. E3 fanır ein Schüge nur einen 
Preis und zwar für fein beites Biättchen 
beanjpruden. Einfat, für König, Union 
und Stihjcheiben, 85.00. 

Mann- und Volls-Scheiben. Je 3 Schuß. 
1. Preis auf jeder Scheibe, $10. Nach Ab: 
zug von 20 PVBrozent wird alles eingeſchoſſene 
Geld in abgeſtufte Preiſe getheilt. Die erſte 
Karte koſtet 50 Cents, jede weitere 25 Cents. 
Nachſatz unbeſchränkt. 

Kehr⸗Scheibe. Erſte Klaſſe A, 10 Schuß 
für $1; erfte Klajie Bd, 25 Schuß für $1; 
jiwveite Klajjie 8, 30 Schub für $l. Jede 
—* Fahne, 4yölliges Blaͤttchen, wird mit 

5 Cents bezahlt. 

——— Schütz⸗Scheibe. Schuß. 25 
Ring-Scheibe. Einſatz 82. Preis, Mei: 
fter-Schüt- Medaille, Merth sio. Der Reit 
des eingejchojjenen Geldes wird ftufenmweije 
vertheilt. 


Die Eifenbahnzüge (Wabafh-Bahn) 


9 


verlaſſen den Polk Str.Bahnhof am— 


Sonntag um 9 Uhr und 9 Uhr 45 
Min. Vormittags, ſowie 1 Uhr 25 
Minuten Nachmittags, am Montag 
um 2 und um 9 Uhr Vormittags, fo- 
wie ebenfall3 um 1 Yyr 25 Minuien 
Nachmittags. Die Fahrkarten zum 
Preiſe von 35 Eent3 für die Runb- 
fahrt find im Hotel Bismard, bei 
Sohn Projfer, 75 Fifth Ave, und bei 
Humbold Bro2., 22. und Bolt Sir, 
gegenüber dem Bahnhof, zu haben. 


— Der arme Ehemann. — 4. (ei- 
nen Befannten auf per Reife treffend): 
Sch bin auf der Hochzeitäreife. — 
Sie Glüdlicher, jo etma3 fenn ich 
noch nit. — A: Na, dann find Sie 
noch glüdlicher. " 


—8 


2° neritag, den T, September 1905, 
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ned 


Mohair Stirt Bin- 
bing—alle Farben 
u Rolle 


Weißes Cotton 


Tape— zwei 
Rollen für 


Aufiak -» Bücher— 
werth 5c, 
su 


Befte Tinte, werth 


dc, Freitag . 
per Slaidıe.... 2e 


Deittiftihadhteln— 
mit Scyüffel, weh. 
de, Freitag 

zu 


A 


Feine nerippte Ans 
teryemben und Yit 
ternoien für Anaben 
I —508 Werth. 


Bleiftiite mit 
Gummi -» Enden— 
werih 2 Ya, 

Srüd dien ic 


Zeiletten = 
—. große 
Rolten für 


Papier 





Eine gute Scrub- 
bing Bürfte, Hart 
oder weich, 

Stüd zu 


10€ für 


Sochfe ine 


50 Fuß sange qute 


= let w | 
ne 5e I 


brifreiter von 2 bis 
Länge —werth 10c 


Ae 


Lohfarbige baum-⸗ 
wollene nahtloſe 
Soden f. Männer, 
werth 10c, 
das Baar 


| Relfy » Gläfer mit 
|| Vlehdedel — reis 
II) tag vas Stüd zu 


ic 


19€: 


EL RR 





Schwarze, baum | 
wollene nahtlefe || 
ztrümpfe für Das 
men -— regulärer | 
10€ Werth, | 
zu 


— 


Datmenl— 
P ſd. 14 
Gerſtengruͤe — 
4. Pfd. für 
Fauch Santa Elara Zwetſchen 
3 Pfund 
ns eanssetaer een 
Hochfeine ſchöne Apri— 15 ze 
— 
Zwetihen- Bi — 
Butter — Q 


Faß 
Y Sep € 


on 4 


oder 
uart⸗ 


EEE EEE. KETTE ae he Ze 


es gährt. 


Streit zwiſchen dem Muſikerver⸗ 
band und den Theaterleitern. 


Will vermitteln. 


Präſident des Internationalen Muſikerver— 
bandes, hofft einen Streik verhindern zu 
koͤnnen. — Müſſen die Suppe, die ſie ſich 
einbrockten, auch auslöffeln. 


Zwiſchen dem hieſigen Muſikerver— 
band und den Leitern der hieſigen 
Theater beſtehen äußerſt geſpannte Be— 
ziehungen. Um das Zerwürfniß, 
wenn irgend möglich, beizulegen, wird 
Joſeph W. Weber, der Präſident des 
Internationalen Muſiker-Verbandes, 
nach Chicago kommen. Man hofft, 
daß es ihm gelingen wird, den drohen— 
den Streik zu verhüten. Um ganz 
ſicher zu gehen, hat er die Beamten 
des hieſigen Muſikerverbandes erſucht, 
keine Schritte gegen die Theaterleiter 
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(6 Metvop Malt Extract Dept. 


zu unternehmen, ehe er hier angelangt | 


jei. Die Beamten des Hiefigen Ber= | 
bandes halten einen Streit für nicht 
ausgefhloffen; die Theaterleiter glau- 
ben dagegen, daß ihre Mufifer eher 
aus dem Verband austreten, als jtrei- 
fen würden. 


Die Deranlaffung zum Streit. 


Bor. drei Monaten verlangte der 
Verband höhere Löhne für die in den 
Iheaiern beihäftigten Mufiter. Vor 
allen Dingen beitand er darauf, daß 
jedem Mufiter, der zu einer Ertra- 
Nachmittagsvorftellung herangezogen 
werde, $2.50 gezahlt werde. Die Sta- 
pellmeiiter fchloffen aber dejjenunge- 
achtet Kontrafte ab, denen gemäß die 
Leute wie bisher $20 die Woche er- 
halten, gang gleich, wie viele Boritel- 
lungen gegeben werben. 


Ihomas %. Kennedy, PBräfident des 
Lofalverbandes, befahl nun den Ka= 
pellmeijtern, diefe KRontrafte für null 
und nichtig zu erflären. Die Kapell- 
meifter fümmerten fich nicht um feinen 

Befehl. Kennedy und ein Ausfchuß 

der Feberätion of Labor fuchten nun 
die Vertreter der Theaterleiter auf und 
erklärten ihnen, daß den Mufifern 
nicht geitattet werben würde, unter den 
bon den Kapellmeiftern eingegangenen 
Bedingungen zu fpielen. Die Iheater- 
leiter meigerten fi, vom Kontraft zu= 
rüdzufreter, und begründeten ihr Ber- 
halten damit, daß fie nicht im Stande 
feien, höhere Löhnung zu zahlen. 


Troßen dem Derbande. 


Der Anordnung des Verbandes ge- 
mäß follte der neue Zohnfaß in diefer 
Mode in Kraft treten. Mehrere Ka- 
pellmeijter aber trogen dem Verbande 
und fommen ihren, den ITheaterleitern 
gegenüber eingegangenen Berpflichtun- 
gen getreulich nad. Gie nehmen fait 
ausnahmslos die Partei der Theater- 
feiter und erklären, daß ihre Zeute mit 
der Löhnung zufrieden find. Die Be- 
amten des hiefigen Verbandes beab- 
abfichtigten angeblich fchon, die betref- 
fenden Mufifer an den Streik zu be- 
fehlen, al3 fich mehrere der Kapellmei- 
fter an Herrn Weber wandten. Die- 
fer unterfagte dem Berband eigen- 

mächtige Schritte, Er wird nun ber- 
Tugen, bie Streitftage auf friedlichen 
Wege zu ſchlichten. 


CHICACO,. 


Bat gute $reunde. 


Sn nächfter Woche werben die Be- 
amten der Wagenbauer-Union und 
mehrere angeblich von ihnen gebungene 
gewerbsmäßige Niederfchläger in Ber- 
| bindung mit sem Streik der Wagen 
bauer wegen angebliherBerfhmwärung, 
bezw. fchmwerer Körperverlegung mit 
tödtlichem Ausgange, prozeſſirt wer— 
den. Da ſtellte ſich nun geſtern heraus, 
| DaB Yreunde des angeblich gemerb3- 
| mähion Niederfchlägers Charles Gil- 
hooley für feine Bertheidiaung $1000 
aufgebracht haben, während die Union 
nicht im Stande ift, einen Gericht3- 
ftencaraphen zu befolden. , 

Abgeblitzt. 


John Heiten, einer der Angeklagten, 
der früher ein Mitglied des Vollzie— 
hungsausſchuſſes der Union war, 
ſprach geſtern beim Vollziehungsaus— 
ſchuß der Chicago Federation of La— 
bor vor und bat um finanzielle Unter— 
ſtützung. Die Union ſei ſo gut wie ge— 
ſprengt. Die Kaſſe ſei leer. Die 
Union könns nicht einmal einen Steno— 
graphen, geſchweige denn Anwälte für 
ihn und ſeine Genoſſen beſolden. 

Später erſuchte Anwalt Seymour 
Stedman, der Vertheidiger der Union— 
leute, den Vollziehungsausſchuß, die 
Bewilligung einer Geldſumme zur Be— 
zahlung eines Stenographen zu em— 
pfehlen. Ihm wurde der Beſcheid, 
daß ſämmiliche für derartige Zwecke 
verfügbaren Gelder im Betrage von 
88000 für die Vertheidigung der in 
Verbindung mit dem Fuhrleute⸗Streit 
Angeflagten zurüdgelegt feien und 
nicht angegriffen werden fünnten. 


Die Angeflagten. 


In nächfter Woche werben folgende 
Beamte der Wagenbauer-linion. pro= 
zeflirt werben: George Müller, Edward 
Shields, George Miller, John Heiten, 
Charles Deutih, George Mullen, 9. 
%. Newman, Frant Novat und Cha3. 
Caſey. Außer ihnen mwirb drei angeb- 
lih gemwerbsmähigen Nieberfchlägern, 
Charles Gilhoolen , Edward Tyeeley 
und Marcus Looney, der Progeh ge: 
macht werben. Sie werden bom An» 
malt W. ©. Elliott — wer⸗ 
den. 


— Grund genug. — „Sind Sie 
auch der Meinung, daß die Alle eine 
Großmadt if?“ — „Zimeifellog .. . 
ich hab’ eine Frau mit 100,000 Marf 
ad ſie — 


* 


— und — 


Oefen 


Zu den hiſſigſten Preiſenl 
Auf leichte Abzahlungen! 


Große Auswahl von Möbeln, 
Heiz: und Kochöfen, Rugs u. ſ. w. 
Wir garantiren, daß unſere Preiſe 
die niedrigſten ſind. Kommt und 
überzeugt Euch. 


SCHMOLL FURNITURE 
COMPANY, 


316 Ost North Ave. 
Baar oder leichte Abzahlungen. 


+ 


* 


Tjp,dofadi,im 
Mountroſe⸗Friedhof. 


Die Nachfrage nad Begräbnißſtät— 
ten auf dem Montrofe-?zriebhof, an 7. 
40. und Bryn Mamr Xbe., fteigt fort- 
während, Allerdings ift der Yriedhof 
auch einer der fchönften der Stadt zu 
nennen. Die Verwaltung bat in ben 
zmwet Jahren, welche fie auf bie Her- 
ſtellung des Friedhofes verwendet, 
thatſächlich Bewundernswerthes gelei⸗ 
ſtet und die natürlichen Hilfen, die ihr 
in reichem Maße zu Gebote ſtanden, ſo 

eſchickt zu benutzen gewußt, daß der 
—— mit ſeinen weiten Raſenflä—⸗ 
chen und prächtigen Eichbäumen ganz 
den Eindruck eines natürlichen, aber 
vorzüglich gepflegten Parks macht. 
Sehr zum Schmuck gereicht ihm das 
kürzlich eingeweihte Denkmal, ein rie⸗ 
ſengroßes Kreuz, an das ſich der Engel 
mit dem Buch des Lebens lehnt. Man 
fann jegt von allen Theilen der Stabi 
für nur fürf Gent8 mit der Straßen» 
bahn den Montrofe-sriebhof erreichen. 


— Sorge. — Tafhendieb: „Für 
und forgen die Leute doch; jebt murben 
Ihon mieder zwei neue Waarenhäufer 
eröffnet!“ 

— Sein Grund, — Kuade: „Papa 
nicht dichten!" — Papa: „Weshalb 
denn nicht, Paul?“ — Knabe: „Sonft 
müffen wir in ber Schule no; mehr 
Gedichte — lernen,“ 
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Milwaukee Ave. Go-operative Store 


Lokalbericht. 


Roman aus dem Leben, 


Stau Mary Berglin findet nah 20 Jahren 
ihre Samilie wieder. 

m Haufe von Fred Lapigne, einem 
Bormann in Dienften der Joy Morton 
Salt Company, 10,141 Commercial 
Ave. in South Chicago, fand gejtern 
Abend ein frohes Wamilienfeft jtatt, 
defien Vorgefchichte fich mie ein Ro— 
manfapitel anhört. Der Ehrengaft 
des gejtrigen Abends, Frau Mary 
Berglin aus Fairhope, Alabama, war 
por zwanzig Jahren al3 breijähriges 
Kind nach dem Tode ihrer Mutter 
pon dem Ehepaar Peter Debolt anflin- 
desftatt angenommen worden. Bald 
darauf fiedelte die Familie Debolt aus 
der Gegend von Saginaim, Mich., mo 
beide Familien lebten, nach. Yairhope 
über und gab ihrem angenommenen 
Kinde, das eine quite Erziehung erhielt, 
ftets die Verficherung, daß fein Vater 
fich erfchoffen habe und feine fünf Brü- 
der ebenfalls todt feien. Die Erinne- 
rung des Mädchens an feine frühe „Ju= 
gend mar aber doch nit ganz cr= 
Yofchen, doch blieben Verfuche, mit fer- 
ner Familie in Verbindung zu treten, 
fruchtlos, jo lange Debolt lebte. Nach 


feinem Tode gelang es aber der jetzigen 


Frau Berglin, durch Freunde in Sagi— 
naw die Adreſſe ihres Bruders Fred 
Lavigne zu ermitteln, ſie ſchrieb an 
ihn, und ſeine Antwort traf wenige 
Tage nach ihrer Verheirathung mit 

Fred Berglin, einem wohlhabenden Ge— 

ſchäftsmann in Fairhope, ein. Ein 

Briefwechſel von zwei oder drei Jah⸗ 
ren folgte, und geſtern endlich waren 
die verloren geweſene Tochter mit ihren 
beiden Kindern, ihr Vater und ihre 

fünf Brüder zum erſten Male nach 

zwanzig Jahren wieder vereinigt. 

— — — ⸗ 


Zurück nach Joliet. 


Ross Snapp weicht abermals vom ſchmalen 
Pfade ab. 


In Richter HealysGerichtshof ſchlug 
ein Verſuch, mittels Habeas Corpus- 
Verfahrens die Freilaſſung von Roß 
Snapp zu erwirken, fehl, und ber 
Richier ſchickte Snapp ins Zuchthaus 
in Joliet zurück. 

Snapp ſtammt aus guter Familie 
in Maitoon, Coles County, Illinois. 
Er wurde dort zu Zuchthausſtrafe 
verurtheilt, weil er in trunkenem Zu⸗ 
ſtande einen Poliziſten, der ihn ver— 
haften wollte, in'sAuge geſtochen hatte. 
Nachdem er ein Jahr geſeſſen, veran— 
laßte ſeine Mutter, eine Beamtin der 
Woman's Chriſtian TemperanceUnion 
in Mattoon, den Staatsanwalt, ſich 
für die probeweiſe Freilaſſung des Ge— 
fangenen zu verwenden. Dieſer hielt 
ſich ein halbes Jahr gut, gerieth aber 
dann wieder in ſchlechte Geſellſchaft, 
und als er wegen Paroleverletzung 
verhaftet wurde, leiſtete er ſo hart— 
näckigen Widerſtand, daß der Sheriff 
ihn durch einen Schuß verwunden 
mußte. 

ee 


Endlich herumgekriegt. 


Farmbeſitzerin verkauft Sand an der Stadt: 
grenze zu hohem Preife. 

Frau Scheller, Beligerin einer 
Farm von 37 Acreß an Green Bay 
Road und Laurel Ave. an der Weit: 
grenze Chicago, bat ſich nach lang- 
jahrigem Zögern von einem großen 
Theil ihres rings von Wohnhäufern 
umgebenen Zandes getrennt und 27 
Ucres für $1000 den Acre an bie 
Kaffeehändler George und Fred Me: 
Zauahlin verkauft. Schon vor ziwan- 
ig Jahren erhielt das Ehepaar Schel- 
er verlodende Anerbietungen, die aber 
ſtets abgewieſen wurden. Nach Schel⸗ 
jers Tode pflegte auch die Wittwe 
alle Kaufanträge mit dem Bemerken 
zurückzuweiſen, ſie würde nicht wiſſen, 
was fie mit dem Gelde thun ſollte. 
Die neuen Beſitzer werden, wie es 
ißt, Sommerhäuſer auf dem Lande 


Pferdeausſtellung in Oak Part. 


Iſt vielverſprechend und findet morgen und 
Samſtag ſtatt. 


Auf dem Plate des MWejtward Ho 


Golfflubs in Daf Park wird morgen | 


und Gamjtag die 
abgehalten, die Hinfichtlid der Zahl 
der Ausfteler, der edlen Raſſe 
der ausgeftellten Thiere und der Be— 
theiligung des PBublitum3 die erfolg- 
reichfte, je in DafsPBarf abgehaltene zu 
werden verſpricht. 
ler nehmen theil, und aus dem Ver— 
kauf der Logen allein ſchon hat der 
Ausſchuß 831900 erzielt. Ein großer 
Theil der Einnahmen wird dem 
Hepſibah -Heim in Oak Park zuge— 
wendet werden. Die Ausſtellung wird 
mit einem Umzug des Verbandes der 
Geſchäftsleute eröffnet, außer ihm 
gibt es diesmal noch einen Abendum— 
zug, der unter glänzender elektriſcher 
Beleuchtung vor ſich gehen ſoll. Die 
Ausſtellung hat dreißig Abtheilungen. 
darunter eine ſolche von Zugpferden, 
die in den Straßen von Oak Park 
Dienſt gethan haben, und eine Pony— 
abtheilung. 
— — —“ 
MeCleans Nachlaß. 
Die Wittwe iſt im Teſtament zur Haupt— 
erbin eingeſetzt. 
Das Teſtament von Samuel A. Me— 


Pferdeausſtellung | 


Ueber 250 Ausftel- | 


I 


| 
I 


’ 
I 
1 


Clean jr., dem verjtorbenen Präfiden- | 


ten der National Pading Eo., ift zur 
Beitätiqung eingereicht worden. Der 
Werth der Fahrhabe ift auf $65,000, 
der des Grundbefites auf $25,000 an= 
gegeben. Die Wittme, Anna Yadjon 
MeElean, it al3 Haupterbin eingefeßt, 


' 320,000 follen für die beiden Töchter, 


Beatrice Alice und Hortenfe Elizabeth, 
aufbewahrt werben, bis fie das Alter 
bon 18 Jahren erreicht haben. Nach 
dem Tode der Mutter foll ihnen auch 
deren Antheil zufallen. Seiner Schie= 
fter Grace Jadfon MeElean bat der 
Erblaffer $5000 vermacht, feinen EI- 
tern die Zinfen einer gleichen Summe, 


die nach ihrem Tode an MWittme und | 


Töchter fallen fol. Dem Bruder des | 


BVerftorbenen, Robert MeElean, ijt die 
Mitaliedfchaft in der Chicagoer Pro- 
duktenbörſe vermacht. 
— —⸗ — — — 
Der Krieg in Weſt Hammond. 


Maks Gegner in der Nacht in ihren Betten 
verhaftet. 


Der Gemeindekrieg in Weſt Ham— 
mond führte geſtern dazu, daß Auguſt 
Kamarth jr., der Hauptgegner des 
Präſidenten der Ortſchaftsbehörde, 
Peter Mak, und der Gemeinderath 
Michael Hanorski von Konſtablern 
aus Richter Cochrans Gericht aus den 
Betten heraus verhaftet und in einer 
Kutſche in's Countygefängniß gebracht 
wurden. Cornelius Tally, Beſitzer 
einer Schankwirthſchaft, deren Schlie— 
ßung Kamarth angeordnet hatte, iſt 
der Kläger und beſchuldigt Kamarth, 
daß dieſer ſich zur Beſtechung angebo— 
ten habe, während Hanorski thatſäch— 
lich Beſtechungsgeld angenommen ha= 
ben ſoll. Kamarth wurde unter 8500, 
Hanorafi unter $1000 Bürgſchaft ge— 
ftellt; die Verhandlung foll am 12, 
September vor Richter Codhran ftatt- 


finden. t 
—— —— 


Shiffbrud in der Ehe, 


Der Stau gefällt Eos Angeles befler als 
Chicago. 

Adolf Berger, der Geihäftsführer 
der Thorwart & Roehling Company, 
einer Zigarren-Großhandlung, 207 
Randolph Str., hat feine Chefrau 
Minnie X. Berger megen Berlafjens 
auf Scheibung verklagt. Er fagt, feine 
Frau fei vor drei Jahren nad) Los 
Angeles gereift und wolle nicht zurüd- 
fehren. Der Ehe ift ein Sind ent- 
Iproffen, ein 13 Jahre alter Knabe, 
der bei feinem Vater im Haufe 501 
Eddy Str. wohnt. Wie verlautet, wird 
Frau Berger der Klage ihred Mannes 
— Lauf laſſen und feinen Ein- 
pruch erheben. 


LEotalbericht. 
Sofort! 


— —— 


Die Grundeigenthumsbörſe und die 
Straßenbahnfrage. 


Sind die Tunnels zu hoch? 


Die Straßenbahn-Geſellſchaften kommen 
mit neuen Friedens-Anerbieten. — Der 
Bürgermeifter tritt für die Anlage öffent: 
liher Sandungspläße ein. 


Sn Scharfen Worten und unter dem 
Beifall feiner Zuhörer geißelte Präft- 
dent 2. U. Seeberger in der Ver— 
ſammlung der Grundeigenthumsbörſe 
geſtern die Straßenbahnpläne des 
Bürgermeiſters Dunne. Seit neun 
Jahren höre, ſagte er, man in Chicago 
immer wieder das Wort „ſofort“, 
wenn die Regelung der Straßenbahn— 
frage, auf die eine oder die andere 
Weiſe, zur Sprache komme. Inzwi— 
ſchen hätten die Grundeigenthums— 
Händler und Oeſitzer ſchwere finan— 
zielle Verluſte infolge der unerträgli— 
chen Verkehrseinrichtungen auf den 
Straßenbahnen erlitten, und es ſei 
Zeit, daß das Wort „ſofort“ nicht „in 
einem Jahre“, „in einem Jahrzehnt“ 
oder „im nächſten Jahrhundert“ be— 
deute, ſondern daß es zu ſeiner eigent— 
lichen Geltung und Anwendung gelan— 
ge, ſofern die Regelung des Straßen— 
bahnbetriebs in Betracht komme. Die 
Geſchäftswelt und die Grundeigen— 
thums⸗Intereſſen könnten nicht auf die 
Erfüllung von Träumen und das Ge— 
lingen von Experimenten warten, ſie 
gingen von dem Geſichtspunkte aus, 
geſchäftliche Vorſchläge in geſchäft— 
licher Weiſe zu erledigen. Auf Antrag 
des Sprechers erließ die Börſe dann 
einſtimmig eine Erklärung zu Gunſten 
der ſog. Verſuchs-Ordinanz. Der 
Straßenbahnausſchuß der Börſe wird 
dieſer in ihrer nachſten Sitzung prak— 
tiſche Vorſchläge machen, die auf ſo— 
fortige Abhilfe hinzielen. 

Große Entrüſtung erregte die Poli— 
tik der neuen Stadtverwaltung, die 
Ausſtellung von Bauerlaubnißſcheinen 
zu verweigern an ſolche Firmen, welche 
mit der Stadt noch keine Pachtverträ— 
ge für die von ihnen unter Bürgerſtei— 
gen angelegtenKellergelaſſe abgeſchloſ— 
ſen haben; man nannte das „Erpreſ— 
ſung“, und eine Entſcheidung Richter 
Tuleys wurde angeführt, zur Begrün— 
dung eines Klageverfahrens gegen die 
Stadt. Es wurde ſchließlich mit knap— 
per Mehrheit beſchloſſen, ein ſolches an— 
zuſtrengen. 

Eine längere Erörterung veran.aßte 
auch ein Antrag B. U. Fellendens, mo- 
wonach die Subway Co. bei ihren 
QIunnelbauten angeblich nicjt die nd- 
thige Tiefe einhäalt und ihre Anlagen 
in folcher Höhe baut, daß der von 
der Börfe begiüinftigte Bau von Unter: 
grundbahnen im Hauptaefchäftspiertel 
vereitelt wird. Der Sefretär 'murbde, 
dem Antrag gemäß, angemiejen, bei 
der Stadtverwaltung anzufragen, ob 
diefe wiffe, daß folche unerlaubte Tun= 
nelbauten ausgeführt feien. — Der 
Dberbaufommifjär läßt zur Zeit dar 
über Vermeffungen vornehmen, und die 
Antwort : "rfte dementjprechend au3= 
fallen. 

Dem Bürgermeifter Harrifon wurde 
bon der Börfe der Vorwurf gemacht, 
die Ordinanz über die Anlage bon 


Erunkenbolde in 
einem Gage kurirt 


Sede Dame Tann es im Geheimen im Haufe 
tun. Der VBerjuch kojtet nichts. 


Ein gerude und aeihmadlojes Mittel, wenn 
in des Irinfers Kaffee oder Speife aetban, be 
feitiat alles Verlangen nad Getränten. Diefes 
Mittel ilt jo einfah, dak Feder e8 anmenden 
fann, und der Trinfen braucht nicht zu erfah- 
ren, weshalb er mit dem ZTrinfen bon beraus 
ihenden Getränken aufhörte. 

Viele ſind in einem Tage 
freien Probe kurirt worden. 


nur mit einer 


Die Folge einer Sauferei. 


Ein Probe⸗Packet des großen Haines Heilmittels 
würde ihn vor dieſem ſchrecklichen Ende 
bewahrt haben. 


Lola Pendleton, Rockhy Mountain, Ba., beilte 
ihren truntſüchtigen Vater mit dem freien Patet 
bon Golden Specific, welches ihr Dr. Haines 
fchidte. Sie fhreibt: „Ich boffe, dab Gott Sie 
dafür jegne.“ 

Srau Agnes Larroll, Caledvonia, Minn., 
ihreibt: „Das Probe-Padet wirkte derartig auf 
meinen Gatten, daf er jest den Branntwein 
weder feben nod riehen mag. Mein Glüd :jt 


fo groß. : 

gu Mattie Ballins, Banceburg, Ky., jagt: 
„Mein Gatte nahm 2 Dofen er Medizin 
vor ungefähr fünf naten, und feitber bat 
er lein Getränt angerührt und bat aud Tein 
Verlangen mehr danad. Unfjer Heim ijt. jegt 


umgewandelt. h 
Mach 8. Haris, Lemwifton, N. E., fchreidt: 
„Die Brobe, die Sie mir fandten, bat meinen 
Gatten dom Trunle lurirt. } e &ie, 
denn Sie haben mir ein glüdlides Heim be 
ſchieden. 
Frau Mabel Hinf, R. F. D., Nr. 6, Salem, 
—— —— „Mein Ss. —— — 
enden Ge e angerübrt, jeitdem m 
ae seBadet Sores Wolben Epecifie gab, 
Es iit rein unmöglid, geiltigen en zu 
{ dizin einzunehmen. 


ver⸗ 

D. I. WR. Haines, 

er en RS an 
ein Tre es . 

e leiht e3 angewendet lanıt. und tote 
—X die Wirkung iſt. 


'Baffer-Stondröhren in Hodhbauten in | 


ber gegenwärtigen Yorm verfaßt zu 
haben. Lebtere weiche von ber von ben 
Sadverftändigen der Börfe empfohles 
nen in wichtigen Punkten ab und er 
heifcht angeblich unpraftifche und foft- 
fpielige Anlagen. Die Börfe beauf- 
tragte ihren zuftändigen Ausjchuß, 
mit einem ſolchen des Vereins ber 
Hohbau-Vermalter auf Annahme ei= 
ner befjeren Drdinanz hinzumirfen.— 
Schließlich wurden Morbereitungen 
zum Empfang der St.Louiſer Grund⸗ 
eigenthumsagenten getroffen. 
Neues Anerbieten. | 
Heute Nachmittag find im Bürger: 
meijteramt bie'Hauptpvertreter der bei- 
den Straßenbahn = Gefellichaften mit 
dem Bürgermeijter und feinem Sach— 
verftändigen Darromw in Berathung 
über die yrage der Einlegqung burd- | 
laufender Straßenbahnmwagen auf ber | 
Halfted Straße; das bisherige Im- 
fteigefgitem an der ONeill Straße hat 
befanntlich zu vielen Unannehmlichei= | 
ten geführt. Bei diefer Gelegenheit | 
wollen die Straßenbahn = Gefelfchaf- 
ten dem NRürgermeifter auch neue Vor= 
fchläge machen, welche auf die vor ber 
legten Stabtmahl ausgearbeitete Ver— 
fuh3-Ordinanz auslaufen. Sie wollen 
fich erbieten, zmwifchen Nord- und 
Süpdfeite, und auch nach der Weitjeite, 
durchlaufende Wagen einzulegen, vo» 
mie einen YahrpreiS für alle Ent- 
fernungen zu berechnen. Dafür mol- 
len fie einen reibrief von beftimm- 
ter Dauer für alle Linien verlangen. 
Sn der Verfuchsordinang wurde diefe 
Zeit auf dreizehn Jahre angefegt, un- 
ter zugrundelegung der Zeit der in 
Kraft befindlichen Yreibriefe. Die Ge- 
fellichaften jtellen eine einheitliche Ver- 
mwaltung aller hiefigen Straßenbahnen 
in Ausſicht. 
Städtiſche Landungsplätze. 


Auf der Inſpektionsfahrt, welche, 
wie berichtet, Bürgermeiſter Dunne ge- 
ſtern auf dem Fluß und See, bis hin— 
auf auf den Calumet, und nach der 
Belmont Ave.-Brüde machte, ift ihm 
der Mangel von ftädtifchen Landung3- 
plägen am Chicago Fluß aufgefallen, 
und er hat bereit die Entwerfung von 
Plänen zur Schaffung folder Lan 
dungspläße angeregt, da er der An 
ficht ift, daß foldhe Anlagen von bor= 
theilhaftem Einfluß auf die Entmwid- 
lung der Schiffahrt jein würden. E3 
wurde ihm die nicht mehr ganz neue 
Dermuthung, daß von Privatfirmen 
beträchtliche Streden öffentlicher Ufer: 
gelände ohne Recht in Gebraud) ge— 
nommen würden, mitgetheilt, und da3 
dürfte zu einer Unterfuhung Anlaß 
geben. Auf der Weiterfahrt wurde in 
South Chicago ermittelt, daß die Jli- 
nois Steel Co. 200 Xcres Land dem 
See abgerungen hat, wozu fie nad) An- 
fiht de3 Dberbaufommifjärs fein 
Recht hat. Der Korporationsanmalt 
ift infolge deffen heute um ein Gutadh- 
ten über die Sache erfucht worden, und 
um Borfchlag geeigneter Maßnahmen, 
um jenes Land in den Befiß der 
Südparfbehörde, melde angeblich 
darauf gejeglihen Anfpruch Hat, zu 
bringen. Am Calumet- - Fluß fah 
der Bürgermeifter viel zu Öffentli- 
hen Landungsplägen ſich eignendes 
Land, und er fprach begeijtert von den 
AYusfichten ver Etadt, ihre frühere 
Stellung in der Geeichiffahrt mit Hilfe 
zweier Ichiffbarer Flüffe wieder zu er— 
langen. Er erflärte es für nothmwen= 
dig, dab die Stadt zu diefem Zined 
zuerft für die von Privatgejellfchaften 
benübten Landungspläße gebührende 
Abgaben erheben folle; mit den Ein- 
nahmen aus diefer Quelle ließen ſich 
dann am Fuß vieler Straßen öffent- 
liche Landungsplübe einrichten. Am 
Nordarm des Fluffes haben Korpora= 
tionen ohne Erlaubniß von öffentlichen 
Straßen Befit ergriffen, 5. ®. von 
der Robey und der Leapitt Straße. 
Dafür follte eine hohe Abgabe erhoben 
werden. Die Deering Harbefter Eo. 
jol den nördlichen Ylußarm durch 
Einrammen von Pfählen unbefugter 
Meije verengt haben, kurz, der Bür- 
germeijter hat, wie er heute fagte, auf 
der geitrigen Infpeftionsfahrt viele 
mwerthvolle Erfahrungen gefammelt, 
und bdiefe will er zum Bejten ber 
Stadt und der Schiffahrt praftifch 


beriverthen. 
—— — 


Todt oder lebendig? 


James Woodward angeblich todt in Buffalo 
und lebendig in Chicago. 


Die hiefige Polizei erhielt geftern 
Abend von den PVolizeichefs von Brod- 
bille und Tonamwanda, Ont., Vororten 
bon Buffa!o, N. 9., telegraphifche An- 
fragen, ob im Haufe 33 MW. Erie Str. 
ein gemwifler James MWoodward wohne. 
Detektive Soufa wurde nad) dem be- | 
zeichneten Haufe gefhidt und fand ei- 
nen Dann, der fi James Woodiward | 
nannte, beim Abendefien. Das Er- 
gebriß der Ermittelung murde nad) 
Brodoille und Tonamanda telegraphirt 
mit der Anfrage, ob MWoodmward dort 
bon der Polizei gejucht werde. Die 
Antwort lautete verneinend. 

Die einzige Erklärung der Sache 
gibt eine Meldung aus Buffalo, mel- 
che bejagt, daß dort Frau %. E. Wood- 
ward den Leihnam eines Mannes ala 
den ihre Gatten erkannt, „Jährend der 
Vorbereitungen zum Begräbnif aber 
entbedt Habe, daß Woodward mohl 
und munter in Chicago fei. 


j 


ö— —enrnrurhk — — — — — —— —— — 


Das Ende vom Lied. 


Der 24jührige Lloyd M. Ward 
machte gejtern Abend in feiner Woh- 
nung, Nr. 77OB. Jadjon Blod., mit- 
tel3 Leuchtgafes feinem Dafein ein 
Ende. Als jeine Frau von einem Aus- 
gange heimfehrte, fand fie die Leiche. 


‚Der BVerftorbene war ein Xelegra- 


phift. Den Angaben jeiner Gattin 
gemäß foll er in legter Zeit ausfchwei- 
fend gelebt haben und dadurch derartig 
auf den Hund gelommen fein, daß er 
nicht im Stande war, feinem Berufe 
nachzugehen. Er hat wahrfcheinlich in 
einem Anfalle moralifchen Katers 
| d begangen, 


STATE an» MADISON SIS. 


50 Kiflen Fadrik-Refler von Kleiderfloffen 
zu unerhört niedrigen Preijen für Freitag, 


25c [hwarze und farbige Kleiderftoff-Refter, von { 
8 bis 11 Uhr Vormittags, per Yard... ..... 5 
.108 


50c [hwarze und farbige Kleiberftoff-Rejter, von 
8 Iihr Vorm. bi 12 Uhr Mittags, per Yard. 

35c feine Safhmeres und Brilliantineg, Fabrik - Reiter 
bon 2 bi3 12 Yards, Cream und helle und 

dunkle Farben, bi3 Mittags, per Yard 

50° und 75c fehmwarze und farbige feine mollene Kleider: 


ftoffe und Guitings, 2 bis 8 Yard lang— . 
Tpeziell Freitag, per Yard 251 


Der September-Gardinen-Berkauf 


bietet jeden Tag viele Bargains. Diefe für Freitag: 
19€ das Stüd für gute Nottingham Spiken = Gardinen, — 
volle Breite und Länge, werth bis $1.75 per Paar. 
69€ d. St. für ertra feine Partie Cable Net echte Arifh Pt. 
$3.50 das Paar. 


... 


für Royal Armin: 
fter Ruge, Größe 


und feine Nottingham Spiten;Gardinen, werth bis zu 
*1 98 und 2.98 Paar für extra feine Partie Notting— 
+ 
53 98 Paar für feine Antique Battenbarg u. Ariih Point 
| > 
1230 = Sorte. 
12!c für garantirte Opaque Fenfter-Rouleaur, alle 
für 44zöllige Mejjing Ertenfion Sajh Stangen, die Täcz 
hat Gud) noch nie jolche außerordentliche gute Merthe geboten — 
Yängen vom beiten Fuß: pet, 36 Zoll breit, echte Yars 
121e fü Bruffels Garpet3s, Standard: 
2% tern apancie Matting, 

Garpet, neue Patterns, voll: 
9x12, Hübiche Patterns, wären Rugs, lauter- Stan- 


ten = Gardinen, werth bis zu $6.50. 

Yard für Zrifg Nez für Fancy Arbeit auf Gardinen, die 

23c Bezüge und Drapery, Andere verlangen 45c dafür. 
Far⸗ 
Der Seplember-Teppich-Herkauf 
1230 Yard für Fabrikanten] 18c Yard für Brujjelette Gar: 
werth 30c die Yard. 39e V. für reinwoll. Surface: 

Fancy Carpet Pat— 

69€ Yard für Wilton Velvet 
516.48 S$12.98 für 9x2 Brujjeß 


Der Steilag- Verkauf uon Seidenflofle-Reflern 


GSeibe-Refter, Taufende davon, darunter ſchwarze u. far- 
bige Taffeta, bedruckte Foulards, Satins, fanch Taffe— 
tas, ſowie chineſiſche und Habutai Seidenſtoffe, in Län⸗ 
gen bis zu 5 Yards, Qualitäten, welche in letzter Woche 
für bi3 zu 69c verfauft wurden, jetzt, da es ; 1 Ic 
Reiter find, Auswahl, per Yard a 
ihmere 


Schwarze Dil-boiled Smwiß Taffeta-Seide, 
Qualität, prachtvolles Schwarz, für Shirtwaift Suits 
und Drop Skirtz, ein ausgezeichneter 65c Werth, 

die Yard zu 358 


Schwarze ganzjeidene Beau de Soie, volle 27 Zoll breit, 
ſchwere Qualität, weicher Glove Finifh, die Sorte für 
Kleider und Eoat3, wurde gemöhnlich im Retail 69: 
zu $1.25 verfauft, per Yard . 


Scepiember-Blanket:Berkauf 


ift in diefem Jahre von ganz befonderem Antereffe — da 
wir thatjächlich diefelden niedrigen Preife quotiren, mie 
im legten Jahre. Dadurch, caf wir unfere Beftellungen 
noch vor der Preiserhöhung der Wolle machten, genieht 
Shr diefe Vortheile — ein genauer Vergleich wird Euch 
dabon überzeugen, daß die Preife hier um etwa 4% nie= 
driger ſind, als anderswo—dieſerProzentſatz iſt der Er— 
ſparniß würdig, iſt er nicht? 

Silbergraue wollene gemiſchte Blankets, Gr. 60 bei 80 Zoll, 2: 
zöll. Mohair Binding, roſa oder blaue Borten, lange Nap, ſtark 
und dauerhaft, prächtige Blankets für Hoſpi— 

täler, Inſtitute, das Heim, — ſpeziell Frei— 

tag, per Paar 

T0Xx80:z3Öllige volle 5 PVfd. jchivere wollegemiichte jilbergraue Blantets, rofa, 


blaue oder braune Borders, 2:3öll, Mohaireinfabßband. Gerade 83 48 
io jhön ausjehend wie ein weißer PBlantet, ipez. Freitag, Baar « 
64x76-3Ö0. reinwollene graue Blanfets, jeher warm, mit hüb- 

ihen farbigen Border, jpeziell Freitag, Baar 

72x8%0:3Öl. reinwollene graue Blantet3, volle 5 Pfd. jchmwer, Blanket ift ga= 
rantirt abjolut reine Wolle und ift billig zu diejem Preis, a83 98 
Rohwolle heute koſtet, ſolange MoO Paar reichen, Paar 

Weiße Wolleblantets, 72x80 Zoll breit, SeidesCinfahband, gefertiat von Ian: 
ger, Staple, reiner Wolle, werden regulär für $5 verfauft, 8 
ſpeziell, Freitag, das Paar 

5000 ſchwere Fleeced Cotton⸗Blankets, 1004 Größe, farbige Borders 
jeparat gefchnitten u, eingefabt, werth $1 das Paar, Freitag, jeder.. 
Siltoline Komforters, große Size, gefüllt mit weißer Watte, 
TRESER SER an naar nnss ser nunn needed Beh — ——— 


Datent-Medzinen— zer 


Hay's Hair Health, 29€ Taleum Powder, mor⸗ 


50e⸗Größe gen 2 für 
1:Pfd. Rad. abjorbi: 14c 1:Pfd. Glas Jar grüs 
10€ 


+ 


19e 


rende Watte ne Deljeife 
Armours With) Hazel 


Selle 3 Shi fr, see; 


Java Reis Gejichts- 
puder, zu 


ham, feine Jrijh Point echte Swig Tambour Spis 
Gardinen, der gewöhnliche Preis ift 87.98. 
Hd. f. ffch Perfian geſtreiftes Tapeſtry, paſſend f. Couch⸗ 
ben, werth bis zu 30. 
2% Sorte andersivo. 
noc) irgend welcher andere Verkauf, von dem wir wijfen. 
boden Oeltuh, von 2 bi 10 ps. ben, immer für 35c verfauft. 
Fabrifate, die reguläre 65 Sorte. 
die 29c Qualität. 
ftändig $1.00 werth. 
billig zu $24:00. dard:fyabrifate, And. fordern $18.50. 


Groceries, friſche Fiſche 


Feiner graunlirter Zucker, J Borden's 


10 Pfund 

für 

Echte importirte Macaroni oder 
Spaghetti, per Box, 20 Pfund 
zu 81.85; 

per Pfund 

Shredded Wheat Bis— 
cuit, per Packet 
Grispo Graders, 

per Padet 

Heinz’ neu berbadte 
Apfelbutter, 3 er er. 30€ 
Keiller'8 importirte Marmelade, 


1:Pfund-Rücdhj 8 
——— üchſe 15c 


Walter Raler’s 
15: Pfund Büchfe 
Mother's Criſp, 
per Packet 


Royal Mokka— 


Tetley's India 


dekorirte Büchſe, 
1:Pfd.- Ritchie 
Sweet PBlojjom 


Unterzeug 


Hier find Preije, welche jparjame Leute 
zum jchnellen Kaufen veranlafjen werden, 


und 12c 


-Hofen 


Mänllnerhemden 


Feine merzerirte 
10 Uhr Morgens 


HBoſen, von 8 bis 
Feine mittelſchwere Männerhemden und 
in brauner und Naturfarbe, Probenpartie 69€ 
zur Hälfte, Auswahl Bde und 

Feine Kamcelhaarbemden und sHofen für 
Männer, ertra fpeziell 98€ 
Korfet:Cover8 mit hohem Hal und langen und 
furzen Uermeln für Damen, von 9 bis 21 
123c 
Mittelfchwere aerippte Cotton Leibchen und Bein: 
tleider für Damen, fpeziell Freitag, 

19e und 

Mittlere und jchiwere mwollene Leibehen und Bein— 
leider für Damen, äußerft aute Werthe, 

freitag, 5Pe, 69e, 79e und 
Echivere gerippte Cotton Leibchen für 
Kinder, die 19c-Sorte, zu 


Seine gerippte Cotton Leibchen flir Babies, 
ertra jpeziell 


12!e 


10€ 


Trauriger Abſchied. 


Hhofft im Arbeitshaus von der Trunkſucht 
geheilt zu werden. 


Unter Küſſen und Thränen nahm 
John Farrell geſtern von ſeiner 
Gattin und ſeinem zweijährigen Kinde 
in der Bezirkswache an der Harriſon 
Str. Abſchied, und bald darauf wurde 
er nach dem Arbeitshauſe geſandt, wo 
er eine ihm von Richter Caverly 
auferlegte Strafe von $15 abverdienen 
muß. 

Frau Farrell war als Befchverbe- 
führerin gegen den Gatten aufgetreten. 
„Der Schnaps ift die Schuld,“ Tagte 
fie; „mein Mann ift ein guter Menjch, 
wenn er nüchtern ift. Sobald er aber 
getrunfen hat, ift er der reine Unhold. 
Ich glaube, eine furze Arbeitähaus- 
ftrafe wird ihn beffern, jonft würbe ich 
nicht auf feine Beftrafung antragen.“ 

„3a,“ fügte der Jammerlappen hin- 
zu, „lenden Sie mich hinaus, Euer 
Ehren; „ich bin ein Vieh, wenn ic) bes 
trunten bin.“ 

Er pflegt feine Frau zu prügeln, 
wenn er im Raufch if. Die Yyamilie 
mohnt an der 26. Straße. 


Müffen bluten. 


Richter Dooley urtheilte gejtern bie 
Iheilnehmer an der Prügelei ab, wel- 
che am 26. Auguft im Union Park vot- 
fiel, wo damals ein Konzert gegeben 
wurde. Frank Timoney, welcher ber 
Urbeber der wüften Szene gemefen fein 
fol, wurde zu einer Gelditrafe bon 
$100 verurtheilt, fein Freund %. E. 
Sullivan, der ihm getreulich geholfen, 
muß $50 blechen, und Charles Klint- 
man und Harry Simon; die ebenfalls 
in die Schlägerei vermwidelt waren, jol- 
len je $5 al3 Buße erlegen. Kapt. 
Frank Tprell von der Polizeimacht der 
Meitpark- Behörde erjuchte den Rich- 
ter, ftreng borzugeben, um den jungen 
Raufbrüdern, die fi in den Parks 
ber Weftfeite breitmachen, dad Müth- 
den zu fühlen. 


Zelet Die „Sonntagpoft«, 


- 


Peerleß Evaporated 
Gream, 12:Ungzen: 


fer: 3%. Pfund für * 
81.00 per Pfund 


Maine Corn, Dutzend, 

81. 25; per Bichſe 

Schöne Domeſtie Oel— Sie 
Sardinen, per Büdje..... 2 


Waſhburn's Gold Medal 
Paten-Mehl, 
2⸗Faß > 61.39 


Pillet Fancy importirte franzd- 
fiiche Sardinen, 14= Tec 
Pfd.:Pü., per Büchje.... 


Frifcher Chinoof Sal: 
mon, per Pfund 


Friſcher Perch oder 
Ehubs, per Pijund 


Katao, 


und Java⸗Kaf⸗ 
31e 
Ceylon Thee, 


IC 


Brand Fancy | Baltimore Standard 


Auftern, per Ouart 


Friſcher Halibuts oder 
Sopfiichftent, ver Mb... 


Schuhe 


Hier ift eine Gelegenheit um gute Schuhe 
zu einer pojitiven Grijparniß zu faufen. 
Patentleder, Viei Kid und Bor Calf Schnürjhuhe 
für Damen, Militär Abjäse, Vorftehjohlen, jpe: 
ziel für zum tragen im Herbite gemacht, alle Grö- 
Ben, ihren Werth wird Nedermann erfennen. der 
etwas don Schuhen verfteht, 
Freitag, Auswahl 
Kid Schnürihube für Da: 
men, Militär Abjäge, mit 
beljaunee Sohlen, alle®rö- 
et, ein wirflider Qx 
Freitag Führer zu. 956 
Kid⸗Schuhe für Miſſes u. 
Kinder, Schnür u. Knöpfe 
niederer oder Sprina Ab— 
lag, Patentleder Tips, alle 
Größen, gewöhnlih für 

. 


$1.25 verfauft, 69€ 


fpeziell 
Kid Schuhe für Babies, 


Echnür: oder Knöpf-Mu— 
fter, Größen 2 bi3 5, bor= 
zügliche 29c-Wer- 
the. Freitag 

anch = farbige“ Poubdoir- 
Slipper für Damen, alle 
Größen, mor: 

gen nur 


White Eity. 


Morgen ift „Deutfcher Tag“ in der 
White City. E3 unterliegt feinem 
Zweifel, daß die Deutfchen Chicagos 
zu vielen Zaufenden den Nachmittag 
und Abend in dem prächtigen Vergnü- 
gungspla an 63. Str. und South 
Park Ave. verbringen werden, denn 
die Leitung hat fich durch Gewährung 
freien Eintritts für Mitglieder aller 
deutfchen Vereine von Stadt und Um= 
gegend — und melcher Deutjche gehört 
feinem Verein an? — freigebig und 
entgegenfommend gezeigt und außer= 
dem durch) Vorbereitung bejonderer 
Unterbaltungen dafür geforgt, daß die 
Bejucher an diefem Tage fich befonders 
heimifch in der White City fühlen wer— 
den. Für die von Schilzonyis Kna= 
benfapelle am Nachmittag und Abend 
ausgeführten Konzerte find befondere, 
ber Gelegenheit angepaßte Program- 
me aufgejtellt, und bei dem ?yeuermwert 
am Abend wird die teutjche Fahne dar- 
geftellt werden. Die Leitung des Un- 
ternehmena hat das ihrige gethan, 
um den morgigen „Deutfchen Tag“ zu 
einem durchjchlagenden Erfolge zu ge- 
ftalten und mwird aller Vorausſicht 


nach in ihren Erwartungen nicht ge=' 


täufcht werden, denn allenthalben in 
deutfchen Kreifen rüftet man fich zum 
Befuch des Deutfchen Tages der White 


Eity. 
—-+ 
Opfer feines Berufs. 


James Woodsworth, ein Bremfer 
ber Chicago, Rod Ysland & Bazifit- 
Bahn, Ereftline, Ohio, gerieth heute 
während de3 Rangirend an ber 59. 
Str. zwifchen die Puffer zweiter Gü- 
terwagen und wurde auf der Stelle ge- 
tödtet, “Seine Leiche wurde nah Cun= 
ninghbams Beftattungsgefhäft, Nr. 
524 63. Str., aefhafft. 


— Aus einem KRoblenbörfenbericht. 
— „Die Abnahme der Kohlen in ppri= 
war infofern eine befriedi⸗ 

fe feine Abnahme zeigte." 


Kleider 


Lefet diefe Items und wir find gewiß, 
Euch morgen hier zu jehen. 


Drei-Stüd Kniehojen- Anzüge 
für Knaben, gefertigt von 
reinwollenen Stoffen, ichöne 
Schul-Anzüge, die leicht im 
Retail für 3 verkauft mwer- 
den könnten, 

Freitag nur.... 


Doppelbrüftigegnichofen- An 
süge en — ſtark und 
auerhaft gemacht, 
fpeziell 98e 
Reinwoll. ſchwarze und blaue 
Cheviot ae für Kna- — 
ben; wear mit F 
Taped Nähten 230 
Strift reinwoll.Worfted und 
Cheviot Männerbojen, alle 
die neueften geftreiftenHerbft 
Gffette in dunklen Farben, 
pofitive 83.00 Wertbe, für 
Freitag, 
nur 
Männerhofen, gefertigt bon 
netten dımtel geftreiften Gajfimeres, alle Grö: 
en don 32 bi3 42; hr bezahlt immer 98c 
1.75 dafür; bier, Freitag 
Strift reinmwollene Männer-Anzüge, gefertigt 
von grauen und braunen Mirturen, jhöne Ge: 
fhäfts-Anzüge, die wirflih_$7.50 werth ſind; 
morgen offerireu mir eine Partie 
bon etima SM 


Männer-Trachten 


10,000 Teinene Männersfragen, alle 
Mufter, jpeziell 


750 feidene Glaftic Hofenträger für Männer, 
Seide artwobene Enden, Freitag 39€ 


faconnirte reinfeidene $our:in: 
Handz für Männer, Auswahl 12!e 
morgen für 2 


Gute Qualität Muslin Nachthemden für Män- 
ner, franzöfifher Hals, Freitag 


+ 


+ 


$1.00 große 


No in der Schwebe, 


Herr Weber, der Nationalpräfident 
de3 Mufiferverbandes, der, vie an an= 
derer Stelle des Näheren «mitgetheiit, 
in ber GStreitfrage zwifchen der hiefi- 
gen Mufiferunion und den Theaterlei-. 
tern vermittelnd eingreifen fol, war 
bis Heute Nachmittag noch nicht in Chi- 
cago eingetroffen. Weber eine gemein- 
fame Stellungnahme zu der Angele- 
genheit jind die Theaterleiter noch nicht 
übereingefommen, doch wird, mie Herr 
©. B. Gerfon, der Hilfsleiter ded Gar- 
tid-Theaterd, einem Bertreter der 
„Abendpoft“ mittheilte, in einigen Ta- 
gen, wahrfheinlid am Montag, eine 
Verfammlung de3 Verbandes der 
Iheaterleiter ftattfinden, in welcher 
Beichlüffe in diejer Richtung gefaßt 
werben jollen. 

— —— 


— Der eine erblickt im Schnee ſchon 
den künftigen Schmutz, der andre im 
Schmutz noch den Himmelsſchnee. 

— Widerſpruch. — Auch nad) Ein- 
ſchreiten der Polizei lärmte die Menge 
noch ruhig weiter. 

— Eine feine Sorte, — „Wie war 
e3 nur möglich, die Gauner fo rajch 
zu ergreifen, die heute Morgen in den 
Keller des Weinhändlers einbrachen 
und fih an den VBorräthen gütlich tha- 
ten?“ — „OD, — bie batte-man fofort 
an den Gejichtern erfannt!“ 


Bud über Zallfucht (Fis) 
frei verfandt. 


(Mit vielen Abbildungen.) 

Das 2* —5* in Cincinnatiſendet 
voſllommen loſtenfrei an —— Biete! ger 
tung,‘ der barum „. eim imertbbolles 
deutihes Doltor-\ bie 

2 — und Heilung der Fallſucht.“ 

3 erflärt, wie und 
—— und auf welche Weiſe diele 
und für's ganze werden 1 





"Basement- -Verkaufsraum. 
Spesielle Ausftellung von Herbſt-Putzwaaren 


YHeber 500 verjchiedene Moden in m garnirten Hüten zu $5.00. 


Die Ausstellung diefer $5.00 garnirten Kite wird für diefe Ahtheilung mehr als je zuvor ein ganz befon- 
deres Kennzeichen fein. Die been in den Defigns und Garnituren find fämmtlich neu und elegant — die Mates 
tialien find folche, wie jie gewöhnlich bei Hüten zu bedeutend höheren Preifen verwendel werben. 


Toques, gemacht aus 


Federbrüſten, Pompons 
$1.45. 


Schub: Spezialitäten: 
Zu $1.45—Endgiltige Herabfegung in hochfeinen Dr- 
forb3 für Pänner, in angebrochenen Partien. 


Zu $1.50— Feine niedrige Schuhe für Damen—tinzel- 
ne Partien zu bedeutenden Herablegungen, um zu räumen. 
Schuhe fir Damen, aus 
Kid oder Kalffkin, mit fehmweren Sohlen. 


Zu $1.55 u. $1.95—Herbit- 


reiner Qualität 
Seide, in Schwarz, Braun, Napyblau und Grün—mit 
und. Flügeln — fpeziel zu 


japanifcher 


Turbans — eine große Auswahl von neuen und ele- 
ganten Yacona, gemadht aus einer ausgezeichneten Qua= 
Ität crufheb Velvet, in einer Auswahl von Farben — 


ein jpezieller Werth, $1.95. 


für Männer, 


Melt Sohlen. 


Zu $1.20 — 
ſchwere Sohlen. 


Seltene, Geld erfparende Gelegenheiten 


Damen und Kinder. 


Zu $1.95— Dauerhafte Arbeitzfchuhe- für Männer — 


Dauerhafte Schul-Schuhe für Knaben, 


Zu $1.00 — Räumung = Bargain in niebrigenSchu= 
ben und Stippers für Mädchen. 


Zu $2.65 — 200 Baar Walkover Schuhe für Männer, die meiften davon in hochfeinem PBatentleber. 
Bor Calf Shul-Schuhe für Mäpdhen, Größen 81, bis 11, $1.10; Größen 111% bi3 2, $1.20. 


Bargains in Knaben - Anzügen für die Schule. 


Zrei- und Drei:Stüde Anzüge zu $3.50 find zmweifel3ohne die beiten Werthe, die wir jemals in faifonge- 


mäßen, prettifchen, neuen Anzügen zu diefem Preife offerirt haben. Ein außergewöhnlicger Einkauf, 
äußerst dauerhafter Qualitäten in einfachen blauen und fancy gemifchten Cheviots, 


Stout” Größen, von 9 bis 16 Jahren, $3.50. 


400 Ziweiftüd = Anzüge in marineblauen 
und fanch gemifchten Cheviots, Größen 7 bis 
16, jpeziel für $1.50. 


Flanell-Bloufen für Knaben, Größen 
beſetzt mit Roth, ſowie Cardinal 


—XE 
Blau — Tveziell, 75c. 


Doppelfnöpfige Anzüge in fanch gemijch- 
ten Gafjimeres und Cheviot3, paifend für den 
frühen Herbftgebraud, jpeziell für $2.50. 


3 bi3 10, in | Worſted 
beſetzt — 


einſchließlich 
viele „Stout“ und „Extra 
Baſement nördlicher Raum. 
Waſchbare ruſſiſche Anzüge, Größen 3 bis 
8 — auch Kilt-Anzüge, Größen 2 bis 4ÿ 
unſere ganze Partien herabgeſetzt, 75c. 


Sweaters für Knaben mit doppeltem geroll— 
tem Hals, Größen 6 bis 14, Navy, Maroon, Cardinal, 
Oxford und Weiß—ſpeziell, $1.00. 


Wohlfeile Herbſt-Anzüge und Ueberröcke für Männer. 


Die Thatſache, daß Männer bei jedem Einkaufe 


in dieſer Abtheilung 


Geld erſparen können, war nie zuvor ſo klar erkenntlich als gerade bei dieſen 
neuen Partien von Herbſt-Anzügen und -Ueberzieher für Männer, welche jetzt 


zum Verkauf aufliegen. 


Baſement mittlerer Raum. 


Geſchäfts⸗Anzüge, Herbſt-Ueberzieher und Regenröcke, 


$10.00, $12.00 und $15.00. 


Sie find dauerhaft gemaht—und find auch dauerhafter al3 alle an 
deren Kleider zu demjelben Preife. yerner befiten fie modifchen Schnitt und 


ben 


Formenverhältniſſen 


entſprechend —Punkte, welche ganz entſchieden 


in Bezug auf deren Ausſehen und tadelloſes Paſſen von Wichtigkeit ſind. 


Geſchäfts-Anzüge, von Kammgarnen, 
Caſſimeres, 


Cheviots u. 


doppelknöpfige Röcke, 
MitteleBents— Größen von 34 bis 46. 


Herbſt-Ueberzieher, 
oder 
oder 


einfach⸗ 
mit Seiten⸗ 


Ueberröcke, Cheſter—⸗ 


fields und eng anſchließende Röcke, von mitt— 
lerem und dunklem Tuch, ungewöhnlich gut 
geſchneidert, Größen 34 bis 46. 


Regenröcke —Entweder loſe oder enganſchließende Effekte, in mittleren und dunklen 
Cloths —ohne Frage der praktiſchſte Rock bei jeder Witterung. 


Bu⸗er⸗gut, oder der, der ge⸗ 
ſchlafen hat. 


Aus Paris wird geſchrieben: Zu 
welchen ſonderbaren Urtheilen die 
Rechtſprechung eines modernen Staa— 
tes gelangen kann, wenn fie geziwuns 
gen iſt, mit Sitten und eingewurzel⸗ 
len Vorſtellungen der Eingeborenen in 
Kolonien zu rechnen, zeigt ein Erb- 
chaftsprogzeß, der jüngft in Algier ge: 
führt wurde. Der Urtheilsfpruch des 
franzöſiſch — algeriſchen Gerichts be— 
ſtätigt einen muſelmaniſchen Glauben 
und einen Rechtsgrundſatz der Einge— 
borenen der franzöſiſchen Kolonie. 
Aber dieſe Anſchauung ſteht in grell⸗ 
ſtem Widerſpruch nicht nur zur 
Rechtsauffaſſung jedes modernen 
Staates und natürlih auch Frank— 
reiche, des Mutterlandes Algeriens, 
fondern fie fchlägt auch allem ins Ge- 
ficht, was die Wiffenfchaft und Erfah- 
rung für möglich halten. Kurz gejagt, 
handelt es fi) um folgendes. Ein 
mwohlhabender Eingeborener de3 ns 
nern aus einer Tribus des Bu Taleb 
bei Satif wollte vor einigen Jahren 
trog ober vielleicht imegen feiner 
ſchwankenden Geſundheit eine Wall- 
fahrt nad) Meta unternehmen, um 
feinem Namen den Titel Habicht zu- 
zufügen, der befanntlich eine bejondere 
Anwartichaft auf Mohammeds Para- 
bie gewährt. In Mekka wurde er jehr 
frant, er konnte feine Glaubengenoj- 
fen auf der Rücdfehr nicht begleiten. 
Etwas [päter, alö e3 ihm ein bischen 
beffer ging, fehleppte er ſich bis Dſchid⸗ 
| da, daß zwei Tagereiſen von Metta 
entfernt ift, und ging auf ein nad) 
Eaypten fahrendes Schiff, da aber 
im Rothen Meer ftrandete. Die Paj- 
fagiere wurden gerettet, und der un 
glüdliche Araber, fränter als je und 
ohne alle Lebensmittel, mwurbe bon 
einer nad. Konftantinopel fahrenden 
Familie aufgenommen und gepflegt. 
So wurde er allmählich wieber gefund. 
Aber um niemand zur Laft zu fallen, 
‚ feinen Lebensunterhalt ſelbſt zu ver⸗ 
bienen und jich das Neifegeld in bie 
Heimath zu verjchaffen, arbeitete er 
lange und mühjelig. 


Nach drei Jahren tauchte er wieder 
in feinem Heimathsborf auf und jah 
| Verwandte und rau wieder. Kinder 
hatte er nicht. Etwa drei Wochen nad 
feiner Rüdfehr aber befam feine Frau 
einen fräftigen Jungen. linfer jchid- 

alögeprüfter Araber nahm den ver- 
päteten Sprößling ohne Klage und 

otefte an. Bielleicht hatte ihn das 
dreijährige Unglüd milde geftimmt. 
Kurze Zeit darauf jeboch ftarb er an 
N ben Folgen der Reife und der Entbeh- 
zungen.. oder jeiner alien Krankheit, 


oder auch), wie die ganz Böfen behaup- 
ten, an den Folgen der... Ueberra= 
Thung, die man ihm für feine Rück⸗ 
kehr aufgeſpart hatte. Und nun wurde 
die Mutter im Namen des Sohnes in 
die Erbſchaft eingeſetzt. Vom muſel— 
maniſchen Rechtsſtandpunkt aus war 
das Kind legitim. Es war Buser-gut 


oder „der der geſchlafen hat“ — ſo be⸗ 


zeichnet man arabiſch einen aufgeſpar— 
ten Kinderſegen. Das Kind „hatte 
drei Jahre im Buſen der Mutter ge— 
ſchlummert“. Die andern Erben wuß⸗ 
ten ſehr wohl, daß das Geſet keines 
anderen Staates eine derartige Erklä— 
rung annimmt. Und ſich in gleicher 
Weiſe auf das franzöſiſche Recht wie 
auf die ficheren Ergebniffe der Wiffen- 
Thaft jtügend, verlangten fie Au3- 
Tchluß des Kindes und feiner Mutter 
bon der Erbihaft. Die Richter gaben 
ihnen unrecht und erfannten die Theje 
des Busersgut al3 im mufelmanifchen 
Recht begründet. 
breijähriger Abmeienbeit feines an= 


geblichen Vater3 geborene Kind von | 
franzöfifchen Richtern als legitim und | 


erbberechtigt angefprochen inorben, 
und eine in jich abjolut unwahrjcein- 
liche Ihatfache, die aller Erfahrung 


ins Geficht jchlägt, wird die entfchei= | 


dende Grundlage für 
[prud, lediglich meil. die Auffaffung 
der arabifchen Eingeborenen daraus 
einen unumftößlichen Glaubenzfaß ge- 
madt bat. Das heißt, im Grunde 
wird auch wohl fein Algerier mehr an 


ben Buzsersgut glauben. Vielleicht hat | 
niemals ein Araber an bie phnfifche | 


Möglichkeit der Erfeheinung geglaubt. | 

Menn trogdem die Thefe des Buser= | 
gut fo tiefe Wurzel falfen fonnte, fo 
liegt da3 daran, daß jie al3 foziales 
Vorbeugungsmittel gebraucht murbe. 
Die Filtion wurde und mwirb aufrecht 
erhalten, um feine natürlichen, unehes | 
lihen Kinder auflommen zu laſſen. 
Da die Araberinnen ſich alle ſehr jung 
verheirathen, ſo iſt die unverheirathete 


Mutter eine faſt unbekannte Erſchei-— 


nung. Dagegen gibt es uneheliche 
Kinder von Wittwen und Geſchiede— 
nen. Und da iſt die Theſe von dem 
Kinde, das jahrelang geſchlafen hat, 
ein bequemes Auskunftsmittel der 
arabiſchen Geſellſchaft, um die un⸗ 
glücklichen Mütter vor Elend oder 
Verlaſſenheit und die wahren Väter 
vor unwillkommenem Nachwuchs zu 
ſchützen. Im Anfang ſollen ſogar die 
treuen Anhänger Mohammeds, die 
lange Jahre in den Krieg zogen, die 
Theſe erfunden haben, um ſich bei ih— 
rer Heimkehr einfach vor Lächerlichteit 
zu ſchützen. Wie dem ſei, es iſt inter⸗ 
eſſant, daß die —— — 


Damit iſt das nach 


einen Rechts⸗ 


chung die merkwürdige arabiſche Theſe 
für das arabiſche Milieu als prattiſch 
anerkannt hat. 

——+ oo — 

Für Architetten. 


Der Friedenspalaſt im Haag wird 
nunmehr, nachdem die Stelle, auf der 
| er erbaut werden Toll, endgiltig ge: 
wählt ift und die Einladungen an die 
Preisbeiwerber ergangen find, in ab- 
jehbarer Zeit erftehen. Die Summe, 
die dafür verfügbar ift und aus dem 
bon Carnegie gefchentten Kapital und 
ben indefjen aufgelaufenen Zinfen be- 
iteht, beträgt 1,600,000 Gulven oder 
rund $700,000. Bon einem Palajt 
im eigentlichen Sinne des Wortes, we- 
nigftend wenn man den Maßjtab ähn- 
licher Gebäude im Auslande anlegt, 
wird fchmerlich die Rede fein können, 
‚ man wird zufrieden fein, menn alle 
ı Anforderungen ber Bmedmäßigteit 
und Bequemlichkeit erfüllt werben. Für 
bie beiten Entwürfe find jechs Preife 
ausgeſetzt worden, je einer von 12,000, 
9000, 7000, 5000 und zei bon 3000 
Gulden. Das Preisgericht befteht au 
ı Ber dem Borfigenden der Verwaltung 
ı der Carnegieftiftung, van Karnebeet, 
aus den Arditelten Ih. €. Eollcutt 
Dr. PB. 2. H. Cuypers 
(Roermond), Geheimer Oberhofbau- 
ı rath Jhne (Berlin), Brofeffor K. Kö- 
'nig (Wien), Nenot, Mitglied des An- 
| ftitut3 von Frankreich (Paris), und 
ı Brofeffor W. R. Ware (Milton in 
Maflahufetts). Die Preispläne müf- 
fen binnen fieben Monaten eingefandt 
werben. Gin befonderer Xrtifel in den 
| Beitinımungen lautet, daß, wenn dem 
Autor eines preißgefrönten Entwurfs 
zuc die Ausführung des Gebäudes 
übertragen wird, ber Betrag des ihm 
| zugefprochenen Preifes von feinem 
| Honorar al3 Baumeifter abgezogen 
| werben fol. Der Mitbewerb ift inter- 
| national, jo daß fich alſo Architekten 
aus aller Herren Länder an ihm be- 
| theiligen fönnen. 


| (Xondbon), 


— Der gemüthlice Praktifant. — 
Chef: „Das Zeugniß gefällt mir, Sie 
fönnen. alfo morgen, früh eintreten, ich 
made Sie jeboch darauf aufmerifam 
daß ich ein Freund von großer Pünkt⸗ 
lichkeit bin. Die Geſchäftsſtunden be- 
ginnen punkt acht Uhr!“ — Prakti⸗ 
kant (die Uhr ziehend): „Bitt ſchön, 
Herr Prinzipal, mir zu ſagen, wie viel 
Sie auf Ihrer Uhr haben, damit ich 
meine nach Ihrer richte!“ 

— Ein Schlauberger. Wie 
fängſt Du es nur an, daß Dir alle 
Kellner ſolchen Refpekt eugen?“ — 
„IH parfümir mic) mit Benzin!“ 


Davongelaufen. 


Swei Feine Mädchen unter dem Sußfteig 
fhlafend gefunden. 

3.3. O’Neefe, ein Auffichtsbeamter 
bes AJugenbgerichts, fand in ber be, 
M, ynmeit der 102. Sttr,, zwei Mäb- 
hen unter dem YFußfteig fchlafend. Sie 
nannten fi Luife Maier, 14 Yahre 
alt, 10414 Avenue %, und Frieda 
Scheffler, 13 Xahre alt, 10552 Abe, 
&, und erzählten dem Beamten, daß 
fie bor drei Tagen von Haufe forige- 
laufen feien, weil Luife von ihrem Va⸗ 
ter gejchlagen worden fei. Das Ge- 
ficht des Mädchens mwie3 Spuren bon 
Miphandlung auf. Wie fie dem Be- 
amten mittheilte, ift fie das ältefte von 
acht Kindern und hat nach dem vori= 
ge3 Jahr erfolgten Tode ihrer Mutter 
den Haushalt führen und ihre Ge- 
fhwifter in Obhut nehmen müfjen. 


— —— 
Ans Bereinst reifen. 


Der Deutfhe Frauenperein Vic- 
toria hält am Sonntag, ben 17. 
GSeptbr., im Ercelfior Part, Irving 
Park Blod., nahe Elfton pe, fein 
elftes großes Bilnif ab, melches um 
10 Uhr Vormittags anfangen mird. 
Der Eintrittspreis ift auf 15 Cents 
bie Perfon feitgefegt. Das Arrange- 
ment3fomite ift jehon feit Wochen auf 
ben Beinen, ein Beweis, daß auch die- 
fe3 Pilnit den früheren an Gemüth- 
lichkeit und Kurzmeil nicht nachftehen 


' wird. E83 wird unter anderem mieber 


— 


— 
mE 
; 


ein großes MWettlaufen und Preisfegeln 
ftattfinden, im Webrigen find ja bie 
Pikniks der „Victoria“ hinreichend be- 
fannt, und ed weiß jedermann, der fie 
bejucht hat, daß einige Stunden frohe- 
fter Erholung und fohönften Genuffes 
feiner harren. 
— — — 


DM -rttideridhr. 


Chicago, *** .. Sept. 1905. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 


Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 


Wintermweizen, Nr. 2, roth, 8X; Nr. 3, 
rotd, Ole; Nr. 2, hart, BI—B8; Nr. 3, 


hart, 79-8öt. 
Sommermweizen, Nr. 2, Northern, 88-95; 
5 5346; 2%, 


Nr. 3, Spring, 8I—88e. 
Mais, Nr. 2, Be Nr. 

3, meiß, ie "tr. 
Nr. 7 52. 


elb, 53460; Nr. 53; 

‚ gelb, Bu are: 

Safer, Nr. 2, Dr; Nr. 2, weih, 7u—M7%c; 
Nr. 3, 24%c; Nr. 3, weiß, 26c—7e; Stan- 
vor, er We. 

Mehl Winter: Yatsnts, 83.00-44.00 _ das 
„Straigbts*, 33.0—$41.10; _Minnejota 
Spring, Fe, € Geport Bass, 84. 9908. 00 
beiondere Mar ; 

& * Bertauf — den hie Dan vum 

50—$13 00-—$12.50: 


F ge $12. 
so. RN. 3 3.8. u 00; beites at 
2 ” 00: -$10.50: oittg 


8.03 
* 1.50; 
4, 5. do 


aß; 
ard 


8, .0-91.00: r% 


6.00. 
(Auf künftige Lieferung). 
Weizen, September, 0%; Dezember, 
Mai, HR—8ir. 


'Mais, September, alt, 53%%c; neu, 52%c; Dezems 
ber, nen, 4560; alt, Best; Mai, 4344 


c 
2er; 2636 


wvᷣroviſionen. 
Schmal;z, September, $7.70; 


Gepöteltes Shweinefleiid, 
ber, $15.00; Oftober, $14.65. 
Rippen, September, 8.5244; Ottober 48.0246. 


82; 


Hafer, Dezember, 


— 
2636 Ic. 


Mai, 


Oltober, $7.75. 
Septems 


Prima, weiß, 150 
Berfettion 
eadlight, 
apbta 


Tr ® 
——— ER rob, per 5 


do., gereinigt, per 5 
Terpentin 


2525—e5se 25 
BESZERSS 


Schlachtvleh. 
Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.8086.0 per 100 Pfund; gewöhnliche = 
mittlere Sorte, per 10 Pfund, 41.355. 
gute bi8 ausgejuhte Kühe, $3.40-85.50; * 
wohnliche bis mittlere Kälber —V——— gute 
bis ausgejuchte Kälber, 55.50-87.75; Bullen, 
geringe bis ausgejuhte, $2.5—$3.5 
sa. weine, Ausgejuchte bis befte (zum Ver andt), 
$5.70-85.0 per 10 Bund; vn e bis 
ſchwere Schladhthauswaare, $5.15—$5.50; ſchwere 
emiſchte Waare, 85.50 8. 70; leichte ausge⸗ 
uchte, 55.55-85.75. 
Safe. Belle (hiwere Hammel, per 100 Pfund, 
85.00-56.35; gute bis ausgejuhte Schafe, $4.75 
—$5.10; gute bis ausgejudhte YJährlinge, $5.40 
—#.75; — — bis ausgejuchte „Lamb“, 


8. 25-87. 
Mollkerei⸗Produkte. 


Butter— 
„Greamery”, extra, per Piund...$ 0.21 
Nr. 1, per u —— en 0.183 —0.19 


D O. — u 


21332 


Ladles, 

Eee, —9 per Pfund.. 
e— 

Nahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 

„Daijies“, per Bund 
„Veung Americas, per —. 

Schweizer, Drum, per — 

Limburger, per P — 

Brick, ber Pfund 

ie t— 

Friſche Waare, ohne Abzug don 
Verluſt, per Dusend (Kıften zus 
rüdgejandt) 

Frifhe Waare, ohne Abzug bon 
Verluft (Kiften eingefchlojien).. 

Primu, 60 Prozent. friich 

Ert a für ven Stadtverfauf vers 
da 


0.13 —0.16 


0.134 —0.1 
uk 


0.21% 
Geflügel, File, Kaldfletid. 


Geflügel (lebend)— 
Sühner, das Pfund 

Springs“, da® Pfund 
Truthühner, das Pfund.......... 0.1 

änfe, da8 Durend.zuusensoneee . 
Enten, da8 Pfund.eruununonncnse h 
Geflügel (Kübhlipeiher)— 
Sühner, dad Pfund 
„Springd”, das Pfund 
Gänje, das Pfund 
Trutpühner, das Pfund......... k 
Enten, daS Bfund 
Kälber ng 7 

50— 80 8 Saudi das Pfund 
Biide— 


Gewicht, das vet 
Gewiht, das’ Pfund 

Weihfifd, Nr. 2, per D 
Schwarzer Bari, per ® er: 

Weiber Bar per Pfund 
iderel, per J * 
echte, per ® . 
arpfen, per PBfun 

BDerh (zugeri I * —S 


dlons 
SIRER 


RE 


essee bb 


2 
— 
SITSH-SBF-ERE BEE 383 


ale, per Bun 
Hering, per Stun. - 
tout, Nr. 1, per Viund.. ER 0.09 
Trout, Nr. ! per Brand —— 0.05 
Maderel, per Bfund 
Summer (gefodt), per Biund.. 


Friſche Früchte, Gemäfe. 
Aepfel, neue, per Faß............. 150 


Crab⸗ wann 
En Er: per Bike en 7.50 


sebbe 


behbyk 
— 


tangen, Kalifornia, per x 
manen, Jumbo, 8 
Melouen, Gems, „ur — — — 


BWajiermelonen, per Garladung...... 0-10 
A ie ee Warte. OH 
ruen, 


tfiche, 
aß 
Aleunien, * 
intrauben, 8 
Kraut, iſt 
Der 


F — 
vribei. 


State, Adams und Dearborn Str. 


Phone Exchange 3. 


Poſtbe ſtellungen ausgeführt. 


Spezielle Freitag-Bargaius 
Dieſe 810 Herbit-Suits erregen 


Leinen 


Muſter-Servietten, 8c Stüd. Alle 
aus dauerhaften, vollgebleichtem ir- 
land. und jchottifhem Satin Damaſt, 
in guten richtigen Größen, 
nicht mehr al3 ein Dubend 8c 
gleiche in der Partie, Stüd 

Reiter in Tafeldamaft, in reinlei- 
nenem Satin Damajt oder in dauer- 
bafter Qualität von 66-301. round 


Thread ungebleicht. Damait, 
alles 2-9. Stüde, per Stüd, 89c 


Nummer 8 
Stahl 
Kochherde, 
16 = zöllige 
Badofen, 
großes 
—_ Wärmeflo: 
fet, durch 
weg mit 
Asbeitos 
Ale ı gefüttert, 
B 7, N, voll nidel- 
— — —— vergiert, 
N Br unfer reg. 
$25.95 Stahl-Kochherd, > 
Freitag für 16.95 
Hartfohlen Bafe Burners, haben 
Hot Air Eirculating Flue von unten 
bi3 oben, voll nidelverziert, 
Freitag berabgef. dv. 12.95, 9,95 
Oak Defen, Nr. 8, Draw Center 
Shafe Grate, voll nidelver- > 95 
ziert, fpeziell Freitag zu +) 
Gas Radiator, 4=Tube, Pr 
voll nidelverziert, 3.25 ©r., 1.25 
« Alar Heaters, Für De und 
Schlafzimmer, mt u * 
Schlauch, zu 45c 


Aufſehen 


Die beſten Suits, die gemacht und verkauft werden für 510. Dies iſt 


eine ziemlich ſtarke Behauptung, denn der Wettbewerb hat 
immer mehr und mehr Werth in Kleider zu niedrigen Prei— 
ſen hineingebracht, bis Suits zu 510 gekauft werden können, 
welche genau dieſelbe Facon und Eleganz beſitzen wie 


S10 


Kleider zu viel höheren Preifen. Long Coat und neue Jade Yacon. Graue 
Mifhungen für den Long Eoat Effekt, ganzwollener blauer und jchwarzer 
Cheviot in den Jadet Suit3. Satin Futter, Skirts plaited und filted, $1O, 


Neue Herbft-Suit3, $15. Gemaht aus feinen Novelty Mifchungen in 
der neueften Jadet Facon, Fly Front, 2 breite Bor Plaits an der 


Hront und 3 am Rüden, hübjch bejegt mit fontraftirenden Far— 
ben von Sammet, fancy Braid und Novel!y Knöpfe. Aermel in 
neuefter Yacon, mit zurüdgewendeten Euff2. 


Neue Herbit Coats, $15— Feine Qual. 
Plaid Bad Golf Stoff, 4 Läns 
ge, nur in grau, fpeztell zu 


Walking Skirts aus feinen Mirtured 
in grau u. braun. Nett bejest mit Stravs 
u. Knöpfen vom felben Stoff. Nach um: 
feren Angaben gemacht 
ehr jchöner Sfirt, jpeziell für 


Mädchen = 
con mit Gürtel, bejegt mit Kanch Braid3 
und Novelty Knöpfen. 

rün, 
Zhibet3 und Mifchungen. 


Gravenette NRegenmäntel, 8.75 
Feines Cravenette Cloth, Coatfragen, 
Hhirred an der Waiit, — 75 
olivenfarbig u. Orford, jpez.@+ >> 


Walfing Sfirts, 2.95— Feine No> 
velth Mixtures, in Be Allover plai- 


ted Facon, hoch kilted, hell⸗g 

und dunkelgrau, ſpegiell 2. 9% 
Wollene Mädchenkleider, eg me 6 

bis 14, reinmwoll. Serge, große Bertha 

Kragen, Patentledergürtel, bejegt mit 


fanch Braid, in blau, braun, 
roth, ſchwarz u. grün, 2,95 


—— 


u win 
11-4 &r., in meiß, grau 
u. Tan, 89c Sorte, Baar 


Kiffenbezüge, 45 bei 36 


Boll 
gute Qual. Muslin, fpeziell dc 


Groceries 


Morris’ fancy Breaffaft 1 
Bacon, per Pfund, 12:c 
Sweet Pidled Pork, per Pfund 10e 
Smift’s Eotojuet, 10:Pfd. Eimer, 79e 
XXXX Minnefota Superlative Mehl, 3: 
Tas Sad, morgen für 1.29, 
New Orleans Molajjes, Gall.:B., 45e 
Vermont Maple Sirup, Gall.:®., Y5c 
Golden Drip Tafelfirup, Gall.:B., 39e 
Reiner Cider =» Ejjig, Gall.-Krug, 220 
Ganze gemijchte Gewürze, per Pfd., 19 
Ganzer Stüden Zimmet oder Penang 
Gloves, per Pfund zu 3öe. 
Ganzer Alljpice, per Pfund, 12e. 
Neue Ernte jühe Erbien, per Büchje, Ye 
Fancy Pitted Kirjchen, per Pfund 250 
Lenfefty’3 ganzer Weizen- und Pajtry- 
Mehl, morgen, per Sad 39e. 
Raljtons PRırrina oder Uincle Jerry Nfan= 
nefuchen= Mehl, 3 Nadete für 250; 
Puffed Reis, 3 Vadete für 250. 
Duafer Dats, 3 Padete für 25e. 
Hühnerfutter, 100:Pfd. Sad für 1.65 
Michigan Peaches, per Korb 1öe. 
Mihigan Gantaloupes, per Korb, 35e 
Datmeal oder Graham Graders, morgen 
zwei Padete für nur 15e.. 
Friſch gebackene Soda-Crackers oder Gin⸗ 
ger Snaps, per Pfund zu Ge. 
D. 6:3. & M. Kaffee, 33 Pfd. für $1 
Old Faſhion Japan Thee, per Pid., 39e 
Fancy Santos Kaffee, 4 Pfd., $1. 
Tetley’s hochfeine Sorte Thee, in verzier- 
ten Blehbüchjen, per Pfund zu 49e 


$15 
si5 


und ein 


85 


Reefers, loſe Bor Coat Fa— 


Blau, braun und 


Cheviots, 2. 95 


Strumpiwaanren 


19e und 25c Damenjtriimpfe zu 
12%c. Inländifche u. importirte, full 
fajhioned; und volle nahtloje Strüm- 
pfe mit rumden Ferfen und Zehen. 
Auswahl von Muftern, Streifen und 


Bolfa-Tupfen. Zu mes 1 
1 2:c 


niger al3 dem Koften= 

preiſe, 

Extra ſchwere Knabenſtrümpfe, regu— 
lär 19e und 25c. Größen 6 bis 10. 
Aus beſtem 4-Thread Ma— 1 


co Garn — 6 Paare für 
60c, per Baar, 
Borzelan 

Defterreihiihe Porzellan Frucht: 
Teller und Brot- und Butterteller, 
mit Blumendeforationen, in 
natürlichen Karben und gold 50 
ftippled, fpeziell zu 

Oefterreich. Porzellan Fruchtteller 
und Datmeal Schüffeln, verziert in 
natürlihen Farben u. gold= 
ftippled, Stüd zu 10€ 

Theetaffen und lUntertaffen aus 
feinem öjterreich. Borzellan, nette ro=s 
fa Blumen=- und gold jtippled Deko— 


rationen, berabgej. für Bar- 
gainfreitag auf 15€ 


Bilder 


Eolortype Blatinette Bilder, 16 bei 


20-301. Veneer Rahmen, 4860 


—— oder Gilt Finiſh, 
17c 


regulär 58c, zu 
350 


Aurora Bilder, Golrahmen, 


Broadeloths, 


Shadow Bot., ſpez. Freitag 
Yard Bilder, Früchte, Blu— 
men, Goldrahmen, 11X37 3. 


Platinette Bilder, in grauen 
Matten, nette Bafjepartout, 


Tobesfähe. 


Nacfolgend veröffentliden wir die Namen ber 
Deutihen, über deren Tod dem Gejundheit3amt 
Meldung zuging: 

74 3; 2 W. 21. Str. 


Binebach, Rate, 

Ewald, Dell, 37 3.: 2456 La Salle Str, 
Greiß, Charles 3, 8 3.5; 05 Urmitage Ude. 
penis, Amelia, 3 Mo.; 141 Ganalport Abe. 
orte, ‚Caroline, 2 Mo.; 1330 Ban Buren Str. 


Kreuginger, RK 19 %; 2872 R.Hermitage Ave. 
Melling, Helen, u Mo.; 125 N. Halfted Str. 
Meyer, John, 56 Y.; 3617 *88 Str. 
Repp, Anna M., 30 133 Baird Str 
miß, Gertrude, 4 3. 2319 Wentwort 
Schnaedel, Lillie 6 4821 E 
Soh, Karl, 81 %;; a 
Zangler, Bern. 67 M. 1. Str. 
Be 3* 8 Thorne Ave. 
arh, J is Canal Str, 
Caroline, 44 3.; 10822 Uenue 3. 
— 
Heiraths⸗ Lizenſen. 
Folgende Heiraths⸗Ligenſen wurden in der Of⸗ 
fice des Counth⸗Clerts ausgeſteũt: 
Hialmar Lange, Olga — 3%, 3. 
Komasz Ratunid, Kofe zu ® , 2. 
Dtto Zillmen, eiie —— 24 ‚2. 
ey W. Tart, Belle M. Gordon, 3, 19. 
Ibert Giloor n 3. 
— T. Sastins 
aſon G. Gibſon, Lizgie 
unton Jedrzejbeat, Veronila Vvedello 
Tomas a6, Rodborny Antonina —eA— 


ohn Wood, Clara % Rindborg 
ohn E. Ubs, Bertha & "Node, 2, 1. 


Kae 


Wagner, 
ner, 
Bahendt, 


K 18. 
v. 


tederid I. Damwion, Mary Ogden,: 33, > 
. Schall, Updel — M. Hubnke, 
- 3. ren, Lilian Lindftrom, 
Robert I. Morley, Bertha Broofs, 31, 1 
a iam F. — Bine Choman, 3, 


ugene * Lillie M 
an Tor 


Zur "Rubomit th, Wnaftacia Grub, 2, 
nz Gamberling, "Frances a. 3, 
len Pur, Beulah Scotchbrook, Bi 18. 
ger 3. Sunfce, Game Kammaras 
Se * —— Laura ‚D see n, 30, @. 
* armur ija Serpini 
Timo — Liszie Mekapen, 2. 
Bee Gier 35° 


Bi ner Hack 5 


Su 8. geh, Shen By be 


—Boshaft. - — „Seine Blume bat 
er mich genannt!“ — Freundin: „Und 
ba3 haft Du Dir gefallen laſſen?“ — 

„Warum nicht?" — Freundin: „Die 
Blumen melten doch rafch!” 

— Berehtigter Einwand. — Herr 
(zu einem Bauern, vor dem — 
ſten eines lers): 

Ihau’'n ©’ halt, Herr Vetter, wie - 
nad — Lektionen ſchön ſchreiben ler⸗ 
nen fann!“ — "Bauer (ſich umwen⸗ 
benb): „Schön ift’3 wohl; mas wen | ii 

höne Schreiben lernen, 


Der Grundeigentyumsmarkt. 


Folgende Grundeigerthumä-Uebertragungen im 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden amıi- 
lid, eingetragen: 
Eaftwood Ape., 214 $. 
front, 5 bei 124, 2. 
Burt, $7000 
Perry EStr., % F. ſüdl. — Berteau Ave, Weit: 
front, 238 bei 161, Yohn 2. Lange an Wlegander 
und San Simpfon, 00. 
40. Et., 141 $. nördl. von North Ave., Oftfr., 
25 bei ge E. M. Adams an Sidney 4. Butt, 


241 5%. füdl, von Wabanjia, Dftfr., 
bei 177, Emma 6. Williams an Chad. und 


= von Hazel Str., Süd: 
A. Nuchl an Catherine E. 


Samyer Abe., 
3 
Anna Voungquift, 80. 

m © Str., 141 F. nördl. von Wabanfia Avenue, 

Dftfr., 24 bei 121; Zeofil Kierna an Marymilian 
und Unna Kierna, STR. 

Galumet Ane., 104 $. adl. von 3 GStr., Wir, 
4. * ia Dliver 8. BWatjon an Maud m. 


Jubiana de. € Füngpeke 21. Str., Weftfr., 50 bei 
78%, en und John E. Grant 
an John °R. ‚ $17,5. 

Andiana Upe., = $. nördl. don W. Str., 

65.5 bei 158, % Connecticut u äe I 
Go. an Kohn VB. Wilfon, $13,1 
Galumet Ae., 182 $. fübl. von 60. Str., Oftfr., 
bei 169, Sadie R. Johnſon an Glatence 8. 
Warner, $18, 


&. Str., 150 $. Del. bon Madifon Ave., Südfr., 
en - Harroun an Louis €. Cal: 
in 

South Chicago Ave, 563 F. füdöftl, von Cottage 
Grove, Nordoftfr., 32 bei 1m, Evanfton and 
Nortd Coot Gounte 2. and 2. Affocr. an Edna 


ubbard, 
Satifornia un .. 28 Dr fübl. von 43. Str., Oftfr., 
23 b ,„ Frant Young an Herman Bliß — 


Emerald Ane., 85 $. nördl. von 58. Str., Dftfr., 
u eg 1%, Otto 3. Boltman an Zureh Lind: 


$1000. 
— br : 4 ne 58. Str., o uf a 
be i olfmann an Dlo 
from, $1000. 


Honore Ek.. 118 $%. nördl. von 46. Weit: 
tont, 24 bei 124, pr Litvan an er und 


l. 
Sr ee esi6ıs ſudl es. Oftfr., 
124, 3. 8. Somifon = ER " Jeiwin, 


&@. Str., > 67 en ger Abe. Ente 
50 bei ame B. an Mapbelle € 5 


* F. nördi bon 70. Sir., Det. 
3 1:3 bei 125, Birtoria Kopfon an Hattie 3 k 


a es 6t., 108 üdl. von Chi 
bei 1, u: * an Wiotr I 


Eolorado Ken ediweftede 40. Ave, Süpdfr. 
erijon Str., 9 Coot jun. an 


ö f. ’ ® 
Wuncenye Garren ca Merie Re 


» — % 
% kei „Im, u ie Biepdo a "an gr 


a en Elizabeth Piepho m. U. 


lg. PB. James, 


Troy Str, 6 F. nördl. von 12. Str, Weftfr., 
25 bei 195, Nahlak von M. Hanratty an Chris 


ftion Weimer, 3200. e 
13. Place, 24 $. weit. von Throop Str., Südfr,, 
24 bei 12%4, 9. Gurney an Samuel Solomon, 
200. 
9 


2. Str, 32 F weitl. von Weftern Ape., Südfr., 
24 bei 124, XLifette Meinjen an William Brain, 


1400. 
Waihington Str., 451 F. Önl. von S. 45. Abe,, 
Nordfr., 25 bei — Jeremiah F. Halliſſy an 
—1 


Aabella Miles, 
Wajbington Rlod., *— von Aſhland 
B. F. Kah an Liz⸗ 


Ave. Nordfr. 
zie 5. Kay, 81000 


— — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
2:ftöd. Anbau, 98 N. Whipple 
Str., #100. 


Didey und Baler, 1:ftöd. Frame:-Eottage, 1244 N. 
45. Ude., $1375. 

Seaverns Glevator Eo., vier IIe-flödige Frame: 

11—15 —— Ave. 1000. 

8356 Illinois 


Gottages, 05-9— 
John Galedi, 3:ftöd. Yrame Flats, 
Upe., $1800. 
Wider I.  MeDermott, leſtöd. Frame-Aubau, 
08 Weit 4. Str., $2400. \ 

Charles Lavey, einktödige Badftein Garage, 47 
— Ave., 8000. 

— Gins derg, 3ftöd. Anbau, 473 Halfted Str., 
J. MeConnell, 1:ftöd. Badftein Lagerhaus, BIB— 


8320 Union Str., 
Hr. Sallman, Zcitöd. Badftein Fylatgebäude, 959 


166 5. 
25 bei 125, 


Farragut Abe, KOM. 

Frau Hemer, zivei SR: Anbauten, 106-108 Law⸗ 
rence 

John T. Driscol, 3-föd. —— Apartments, 
1377—1379 Serrifon Str., $18,000. 

Yofepp Shuman, 2eftöd. Sadhein, — und 
en. 1554-55 R. Robey S 83000. 
Wertmeifter, 2:ftöd. Anbau, 4758 a Üde., 

J City Railway Eo., 1-flöd. Badſtein Kraft⸗ 

e, 201 Dearborn Str., ). 
Stries di Fink, Isftöd. Frame: Cottage, 10746 Uvenue 


—- — 
Bankerott⸗Crklãrungen. 


Su Bundes ⸗Diſtriltsgericht nn Geluche 
um Banferott-Erflärung eingereicht be 
adanne. 6 G. Houghtby — — 783; 


Ar Eeltins — Verbindlichkeiten, 29,085; Bes 
„Bllien J Joyce — Verbindlichteiten, 18 
ae ®. , Heumant — Berbindlicteiten, 09; Bes 

nde — 
he —— — Berbindlühleiten, S106%; Bes 
Wiltem Wakefield — PVerbindlichleiten, $335; 
Beftände, $151. 





Beutfcher Kaufmann, 


80 :Jahre alt, der fait ganz Europa bereift hat, 
volfftändiger Waarentenner ber Manufaktur und 
Kurzwaaren ⸗Branche, tüchtige Arbeitskraft, ſucht 
zur Bervolltommnung der engliihen Sprache 
Engagement unter befheidenen Anfprühen. — 
Gel. Offerten unter 3. 913 an die Abendpoft. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefücht: Ein deitfcher Barbier -fuht einen ftetigen 
Pak; Hat hier jchon gearbeitet. 786 Weft 22. Str. 


Berlangt: Affiftamt Cabinet Poreman, um die 
Herſtellung von Schaulelſtühlen in Stuhlfabrik zu 
übernehmen. Gebt Erfahrung an. “br. DO. 533 
Aben dpoſt. dofrfafon 
PER? 50 002 — 

Verlangt; Spindel Caryer in Möbel⸗Fabrik. Aug. 
Goußie & GCo., 100-108 Weed Str. 


gen 
Berlangt: Ein guter Hauspainter fir Außenar⸗ 
beit. 5717 State Str. 


Berlangt: Wächter, $15; Ingenieure, Maſchini⸗ 
ſten, 82wöchentlich; Heizer, Seler, Wipers, Fa⸗ 
brifarbeiter, $14; Wubrleute, Porters, Vader, Stall: 
leute, $12; Janitors, $65; Feichner, $25; Kollettos 
ren; Buchhalter, Offtee-Clerks, $12 bis $20 wöchent: 
fi, fowie Andere. Rahzufragen bei ben Security 
Opportunity Broters, 39 State Gtr., Zimmer 412. 
Nehmt Elevator bis zum 4. Floor. 


ür Hammond 


Berlangt: Guter Rodſchneider 
& 6o., 215 


And. Nachzufragen bei Perry, Müller 
GE. Madifon Str. 

BVerlangt: Ein ftarker unge, über 16 Jahre 
alt. $6 die Wode. 151 Illinois Etr. bofr 


Berlangt: Ein guter Porter. 58 Adams GStr., 
Ede State Str., Bafement. 


Berlangt: Ein Yunge von 16 Jahren, um ein 
Beinänt, du erlernen und für Office-Arbeit. Udr. 
D. 550. Übendpoft. 


Ein Aunge, welher die Gafebüderei 
iernen will. Lohn $2 und Board. (Landftädtchen.) 
Zu. erfragen heute und morgen. „Deutihe Gefells 
haft, 61 LaSalle Str., oder 14 Wells Str. 


— — nn 


Verlangt; Lediger Schuhmacher, friſch eingewan⸗ 
dert. 4084 W. Madiſon Str. dfr 
a ig 


968 


Berlangt: 


Berlangt: Guter beutjher Grocery⸗Clerk. 
Armitage Avenue. 


Verlangt: Carpenter. 80 Orchard Straße. 


—— — —— 
Verlangt: Ein Junge, der ſchon in der Bäderet 

gearbeitet hat. 858 Otto Straße. 

ee en nn 


Butcher, Bäder, Hilfe für Saloon®, 


Berlangt: 
fowie 


Reftaurants, Hotels. Janitor, umd Gehilfen, 
Handwerker aller Art. 76 Rajalle Str. 


Elgin Watch Co.“s 
Zu erfragen: 868 Roo⸗ 
dofr ſa 


Verlangt: Bacſteinmaurer, 
Power Houſe, Elgin, Ills. 
jerh Gebäude. Guter Lohn und Car Fare. 
Mn —————————— — 


Berlangt: Junge von 15 Jahren, um Ausgänge 
zu beſorgen. Adr.: O. 588 Abendpoſt. 


DD ———— — — 
Verlangt: Ein Junge, als dritte Hand an Gates 

und PBiscuit3; einer mit etwas Grfahrung vor— 

gezogen. 233 Gaft Belmont Abe. 

—ñ — 
Verlangt: Junger Mann, an Cakes zu arbeiten. 


912 Clifton Ave. 
— nn ie 
Berlangt: Deutih, englifh und w_ fprehende 
t. 


Agenten. Yohn Schurz, 189 Lewis 
— 

Verlangt: u deutſcher Reſtaurationskoch; 
— melden. ohlick, Ecde Monroe und Dear: 
orn Gtr. 


VBerlangt: Zungen, daS Volſter geſchäft zu erlernen. 
a. €. Schmidt & Eo., 120 Illinois Str. dofr 
Verlangt: Junge. Maniner Bros., 167 Wabafh 
Ane., 6. Floor. dofr 


Verlangt: Erſte Klaſſe Barbier, 
Sonntag; ftetig. 525 Noble Str. 


Verlangt: Aunger Mann, um ſich nützlich je 
machen; muß qut rehnen und fchreiben können. M. 
Freytag, 270 Eaft Madifon Str. 


nn 
Verlangt: Kräftiger YJunge für leichte Arbeit, im 
Garpenter Shop. Chicago Plufh and Leather Co., 
50 Michigan Ave. bofr 
PVerlangt: Ein auter Knabe, 15—16 Aahre, für 
Butcher- Delivery; deutſcher. 2188 N. Pauline Str. 


und Saufjungen, über 16 Yahre 
:30 Uhr, 6. loor, ” 
—ja 


Samftag und 


Verlangt: Wagen: 
alt. Nachzufragen Qorm. 8 30 
Fair,. State, Adams und Dearborn Str. 

ot er — 


Verlangt: Ein jungerMann um Büderei-Wagen zu 
treiben. 3114 Elfton Abe. 


* — — —— — 
VBerlangt: Bäcker, ein guter Mann an Brot und 


Rolls. 3114 Elſton Ave. 


Verlangt: Barn-Arbeiter, 
Zagelöhner, 83 den Tag. 
159 Washington Etr. 


- 


Fabrikhände, Porters, 
Eentrai Employment, 


von 18 Jahren, und 
673 S 
oſamo 


ns 
Verlangt: Junge Deutiche, t ( 
Männer: englijch jprechend; Fabrif-Arbeit. 
Gentre Ave. 


ei 

Berlangt: 50 aute Männer für Ganning Fabrik 
arbeit, fönnen gutes Geld verdienen. Wegen Nä«- 
herem fprecht jofort vor bei P. 4. Marih, Zimmer 
908, 42 River Straße. dofr 


Berlanat: Zement-Finijber, Helfer und Arbeiter. 
57 NR. Mafhtenam Avenue. doft 
BE En 


Berlangt: KHausmovers. 3342 Barnell Une. — 
Ernft Marquardt. dofr 


Berlangt: Porter, lediger Mann, fofort. 1841 
N. Clark Straße. 


— ER anne 
Verlangt: Junger Mann an Cakes und Brot zu 
helfen. 3711 Süd Halftch Str. 


men. B De — 
Rerlanat: Erfahrener Verkäufer in Dry Goods. 
1004 Milwaukee Avenue. 


weh u EN 
PBerlangt: Guter Suppermaiter tn Reftanrant. — 
447 ©. Halfted Str. 


Me a 
Perlangt: Erfahrener Ofen-Reparirer fofort. Bu 
erfragen: 265 Milmaufee Abe. J. Goloyy. 


Verlangt: Schuhmacher. 906 Southport Ave., 
Ecke Otto Str. 


—— — — — 

Verlangt: Guter Junge, der das Paint⸗Geſchãft er⸗ 
fernen will. Einer mit etwas Erfahrung vorgezo⸗ 
gen. 1242 N. Halfted Str. 


—— —— 
Verlangt: Schneider. 438 Oſt 26. Str., nahe ©. 
Canal. 


——— — — — — 
Verlangt: Ein deutſcher Butcher in mittleren Jah⸗ 
ren. 4467 Princeton Ave. 


— 
Berlangt: Ein guter Junge die BVäderel zu er- 
lernen. 4308 Wentworth Ave. 


— 
Verlangt: Guter Bartender; junger Mann; guter 
Kohn; ftetige Arbeit. 434 S. Kedzie Ave. 


— — — 
Verlangt: Sofort, 2 Painters. C. ſujawsti, 842 
Grand Ave., Hanſon Park. 


Verlangt: Carpenters, die eigenes Werkzeug bes 
figen; nur gute Beute; Nicptunion; auberhalb der 
Stadt. Adr.: DO. 591, Abendpoft. mibe 


Berlangt: Wurſmacher. 8451 Foreſt Ave. 


Berlangt: Junger Mann als Porter für Sa⸗ 
loon. 8S. State Str. mido 


en 

Berlangt: Agenten, um Kaiſer⸗Kalender, Lahrer 
hintenden Boten und ſammtliche andere importir⸗ 
ten deutichen Kalender zu verkaufen. Wm. A. Sans 
fermann, 56 Fifth Une. 659,20 
— — 


Berlangt: Aeltlicher Mann flit Porterarbelt. — 
693 Stoney Asland be. mibofr 


Berlangt: Ein Junge, der ſchon in der WVäderei 
gearbeitet bat. Lohn $9. 637 W. 12. Str. mibo 


WE — ñe e Û 
Berlangt Guter Yunge in Büderei, 1940 mar 
Uvenue. mido 


mbe 


Berlangt: in tüchtiger Sarmarbeiter für Haus: 
und Gartenarbeit. Anmeldungen bei Frig Meurer, 
480 Garfield Ave. mibe 
Verlonat: Gin ältlicer Mann um fi im Kaufe 
nüglih zu maden. 464 @. 12. Str. mdo 


Verlangt: Ein junger Schneider zum Repariren 
und Brelien. Beftändige Arbeit. 397 Oft 8. Etr. 

dimido 
für auswärts. 


Berlangt: Ein Brauerburſche. 
2iep,110X 


Ar.: 8. 774, Wbendpoft. 
Verlangt: Guter Buther. einer ber böbmifch 
ei vorgezogen. Nahaufragen: 4730 Afbland 
e. mdo 


en — — 

Verlangt: Zwei gute Männer in Bäcerei zu hel— 
1 einer bei Bierd und Wagen und der Andere um 
ih im der Büderei nüklih zu madhen. R. Sie: 
bert, Hammond, And. 


< ö— r—— — — — — — — — 

Verlangt: Junger Mann, 18 oder 19 Jahre alt, 
als Butcher im arket und Beſtellungen abzulie⸗ 
fern. 880 S. Halſted Str. mido 


— —ñ — 
Berlangt: Ein ftarker Junge, der Luſt hat. die 
Bäderei zu erlernen. 464 W. 12. Str. modo 


—ja 


———— — — 
Berlangt: Schneider, Rod: und Hoſenmacher. — 
Mn. Baumbad, Blue Island, ZI. mdo 


et 17 
Berlangt: Guter Rodihneider; ſtetige Arbeit; gu⸗ 
der Cohn. 8. vSvonath, vis 9. EStr., Bu. 
»,im 


> Berlangt: Eifenbahmarbeiter an_ Goo«Linie in 
3 Dakota, $2 bis 82.50 den Tag; Bubr 
bis und Board; 100.Mann für Regierungss 
arbeit, $1.25 und Board flir 8. Stunden, dies if 
ute Arbeit für reipeftable Arbeiter, billige Reiie. 
50 Eifenbahnarbeiter für Jowa, u. Dakota, 
Minmefota und Michigan; freie Reife. MO arms 
wrbeiter, Rob Labor Wgench, 17 ©. Sm Er 


% 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter) biefer: Rubrik. 1- Gent das Mark.) 


Verlangt: Ein Mann, beim Garpenter und Pain 
ter zu arbeiten. ° 1334 Dafvale Une. 


aan: Aungens, gum Lernen. 838 N. Wood 


dofria 
Verlangt: Guter Polfterer. » 642 Wels Str. 
Berlangt: Dentfher Mann, in mittleren Jahren, 

muß ein wenig englif —— und ein Pferd bes 

forgen tönnen. 134 Mo amt Str. 

— nn 
Berlangt: Guter Wurſtmacher. 907 Clybourn Ave. 
Verlangt: Carpenters. 1186 Wellington Str. 


LH U ln 
— Bügler, an Shop⸗Hoſen. 405 Webſter 
ve. 


— — — — — — 
Verlangt: Lediger Mann für allgemeine Haus⸗ 


arbeit; muß fahren können und auf der Norbdjeite 
befannt fein. 177 Lincoln ve. 


MEET 00 nn nn 
Berlangt: Ein lediger Butcher. 150 Osgood Str. 


Berlangt: Schneider, an Hofen, Weften und Res 
Halfte Str. 


paratur-Arbeit. 920 N. 
369 Webfter Ave. 


Een N ED ae 
Berlangt: Guter Preffer. 
————— — — — — —— — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1’ Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein Tinderlofes Ehepaar in mittlerem 
Alter für eine Sommerheimath auf dem Lande; der 
Mann muß gut mit Pferden umgehen tönnen, Kühe 
melfen und etwa8 Gartenarbeit verftehen; Die 
Frau muß gut bewandert fein in allgemeiner Haus: 
arbeit: eine gute, dauernde Keimath und gute Be: 
handlung für die 
613 W. 12. Straße. 
— —— — 0— — — 


— — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Ein guter, 


ſucht gute Stelle an Brot und Gate. 
283, Ubendpoft. 


allgemein bewanderter Bäder 
Adr.: D. 


Gefugt: Ein 


f uter Tu ſucht ftetige 
Arbeit. Schnell, tr. 


6 Ca 


Geſucht: Schloffer, 82 Jahre alt, ſucht ſtetige Be⸗ 
ſchaäftigung. Adr. V. 2809 Abendpoſt. 


Mann ſucht Stellung, Hausarbeit, und 


Gefudt: 
Stephan, 33 Meyers Court. 


Pierde zu bejorgen. 


N mn nn 
Gefuht: YJunger Mann fucht Urbeit auf arm 
oder im Privathaus. Wpr.: D. 513, Übendpoft. 
er Re a 
Gefuht: Zuverläffiger Mann, mittleren Alters, 
bewandert in allen Kauß= und Gartenarbeiten, juht 
Stelle. Aor.: D. 284, Ubenppoft. 


Geſucht: Cakebäcker, Konditot ſelbſtändig, ſucht 
Stelle; turze Arbeitszeit hohem Lohn borgezogen.— 
Fuchs, 792 Lincoln Wve. 


Gefuht: Ein guter Pianofpieler, der gleichzeitig 
im Stande, Durd) gediegene KoupletS und Nieder die 
Gäfte zu unterhalten, Hut Plag zum Spielen. — 
Adreife: 301 Biilfell Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter, 18 Jahre 
Knabe fucht irgend welche Beſchäftigung. 
Peg, 146 erry Str. 


bGefuch Demcer 


alter 
Johann 


Geſucht: ſpricht engliſch, wünſcht Be⸗ 
chaftigung als Porter oder 9, Bartender; vier Jahre 
im Gejdhäft. Adr.: DO. 562, Abendpoft. dofr 


Gefuht: Von einem anfländigen Mann einige 
Stunden Beihäftigung während des Tages. Mar: 
tin Bramer, 157 Indiana Str. 


Geſucht: 
zeug ‚umzugehen weiß, 
584 Abendpoft. 


Gefuht: Alfeinftehender Mann fucht dauernde 
Stelle als Bäder an Brot und Rolls; nicht lange 
im Lande. Fr. Melder, 4936 ©. Roomis Str. 
Telephon: 6248 Yards. midofr 


iii ee 

Gefuht: Junger Mann fucht ftetigen Play als 
Rartender; thut auch Morterarbeit: tannn befte 
Staatöreferenzen borzeigen. Feigenbaum, 455 NR. 
Aihland Ane. mido 


Geſucht: Zwei 
de, fuchen irgendwelche Beſchäftigung, 
wärts. LSang, 249 Weſt Lalke Str. 


— enge 

Geſucht: Deutſcher Mann, Oeſterreicher, ſuchtStelle 
als Buchhafter; bat gute Zeugniiie. Kohn Schnell, 
723 N. Halfted Str. —fa 
—— — — — — — — 
en 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


zäden und Fabriken. 


engeren 
Zuverläffiger Mann, der gut mit Wert: 
fuht Stellung. Wbr.: — 

mido 


junge Männer, 6 Monate im Lan⸗ 
auch aus⸗ 
dimido 


Verlangt: Durchaus zuverläſſige Verläuferinnen für 
Coat3, 
Suits, 
Röcke, 
Strumpfwaaren, 
Damen geftridtes Unterzeug, 
Kinder geftridtes Unterzeug, 
Seinenwaaren, 
Waſchſtoffe, 
Polſterwaaren, 
Gas-Firture, 
Körbe. 
Stetine Stellungen und gute Löhne. Nachzufra⸗ 
gen beim Superintendent auf dem 5. Floor, Vor⸗ 
mittags um 8:80 Uhr. 


Nothſchild &K Compand, 


Staie und VanBuren Str. 7,8,9ip 


Verlangt: Operatord zum Züttern und an 
Nermel. Sowie Mäihen um Aermel einzunä- 
ben in Euftom Coat3. The Royal Tailors, 12. 
Str. und Michigan Ave. Eingang binten. dfla 


— — — — — 
Verlangt: Maſchinen-⸗Mädchen an Stirts; ſtetige 
Arbeit und guter Lohn. Nahzufragen die ganze 
Mode: Duberftein & Cohen, 45 Tell Place. 


Mädchen, Lining Baifterd,_ Knöpfe an: 
Weiten. 745 . Ellgrove 
dofrſa 


Verlangt: 
nähen, Vocket Preſſers an 
Ave. 


Verlangt: Mädchen, Knöpfe anzunähen und Män: 
tel zu finifhen. 22 Motomac Ave., binten. 


Verlangt: Flinkes Mädchen für Tidets anzunähen. 
Frederid Kröpih Co., 250 Wabaſh Ave. 

Verlangt: 
thun. Zu erfragen 
mer 718, Mepdinah Gebäude, 
Fifth Ave. 


Frauen für Hädelarbeit zubaufe zu 
Dienftags oder Freitags, Zims 
Yadjon Bilod. und 

domo 


näherinnen, Schulter-Baifters, 
u maden und Kragen zu 
dden. Stone & Raidart, 


Verlangt: Knopfl 
Mädchen für Werme 
wottiren an Kunden: 
189 Fifth Abe. 
DET SE iii nee 

Berlangt: Mädchen für Bäderei; muß erfahren 
fein. 294 Eaft North Une. 


Berlangt: Erfahrene 
Heidern, in Färberei; 
691 Welt Chicago pe. 


Berlangt: Näberinnen auf fanch Lederwaaren. 
107 Wabaſh Ave., 6. Floor. doft 


Büglerin an feinen Damen⸗ 
ſtetige Ärbeit. Win. John, 


Berlangt: Erfahrene Operator an_ feidenen 
MWaifts. Kuog Mfg. Co., 492 W. Ohio Str., Chi⸗ 
cago Embroidery Bldo. Lake Metropolitan Hoch⸗ 
bahn bis Grand Ave.-Station. defr 
— —ñ— —ñ—— 


Verlangt: Wrappers und Inſpectors, über 16 
Jahre alt. Nachzufragen 8:30 Vorm., 6. Floor, e 
Fair, State, Adams und Dearborn Str. urela 


BET 1000000 nn 
Berlangt: Frauen zum Sninifhen an Hofen. 
78 Ordard Etr. 


nn 

Berlangt: Mädchen zum Kleben von Zigarren» 
gilten. A. €. Henihel & Co, 112—114 Ins 
diana Str. 


Verlangt; Maſchinens Mädchen, Piecers und Ta⸗ 
ihenmaderinnen an Hofen. 73 Ellen Str., nahe 
Milmautee Ave. und Wood Str. 


Berlangt: Verfäuferinnen für Dry Goods und 
Mäntel. 1000 Milwautee Une. 


om — — 
Berlanat: 16 Jahre alte Mädchen für Wrappers. 

1001 Milwautkee Ave. 

— — 


Berlangt: Mafchinenmädden an feinen Hofen. 
280 W. Divifion Str. dofr 

Verlangt: Mädchen, geübte Hände auf KR R- 
plumen:Arbeit. Beftändige Beihäftigung. De 
zahlt. Junge Mädchen zum Lernen angenommen, 
Rofen & Eo., 140 Wabaih Ave. mibdofr 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſfen. Stüd⸗ 
arbeit von 17 Eems aufwärts. Kommt ſofort — 
1158 ©." Wafhtenam Upe., nahe 24. Str. midofr 


Verlangt: Gefahren 
Waifts, jowie Yintihers. 
tet Str. 


Rerlangt: 


Operator an 5 
Lory & Heller, ® Mar: 
midojonr 


Mädchen, die an der Nähmaidine ars 
heiten tönnen, mögen borjprehen 116-120 Market 
Str., 4. Floor. 6iep, im 


ne a a 
Berlangt: Majhinens und KHandmädden „a 
ften. 849 Oafdale &e., nähe — — 


Verlangt: Frauen und, Mädchen, das Kleid 
machen zu Bee 734 Elpbourn Abe. — 


Verlangt: WMdchen m dern, 
gehrmäpe en; — —— —— 
tige Beihäftigung. 69 OR 91. Str mtbofr 


Verlangt: Erfahrene Operatord an ke 
re an at 
dimdofrfafo 


. 


Chicago PBraiding & Embr: 
Market Str. 


Berlangt: Yu Mi ‚2 alt,- bi 
zu Keanlenpfe en bi > 
melden im Columbus KHofpital, 145 afe 
Ave. dimibe 


Berlangt: Ein anftändiges Mädchen zum Damen: 
leider: Bügeln umb im &tor aufzuwarte ⸗ 
Te ne ER IRIRE N Rue 


—F > 


richtigen Leute. Radanfregen 
mido 


(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent bas Wort.) 


Hausarbeit. 
Mädchen für Küche 


Berlangt: 
96 Union Place nahe 2. 


gie Kohn, 
traße. 


—— — — —— — 


Verlangt: Ein Mädchen flürt allgemeine Kausars 


beit. 577 Lafalle Avenue. 


Berlangt: Gute Köchin 
t Ude. 


KRofthaus, 820 N. Par 


Verlangt: Ei 


ne 
nehmen. 43 N. Elart Str, 2 Treppen. 


Berlangt: 
— und etwas im 
gutes Heim. 257 Indiana Str. 
—— — —— 


—— — — 
Verlangt: Mädchen für — keine Wäſche. 
at. 


1346 Datdale Ape., 1. El 
Be ee 

Verlangt: Ehrbares_ Mädchen oder frau, 
Hausarbeit, und im Store zu helfen; 
milie. 252 Sarrabee Str. 


Berlangt: Haushälterin in einer Yamilie bon 
Nahzufragen: 115 Elybourn Lpe,, 


drei Perjonen. 
Apothele. 


Verlangt: 
in Kleiner Familie. 


Berlangt: Aeltere Frau für ) 
Charlotte Younciheid, bitte, vor zuſprechen. 


Yoft, 80 Dayton Str., nahe Elybourn Ave. 


Verlangt: 
4493 PBrairie Wve., 1. lat. 


Berlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit; lein 


Kochen. 475 Eaft 42. Str. 


MENT U — — 
Berlangt: Mädchen, 15 bis 16 Jahre, für leichte 
Start Str. 


Hausarbeit, oder ältere Frau. IN. 


Berlangt: 
muß tohen tönnen; guter Lohn. 
ul nn 


Berlangt: 
kleide Familie; guter Lohn. 
1. Flat. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Halfted Str., Top flat. 


Berlangt: 


über ein drei Monate altes Kind Dem. 


milie von Zwei, Nachzufragen: 14 Lane 


1. Flat. 


Berlangt: 
guter Lohn. 276 Eaft North Ave, Flat „B- 


Deutfches oder ungarifches Mädchen für 
Lincoln 


Str., 1 Blod nördlih von Diviſion Str. Telephon: 


Verlangt: 
feichte Hausarbeit; zwei Kinder. 616 R. 
Alhland 6741. 


Berlangt: 
dafelbft jchlafen. Saloon, 329 Fifth Une. 
Berlangt: 


1. Flat, 


— — — — — 


Mädchen für diährigen Knaben; muß 
eines das 


Verlangt: 
willig ſein, eine kleine Reiſe zu machen; 
nähen tann, vorgezogen. 3216 South Park Une. 
en 


Verlangt: 
zu Haufe fhlafen, 
Ave., Apotbete. 


— 


Hausarbeit. 2516 Ardher pe. 


[1 — — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


651 .N Hoyne Ave. 


el sinne 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


525 Milwaufee Abe. 


Berlangt: 
Waihen; 3 in Familie; 
Boulevard. 


— — — — 
Verlangt: Mädchen oder Frau auf Baby zu ach— 


ten. 76 LaSalle Str., oben. 


Verlangt: 


beit. Hoher Kohn. Y58 N. Elarf EStr., 2. 


BE Ve nor — 
Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 
Sutes Heim. Bitte Morgens vorzuſprechen. J 


Burling Str., 8. Flat. 

TU nn 
Berlangt: Gutes, erfahrenes Mädchen, 
gemeine Hausarbeit; 
47 Humboldt Boul. 


Berlangt: 
Berlangt: 
Nachzufragen im Store. 76 Genter Str. 


Berlangt: Mädchen für 
nachzufragen. 34 Mohawk 


u mn 


Nachmittag 


außarbeit. 
Straße. 


EN U U U mn nn 
Berlangt: Köchin und 100 Mädchen für gewöhns 


liche Hausarbeit. 3423 Halfted Str. 
——— — — 


ige 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. 713 N. Wond Str. 


en ——— 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeineHaus— 
i 811 Blue Island Ave. 


arbeit. Lohn $4 die Woche. 


Berlangt: $ 
zweite Hand in Reftaurant. 


Berlangt: ; 
feihte Hausarbeit, guter Lohn. 
Ürbeit. Zojeph Kolb, 772 Milwautee Ave. 

Verlangt: 


Ape., Frau R. Jacob3. 


MT I — — — 
Verlangt: Gutes Mädchen um Kinder zu beauf ſich⸗ 


tigen. 41 Hazel Ave., Buena Part, Eity. 


ee — — 
Verlangt: Ein gutes Mädchen bon ungefähr 
einer alleinitehenden 
Saloon. Ede Melrofe und Rabend- 


15 bis 17 Jahren bei 
Wittwe im 
wood Bart Ave. 


PUT nn 
VBerlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in 


Heiner Zamilie. 1027 N. California Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für zweite Gentertent. F 
ofr 


3427 Soutb Bart Une. 


d Str. 


ee 
Berlangt: ine erfahrene we die au baden 
e 


tanun; $12 die Woche. 2045 N. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Bäderei, 


Orleans Str. 


TI — 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; in 
Heiner Familie. 1191 Wilton be., nahe Addiſon. 
mido 


Berlangt: M 
muß zu Haufe ihlafen. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
Heiner Familie von Eriwacienen. 2 
Str., NRavensivood. 


en —— — 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen; gutes Heim. 5636 
midofr 


ve., 2. Flat. 


Wabaſh 
Verlangt: 

nahe der Stadt. Gute Stellung für die rechte 

fon. 4554 Ehamplain Ave., Flat 3. 

— en 


Kolbs Internat. Vermittlungsburcan, 772 Mil: 
ür Hausarbeit, Re: 
dindoſa 


mwautee: Ave., hat qute Plätze 
ftaurant3 und Hotels. Gute Löhne. 


Mädchen und Frauen für irgerid eine Urbeit in 
und Geihäftshäufern, jowie Haushälterins 
1 2 Stellen bei bobem Lohn. 
Friſch eingewanderte gleich untergebracht in der äl⸗ 

den don Strelow 1892 en Stil: 
bone Main 2717. 
22ag,didoja,im 


Privat⸗ 
nen finden immer gute 


teften beut 
lenvermittlung, 76 LaSalle Str. 

Berlangt: 
4338 Vincennes Abe, 2. 


Berlangt: Ein Mädchen 
Clybourn Ave., Reſtaurant. 


— — —— 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausar: 
beit; muß gut kochen lönnen; 86 die Woche. 943 
midoft 


Frau be: 
00. 23508 Lowe 
mıdo 


al: 
—fr 


Grand Boulevard. 

Berlangt: Starkes Kinbermädden, der 
bilflih zu fein. Lohn $2.50 bis 8. 
Ape., 1. Stod. 


ausarbeit. Guter Lohn. 618 46. 


— —— — — 
** Gutes Mädchen mit — 


gemeine 


Ga ine 
Verlangt: Ein Mäd 

> Bügeln verfteht; 
ir. 


n oder 


Verlangt: 
arbeit. 2089 Kenmore Ave. 


Verlangt: 
fein Wafchen; zu Haufe ichlafen. 568 


Verlangt: Mädchen br allgemeine Hausarbeit; 
m 


die Mode. 6455 Maribfield Ave. 


—e ⸗ñ e —ñ— 
Verlangt: Eine zuberläjfige Frau mittleren Ri 
in 

autes Heim für die vihtige Perjon. Mrs. Yents, 
dindo 


ters ais Hausbälterin in WYamilie von Drei, 


3179 Malden Str. 


— — —— — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit.— 
dimido 


2490 N. Hermitage Abe. 

— — — 
Berlangt: Gutes Mädchen 

Sohn $4 bis 


Verlangt: Köchinnen, 
mädchen bei feinften Herrfi 


—— 
Kochin un 
Sand. 3121 


Berlangt: 
und Hotels, 
tee ‚Abe. 


ment, 68 


—* N, ER 2,7 ons! 


a TE 
x 


> 


—“ 


A 


und Saußarbeit; 
und Union 
bofrfa 


und zweites Mädden in 
rau, um MWäfhe ins Haus zu 


Mädchen von 14—15 Yabren, auf Kind 
aushalt zu helfen; 


für 
eine Fa⸗ 


Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
303 Ordard Str., 2. Floor. 


— — — — — — 


leichte Hausarbeit; 
Mrs. 


Frau, zum Waſchen und Reinigen. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
625 La Salle 
Ave. Tiep,t&X* 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
1148 Flournoy Str., 


1133 N. 


hc SEHE SEE 
Aeltliche, erfahrene Frau, bie u 
Fasz 


lace, 


ahnen 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
* 


Ein Mädchen für Küchenarbeit; muß 


Ein junges Mädchen bei der Hauzar-— 
heit zu helfen. 1670 Budingyam BL., nahe Halfted, 


Yunges Mädchen für leichte Hausarbeit; 
Nachzufragen 1488 Milmwaufee 


Verlangt: Gutes deutfches Mädchen für a 
oſa 


— —— 
Gutes Mädchen für Hausarbeit; kein 
per Woche. 1033 Jackſon 


Mädchen ji allgemeine Sa 
at. 
dofr 


o 


für all 
Drei in Familie; guter Lohn. 
dofr 


Aeltere Wittive, reinlih und ſparſam, 
als Hausphälterin in- Heiner Familie, 76 Willow Str. 


— 


Deutfches Mädchen für Hausarbeit. — 


Oeſterreichiſch⸗ ungar iſches Mädchen als 
447 ©. Halited Str. 


10 frifh eingewanderte Mädchen für 
Kommt gleih zur 


Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit 
in einer Heinen Familie. Nahzufragen 5600 Michigan 


midoft 


130 
mido 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
1625 Roscoe Str., 2. lat. 
mibofr 


ausarbeit in 


N. Lincoln 
mido 


Gute ungariiche oder Wiener Köhin, 
er: 
dmdo 


Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
Flat. modido 


für Hausarbeit. 244 
ddſa 


rau, die Waſchen 
onntags frei. 12 W. Late 
mido 


Deutſches Mädchen für allgemeinegau 

mid: 

Mädchen für allgemeine u 
O 


4. Str. 
mido 


für zweite Arbeit. 
%5 die Woche. 4948 Grand Blod. 
dimid 


weite und beits⸗ 
daft * ** Neu 


ingemartberte« jofort Be 
Mäpden für gewögnlide Hausarbeit, . 
BE 
ee 
münden, aue “iife im. 
8. Rolb’s in," Bllanee 
x y ‚im 


Ferlangt: Hausarbeit: Mädhen; tommt 
gur Mebeit. ach: Seichium. &. Rolbis 


—— 


— — 


Berlangt: Alleinſtehende en Frau oder ältes 
res Mädchen : für genen Guter John. Gutes 
Heim, Leine Familie. Vorzufpreden 282 Franklin, 
nahe Ban Buten Straße. 


Berlangt: Frau, in mittleren Kahren, in Lleiner, 
gewöhnlier deutiher Familie; Frau mit Kind nicht 
ausgeichlojien; eine, welche ein gutes Heim großem 
Sohn borzieht. Adr.: Geo. Sanders, 62 N⸗Hoh⸗ 
mann Str., Hammond, Ind. 


Berlangt: Kindermäbchen, für zweite Saußarbeit; 
uter Lohn; Empfehlungen verlangt. 4527 Ellis 
be, doft 
MEN — — — — 
Verlangt: Zweites Mädchen für leichte Hausarbeit, 
4137 Drezel 2oul, 


nn nn — 
Verlangt: Kindermäphen für leichte Hausarbeit. 
514.5. Halited Sir. . 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Sumboldt Str. 


— — — — — 


Verlangt: Sofort, nettes Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit; eine Familie; gutes Heim. 749 
Gvanfton Ave, Top Flat, Mrs. Wolf. 


Berlangt: Eine tüchtige deutiche Köchin, jofort. 
Gde Monroe und Dearborn Str., Bajement. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Berlangt: 
717 Fullerton Abe. 


feine Kinder; 85.00 die Woche. 


VBerlangt: Köchin für Reftaurant; Lohn $12. 221 
Sincoln pe. 


Berlangt: Zwei Mädchen; eins als Köchin, eins 
5 zweites Mädchen; guter Lohn. 791 N. Leavitt 
tr, 


— 
Verlangt: Zwei Geſchirrwäſcherinnen. 
wautee Ave., Reſtaurant. 


— — —— —— 
Verlandt: Deutſches Mädchen oder ältliche Frau, 
allgemeine Hausarbeit. 706 N. Hoyne Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß tochen tünnen; Familie von drei Berjonen; 
feine Wälhe. 485 La Salle pe. 


een 

VBerlangt: Mäpden, von 14 bis 16 abren, zwei 
Knaben von 6 und 3 Jahren zu beaufſichtigen, und 
für feihte Hausarbeit; guter Lohn. 137 Wells Str, 


Verlangt: Zweites Mädchen; muß Stadt:Empjeb- 
Iungen haben. Nadzufragen; 4633 Greenwood Abe. 


3133 Wallace 
doft 


1219 Mil⸗ 


TE ee ee 
— Mädchen für Hausarbeit. 
T. 


1 a es 
Berlangt: Ein Mädchen, nicht über 14 Jahren. 
88 Otto Sir. 


Verlangt: Ein, gutes Mädchen 
Hausarbeit. 5414 Greenwood Ave. 


für allgemeine 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für zweite Arbeit 
in Heiner Familie. Guter Lohn. 5 Greenwood 
Avenue. dofria 


NE nel 0 0 een 

Verlangt: Ein bejahrtes ftarfes Mädchen, melches 
Sausarbeit und etivas Kochen berfteht. Gutes Heim. 
3 in Familie. Guter Lohn. 1093 Francisco Abe , 
Ede, Armitage Ave. dofr 


hm 
Berlangt: - Verfefte Köhin. Guter Lohn. Kleine 
Familie. Referenzen. 1843 Wellington Ave. dofr 


Hausar⸗ 


Verlangt: Köchinnen, zweite Mädchen, 
3453 


beitSmädden und Kindermädden. Mrs. Xucos, 
Indiana Wve. 


Verlangt: Ein altes deutfhes Mädchen für Haus: 
arbeit. Mrs. Smith, 3712 ©. State Str. 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Mrs. Schoenfeld, 752 Englewood Ave. Tipio 


W. gets, das einzigfte, größte deutichsamerifa- 
rifhe Rermittelungs-Anftitut, befindet fich 586 N. 
Clark Str. Sonntags offen. Gute Plätze und gute 
Mädchen prompt beſorgt. Gute Haus hälterinnen im⸗ 
mer an Hand. Tel.: Dearborn 221. Aja,? 
— — — — — — 
nn 
Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Pläte, Wöchnerin 
aufzumwarten. Adr. D. 279 Abendpoft. , 


Gefuht: Schneiberin fucht Arbeit zum Finiipen 
———— Nagy, 1177 Weit 12. Str. 
. Flat. 


— — — — — — — — 


Geſucht: Ein junges, friſch eingewandertes Mãäd⸗ 
chen ſucht Stellung als Stüge der Hausfrau. Nord: 
jeite, Nachzufragen 1230 Diverjey Blvd. Tel. Bel: 
mont 1314. dofrja 


Geſucht: Junges Mädchen juht Plak als zweites 
Mädchen oder bei Kindern. 1204 Kimball Ave. 
Gefucht: Deutihes Mädchen wünſcht Stelle für 
leichte Hausarbeit. 2 Bladhawt Str. 


———— —— — 
Gefucht: Alleinftehende Frau, melde 5 Sabre ei: 

nen großen Haushalt geführt hat, ſowie ältere al- 

leinftehende Frau fjuchen Stelle. 76 Lajalle Str. 


Selucht: Gin Mädden juhht Stelle für gewöhnliche 
Hausarbeit. 1E Weit Ohio Straße. 

Geſucht; Deutſche Frau ſucht Waſchplätze außer 
den Haufe. 141 Schiller Str. z ’ 


N WEN nein 
Gefuht: Eine Frau, mit Kind, fucht Stelle al 
Hauspälterin. 282 Xarrabee Str. 


a er nee 
Geſucht: Junges Mädchen jucht Arbeit bei Tag. 
44 Dat Str., 2. Floor. 


DEN —— —ñ ⸗ 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all 
gemeine Hausarbeit. 129 Vedder Str. 


Geſucht: Erfahrene Krankenwärterin wünſcht 
Plaͤtze, Kraule oder Wöchnerinnen zu pflegen. 2. 
Suttropf, 177 Elvbourn Ave, 


Gejuht: Plätze zum Nähen; auch für halbe Tage. 
163 Fremont Str. 


ERNEIET EIER SSEBSERRBTELEETEN 

Gejudt: Eine Frau, mittleren Alters, juht Stelle, 
Haushalt felbitftandig zu fügren. 1783 R. Clart 
Str., Fleia. 


Geſucht: Perfekte Köchin, mit guten Empfehlun⸗ 
gen, ſucht Stellung für Keftaurant oder Saloon. 
T. 95, Abendpoft. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Stell: 
oder Neftaurant, von 7 bis 5 hr. 


zufprechen: 299 Gaft 21. Str., hinten. 


Geſucht: Köchin fucht Stelle im Reſtaurant; wo 
moöglich mit Zimmer. 203 W. Fullerton Ave. 
für 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſugt Stelle 
Haus arbeit; ſelbſt vorzuſprechen. 192 Canalport Ave. 


I 
Zunge Frau nimmt Wälhe ins Haus, Tanır 
auch Ichön bügeln. 30 Howe Er. 


Gefuht: Junge Frau, ſpricht deutſch und fran⸗ 
öfiih, ſucht Arbeit für einige Tage in der Wode; 
Rordweftjeite. Adr.: OD. 558, Abendpoft. 


Gefucht: Zwei frifch eingewanberte Mädchen ſuchen 
Platze für allgemeine Hausarbeit. BVorzufpreden: 
4458 Mentwortb Abe. 


Be 2 a 
Geſucht: Erſte Klaſſe Köchin fuht Stellung für 

Quiineklund. Bitte ohn anzugeben. Abr.: 3. 

976 Abendpoft. i 


"Befuht: Eine anftändige frau wünſcht beſſere 
ftetige Stellung al® Haushälterin. Stadt oder Land. 
Adr.: O. 518 AUbendpoft. do 


Geſucht: Slaviſches Mädchen, 18 Jahre alt, 
tutze Zeit im Lande, ſucht —— eine Stelle. — 
Katarina Noernig, 379 Auftin Ave. midofr 


Geſucht: Aeltere, anftändige Wittwe, ſehr gute 
Ködin, wünfeht Stelle ald Hausbälterin. Adr.: 
D. 540 Abendpoft. mido 


— — — —— — 
Fefucht: Ungariſches Mädchen fuht Stellung als 
Köchin bei Br Familie. Nachzufragen: Miß 
Klein, 47 ®. 13. Str. 2 Floor. dmdo 
——— —— ——— — 
Patentanwãlte. 

(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 
Batente!Shüst Eure Jdeen; fein Bas 
tent, feine Gebühren. Konfultation frei, Etablirt 
1864. Spredftunden: 8:30 bis 4:30 Speziell: 
Spreditunden für Ronfultation arrangirt. Milo 
BB. Steven3 & Co. 163 Randolph Str., erfter 
go: Teliebbon: Market 1131. Haupt⸗Office 
aibingten, D. 6. Mian,£* 
— — — — — —— —— 
Dachdecker u. 1, w. 

(Anzeigen unter dieſer Nubrit 2 Eent3 da3 Wort.) 


in Saloon 
Bitte, dor: 


Schindeldächer reparirt und gemacht, Nordiweitjeite, 
bei 9. Eiche, 3505 Drate Ave. 20ag,fondido,im 


ft Euer Dad beihädigt? Ihr Fönnt ein bejjeres 
und billigereg Dad befonmen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Comp., 
443 La ESalle Str. Nordfeite-Office: 778 Lincoln 
— WeftieitesOfrice: 508 Blue Island Une. Xe; 
{enbon: Yards 70. Gegen Baar oder auf monat: 
liche Abzahlung. R l1mz*% 


Unterricht. 
(Anzeigen unter. diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Abend:Unterriht im eihnen. Die NRahfrage 
nad Zeihnern gu: großem ehalt überfteigt das Ans 
gebot. ir bereiten Euch jhnell vor. Ginzelslin: 
terricht don erfahrenem Lehrer, der beutih fpriht— 
ertheilt Urcitelten, medhani und Bausfeichnun: 
en. Klafien werden biefe eröffnet. Spredt 

ontag oder Donnerftag Abend vor. Fragt nad 

eren to. Srines Technical College, 5._ floor, 
thenaeum=Gebäude, 26 Ban. Buren Str. 6jp,im& 


Englifbe Spraße für 
und 


oder Des 
u am ns u 
F m 


in fen 
N ollege, 922 Mimantee Üpr., 
Iima Gtr. und Abends. e mäßig. 
of. George Senrien, Beine, 
16ag,bii 


1318 %. 


EEE 7 un — Ey ote Pe ; 
(Ungeigen’ unter biefer Rubrik 2 Gents bab Wort.) 


199, 131 Wells Str. 
North... 

igtured_ bon dem herborra= 
. — Bollftändige, Ausftats 
tungen für Groce eat Market:, Delitatefjen-, 
Zigarren, Gandys2äden und Wpotheien zu den 


RR — 
= Ile Re "> * u * ram 
—MWaaren für Baar oder au agsja en.— 
Gha8 Bender, 17, 19, 131 "Bis er 
av 


Zu taufen geiudt: Gebraudter elettriiher Motor 
von 1 bis 3 Vierdekräften, mit Preisangabe. 45 
Elybourn Ave. doft 


Chas. Bender, 17 
enber 2 


2 dass 
gendhen —— 


Zu vertaufen: Seal⸗Coat und ein, Tuch⸗Coat. — 
Größe 24. 71 Fremont Str., 2. Floor. 

— — — — 6— — 
⸗ ⸗7 ⸗ 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nur 875 für fhönes Lyon & Healy Upright; $5 
monatlich. v coß, 592 Wells, nahe Hortb Une. 
6fep, im 

Große Bargains’ in Upright und Square Pianos, 
$25 und aufwärts. 4. Groß, 34 Wabajh Ave. und 
50-94 Wells Str. 4jep, im 


120 Pianos, zurüderhalten aus öffentlihen Schu: 
fen, Kirchen und Hallen, einige nur zwei Monate 
lang benugt; alle Fabritate; zum Verkauf unter den 
Herftellungstoften; $75 bis $165; leichte Zahlungen; 
ipreht jet vor und wählt Euch die beiten aus; 
größter, je in Chicago jan Verihleuderungds 

erfauf von Werthen. Schulz; Eo., 373 Mils 
waufee Ave. Ofien Abends. l5in,tX,3mt 


Zu verlaufen: Neues Upright-Piano wegen Ber: 
lafiens der Stadt; billig. 1423 ©. 40. Court. 
2jep,,3mX 
—— — — —— — 
Bferde, Hunde, Wagen, Bögel. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Zwei gute Pferde. Paul Wenzel, 
1033 George Str. dofrja 


Zu_verfaufen: Gutes Pferd für Pebpler, fofort. 
mit Buggy und Geihirr. Nahzufragen 46 Herndon 
Str. Mı3. Lentman. dimido 


Zu verfaufen: Billig, Pferd, ein Erprebiwagen u. 
Geihirr. 1036 W. 2. Str. 5iep,1imX 
nisse — — —— 

Zu verlaufen: Artefian Teaming Co.— 10 Stuten 
geeignet für Farmarbeit. Mi Grand Ave. 


ſchweres Geſpann nebſt 


Verfhleudere 800 Bid. 
Arbeit. 950 Grand 


Wagen und Harneß, ftetige 
Avenue. 
a nn 
$85 Laufen junges 1100 Pfund fchweres Delivery: 
pferd. 358 Sergwid Straße. Grocerpftore. 


—— —— — — — — — 


Zu verkaufen; Billig, ein jchweres Geipann Prerde 
von 3000 Pfund, ein großes Geipann Eifel, 2 Deli⸗ 
very⸗ und 1 vuggeyhpferd. Teaming Barn, 141 Mo⸗ 
hawt Str., nahe Oft North Ave., rother Stall, 
hinten. 
ee > a a —— 

Zu verkaufen: Hühner, billig. 444 School Str. 
Groß Rarf. 

Zu verkaufen: Gin guter, großer Bäderwagen. 
725 Welt Chicago Ave. 


Handgemaht: Wagen jeder Art, 
Anh auf Beitellung angefertigte. Mäßige Brexfe. 
Cafh eder Abzahlung. Gebrauchte Wagen. Billig für 
Koar. Thiel & Ehrhardt, 395 Mabaſh Abe. 

12aa,Im£ 

—————— — — ——— — 

— — — — ——— — 
Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kaufe Parlor Möbel, gut erhalten. 105 Hudfon 
Ave., 1. Floor. 


großer Vorrath. 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Theilhaber. Ein guter Wagenmacer umd Blad- 
fmith jucht einen Partner, muß Pferde beihlagen 
fönnen, um in eine Landftadt zu gehen nahe Chi: 
cago. Adr.: DO. 510 Abendpoft. doſa 


Rech?sanwãlte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— — Georg Remus 
deutjcher Nedhtsanwalt und Notar, 59 Clark Str., 
Euite 505. Phone Central 4220, empfiehlt jich zur 
Führung irgend welcher Rechtsjahen in allen &e- 
rihten; Banterottverfahren, Abſtrakte, Vollmachten, 
Erbichaften; Löhne koſtenlos tollettirt. 33 Evergreen 
Ave., nahe Milwaukee Avenue, von 7 bis 9 U 
Abends. Tel. Dgden 58. luug,dofondi,im 


Quttmann, Butter & Garr, deutide 
Advofaten. — Allgemeine Rechtspraris. Konfultation 
rei. — Zimmer 407, 172 Waihington Strafe. — 

eleppon Main 3187. 19in, jodido* 


Albert A. Kraft, deutiher Advotat. 
Prozejie in_ allen Gerichts hofen geführt. Alle dechts⸗ 
geſchäfte beſtens beſorgt. Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs-Dept. Unjprüche überall 
ducchgejert. Löhne jhnell tolleftirt. Abftratte examt: 
nirt. Belte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 North 43. Avenue. IYag,t* 


O2 — 
gt ed. Plotke, beutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsiahen prompt beforgt. Praktizirt in 
allen Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zims 
mer 1044. Wohnung: 1644 Briar Place, nahe R. 
Halited Straße. 7fp* 
BUT 00000 — 


Wunderlid, 


9. deutj 
59 Dearborn Str. —— 


Zimmer 714. 
9ag,iIm 
öö—— — — ———— RE 
— Adolph ._Borgmeier — 
Anwalt und Notar, 8 Dearborn Str., Suite 512 
bis 515, Phone Central 5613. Konfultation frei. 
Praktizirt in allen Gerichten, Abftrafte unterfucht. 
Grundeigenthum und Nahlafjenigaften eine Spes 
zialität. Teftamente aufgejeßt und Bankerott-Anges 
legenbeiten genau und prompt bejorgt. Mäbige Be: 
dingungen. 1ip,Im& 


Theodor 
Rechtsanwalt, 


Adolph Xraub, 
deutfher Advotat, 84 SaSalle Str., Zimmer 814. 
Teleppon: Main 4762. 16ag,%* 
u gerne 


Richard A. Koch, 
deutſcher Anwalt, praktizirt in allen Gerichten. — 
Sprecftunden jeden Sonntag bon 10 bis 12. — 9 
Mafhingtor Str., erfter Floor. . 416,%* 


—— — — 
Nach zweijähriger Abweſenheit von Kalifornien 
zurüdgefehrt nehme ich Die RNehtspragis 
wieder in meiner alten Office auf. Louis Genry, 
112 Clart Str., Zimmer 50. 3 lleg,im% 
— — — — — — — 
a — 
Perſonliches. 

(Anzeiger. unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Hiermit ſage ich meinen herzlichſten Dank der 
Court Sunrife Nr. 7, Daugbters o Columbia, für 
die prompte Auszahlung des Gterbegeldes des ver: 
ftorbenen Mitgliedes ary Naughton. Nochmals 
dantend: Zohn Naugdton. 


Ahtung! Große Union-Halle frei für Arbeiter, 
Parties, Unions und Clubs. 475 Fulton Str. dia 
ne 


Magic Fire Clay Stove Linings; 3 Pla: 
air und Siegel, Cooper 
6iplmk 


Teuer! 
ftic Brids 35. In The 
& Go. Bafien in irgend einem Ofen. 


Wenn Ahr zu PBlaftern, Brid» oder Schornftein= 
Arbeit habt, fhreibt. Arbeit gut und billig. Koehler, 
442 Thomas Str., nahe Weftern Une. 

. Tiep,dojamo, Im 
— — — — — 

Alerander Detective Agentur, 171 Waſhington 
Str. Wir jammeln Beweismaterial für alle Fälle, 
wie Dichftahl, Schwindel, Raub, und überliefern 
die Schuldigen den Gerichten. Uebernehmen auch 
unanaen. Familienfahen. Rath frei. Koften mäßig. 

6iep* 
ne 

Keine. hohen Doftorreinungen mehr. Wir laſſen 
Jedem, ſowie ſeiner Familie, der gegen einen klei⸗ 
nen Yahresbetrag unſerer Krantentaije beitritt, erit= 
Haffige ärztliche Hilfe_zutommen. Auch jeder Kranle 
wird aufgenommen. Schreibt fofort um Ginzelbei- 
ten. 9. Ib. Schmidt, Gen’l Agent, 559 Oft, Divi- 
jion Str. Sip,im 


Mitglieder der Royal Urcnaum Loge werden etwas 
zw ihren Gunften erfahren, wenn fie adreffiren 
3. 1 Ubenbpoft. 1ip,X* 


ñ—— ———— 

1. Rajüte 65; 2. Kajüte_ $40; 3. Rajüte 26.50 
nad Liverpool; Samburg $33; Bremen 835; Rotter: 
dam Canadian Pacific Steamihip Lines. — 
a. EC. Shaw, 32 Clarf Str., Chicago. 3ljl,t* 


* 


Aerstliches. 


cAnzeigen unter dieſer Nubrik 2 Cents das Wort.) 


Baftor Kneipp Natur« Heilanfalt. 
Rheumatismus, chroniſche Kranke, beiomders 
Haut, Harn, Rierens, Blaſen-, Geſchlechts⸗Krant⸗ 
deiten, Lungen-, Hetze Magen-, Leber⸗, Blut⸗ 
Männer⸗ und Frauenlieiden. werden ra id 
auf Dauer furirt, ohne Medizin 

uns Daereticn tt ih 

nterfuhung. frei -—_nebit gu atb. 

NRaturgemäße Kor — helle Zimmer — ähiee Bettie. 
Dr. Rothiild, Direktor, WII area | Ghicags, 
. mi,bibo,® 


Dr. R ei (deutiher Arzt), Spezial 
eine, Auen, Degen See, Mia ‚Blafens 
r Kran = ne 
gründlie Heilung derfäume men ni iöfeet. bei 
h . Roefiel, 


Abams, Officeftunden: 9 end Dis 8 Abe 
Abends. Sonntags von 10 bis 3 üb. Shan 


en Es 


—V —— ſich als geptufte Oebamme. 


Zu verfaufen: Grocerd:, Butder: ore; tägliche 
Einnahme $50. Fragt Morgens 9. 528 Cleveland Une. 


94235, wenn fofort genommen, Zaufen 12 Jahre 
etablirte Grocery und Market; elegantes Set von 
Grocery: und Meat Martetsfigtures; grobes Lager 
Staple und fancy Groceries; niedrige iethe; leiter 
Gigenthümer erwarb ein Vermögen dabei. 2137 N. 
Aſhland Ave. dofrja 


Habe zehn gute Saloon zu verkaufen, von 8250 
bis 82500. Fragt: 528 Cleveland Ave. 


Zu taufen geludt: Satoongefhäft, das Bartender 
bezahlt. Apr.-O. 556 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Möblirtes Flat, 
wenn fofort genommen. Billige 
Su Jedes Zimmer. bejegt. 2 


7. Zimmer, billig 
Miethe und lange 
SaSalle Ave., 3. 

dofr 


Zu verfaufen: Delitatefien- Store; tägliche Ein- 
nahme $40. Fragt Morgens 9: 528 Cleveland Ave. 
Bee ne ee Aa ee 

Zu verkaufen: Saloon in Babrilgegend. Bufineb: 
und, gute Kundidhaft. Großer Bierverkauf. Billig 


wenn jofort genommen. Adr. D. 505 Ubendpoft. 
dofria 
Muß verihleudern meinen Be Delitatejfen: 
und Grocerpftore, elegante Eisbor, gute Wirtures, 
roßer Waarenporrath, täglicher Verfauf durch⸗ 
Ichnittlich 925; Breis $525. Verlaufsgrund: Todes: 
fall. Keine Agenten. 234 Oft Quron Str. 


Großer Bargain! Zu verlaufen: Zigarren-Store, 
beite Lage, Nordjeite, Ede; wöchentliche Einnahme 
$90; jolcde Gelegenheit bietet fig nicht wieder. Fragt 


Morgens bis 9: 58 Gleveland Ave. 


Zu verkaufen: Gutes Kundenichneidergeihäft, 
—— Krankheit. 1207 N. California, Ede Fuller⸗ 
ton Ave. 


— — 
Zu verfaufen: Gin guter Ed:Saloon, mit Board: 


inghaus. Nachzufragen: 119 Welt 12. Str. 
Tiep,imX 


a aeg — 77 7 — 

Zu verkaufen: Feinſter Confectionery⸗, Zigarren⸗ 
Tabak, Rotion-Store und Jee Tream Barlor, mit 
Fountein und Hot Soda:Ausftattung ; Geſchäfts⸗ 
umjag $125 die Wode; Miethe $18, mit Zimmern; 
Mietbe bi3 zum 15 September bezahlt; Eigenthü: 
mer. feit drei Jahren dort; 84 tü liche und 150 
Sonntag=Zeitungen verkauft. 144 Glybourn ve. 


— — — 
u verkaufen: Grocery⸗ und Delikateſſen-Store. 
268 Hoyne Äbe., nahe Superiot Str. 


Shop oder Fabrik gefuht, eine rohe, Duantität 
Hemden zu berfertigen; ute Arbeit bringt ftetige 
Arbeit. ; Fifth Une, Ede Gongreb. 


Vierdegeihirr-Werkftätte, 
1573 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: billig, 
ivenn jofort genommen. 


Zu verfaufen: Ein guter Saloon mit 
mer; wegen Abreije; billige Miethe; Preis 
Adr.: D 350 Abendpoft. 


Zu Vertaufen: Grocery-Gefhäft mit vier Zimmer. 
Tägliche Ginnahme $45. Miete KU. Pferd und 
Wagen. Adr.: 54 Wallace Str. Tjepim& 


Zu Taufen aefuht: 2 bis 3 Kannen Milchroute. 
1843. R. Robey Straße. dofrfa 
Eine gute Zeitungsroute auf der 

zu erfragen 168 Gleveland Abe. 


Delitatejfene,, Fiih-Store; wö⸗ 
328Clevbeland Avenue. 


Wohnzim⸗ 
$150. — 


Zu verkaufen: 
Nordjeite. Näheres 


Zu. verfaufen: t 
hentlihe Einnahme KR. 


Zu verfaufen: Bäderei, tägliche Einnahme 825 
bis 0, une Storefrade. Preiswürdig. Näheres 
121 €. Belmont Ave., hinten, oben. dido 


esse 
Guter Ed-Saloon; 0-70 

tägliche Einnahme. Ein Ge: 
da ich gelundheits- 
Süden gehe. Adr.: 
mido 


Zu verlaufen, billig: 
Barrel? Bier, 30-845 
legenbeitslauf. Verlaufe nut, 
halber auf eine Farın nad dem 
D. 295 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Guter Saloon; billig‘ wegen an: 
derer Geihäfte. Ms. 9. 9. Loeihmann, 1533 
Milwaukee Ape. mibofrfa 


Vüderei wegen Todesfall. 2707 


Zu verfaufen: j 
midoft 


Wentworth Ave. 


— —— 
Wegen Krankheit zu verlaufen: Delitateſſen-Store; 
Fittutes neu. Fragt um 9: 528 Cleveland Ave. 
Zu verkaufen: Candy Store, Yigarten, . Tabak, 
Kurzwaaren, Spieliahen und Schreibmaterialien.— 
Adr.: DO. T. MI Abendpoft. 6ip,im 


Zu verfaufen: Wein: und Liquör-Store; Eigen 
thiimer verläßt die Stadt. 252 Oft North Ave. —ir 
ee U en 


Erite Klaffe Päderei, Süpfeite,  Gdladen, nur 
Sadenaeihäft, 35 tänlid; 5 Wohnzimmer; foll fo: 
aleih jo billig wie möglich verfauft werden. Eigen: 
thüner geht nah Deutichland. Adr.: D 385 Abend: 
poft. ; mido 


Zu verfaufen: Sehr billig, fofort, gute Reftaura= 
tion, 18 Jahre etabliert, 12 Zimmer, möblirt. 134 
Weſt Harrijon Str. dmdo 


I ba a 1 ee 
$1200 kaufen Delifatefien- und Grocerpftore. Mies 


the 93, mit 4 fhönen Wohnzimmern. 163 Webfter 
Ude. dimido 


Saloon, thut gutes Geichäft, befte 
Gelegenbeit; verfaufe wegen Krankheit. 184 Sher- 
man Straße. 1ip,im 


————— —— — 
a ⸗ — —— 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


3u verlaufen: 


Zu vermiethen: Eine Bafement:Wohnung von jeh3 
Zimmern, heil und troden, an eine Familte von Erz 
wachienen, für $10. 1334 Oaldale ve. 


Zu vermiethen: Store. 561 Larrabee Str. dirfa 
a a TEN ER 


Schönes, helles, modernes Ylat 


Zu vermiethen: t ] 
für Zigarrenmader; an 


und großes Arbeitszimmer i 

Wood, nahe Divijion Str. Ehrift. Keller, 211 Weit 

Divifion Str. dofria 

——————— —— 

— — —— 1 
Zimmer und Board. 

(Ungeigen unier biejer NRubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu bvermiethen: Schön möblirtesg Zimmer, mit Bes 
töftigung, an einen Serrn, in Heiner, aber gemwäpls 
tee PBrivatfamilie; nahe Lincoln:PBart; Empfehlung 
erwünjcht. Adr.: 3. 8. 292, AUbendpoft. 


Bee 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 126 Lincoln 
Ave., 2. Flat. dofria 
ih = 

Zu vermiethen: An Mädchen oder Frau, 2 jchön 
Zimmer, Dampfheizung. 232 Webfter ve, 1. Flat. 
Re iieiheiiengpednherd — 


J Ein nettes möblirtes Zimmer 
nahe Northweftern-Hodbahn. 


Zu vermiethen: E 
für 2 in Privatfamilie, 
1419 Osgood Straße. 

re nie 

Zu vermiethen: Zwei Zimmer, paſſend für Dol⸗ 
tor:Office, Dampfbeizung. 2382 Webſter Ave., Ede 
Bifjel Str. 

Zu dvermiethen: Kleines Frontzimmer an reinli⸗ 
chen Mann. 269 Dayton Straße. 


— —— 
Wittwer mit Kindern findet Board. 25 Orchard 
Straße, oben. doſa 


Pa verlangt, bei deutjdher Frau. 
de. 


298 Fiftb 
dofrjajon 

Berlangt: Anftändigen fauberen Roomer. 78 
Barry Avenue, oben. 


Zu vermiethen: Möblirtes Simmer. 116 Mohawt 
Straße. mdo 


Zu vermiethen: Kühle, reinliche, belle möblirte 
ger und innere Zimmer mit Bad umd allen 
eguemlichleiten für Herren und Damen. 10 R. 
Clart Straße. 3jep, 2X 


Zu miethen gefucht. 


(Anzeigen unter Ddiejer NRubrit 2 Cents das Wort.) 


gar: Junger Mann jucht Zimmer 
9 


Zu miethen 
ittfrau; Nordſeite. J. D. Cuny, 


und Soft, bei 
68 Webfter Ave. 
BEI. 32 — — — 
Handwerler in mittleren Jahren ſucht Zimmer 
und Koſt bei alleinſteheuder Frau oder Wittfrau. 
Roördüch von Diviſion⸗Str. Adt. DO. 574 Abendpoft. 
Sude möblirtes Zimmer. Ar. Willy Hagen, 18 
W. Erie Str., Saloon. 
Zu miethen geiudt: Mann, mittleren Alters, 


wünfht Zimmer bei feiner Familie, oder allein: 
ftehender rau. Otto Qunftod, 14 ©. Glart Str. di 


Zu miethen geiuct: Wittiver, fee Kinder, 
funı 2 oder 3 Zimmer. Nordfeite oder Nords 
we site. DO. 555 Abendpoft. 


Zu miethen geiudt: Fünf bis jechs Zimmer, Fa: 
milie ohne Kinder; Nordieite, nahe Hohbahn. Adr.: 
D. 590, Abendpoft. 


w miethen gejucht: hi 
Kokt in guter, jüdiicher Rrivatfamilie; 
Süpfeite. Adr.: DO. 56l, Abendpoft. 


ET Er a nn 
Dame wünjht Zimmer und 
Nord: oder 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


236 Inhalt auf der 


Verloren: Portemonnaie mit 2 
abzugeben in 47 


Nortäweitern:Hohbahn. Bitte 
MWebiter Avenue. 


Heirathögeiuce. 


(Anzeigen umter diefer Nubrit 3 Gents das Wort, 
aber feine Ungeige unter einem Dollar.) 


Heirathsdeſuch: Aelteres, alleinftebendes Mädchen, 
plattdenti, nicht unanjehnlih, mit guten Dante 
ten, 81500 felbftertvorbenes Vermögen, wünicht die 

ft eines geadteten,  joliden Mannes 
ua tatb. Hat Kinder lieb. Adr. D. 27 
bendnoft. 


Dampferlinien. 


Goodrich Line —— — $1 nah Milwautee, 
—— u an 
* n van un 
Mus 2 nah White Late; 
7:45 Ubenbs, täglih; nah 
Man ‚8 Ubends, 
ee eahag' Witämod 


* 


Farmen nahe New Lisbon, 

115 Wder, 1 Meile von Gtabt, 

—— 3 
garien, ’ s 
— Preis ; ein Theis baar, Ret 

un » 

169 Ader, 90 Ader unter Pflug, 50 Ader Wieſen⸗ 
land, Reit Waldland, gute Gebäude, 0 Stüd Bieh, 
5 Bierde, alle Farm⸗ rätbichaften; Preis $10 00. _ 

HD der, 4 Ader unter Pflug, 2 Bierde, 9 Stüd 
Die Garn Beräihe, gruts, Bebäube; Brei 
au Chicago Grundeigenthum. 

80 Uder, 4 Meilen von der Stadt, 70 Wder un: 
ter Pflug, Reft Waldland; FarmsGeräthe, Stod, 
die ganze Ernte; Preis 3200; taujche filr Chicago 
Grundeigenthum. 

95 Ader, mit Gebäuden, pafiend für Hühner 
Farm, 11, Meile von Stadt; Preis $l 


Rihard U. Koh & Co. % Wafhington Str. 
midofrfa 


— — — ——— 


82500 auf Abzablung laufen gut tultivirte . 160 
Ader Mistonfinyarm, mit 75 Ader Ernte, ämmt: 
lihen Majdhinen und guten Gebäuden; 6 Stunden: 
nah Chicago. Nebf, 119 La Salle Str. 6iepx* 


83300, Theil auf Zeit, kaufen prächtige 118 Ader 
Wistonjin Farm; _11-Bimmer Haus, Stallungen, 
60 Ader Ernte, Pferde, Mafhinerte; nahe Tomn 
und Wistonfin River, wert . Wbminiftrator, 
39 Glart Str., Zimmer 1107 (Aſbland a — 
odido 
— ——— — — — — 

Zu vertanfhen: 60 Ader, Stod, Mafhinerie, Erns - 
ten; gegen berbeijertes Eigentfum und Baargeld. 
Belinger, "911 N. 40. Ave. 


. 
— 


Zu vertauſchen: Gut kultwirte Wis konſin Farmer 
mi Gebauden, vferden, Vieh, Maſchinen und Ernte, 
Nehf, 119 LaSſalle Str. 6iepX* 


Nord ſeite. 

Seltene Gelegenheit! Spottbillia! Wegen hohen 
Alters des Eigenthümers jofort zu verlaufen: 3: 
ftödiges Vridgebäude, Drei 6 immer: Wohnungen, 
Badezimmer uf. ; hinten 2ftöd. Frame-Gebäude, 
Mietbe $660 jährlih; rei $6500 oder macht fox 
fort Offerte. Burling Str., nahe Hochbahnſtation. 

— Arthur Yojetti, 0 Of North Ude, — 
midofa 
— —— ————— — — — 


Schr billig: Dreiftödiges Gebäude, 6 Wohnungen, 
bringt $42.50 Miethe. Rur 3400. Nahe North Ave. 
und Larrabee Str. Hohbabnitation. 
— Arthur Yofetti, MO Oft North Ave, — 
midofa 


— — — — — — — 


Wegen Erbſ afts-Regulirung ſpottbillig zu ver⸗ 
taufen: Zwei 2jtödige, allerdings reparaturbedürftige 
——— 4 Wohnungen, bringen in dieſem 
Zuftande 830 Miethe monatlih. Mobawt Str., nörd- 
lih von North Ave. Preis nur 500. 

Arthut Joſetti, WOſt North Ave. — 
midoſa 

Zu verlaufen: Eine ſehr ſchöne Cottage, neu, al⸗ 
les modern, 5, Zimmer und Bad; auf monatliche 
Abzahlung.  Ebenfall® Boardinghaus zu verfaufeit; 
gehe nah Deutihland; mehr als $0 Berdienft wõ⸗ 
hentlih. Komme jhnell. Wilpelm Mesger, 1451 
N. Ahland Ave. 4jep, im 


Zu verfaufen: Haus mit Store und ot, nabe 
Carbarns. 620 Larrabee Str., beim Eigen 
thũmer. 

— —— — 

Zu verkaufen: Modernes 2-Flat Gebãude mit 
feinfter Einrichtung, 5 und 6 Zimmer Wohnun⸗ 
gen, in einer guten Gegend in Lale Vier. Mie- 
ı.e $36. Koftete Eigenthümer $4200. Preis 
$3500. i > dofrja 

Geo. I. Schmidt & Son, 222 Lincoln Ave. 
10000000 —ñ — 


Norbweitieite. 

KHabt Ihr $2000 in der Bant zu 3 Proz., weshalb 
erhöht Ahr nicht Euer Einfommen und erhaltet 15 
Prozent? Ein Antheil in einem 4 lat Brick⸗ Ge⸗ 
bäude wird dies thun. Seht Farver, H7'W. North 
AUnenue. didoſa 
— — — 

Zu verlaufen: Neue Logan Square Cottage, nur 
32,700. $150 baar, $20 monatlid. Regelin, Jenſon 
FEo., 1426 Humboldt Biod. modidofr 


Cübdjeite, 

Ein großer Bargain! er 

Steinfront: Gebäude, 6432 Yefferjon Abe, 1 Blod 
von Jadjon Bart, Preis $6600. Auguft orpe, 147 
Oft North Abe. 3ip,im& 


Südweſt ſeite. 
Zu verkaufen: 339 S. Irving Ave. Haus und 
Lot, mit großem Stall. $1500. Eigentümer muß 
die Stadt verlafjen. 5fep.,ImX 


Unbebaute ot an ©. Halited, 
verfaufe an dem Meiftbietenden. 
verlajien. midofrja 
95 Wafhington Str. 


Zu verlaufen: 


Zu verfaufen: 
nabe 31. Sir; 
Gigenthümer muß die Stadt 

Rihard U. Koh & Eo., 


loor, 
eftern 
6iplwX& 


$1850 fauft Cottage, 7 Zimmer auf einem 
hobes Bajsment. Ogden Ave. und 43., nabe 
Electric. Bear, 36 Waihington Str. 

ne — ———— — 

gu verkaufen: An Aſhland Ave Block von 
Garfield Blvd., tociges Framehaus Stein⸗ 
Bafement. Miethe 8850. Billig. Zu erfragen 
5602 Juftine Str. Eigenthümer. 


Berſchledenes. * 
Wir konnen Eute Häuſer und Lotten el vers 
faufen oder verraujcen, verleihen ‚Geld Rund⸗ 
eigenthum und Zim Bauen, niedrigfte  teell: 
Bedienung. ©. Geeudenberg & €o., 1198 Milwaukee 
Unve., nahe North pe. und Robey Str. didoja* 


Zu verkaufen: Gin neues 7 Zimmer Haus und 
zwei Lotten; Gas und Mafjerleitung, gute Bifterne, 
Schr billig. Wor.: 138 S. Ban Buren Str., Ba: 
tavia, A. 6iep, ImX 
—— — — —— 

Verkaufe für 800, Brid-Cottage im Crawford, 
nahe Gars, Lot 3 bei 125. Cottage hat Stein gm: 
dament, Küche, große Wohnräume, Bantıy Sint, 
Kleiderjchrant, grober Bargain. mido 

Francis U. Behr u. Eo., 105 Wajhington Str. 
NR 00 — — 

Wenn Ahr Euer Haus ihnell verkaufen oder ber» 
tauchen wollt, fommt zu uns, Nihard U. Koh & 
Go., 5 Waibington Str. Größtes deutjches Grund: 
eigenthums-Geſchäft. 3ap,X* 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Rommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommijjion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Sinjen von 4—6 Pro3. Häufjer 
und Xot3 fjhnel und vortheilhaft verfauft und 
vertaujcht. William —— & _Co., 140 Waſh⸗ 
ington Str., Südoſtede Sa Salle Straße. - 
24ja,didoja* 
— — — — — — 


Geld zu verleiden. 

Louis — derieiht Vrivdattapitalien von 
4 Vrozent an ohne Kommiien und bezahlt ſämmt⸗ 
liche Unkoiten jelbfl. Dreifach ſichere Hppotheten z..ım 
Bertauf itet3_an Hand. Vormittags: 440 Auguit« 
Etr., nabe Hoyne Ave. Radm.: Mnity:Gebäude, 
Zimmer 1614, 79 Dearborn Sir. 19juld* 

Greenebaum Son, Banters, 
verleipen Geld auf Grundeigentum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. - 

Sichere Erfte Mortgages im beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentum zu verfaufen. 
3 und 85 Dearborn Straße. 3in,2* 
ñ ñ— 


Jobhn B, Foerſter & Co—., 


145 La Salle Str., machen Anleihen auf bebautes 
Grundeigenihum und für Neubauten. Sichere erſte 
Hppotheien zu verlaufen. 2m;k* 


um 


weite Hypotheken auf Grundeigen ⸗ 
2 —* regulären Raten, — 
. t 


thum prompt be orgt; 
Henry & Robinjon, 112 t Str., Zimmer 50. 
löag,im,* 


"Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigentbum 


zu den niedrigften Raten. 
Grfte SOppotheten zu verlaufen. 
Richard A. Rod & Co. & Beibingten ST; 
n, 


— — — — 

E. 6. Bauling, 132 2a Galle Straße. — 

Grfte Hopotbefen zu verlaufen. Geld zu verleihen 
zum niebrigften Zinsfub. Telepfon Main 250. 

6mai,%,1f 

— — — — — — 

— — — — — 


— Geld auf Möbel u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Bort.) 
En nn 


Geld Geld! 
Chicıgo Mortgage Svan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
— 6 Loan Companud, 
iſon 
e 


Darlehen auf 


Geld 


180 ®. Mad Str, Zimmer 
Sünofie&de Halfte Straße. + 


Mir leihen Euch Geld in groben. und Fleinen Bes 
trägeh auf Vianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend melde gute Sicherheit zu dem — Be⸗ 
dingungen. Darlehen können zu jeder gemacht 
werden. —Theilgahlungen werden zu jeber Zeit ans 
genommen wodurch die Koſten der Unleihe verrin⸗ 
— * * lap® 

cago Mortgage Svan Gompan 
175 Beardorn Str., Zimmer 216 und a7 * 


Geld zu verleihen 


—— 
Ehrliche Arbeltsternte 

auf Eure Möbel, Ylanos, ferde, Wagen oder ir 

gendwelche Sicherheit oder zu den allernied» 

tigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 

—— wegen. nicht um Eure hen zu erhalten. 
arum laljen wir die en in Eurem Beiig. 
Darlehen von bi3 990 unjere 

a 
er eine igungen nm bei 
Euren R en. Ihre Lönnt das Darlei mn Eu‘ 


paifenten en. be der i 

hear zu Belle * —E — 
Wenn br eine Anleihe 

ehrlih un zeell bedient fein a "a 


95 Deirtern Etr.. Siurmer A Zentral 5058. 


—— Gebrauden Sie Geht — 
Unleiden anf Möbel und Pianos ohne gu entfern 


zu ben 
etablirt tee. 





Verlorene Meannestraft 
Augendthorheiten, Ausſchweifung, 


Veberanftrengung, Blut = Bergifinng 
oder jchledhte Behandlung. 


Wie es Euch zu Mulde if. 


hr habt Rüdenfchmerzen, blaue Ringe 
unter den Augen, Flimmern vor den Augen, 
* feinem erguidenden Schlaf, beim Aufitehen 
Be Morgens jeid Ihr müde. Der Geiſt ijt un 
J ſtet. Ihr könnt Eure Ge danten nicht kongen⸗ 
triren. Euer Gedächtniß iſt ſchwach. Ihr 
nehmt an Gewicht ab, ſeid — das 
W Weiße im Auge tft gelb, da3 Haar fallt aus 
a und hat ein trodenes, Ieblojes Ausjehen; 
Ri feid ängftlich und Ve immer das Schlimmſte, ſeid nervös und 
—* Habt ſchlimm ie Träume, Ihr ſchreckt auf im Schlafe und erwacht erſchreckt 
J aus einem Traume auf; Sr babt jtechende Schmerzen in der Bruft, feinen 
u Appetit und meidet die Gefellichaft, feid Iieber allein. Kennt Ihr die Urſache 
dieſes Zuftaı ides? Derfelbe toird fich nicht von felbft beifern, jondern nach 
und nach immer ſch limmer werden. Sprecht vor oder ſchreibt an die Chicago 
% Medical Clinic, 344 South Siate St., Chicago, ZI. Wir garantiren, dag 
wir Euch duriren weide n und Euer Shſtem Fräftigen werden. Konfultation 
und Unterfuhung frei. Ihr braucht nicht einen Dollar für Medizin oder 
= Vehandlung zu bezahlen, im Sale Ihr nicht Lurirt werdet. Alles jtrift ver- 
traulich. Neber Bug bringt einige Leute von Auswärts, die Furirt fein mol» 
Ien. Eife nbadnfahrt:Raten ausmärtigen, nad) der Stadt fommenden Ba- 
E tienten abgerechnet. RA 


= Nicht ein Dolar if zu bezahlen, wenn nit kuritt. = 


Prinal-Iirantheilen Krampfaderbrud, Bruch, Emiffionen, Schmä- 


che, Anſchwellung, Organſchwäche, Beſchwer⸗ 
den, Blutvergiftung und alle Krankheiten pribater en die man dem 
Hausarzt nicht gerne andektraut. 


Schreibt | =! Chicago Medical Linie, 


5 die in an 
deren en — 

344 $, State $t., nahe Harrison St., 

CHICAGO, ILL. 


E auf dem Land 
nen, Sollten * ne, 

Stunden bon 10—4 Uhr und von 6—7 Uhr. Sonntags * 

nur von 10—12 Ußr. * 


Leute, 


A oen Unterfußgung u. 
freier Rathertheilung 
am und enden. 

Ser Diele Tälle fönnen 

we durch häausliche Be— 
handlung kurirt wer— | 
den. 


| Han Ichuneide Diefe Unzeige aus. 


a RB — 
— — 
Se I 


Sinansielles. Tinanzielles. 


Wu. C. HEINEMARN & Co. 


92 La Salie Str. 


Berleihen Geld HAEmEm 


thum zu niedrige 
Machen 


sten Zinien. 
V . 
Ban: Üinleihen. 
FT Mer Eigenthum verkaufen oder faus 
fen will, wird erjucht, ji) an obige Fir 
ma zu wenden. Yap,didofa® 


Jeden Tag 


dieſer Woche 


Auf alle Spareinlagen 
während dieſer Woche bis 4 Uhr 
Samſtag Nachmittag bezahlen 
wir Zinſen vom 1. Sep— 
tember an. 


Geld zu verleihen! 
zu günstigen Noten auf Gruwtriaenthum in Chi» 
cago u. Yngegend. Kleinere Anleihen bevorzugt, 


ARTHUR C. LUEDER, 106 Dearborn Str, 


E rbichafts- 
Regulirungen. 
Amllich heglaubigte 
Umachten. 
Vorſchuß in jeder Höhe, 
Vonds, Hypolheken. 
Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen 
über alle Linien. 
Denticdyes Geld ge: und verkauft, 


Auszahlungen in Europa. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 12 lit. 


l8ın;, fafjonnomido* 


Dollar eröffnet ein Spar: 
Konto in Diefer Bant. 


Ein 


Gentral 
Trust Gompany 
of ilinois 


Kapital 
dleh ern En. 


2900,00 


Südwefi-@ee 
Dearborn und Monrose Str. 


————— —— —— essen om 
ö— —— — — — 


Trust \ 


and 


= avings E3ank 
Monroe nnd Prardorn Sir. 


hey: bezahlt auf 
Spar: Einlagen, 


Senränbet 1894. 


J.$.Lowitz, 


i5i E. Van Buren Str. 


gegenüber Rod Island u. Late Shore Depots 


Schiffstarten, 7 


und Doppelſchraͤuben⸗ Dam⸗ 
pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schmeiz, Luxemburg etc. 


Vollmachten, Erbſchaften, 


VBorſchuß, wenn gewünſcht, 


Koſſeklionen, geſldſendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
Sedtiuet bis s Ubr Abds. Sonntags 9 bis 12 Borm, 
———— 


Schiffskarten! 


Ertra billig nach und von Hamburg, Bremen, 
Antwerpen, Rotterdam, London, Havre, Trieſt, 
Fliume, Wien, Budapeſt, Berlin, Oderberg u.ſ.w. 

Gepäck vom Hauſe abgeholt und auf Dampfer 
befördert. Kauft, wo Geld geſpart wird. 


Union Ticket Office, 
056 Süd Clark Str., 


nahe Adams Etraße. 
Bonntags offen bis 12 br. 


I 
Iscarf.Mayer&Bn. 


37 - Einlagen angenommen | 
| von 81.00 und aufwärts, 


Nachlaſſenſchaften verwaltet. 


— beſorgt. 


Die Altien dieſer Bank gehören den 
Kitieninhat * der Firſt National Bank of 
Chicago, und jeder Direktor iſt und muß 
ein Direktor der 


FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 


kein, 2lap,dsıani® 


— 


Wir baben zu verkaufen 


$I00 und $500 


Erle Aupolfek Konds 


Bringen 6 Prozent Zinfen 
Gefichert duch erjter Klaffe 
Ehicage Grusdeigenthum. 


Sprecht vor in unſerer Office wegen 
Eingelheiten und Liſte von Grundeigen⸗ 
thum, durch welche dieſe Hypotheken ge⸗ 
ſichert ſind. 


dennings Real Estate Loan 
Company, 
First National Bank Building. 


27ag,*3 


Greenebaum Sons, 


— — 2 Central gi 
igentgum 3n 


s3&8 a 
ve a 
— 


Meat Market und Pork Store 


(Sholefale und Retail.) 


285-291 Sedgwick Str., 


(Gegenüber dem Eriterion-Xhenter.) 


Die feinjten Sorten Würfte ſten⸗ feil., 


lag..? 


North 1325 Etablirt 183% 


GEO. A. KYLE, 
Schindeſdüchet; —X 


eines Caitfornia Nothhol d we“ er Geld 
zathes a dar, 2 fri dem, 54 ee on —— — Ten 
en gg 

— arbeit. —* \ zum eek borzätbig. 
c NUDSON 


Tiläse — nn ET BE 
ur ® : 


Strom der 


Zum 5ojährigen ee der 

eriten Pazifitbahn. 

An biefem.Yahre’ ift ein halbes 
Jahrhundert verfloſſen, ſeitdem zum 
erſten Male ein Schienenſtrang von 
den Geſtaden des Atlantiſchen Ozeans 


nach denen des Stillen geführt wurde. 


Soich Gedenktag gibt wohl einmal 
Veranlaſſung, Rückſchau zu halten 
bis in jene Zeiten, da der amerikaniſche 
Eiſenbahnverkehr, der heute ſo groß 
und imponirend daſteht, noch in den 
Kinderſchuhen ſteckte. 

Das Beſtreben, die beiden Ozeane 
durch einen Verkehrsweg zu verbinden, 
iſt älter, als man gemeiniglich an— 
nimmt. Bereits zur Zeit der Konqui- 
ſtadoren finden wir Pläne zur Durch— 
ſtechung der Landenge von Panama, 
obwohl ein ſolcher Kanalbau zu jener 
Zeit und mit den damaligen Mitteln 
der Technik ernſthaft kaum in Frage 
kommen konnte. Jahrhundertelang 
ſchlief das Projekt, bis es Bolivar, der 
Befreier Südamerikas, im Jahre 1827 
wieder aufnahm und eine Kommiſſion 
ernannte, welche die Frage ſtudiren 
und ſich entſcheiden ſollte, ob man 
beſſer einen Kanal oder eine Eiſenbahn 
zwiſchen beiden Ozeanen zu bauen 
habe. Bolivars vorzeitiger Tod im 
Jahre 1830 brachte die Angelegenheit 
zunächſt wieder in's Stocken. Da nah— 
men ſich im Jahre 1835 die Vereinig⸗ 
ten Staaten der Angelegenheit an und 
ſendeten Charles Biddle als Delegirten 
aus, um die beſte Verbindung über die 
Landenge ausfindig zu machen und den 
Bau einer Bahn einzuleiten. Auch bie- 
fer zweite Verfuch verlief im Sande. 
Als aber im Anfange der bierziger 
Sahre Kalifornien an die Vereinigten 
Staaten fiel und furz darauf das 
Goldfieber ausbrach, da war auch die 
Angelegenheit der erften Pazifitbahn 
[pruchreif geworden. Zwar dachte noch 
kein Menſch an. eine direkte Schienen- 
verbindung dur) da3 unermeßliche 
Areal der Ber. Staaten felbft, das 
id in einer durchjchnittlichen Breite 
bon 5000 Kilometer zmwifchen den bei- 
den DOgeanen erftredi. Man fcheute 
e3 nicht, den gewaltigen Ummweg bon 
New York über Panama nah San 
Yranzisfo zu machen. Hatte doch die 
Regierung der Ver. Staaten nach dem 
Belanntwerden der erjten faliforni- 
Ihen Goldfunde fofort 
Schiffahrtlinien eingerichtet, 


regelmäßige | 
melche | 


zunächſt von New Nork nach Chagres 


an der Oſtſeite des Iſthmus und wei— 


ter von Panama an deſſen Weſtſeite 
lich war der Schienenſtrang von Cha— 


nach San Franzisko führten. Aber 
zwiſchen Chagres und Panama lag 
die gebirgige und von dichten Wäldern 
bedeckte Landenge. Wenn man ſie auch 
zu Pferd oder Eſel in drei Tagen paſ— 
ſiren konnte, ſo erforderte die Durch— 
querung doch ungeheure Anftrengun- 
gen und vielfach au) das Leben der 
Reifenden. In jenen erften Zeiten fa- 
lifornifcher Goldgräberherrlichkeit blü- 
the auf dem Yjthbmus von Banama ei- 
ne fremde nduftrie, welche einzig und 
allein den taufend Meilen entfernten 
falifornifchen Goldfeldern ihr Dajein 
verdanfte, und-über die ung recht er- 
bauliche Schilderungen erhalten geblie- 
ben find, 


Wie die Heufchreden fielen damals | 
die Goldgräber, die mit Sad und Pad | 


nad dem neuen Dorado mollten, in 


Chagres ein und boten den Eingebo- 


renen für ein Ruhepläbchen und eine | 
Hand voll Effen unerhörte Summen. | 
Mie ein Ameifenfhwarm ging der 
Unternehmungsluftigen | 
aladann über den Yithmus, um in Ba= | 
nama den Dampfer nad San Frans | 
zisfo zu erreichen. 

Diefer Ausmwandererjtirom arbeitete 
den ITechntkern fräftig vor. Er fuchte 


| fi) ganz naturgemäß den bequemften 
midofe | Weg, 
| Parhöhen, und beftimmte fo ganz von 
ı jelbit die Linienführung der zufünfti- 


den Meg mit den niebrigften 


gen Pazifikbahn. Zunächſt freilich 
machten ſie den Bahnbau unmöglich. 
Denn durch ihre Gegenwart waren alle 
oerartig in die Höhe gegangen, 
waren die Arbeitsbedingungen ſo 
gründlich verändert, daß an einen 
Bahnbau im Ernſt nicht gedacht wer— 
den konnte. Die Arbeiter, die man 
heute unter großen Opfern geworben 
hatte, waren ja ſicher bereils am näch— 
ſten Tage als Goldgräber weiter ge— 
zogen und hatten alles im Stich ge— 
laſſen. Das ſah auch eine damals be— 
reits beſtehende Panama Eiſenbahnge— 
ſellſchaft ein und entließ deswegen die 
Eiſenbahnbau- Unternehmer Totten 
und Trautwein aus ihren unerfüllbar 
gewordenen Verpflichtungen, ſtellte ſie 


| aber bafür ala Ingenieure an, um, ſo— 


bald fich die Verhältniffe änderten, jo» 
fort an den Bau zu gehen. 

Dazu fam man im Mai 1850. Da- 
mals that man den erften Spatenftich 
für die erfte Bazifitbahn und befam 
auch fogleich die Schwierigkeiten des 
Unternehmens zu fojten. Da mar 
fumpfiger und jhwmammiger Boden zu 
durchqueren, dem bei jedem Spaten- 
ftich die töbtlichen Keime bes gelben 
Tieber3 entftrömten, über dem unge- 
heure Schaaren bon Mosfitos ihr Un- 
mejen trieben, und wo es ſchließlich die 
größere Hälfte des Jahres regnete. 
Die Bahnarbeiter hauſten in primitiv⸗ 
ften Hütten in einer heißen, mit Waſ⸗ 
ſerdämpfen beladenen Atmoſphäre und 
lechzten nach dem erfriſchen Hauche des 
Ozeans, während Hunderte von ihnen 
am Fieber dahinſtarben. Ein Bild 
aus jener Zeit zeigt uns den bauleiten⸗ 
den Ingenieur, der den Dreifuß ſeines 
Theodoliten vor ſich in ein moraſtiges 
Gewäſſer gepflanzt hat. Ein ſchwar— 
zer Hilfäarbeiter ftedt daneben bis 
über bie Hüften im Schlamm, mäh- 
rend er felbit, auf einem Andianerta- 
nu hodend, durch das In ent be= 
obachtet und im- Hintergrunde von un- 
erreichbaren Bäumen aus, eine Horde 
Affen ein zielbewuptes Bombarbement 
mit allerlei Erbnüffen auf den Mann 
unterhält. Unter foldhen Umftänben 
war e3 begreiflicher MWeife nicht leicht, 
die Mannichaften zufam ubalten. 
Das —5* Leben: auf dem Iſthmus 

verlodende Ausficht in 


Before eneeeis n i se — 





| 
| 


| 


= 


Reiben immer iiber, ri babet — 
Peg die Arbeiten in bie Länge. 
roßbem arbeitete man unverbroffen 
darauf Io8, und zwar zunächft in der 
Hauptj ache i in Holztonftruttion, Mäcd- 
tige Stämme gab e3 ja auf der bicht- 
bewaldeten Lanbenge in überreicher 
Dienge, während man bei ber Exbar- 
beit ein Haar gefunden hatt. So 
wurden weitere Streden der Bahn, für 
die eigentlich ein Bahndamm nothiwen- 
dig gemwefen mwäre, al3 burchlaufende 
Holzblöde ausgeführt. Man rammte 
das frifchgefällte Holz in den fumpfi- 
gen Boden, verband die ftehenden- 
Pfähle durch allerlei Kreuze und 
Querbalten und legte auf diefen brü- 
denartigen Bau fchließlich den Schie- 
nenmeg, wobei man fich vorbehielt, jpä- 
ter und nahträglih den Bahndamm 
unterzufüllen. Europäifhe Eiſen— 
bahntechnifer werben dies Verfahren, 
erit den Schienenftrang und danach den 
Bahndamm zu bauen, jedenfalls recht 
amerifanifch finden. Mit Holz über- 
brückte man zunächſt auch alle Flüffe, 
aber man war ernſtlich darauf bedacht, 
dies Material ſobald wie möglich durch 
Eiſen zu erſetzen, das man aus Eng— 
land und den Ver. Staaten kommen 
ließ. Für die Vormontage dieſer 
Theile errichtete man auf einer kleinen, 
dicht bei der Küſte liegenden Inſel ei- 
nen Wrbeitsplag, an ben fich fehr 
Tchnell die heute noch beftehende Stabt 
Alpinwall anglieverte. Ueberhaupt 
Ichoffen jehr jchnell überall dort, mo 
gearbeitet wurbe, nach amerifanijcher 
Manier Städte auf, die heute Freilich 
zum großen Theil wieder verjchwun- 
den find. Bon Etappe zu Etappe 
chritt die Bahn vor, und bereits 1851 
ging der erſte Frachtzug von Chagres 
bis Gatun. Jahr für Jahr wurde ein 
neues Stück eröffnet und ſofort von 
kaliforniſchen Auswanderern über— 
ſchwemmt, welche die Bahn —— 
ſoweit ſie eben ging, und dann 
Reiſe auf Mauleſeln oder Karren es; 
den Urwald fortjegten. Beforibige 
Schwierigkeiten bereitete der Fluß bei 
Bardacoas, der im Juli 1852 über- 
brückt wurde. Diefes angenehme Ge- 
mäfler ift 300 Fuß breit und johmwillt | 
mährend ber Negenzeit oft in einer | 
Naht um 40 Fuß an. 


| 


| 
| 


Seit einer Reihe vo bon Jafren Sat 
man in Afrika mit der Zähmung des 
Zebras eingehende Verjuche gemacht, 
die auch von Erfolg gekrönt geweſen 
ſind. Namentlich in Deutſch— fafti- 
fa bat man fich große Mühe mit die- 
fen prachtvollen Vertretern der Pferde 
familie gegeben und eigentlich das 
Muſter für ihre Behandlung aufge⸗ 
ſtellt. Auch in Transvaal werden be— 
reits gezähmte Zebras neben Eſeln als 
Zugthiere verwandt. Nunmehr iſt 
man auch im Kongoſtaat darauf auf⸗ 
merkſam geworden. Namentlich im 


Gebiet des Katanga kommt das Zebra 


in ſehr zahlreichen Herden vor. Da 


dies Thier ſich nun noch durch den 


großen Vortheil empfiehlt, daß es ge⸗ 


gen die Stiche der mörderiſchen Tſet- 


ſefliegen, die Pferde, Eſel und Rinder 
zu Tode quälen, gefeit zu ſein ſcheint, 
ſo ſandte die Regierung des Kongo— 
ſtaates eine beſondere Expedition un— 
ter Führung des Leutnants Nys aus, 


die den Fang und die Zähmung ber 


Zebras betreiben follte. 


Anfang 19083 begann die Erpedition, | 


bon beren Verlauf ber „Moubement 
Geographigue” eine lebhafte Schilde⸗ 
Fr entwirft, ihre Arbeiten; indem fie 

& den Kofai und Santuru aufwärts 
—* das Becken des oberen Lomami 
nach dem Moeroſee und weiter ſüdlich 
nach Lukafu und dann in das Thal der 
Lufira begab. Hier wurden bald gro— 
ße Trupps von Zebras angetroffen. 
Nun mußte aber erſt noch ein geeigneter 
Platz für die Verſuche ausgewahlt 
werden, da man der Unierſtützung 
durch die Eingeborenen weder beim 
Fang noch bei der Einſtallung und Be— 
aufſichtigung der Thiere entrathen 
konnte. Schließlich fand man eine 
paſſende Stelle, wo ein „Kraal“ von 16 
Hektar Fläche angelegt, mit einem zwei 


Meter hohen Paliſſadenzaun umgeben 


und mit einem Eingang in der Form 
eines V verſehen wurde, deſſen Arme 
etwa einen Kilometer lang waren. Der | 
Bru nahm faft ein Jahr in Anfprud), 
und es fehlen jet nur noch die Zebras, 
die man hHineintreiben wollte Von 
diefen aber war meit und breit Tem 


MWiederholt | einziges mehr zu jehen, da fie Verdacht 


wurde hier die hölzerne Brücke forige- gegen die Vorkehrungen der neu einge— 


ſchwemmt, bis es endlich gelang, mit— 
tels einer ſchmiedeeiſernen Brücke, die 
auf ſieben Pfeilern ruhte, den Fluß zu 
bezwingen. 

Im Januar des Jahres 1855 end⸗ 


gres bis Panama vollendet, und die 
erſte Loklomotive fuhr im Frühjahr 
von Ozean zu Ozean. Freilich lagen 
damals von den 4M engliſchen Meilen, 
welche die Bahn lang iſt, noch reichlich 
9 Meilen auf den geſchilderten Holz— 
brücken und wurden erſt im Sommer 
deſſelben Jahres als maſſive Erddäm— 
me aufgeführt. So durften wir uns 
in dieſen Tagen mit Recht der Bau— 
vollendung erinnern und das Anden- 
ken an eine That feiern, die für die 
Menſchheit wichtiger war, als manche 
gewonnene Schlacht. 

Viele Jahre hindurch blieb die Bahn 
von Chagres nach Panama die einzige 
Pazifikbahn. Wer ſie nicht benutzen 
wollte oder konnte, der mußte zum gu— 
ten Theil mit der Poſt von New York 
nach San Franzisko reiſen und war 
dabei mancherlei unangenehmen Zu— 
fälligkeiten ausgeſetzt. Wochenlang 
ging dann die Fahrt in ſchwerem Wa— 
gen durch die Prärien, auf denen noch 
Büffelherden weideten, und öfter als 
einmal . erleichterten Bofträuber bie 
Reifenden um ihre Barfehaft oder auch 
wohl um die Laft des Dafeins über- 
haupt. In den fünfziger Jahren war 
die Poft von St. Louis nah Gan 
Franzisko etwa drei Wochen unter= 
wegs und nahm 8150 Fahrgeld. Im 
Jahre 1860 wurde von St. Joſeph in 
Miſſouri, bis wohin die Bahn von 
Oſten reichte, nach San Franzisko eine 
Pony⸗Expreßpoſt eingerichtet, die nur 
neun Tage unterwegs war. Dann ka— 
men die Wirren des Bürgerkrieges, 
aber bereits während deſſen wurde der 
Bau der erſten großen Pazifikbahn be— 
ſchloſſen und im Jahre 1863 energiſch 
in Angriff genommen. Im Jahre 
1869 wurde die legte Schiene, bie dem 
Strang von Meer zu Meer noch fehlte, 
bei Promontory Point mit goldenem 
Bolzen befeftigt. Die Schläge murben 
mit einem filbernen Hammer gegeben, 
der mit der Xelegtaphenleitung ber 
bunden war. Am 10. Mai jenes Yab- 
res murben die Bolzen genagelt, und 
bei jevem Hamimerjchlage ertönten bie 
Soden auf jevem Zelegraphenamte 


der Union. Das war das verabrebete 


Zeichen, daß bie Bahn vollendet war, 
daß das Land eine eigene Verbindung 
von See zu See befa. 

Für die alte Bahn von Chagres 
nad) Panama war e3 ein Trauergeleit. 
Naturgemäß ergoß fih von dieſem 
Tage an der Strom der NReijenden 
nicht mehr über die Lartbenge bon Pa⸗ 
nama, ſondern über den Schienenweg 
per neuen Bahn der Union and Gen- 
tral Pacific. Bald folgten ihr andere, 
und heute fluthet der Verkehr auf ei- 
nigent jech& oder jieben Strängen ziwi- 
fchen beiven Meeren hin und ber. 

Die Eifenbahntechniter der Welt 
haben das Jubiläum ber erjten Pazi- 
fitbahn auf ihre Weife ein wenig ver- 
früht gefeiert, mar doch der Bau ber 
fibirifchen Bahn, welche fich vom an= 
dern Gejtabe des Pazifif bi an das 
europäifche Net erftredt und jomit aud) 
den Atlantifhen und den Stillen 
Dean verbindet, bie würbigfte Ge- 
hinißfeter, denn mie fonnie man 
—* Unternehmen würbiger feiern, 
ala durch bie glüdliche Vollendung ei- 
ned * noch größeren. 1855 
wurde das erſte Stück des eiſernen 
chmiedet, den die Enkel in 

unſeren gu 


— Gut befo 
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er Bauer: ga, i 


u vergroͤnet und 
voll 
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— 


giũlich geſchloffen ha⸗ 


— Arzt: Was, ich 


| 


| Monat veranitaltet, 


| 
| 


Kam 


zogenen Menſchen geſchöpft hatten. 
Fünf große Jagden wurden in einem 
von denen zwei 


durch die dort ſehr häufigen Löwen be⸗ 


hindert wurden, aber alle verliefen er— 
gebnißlos. Nys entließ nun verufig | 
alle feine Leute bi3 auf einige Macht: | 
poften und ging felbft fort, bis ihm | 
gemeldet werden würde, daß die Ze- 
bras auf ihr altes MWeideland wieder 
zurüdgefehrt mären. Das _gefchah 
dann auch in menigen Monaten. Km 
wurde eine große Treibjagd veranftal: 


tet, und e3 gelang, drei Trupps in den | 


Löwen geängftigt wurde, entfam. Ym | 
Ganzen waren 98 Zebras in die Ge- | 


fangenfchaft gerathen, mit ihnen noch 
einige zwanzig Antilopen und andere 
Thiere. 

Jetzt handelte es ſich darum, die 
koſtbaren Einhufer feſtzuhalten, denn 
ſie hätten den Zaun wohl zu Fall brin— 
gen können, wenn ſie ſich mit vereinter 
Wucht darauf geftürzt hätten. Es wur- 
den aljo zahlreihe Wachen aufgeftellt, 
während die Ställe gebaut murben. 
Die größte Schwierigkeit ermuch3 da- 
raus, daß die Zebras e3 vorzuziehen 
Ichienen, vor Durft zu Sterben, al3 das 
ihnen angebotene Wafler zu trinken. 
Nach einer Woche waren fchon mehr als 
zwanzig geftorben. Erjt allmählich 
gewöhnten fich die anderen daran, ge- 
tränft zu werden. Einige gingen au 
daran zugrunde, daß fie wie mwahnjin- 
nig gegen die Wände ihres Gefängnil- 
fe3 rannten. Endlich aber gelang nicht 
nur bie Haltung, fondern auch die Zäh— 
mung ber IThiere überrafchend aut. 
Was das bedeutet, geht daraus hervor, 
daß ein wildes Zebra mit eima 1200, 
ein gezähmtes mit 2400 ME. beiwer- 
thet wird. Yım Gebiet des Katanga 
find nad) der Schäßung von Ny3 über 
50,000 Stüd Zebra3 vorhanden. 
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— I und eine Mi i 
Kraal zu treiben; ein vierter, der von | Aut Nücre Geltung 


3eder Mann, der leidet 
an irgend einer Privatkrankheit. 
5 irgend eimer ererbien, zugezoaenen ober af» 


ftedenden Krankheit, 
an Berluft ber Lebenstraft, Sch 


wäche, Blaſen⸗ 


beſchwerden, Waſſerbeſchwerden, Hydrocele oder 
Krampfaberbrud, jollte 


Dr. WEINTRAUEBE, 
den Wiener Spezialarzt, 
taten, $: oizd derfänlich umd bectrauktch fich mit ihm ausfpreden und ibm Ber 


witalism 
die neue Behandlungdmethode, welde don deutichen und franzöfifhen Spestaliften mit 
hwunderbarem Erfolg angewandt wird, ihn nadibaltig und gründlich zu heilen Dermag. 
Ich lade befonders alle unzufriedenen Leidenden ein. die vom anderen Aersten er» 
folglos behandelt twırden, voraufprechen, und id werde ihnen beweilen, dab Bitalism 
Andere Turirt bat ımd au Eud furiren wird. 


Zonfultation frei nad vertraulich, 


iweifen, ba 


Spredftunden: 


8 Uhr Vorm. 6i8 8 Uge Abends. Montags, Mittwochs und 


Freitagd bon 8:30 bi3 5:30 Nahm. Eonntags von 10 bis 12 Uber. 


Dr. Weintraub, ®iener Speialarzt, 
i95 Wabash Ave., Ecke Adams * 


Eingang an Wabaſh Ave. 5. Floor. Rehmt den Elevator. 


m 


Brudbänder, 
Leibbinden, 


Elaſtiſche Strümpfe 


und alles in unſer Fach Einſchlagende können Sie jetzt direlt von der Yabrif gu den aller» 


Fe PVreifen beziehen. 
pelte Bänder von $1.25 aufwärts, 


Gute einfeitige Bänder von 65e aufmwärtä; gute Dops 
Die erfahrenften Bandagiften, für Herren und 


Damen, ftehen zur Verfügung. Unterjuhgen und Anpafien ift frei. Ein gut pafjjen 
des Yand heilt den In und wir haben über 70 Sorten ftetS borräthig. 


"Offen täglic) von 9 Bormittags bis 9 
Abends. Sonntags von 9 Bormittagd 


bis 7 Uhe Abende. 


: Wir — —* feine 
thete; 


* 


nicht irreſühren. Unſere 
Babrit umd Se 


gr find im 


Bruchleidende 


fowie ale an Berfrüms 
mungen de Wüdgrat3, 
der Beine und Füße Leis 
denden werden mit meinen 
neueften Apparaten pojitio 
geheilt. Brudbäns 
der, 200 verichiebene 
Sorten, Leibbinden für 
ſchwachen Leib, Mutter⸗ 
chã den, feite Leute ums 
NRabelsrühe, Gummiftrümpfe für Krampfadern, 
Geradehalter. Krüden, künfilihe Beine u. f. m — 
Bruchbänder 5O Gent: und aufwärts. Befonders 
empfeble ih mein neu erfunden Brudband 
tweiches eingeführt if im 
der deutihen Arme. $ 
iR das ficherfte, bequemite 
und dauerbafteite, welches 
Tag und Naht ohne 
Ehmerz hetragen wird 


“980 


erzielt. 


Dr. Robert Wolferk, 


abritant, 60 ifth Ave, nabe Randolph 
Be Spezialft für Brüde und es 
ahfungen des Körpers. Nuh Sonks 
—3 offen bis 12 Uhr. — Damen werden von einert 
Dame bedient. 6 Vrivatzimmer zum Anvaſſen. 


Wichtig für Männer. 


Benn erste vder Arzneien Eu nicht 
beifen, berjucht unfere fiyeren, erprobten Heil- 
miftel, weldde niemals fehlihlagen in folgenden 
— Krantheiten: Yormulare Nr. 1 und 2 
uriren jeden no fo bartnädigen Fall don 
ebeimen Kranfbeiten und Urin-Leiden. "Preis 
1.00 per Blaihe.— Doktor Tuder’3 Blut Spe 
eific Aurirt ———— in allen Stadien.— 
reis $2,00 p. Flaſche —Vrof DeBois Paſtilles 
— heilen Männerſchwäche, ſchlafloſe 
Nächte, Nervöſität, Satz im Urin, Melandolie 
A nicht ——————— Eheieben preis 

00 die Echadtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
Beimitter find nur bei uns zu haben. — 
Behlte's Deutſche Apothete, 441 Sud State 

®traße, Chicago, SU. 13m3,t%,1j 


Damen: $500 Belohnung, fal3 „Saje Meltef“ 
Regulator verſagt, aufgehaltene 
monatliche Verioden, gänz gleich 
wie — unterdrückt, zu lindern. 
Die einsige Sgusbenandlung, abs 
zacl fiher. Taufende der bart- 

Falle wurden in einem 
relindert. Billen $2.00. 
$3.00. Spredt vor oder 

iD um freien Rath. 

FHIıVATE Mevıoar INSTITUTE, 

Bimmes 605, 185 Dearborm Str, — 

Uep 


er 


File 


Borsch 


& Co,, 

Optiker. 

Gerane Unterſuchung von Augen und Anpafs 

fen von Bläfern jür ale Mängel der Sehfrait. 
Ronfultirt una begüglid Eurer Nugen. 

BORSCH & CO. 215 Dearborn Str, 

ibieb,didofa* gegenüber der Boaft-Difier. 


215 Deardorn Str, 


Dr. J. H. GREER, 
deuticher Arzt, 52 Dearborn Straße, 


berühmter Spegialiit in_ der eedenblung 
aller gehei — Krankheiten der Männer 


uud Fran Schwähe, Baricacedle und 
Blntvergiftuug. —oD a Täg- 
ih vis um 83 Uhr Sonnta 
12 Uhr Mitt 


Kalteich's Bruchband 
ält den Brud tms 
ärlt die —— 
RVur zu haben bein 
Sabrilanten 


Otto Kalteich, 
133 Glart Er. 


&de Mabilon Str., 1 Trebbe hoc. 6ma® 


u eine große Brüde bon ben 
on Dental Barlord, 148 
tr., vor 9 Jahren maden; fie fa 
—— ? bis id fie ber furzem zufällig ser: 

Sie teparirten fie mir Jojtenfrei, und 
Ei wo e — neu. Ih empfehle fie als Babe, 

ihre ae = in jeder I aut · 

e 


6 1 


Bit. | WORLD’S MEDICAL 


ANSTITUTE, 


ö— e — — — ——— — 
— — — —ñ —ñ ñ —ñ —ñ —ñ— —ñe — 


6. Stot. 


Rehmt Elenator. 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK, 


Thurmuhr⸗Gebãude, 
465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Stat. Refut Glchetsr. 


E:fenbahn-Fahrpläne. 


2 idel:Plate—Rew Port, Chicago & St. Louis 
R.—La Salle Station, Yan Buren u. La Salle, 
Fider, Dffices, 111 Adams Str. u.Aupditor'm Anneg 
Thone Eentr, 2057. Alle Züge tägl. Abf. Antunjt. | 
New York und ame Erpreb. —F —* 9.15 Nm 
New Port Erp Nm 5.35 Am 
New York J— 8 Expreß.. > 3 Nm 7 Bin 


Weit Shore Eifenbahı. 


Bir Limited Schneflzüge tägfih zwifden Na 
und St. Louis nah New Vork und Bolton, via 
bajb Eijenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan 
ten Gh= und Buffet-Schlafwagen burd, ohne a 
genwechſel. 
Züge geben ab * Berti wie folgt: 
ai 


Bi a 
Abfahrt 31.00 Vorm., Ankunft in et Bort..3.30 
Ankunft in Bolton. .5.%0 
Abfahrt 11.00 Abends, m in New ” + 
Ankunft in — 
BiaNidel Plate, 
Abfahrt 10.35 Sem. —* in Rew wen 
unft in Boſto 
Abfahrt 10.15 Abends, datt in New a 
ntunft in Bofton.. 
Züge geben ob - St. tete wie — 
Abfahrt 9.10 Abende, &ntunf in Rem Hort 2 R 
nft in Bofton.. 5.50 R 
Abfahrt 8.40 Abends, Antunfı in New York 7.50 8 
Ankunft in Bofton..10.20 3 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Platz u. j. w. ſprecht vor oder jchreibt an 
General⸗Paſſag ier⸗Agent. 
5 Vanderbilt Ade., New Vorl. 
Gen. Weſtern — —— 


05 S. Clart Str., Chicago, | 
ZideteNgent, 5 S. Glart Str., Eh — Su. 


5: 
wuns 


32 
— 
eus3s 


Suinois Gentrals@ilenbahn 


Ulle durchgehenden Züge fahren ab dom SBentrals 
Ba ae, 2, Str. und Bar! Now. StadksTiders 
Office, W Udams Str., Phone Gentral ar 


— dur nl 
S B. Orleans⸗ Memphis Special A A 
Lime, Memphis, = Or⸗ 
EMN. ot Springs, Urk.... *11:308. 
8 und Springfiei®— 
90109:0 8. ecial = 
10:15R. Di 
e8:30 V. 
Jadſon, zu. 
h in ns — 
* 
= a — Ggpr 
b Moomingten und 
Blopmington 2 tswort 
Eva ns ville ps 
Evanspiffe, Catro und fühlt 
—— zu PA man 
inneopolis = 
Omabda = Coundl stufe & 
Duduque, &. Eit 
Dubugque, 
Dub r 


“ 
nooen 10 
5 
@ 


SSEHBEhEB 


— 


ans. 
zus 


PARSE USE a S8 


.* 
— 


DWDORDREDD 

are 4 
* 

“are. 

SrhaeEn 


& 


34. 
338 


* 
” 


— 
— 


jene 
Rodford, Preeport, Dubugue “2: 


d 


Late Shore uud Mihigan Southern Dahn. 
N. D. G. 4 H. N. und B. 4 A. Bahnen. 
Bahnhof: La Salle Str.⸗Station, Van Buren 

und La Salle Str. und 31. Str. Stadt⸗Tidet⸗ 

Dffice: 10 ©. Glart Sir. 

east: 

x “s Erxprek 

uffalo, & New 

uffalo u * * Special. 

Hm Port & Bolton Special.. 

Tiventieth Century — 

Buffalo & Pittsburgh Erpreh 

New England Expreß 

Buifalo und der Diften 

Late Shore Limited 

Eillhart Altomodation 

Toledo, Eleveland und dem 


Oſten 
Soledo, Gleveland, Columbus, 
Charleston, W. Ba., New 

u ana rc sen ar 9:0 R. 
2uffalo und Bo 

5 Täglich. rzäglih, ausgenommen Sonntags. 


Chicago & Alton. „‚Der einzige Bien”. 
S:iadt Tidet:Dffice, 101 Adams Str, Zelegpant 
Er. m 4470. Union Bafjagier = Station, nal 
tt neilgen Adanıs und Hadijon Str, Zelephon 
Pain 
St. —* afield Züge. Wdf. 
Brairie ‚State Grpreh 


Ei 
night © *11.40 
Bloomingtor= * 8 nd Local *1.30 Rm 
— 
oria- Tag-Expr 
BeoriasGhicago. Limited. .....- 
Pevrin —— Spreial. 
Jedionnillesftanfas City Züge, 
—— € = rt “6, 


8 


* wepmmm we „= 


3 sata ai 
6885 


o 


Neoria 


Monon Route Dearborn Station. 


Tidits:Cffiees: 232 Clark Str. und 1. — 
Telebhon Hart. 1207. — 

lorida Limited 

ndianadolis und Cincinnati.. 
Sa fahette und Louisville 
en Cincinnati — 


— 


su usb? 


—* 


1434— 
—A 


Dayton 
Rafapette Accomodation 
Lafapette und v 
In — 3, Cincinnati umd 


F. Sn. WR. Baden Springs * 8.0 
Fr. Lil u. W. Baden Springs 8.00 NR 
“»Fäglih. **Zäglih, ausgenommen Sonn 


* 
- 
o 


Eu 


5. 
u. aus 3 wEdur® 


En 
Dim 
»S 


Be en 


en ! Bailagier-Station; ide · 


— un Auditorium. Reine 
verlangt auf Zimt 





STATE & VANDUBEN. STREETS 


Spezielle Geld-Grfparnif-Renig 


feiten für 


Wir verabreichen die berühmten 
„S. &: 9“ Grünen 
Tradings Stamps 
frei mit 
jedem Einkaufe: 
Zehn Stamps frei für jedes neue 
Bud. 


einen ſpeziell geſchäf— 


tigen Bargain-Freitag 
Kauft 81 5 neue Herbſt Suits für 9. 50 


Sehet Euch dieſe langen Coat Suits an und beacht et die Erſparniß, welche unſere 
Preiſe bieten. In ausgezeichneten „Manniſh“ Miſchungen, in hellen u. dunklen Far— 
ben. Die Abbildung iſt eine genaue Nachbildung dieſes Suits. Neu, eng anſchließend, 


— 


am j tage. 
— — — > 19. Augufl,) 


} Japan bat in "wenig Jahren China 
| und Rußland gefchlagen. Das Reich 
ber aufgehenben Sonne zählt nach den 
| —— Ermittelungen nicht ganz 50 
Millionen Einwohner. Chinas Be— 
völkerung beziffert ſich nach den Schä— 
' gungen von 1903 auf 426 Millionen 
| Seelen. Die Einwohnerzahl Ruß— 
lands wird auf über 128 Millionen 
angegeben. Iſt es ſchon bewunderns⸗ 
werth, daß der weitaus kleinere Staat, 
der ſich kaum ſeit einem Menſchenalter 
in moderne politiſche und militäriſche 
Einrichtungen eingelebt hat, den Muth 
fand, es mit Reichen aufzunehmen, die 
| ihm nach altgewohnten Anfchauungen 
bedeutend überlegen fchienen; jo hat 
noch weit größeres Staunen di: Urt er- 
regt, in der Yapan feine Kriege führ- 
te, feine Siege erfocht umd zugleich fei- 
ne Diplomatie betrieb. Man hat fort- 
an mit einer aſiatiſchen Großmacht 
eriten Ranges zu rechnen, einer Macht, 
die fühn und entjchloffen ift und-ihre 
ebenbürtige Stellung im Staatenrei— 
gen zu behaupten mwiljen wird. 
Dadurch hat die Weltlage eine me- 
fentliche Veränderung erfahren. Bis 
in die jüngjte Zeit hinein wurde Japan 
fo wenig al3 ein gleichberechtigter Kul- 
turftaat angefehen, daß beifpielämeife 


Sparsamkeit- -Basement- nt-Bargains 
Verkauf von Frühherbſt⸗ Putzwaaren, 2. so 


Dies ift die Eröffnung der neuen Effekte, und e3 befindet fich darunter mehr wie 40 Styles zur Auswahl — eine 
elegante Auslage: Unter den hervorragenditen Varietäten find feine franz. :Rolling Sailors, Heine Toques bon fei- 
denem und mwolfenem Braid, franz. Rolling Brim Sailors von |hwarzer Taffeta Seide, Tommy Atkins Hüte,von 
Corded Taffeta gemacht — prachtvolle und individuelle Hüte — ein großer Bargain für 2,50. 


Herbſt-Trachten für Damen und 


Geld-Spar-Gelegenheiten in der 


Mädchen: ſpezielle Offerten 


Tailor-made Suits, wie Abbildung, 9.75 
Neue Modelle, gemadt von ertra Oxalität Gheviot, Hüften: 
länge Eoat Style, fragenlos, mit Panels vorne und hinten, 
Braid bejekt, Satin gefüttert, jchwarz, blau, braun, grün, 9.75. 


Shuh-Abtheilung 
Damenjchuhe' zu Ye 
Damen = Schuhe, von [hwarzem Bici Kid, mit Ladle- 
der = Spigen, leichte, biesfame Sohlen, in allen Num- 


Fly Front, eingelegter Velvet Coat Kragen, Satin gefüttert, bi3 zur 
MWaift; Skirt volle Länge, plaitev Trimming, 9 Gore, hohes Kilt, die 
Schneiberarbeit diejelbe mie bei einem $15 Suit 

$2 Lamn Shirtwaift Suits zu 79e — | Der neue Empire Crapenette 


die Europäer dort in mander Hinficht 
der japanifchen Gericht3barfeit entzo- 
gen waren. Xn Zufunft wird das ja- 
panifche Staatsmwefen nicht nur in je- 


9.50 


Soat, zu 


Um mit der Saifon abzufchließen, ge— 
langt morgen Alles, was -in einfachen, 
Iobhfarbigen oder blauen und hellen ge— 
mufterten Mufiern übrig geblieben ift, 
zum Verkauf, mehrere Hundert in dem 
Affortiment, genügend für den ganzen 
Tag, tuded Waifts, piped in fontrafti- 
renden Yarben, dazu paffende Sfirts, in 


allen Größen bis zu 44, Eure 79e 


Auswahl zu. 

$15 jeidene — Suits zu 7.75— 
Shlidhte Taffetas, alle Farben von farrirten 
— weichen Taffetas, —— be Styles > 

4 . allen Farbe 
Diefer nit, 9.50 the, Freitag. 

Neue Herbft = Promenaden-Stkirts zu 
1.98—in ſchwarz. Ladies' Cloth, Flare 
volle Gored Facon, Kilt Plaited unten, 
Strapped und Knöpfe beſetzt an den Hüf- 


ten; jowie Brilliantine Stirts 1 98 
+ 


in fhwarz u. blau, 3 Styles,. 
Feder- Waaren 
Handtaſchen, feine 


Sorte, v. Walrus-Le⸗ 
der, mitBifitenfarten: 


mit 


75c weiße Lawn —— 250 mei⸗ 
ſtens Größen für kleine Damen, prächtig 
Tucked und Emblem beſetzt, Mitte vorne 
Tucked und hohlgeſäumter Kragen; ſo— 
wie Polka Dot Lawn Waiſts, 


*10 Leinen u. Lawn Shirtwaiſt Suits, 
Eure Auswahl von 50 für Freitag-Verkäufe — die 
neueſten der Saiſon in weißen u. farb. aſſortirten 
Styles, in Coat— 
ten, wth. bis 310, ſpeziell zu 


6.50 — Sehr ſpeziell für Freitag, die 
erſte Sendung, die zum Verkauf gelangt. 
Tan, Olive und Oxford, neues Gewebe 
in Cravenette Tuch, 3-Box plaitedRücken 
und Front, mit Yoke, doppelter Zap Belt 


oxidirter Schnalle, um den Hals 


herum beſetzt mit Braid und Kn Spfen, — 
in allen Größen—$10 


2.98. 


od. Shirtwaift:Effef- 


Weiße Jap. Seide Kleider-Maifts zu 
2.98 — Schönfte je gezeigte Styles, 
prächtig jhirred, Spiken-Finfag und Me: 
dallion bejeßt, lange oder Kllbogen-Aer: 
mel, ein guter $4=Merth, 


Gute Schul-Anzüge für Knaben 


2.50 und $3 Anzüge für Anaben, Norfolf, doppelsriftige, 


nur auf friegerifchem, 
auf moraliſchem Gebiet. 


dem Betracht ſeine Souveränität und 
Gleichberechtigung geltend machen, ſon— 
dern auch von den übrigen Nationen 
mit jener Achtung behandelt werden, 
die ihm ſeine Leiſtungen geſichert ha— 
ben. Und dieſe Leiſtungen liegen nicht 
ſondern auch 
Selten hat 
ein Volk ſo viel Vaterlandsliebe, To— 
desverachtung, Opferfreude gezeigt, 
wie die Japaner in dieſen beiden blu— 
tigen Kriegen. Die Planmäßigfet in 
der Vorbereitung, die Thatfraft in der 
Ausführung, die verftändnißpolle Ei- 
nigfeit aller Parteien und Klaffen in 
den Tagen der Entjcheidung, alles fin- 
det und verdient bei den unberangenen 
Beobachtern ungetheilte Anerkennung. 
Daß diefe Ereigniffe auf die Ent- 
iwidlung der Dinge in Ajien von meit- 
reichendem Einfluffe fein müffen, fann 
Niemand verborgen bleiben. Ehedem 
beherrfchte der Gegenfa zwiſchen 
Rußland und England die Politik im 
fernen Dften. Durch feine Niederlagen 
Tcheidet Rußland für abjehbare Zeit 


Novelty tailored Suite, $15 
Novelty gejchneiderte Suits, in 
dem engpafjenden Goat = Style, 
effeftvoll bejegt mit Tailor: 
Points, der Koat jatingefüttert, 
— modiihe Kleidungsftüde, wun: 
derbare MWerthe zu d, Preis, $15. 

Tailored Sfirts zu 4.75 
Gin prächtiger Werth wird offe= 
rirt in gejchneiderten Skirts. — 
Sie jind gemacht von Chepiot u. 
und über den Hüften bejest mit 
Straps von Taffeta, Flounce 
unten, effeftvoll Plaited und ges 
fteppt, 4.75. 

Broadeloth Stirts 6.25 
Freitag offeriren wir Broad- 
cloth gejchneid. Stirts, ‚gemacht 
mit Glufter Fuß Plait> unten, 
in Banel = Effeft. Dieje hüb- 
jhen SKleidungsftüde jind ein 
ipez. Bargain zu dem Preis, 
6.25. 

Od Sfirt3 Räumung 2.75 
Kine Partie von Odd Stirts of: 
ferirt zu einem bemerkenswer— 

Athen Räumungspreis. Sie jind 
von verjchiedenen Stoffen — 
Gheviots, Novelty Mijchungen, 
Mohair und farrirter Seide. — 
Xede einzelne ein großer Bar 


mern, Militär = Abfäte; ebenfalls ungefähr 300 Paar 
bon niedrigen Schuhen und Glippers — einzelne 
Bartien u. furze Gorti- 

mente, übrig geblieben v. 

ven Verfäufen mährend 

der Gaifon — Schuh: 

zeug, das gewöhnlich zu 

$2 und 2.50 da3 Baar % 

verfauft wird, Baar Yöc. £ 


Babyichuhe 50c Paar 
Schwarze Bici Kid Baby: 
Schuhe, Patentleder Spitzen, 
breite runde „Jehen=Yeijten, 
handgewendete Sohlen, Gr. 
2 bis 5, reguläre T5e-Wertbe, 
ipeziell marfirt, Paar 50c. 
Mädchen-Schulſchuhe 956 
1.50 Mädchen: und Kinder: 
Schuhe, in Pici Kid od. Bor 
Galf, Patentleder oder Kid 
Spiken, tadellos paſſend, 
runde Zehen-facon, Größen 
83 bis 2, jpeziell marfirt Hoc. 
Knaben-Schulſchuhe 1.25 
Bor GCalf Knaben = Schuhe, 


Sailor- u. Ruffian Facon, ein riefiges Affor- 
timent von neuen dunflen Farben und e 
Miichungen 


Etui u. Geldtaſche, Le— 
derüberzug, — 
genietetes Ge: 


ſolide und dauerhaft, volle 
Extenſion-Sohlen, runde 
Zehen-Facon, Größen 9 bis 


Dieſer Suit 9.75 gain zu 2.75. 


aus diefen Händeln aus. E3 i.berläßt, 
Regendichte Long Coats 7.50 


nothgedrungen, den Wettbewerb ven 


langen Regenmänteln 


ftell, alle Far: 
ben, 1.50 toth., 
Freitag, 


bc 


Cadleder vorm fitting Gürtel, mit 

Nidel-Schnalle, alle Größen, 

50ce werthH—ipeziell 

Sandtajchen, mit dreifachen oder ein 
zelnem Geftell, von feine Sorte Wal: 
rus=Leder, mit Geldtaiche. cg. 
1.25 Werih für 


Kunſt-Aadelarbeit 


Leinene hohlgeſäumte Center— 
Pieces, mit Openwork, 24 bei 24 


Zoll, werth 350 — das 19e 


Stüd zu 

Geſtempelte So- Yancy Shams— 
phakifjen Tops,— | Drefier und Side- 
bis 50c werthb — | board Scarfs, — 
Auswahl, * | das Stüd 
das Stüd....dE | für 


++ 
r 
Heue Bänder 
Yailleine Bänder, 53: und G6zöllig, in 
ehfichten und Ombre- Effekten — auch 
Louiſine und Mefſfeline-Taf—⸗ 
feta — reg. für 25e und 30c 
die Yard verfauft. Auswahl, 
Freitag, die Yard 
Ale Sorten Schleifen frei angefertigt. 
» 
Großer Puppen-Berkauf 
Ehe wir Euch einladen nad unfern 
en Weihnachts-Puppen, wünſchen wir 
RIM Dieje zur räumen zu äukerft niedris 
BB gen Mreifen, wir offeriren Aus: 
wahl von —— variirend von 
$1.75 bis $5 für 1.00; eine, wei⸗ 
tere Partie werth bis zu 
8.50 Auswahl zu 


Wir machen Platz für eine grö—⸗ 

Bere und wenn möglich verſchieden⸗ 

artigere Auswahl von Puppen, als 

wir je zuvor hatten. Wir mollen 

alle letztiährigen Puppen verkaufen 

und um dies fchnell zur bewirken, 

offeriren wir fie zu äußerft nieb: 
rigen Preiſen. 

Puppen werth 

1.75 bi8 5.00 


1.00 


Puppen mwerth 
aufm. bis 1.50 


50€ 


Hotion Heuigkeiten 


Side Hofe Supporters, mit Rub- 
ber Bofts, requläre 19c= 
Werthe, das Paar 
85e Diana PadStrumpfbänder, Pr. 190 
Reines Mafhinenöl; 3 Pt.-fFlafce.... .5eo 
Rihardjons. oder Beldings Nähfeide, 

50 Yds.Spule 
Befte Nidel Sicherheitsnadeln, 5c R. 1s 
Roll Tape, alle: Breiten lo 
are f. SKleidermacderinnen, — 

12 


30 

J 8 Rings Nähfaden, 200 Yd. Sp. .e 
Schwarzes Stopfgarn, 45 YdE. für... 
Garment Fafteners, „Hold Faft“, Di. * 
Canfield weißblätter, jede ** 

bis. 40c wertb— Paar 
Hump Halten und Dejen, Karte 
Mafchinen-Nadeln, Padet 
Perlmuttertnöpfe, 150 D$. werth.......3o 


Tapeten 


Wir räumen mit jümmtl. undollftändigen 
Partien, um Raum für unfere SHerbit- 
Eröffnung zu jchaffen. 

Bargain Freitag Spezialitäten. 

10 Rollen Wandtaperen, per 5c, 50c; 18 
Yards dazu paffende®order 54 c 


% die Yard, zufammen 86c; 
alles für 
8c.u.,10c Tape: 
ten, ungefähr zehn 
Muſter zut Aus— 


wahl · per 3e 


Nolle 


2500 Rollen Gold⸗ 
De früher für 


15c 'verfauft— jeßt 
‚per Rolle . 
nur 
25c und 30c Tapeten, herab: 
gejekt, die. Rolle auf 12: eo 
Wir tapezieren- zu 10c die Rolle, One: 
Edge-Arbeit, 


35 Wejten- und doppelbrüftige Anzüge für Anaben, 
Heliebte sanzmollene Tmeeds und Caffimeres, mittle- 
te und dunklen Farben, Alter 10 bi3 16 Jahre, 2.25 


..45c | 500 Wafch-Hofen, zu ....15e 
.33c | 350 Brownie Overalls .... 15e 


$1 u. 1.50 Wajch-Anzüge.. 
81 Star & R. €. Blufen... 


$10 und $12 frühe Herbft-Männer-Anzüge, $5, mittlere u. dunfle 


lange Röde mit tiefem Vent hinten, fein gejchneidert, 
$2 Hairline u. Toutiften-Hofen, $8 und $12 Herbft:Anzüge f. 
morgen 
Spiben-Gardi d Bell 
— volle Breite und | ftreiften Muftern, volle 3 Yds. lang und |50 3. breit, jchiwere 
Baar rejervirt, morgen, Paar Baar 
—* ſieben Muſter, 
ſchw. geknot. Franſe, 98c u. Schattirungen 
| 
98 gemuftert, 25:Sorte, Yd 16€ 
grau od. lohfarb, Stüc 
Werthe, jpeziell für morgen, ’ 8 
8 8 
Schulſchuhe für 
garantirt ganz ſolides Leder oder ein 98 
u. Schnüren, in Partien für eine ſchnelle 
Orfords und u für Damen, ge: 
Sad, Glace:, Bor: u. Velour Kalbleder, h 
$2.00 Werth, für 
Diefes Bett 3,98 Eiferne Bettftelle, mit Meffing 
allen Größen und Far: 3 98 
ftarfem Tuch Ueberzug, 15 Dil 
45 Pf: Tombination Matraße, 


teinwoll. Stoffe in hübjchen Schattirungen, modiſche 
Sergeszutter, alle Gr., außergewöhnlichfte Werthe, zu.. 5.00 
Größen 32 b, 52 Zoll Waift, neue | Fünglinge und Heine Manner, 
Herbit-Stoffe, — 10 morgen 
& zu ' 
8 Nottingham u. Nuffled Muslin Gardinen, gr. Aus— 3.50 oriental. ge: 
Cable Neb Gardinen | wahl von punktirten, gemufterten u. ges | ftreifte Portieren, — 
Sünge, — tadelloje | ertra gut gemacht, gewöhnl. 1.25 Baar, | gefn. Franje ouen u. 
Waaren, » | gute Werthe zu d. Preis, feine | unden, 
1.85 2.50 
1.75 Couch: Bezüge, volle 60 12c Zappet Muslin, 506 geftreift. Tapeftry, 
Boll breit und 3 ds. lang, 50zöllige perſiſche Muſter 
ſpeziell morgen 
das Stück per Yard TC Yard 
1.50 Shirtwaift Bores, über: 25c farb. Muslin, punkttirt od. 
zogen mit hübjchem Gretonne. 
11:4 baum. Blantets, weiß, 13C Comforts, Siltoline u. Chint überzogen, 
in geblümten od. Perjian Entwürfen, 2.25= 
Wollene ‚Mufter: Blankets, 3 39 
werth bis 5.50 se das Stüd 
Knaben und Mädchen 
Ertra Qualität in Calf und Kind Leder, zum Schnüren und 
zum Knöpfen, in allen Größen, allen Breiten ‚Cuftom-mabe u. 
neues Paar frei, in fpeziellen Partien, 
Paar, 1.50, 1.25 und 
Schuhe für Babies u. Kinder, fpezielle Tifche mit Lad: 
leder und Glace-Schuhen, zum Knöpfen 48 
Räumung eingetheilt, 75e, 69e und,. C 
Herbft- ** für Männer u. Damen, 
häufte Tiſche Tohjarbig u. fchwarz, ein 
ſchwere oder leichte Sorte, zum 1 95 zelne Partien. vom Sommer, reg. 
Schnüren od. Knöpfen, 3 Wt. Le 
Für Freitags Möbel-Räuf 
h Irimming, große. Pfoften und 
Ehills, folive_ Bronze Chill, in 
ben, zu .: 
Angle Eifen Frame Spring mit 
teftpered Eoil Springs 1: 98 
—morgen au. ..». + 
überzogen mit Fancy 3 98 
‚ ArtZiding... . ; 


Eijernes Kinderbett, Mefling -beichlagen, 
Seiten zum Scieben, große Pfoiten, 13: 
zöllige Mefling Vafen auf jedem Pfoften, 


—— ⸗ — ertra große Sorte, 
lad = Enden und Thüre in doppelter 
Dide — 'mit Drei — Regalen — 


Meſſing Top Rails, nur in 6 48 
“ 


weiß, 2:6 Größe 
Combination Cotton Ma⸗ Chiffonier, große Unterlage 
fünf geräumige Schubladen, 
Zoll, vier Taj- 


— — Ticin M be 
BL 22 nern LIE Et 58e 


ges iftnderbett.. 
Freitag Haushalt: Artikel: Bargains 


No. 8 Wafchteffel, von Extra: Dualität Bie — 

mit Kupfer⸗Boden —— 
Teppichbeſen, dreifach 

genäht, gut gem. Stüd 


Biffells. Domeftic 4: 15 


ı Teppich-tyeger, für. 
— 

tü riff u. Stän- * 
der, Set — 


morgen fir: 6. 95 


Teller-Regale, von Gol⸗ 
den Eichen, 


14 bei 32° 


übrigen Mächten. Und das ijt für daß | 
Zarenreich mahrjcheinlih ein Glüd, 
denn es macht ihm die Bahn für die 
Umgeftaltung feiner inneren Zuftände 
frei. Der Drang nad) dem Dften, bei 
den Maffen immer unpopulär, 
außerordentliche Kräfte in Anfprud, 
die in anderer Richtung fruchtbarer 
hätten verwendet werben fünnen. Ueber 
der Eroberungsfucht wurden die drü, 
genditen VBebürfniffe in der geimath ' 
vergeffen und vernadläfligt. Der 
Krieg mar eine harte, aber; nüßliche 
Lehre, und wenn fie beherzigt wird, 
fann die Niederlage für Rußland ber 
Ausgangspunft einer heilfamen Xera 
werden, wie auch für andere Staaten 
nach Ausweis der Geſchichte ſchwere 
Prüfungen einen erfreulichen Auf— 
ſchwung eingeleitet haben. 

Da in der Weltpolitik, und nament— 
lich in Aſien, vorzugsweiſe Rußland 
und England auf einander ſtießen, iſt 
es nur natürlich, daß zunächſt aus der 
Niederlage de3 Zarenreiches das nz | 
felreih Wortheil zieht. Japan Hat 
England von einem ftarfen, beharrli- 
chen Nebenbuhler und Gegner befreit. 
Die Ergebnifje haben ich jchon ge- 
zeigt, beifpielameife in Xhibet, und 
merben fich weiter zeigen. Aber ob die 
Engländer auf die Dauer fich des ein- 
getretenen Wandels freuen iverden, 
jteht dahin. Ihre Pläne im fernen 
Diten erfchöpften fich nicht in der Ber: 
hinderuna ruffifcher Erfolge. Sie gin- 
gen in ihren Abfichten mweiter, fte fa- 
ben jchon den Zerfall des Hinefifchen 
Reiches voraus und Dachten von ber 
Erbfchaft jenes anderen „kranken 
Mannes“, da bie des „franten Man= 
nes“ im näheren Orient an Bedeutung 
verloren hat, den Haupttheil an fich zu 
reißen. War doch England die erjte 
afiatiiche Macht! Wird doch die Ein- 
mohnerzahl der britifchen Befigungen 
in Aten auf nahezu dreihundert Mil- 
lionen angegeben! - Aifo forderte 
England für jih und’vermöge feiner 
meerbeherrjchenden Tlotte Die Hegemo- 
nie. Aber jegt erhebt Japan fein 
‚Haupt. und der Tag imird fommen, wo 
es fi auch nicht nor England beugt. 

Der japanifce Sieg muß eine er- 
bebliche Wirkung auf alle afiatifchen 
Völkerſchaften üben. Mon hat neuer- 
dings viel von herrfchenden und Die- 
nenden Raflen geſprochen. Bisher 
galt die weiße Raffe bei den Afiaten 
als die überfegene, der die gelbe nicht 
zu widerſtehen vermöge. ‘yet hat fich 
gezeigt, daß der gelbe Mann, wenn er 


Zeidet nicht an 


Rheumatismus! 

„re aften, angeſchwolle⸗ 
DR. RICHTERS 

Anker Pain ller 


Een irn See face 


— = 
— 
— 


va len Uno: 


nahm | 


ſacher zu ſcheuen braucht. 


Eine ſpezielle Offerte von neuen Modell 


bietet die größten Werthe. Sie ſind kragenloſer Style mit Braid— 
ing, Plaited Rücken mit Gürtel, grau und lohfarbig, 7.50. 


Waſchſtofſfe-Reſter, Ye 


Direkt von der Bleiche kommt eine feine Partie vo 
Nainſook- und Longceloth-Reſtern, 36 und 40 Zoll breit, 
in Längen von 1 bi3 6 Yards, einſchließlich Stoffe von 
der allerfeinſten Qualität, welche wir morgen zu dem 
Bargain-Preis von Ic die Yard offeriren. 

Refter von KHleiderszutterftojfen, Spunglaß, Sateen, Per: 
Ganvas, Grinoline, Sambric und anderen, 
Farben und ihwarz, Freitag, 2e und 9c die Yard. 

Arnolds Holly Batifte 5c 
Reiter vonWajchftoffen, einjchl. 
Ginahams, 
Fliannelettes uſw., 5e. 
Onting Flanell 6c die Yard 
Reiter von Wafchftoffen, 
Shirtings, 
iheer Stoffe und andere, 9c. 
Gejäumte gebleichte Betttücher, 
für 40c und 45. 


line, 


Arnolds Holly Batifte, Suit- 
ing Gffefte, die 15€ Qualität, 
um zi täumen, vom Stüd, 5c. 


Kattune, 


Touriften u. Tennis-Flanelle, 
fortirte Mutter, 10 bis 20 Nds. 
10c Qualität, zu 6c die Yard. 
Kiffenbezüge, in zwei Größen, 
8c und 10c. 


peries, 


fich aufrafft, dem weißen gemachfen ift. 
Die Niederlage der Nuffen wird den 
ndern nicht ala eine Niederlage ver 
Gegner Englands, fondern als die der 
Stammesgenoffen der Engländer er- 
fcheinen. Sie werden empfinden, daß 
die Weipen nicht unbefiegbar find. E3 
ift aber zugleih nicht ausgefchloffen, 
daß Napan in ein enges Berhaltnig 


jeßt, und hier den Engländern politijch 
und wirthfchaftlich gefährlicher wird, 
als es jemals Rußland mar. Japan 
fteht auch erft in den Anfängen feiner 
maritimen Entwidlung. Hat e2 bi3- 
ber chen, trog feiner finanziellen 
Schwäche, die Mittel gefunten, eine 
Flotte zu fchaffen, die der rujfifchen 
den Garaus machte, jo werden ihm 
nach feinen glänzenden Erfolgen bie 
Mittel nicht fehlen, die Kriegsflotte To 
fchnell und fo ftark zu vermehren, daß 
fie auch mit ber britifchen ſich meſſen 
fann. Denn fo gemaltig die britijche 
Flotte iſt, ſo kann ſie doch nicht auf 
einen Punkt, noch dazu im fernen 
Oſten, geworfen werden. Es würde 
ihr leicht ähnlich gehen wie dem ruſſi⸗ 
ſchen Landheer, das viel größer als das 
japaniſche war, aber nur zum kleineren 
Theil in Aſien zur Verwendung ge— 
langte. 

gibt noch einen zweiten Um—⸗ 
ſtand, der zur einſchneidenden Verän⸗ 
derung der Weltlage beiträgt. Das iſt 
der Uebergang der Vereinigten Staa- 
ten von Amerika zu einer inperialiſti⸗ 
ſchen Politik. Amerika hat Spanien 
befiegt und eine Reihe wichtiger Erwer⸗ 
bungen gemacht, die ihm geſtatten und 
vielleicht gebieten, bei vielen Vorgän⸗ 
gen mitzuſprechen, die ihm vormals 
gleichgiltig waren.. Das Reich ven 
84 Millionen Einwohnern, deffen Er- 
merbäleben zu hoher Blüthe gelangt tft, 
ift alfenthalben auf bem Marft ber 
Konkurrent Englands und-fucht neu⸗ 
erdings auch Jeine, Geeftreitfräfte der- 
maßen zu heben, daß es feinen Wider- 
England 
wird einen jchweren Stand haben, ziwi- 
{chen Japan auf der einen unb-Ameri- 
fa auf der anderen Seite jeinen biähe- 
rigen Rang zu behaupten ‚und : ferne 
alte Gtoberungspolitif, die mit ber 
bisherigen Ruklands- u Aehnlich⸗ 
keit hat, fortzuſe zen. Angeſichts die⸗ 


ber es wunder 
ſer Thatſachen a muß = 


— daß ſich die ze 


fpeziell zu 1.25. 


bon 


faſt alle 


Cloths, 
Linons, Suitings, 


Dra— 
Suitings 
* gen. 


Kunden. 


ernſtere Gefahren von anderer Seite 
erwachſen können. 

Da aber Orient und Occident nicht 
zu trennen ſind, werden ſich die Wir— 
fungen der veränderten Lage noth- | 
wendig auch in Europa äußern. &3 


ift porauszufehen, daß fie mit der Zeit | 
zu neuen Gruppirungen der Mächte | 
dem Deutjchen ' 
zu China tritt, weit näher als jchon | Reich nicht an Freunden und Verbün- | 
deten fehlen wird, darf als ficher ange= | 


führt. Daß es dabei 


nommen werben. Und für die europäis 
Ichen Berhältniffe haben auch die bi3- 
berigen Verträge Deutfchlands ihren 
Merth nicht eingebüßt, 
Deutjhland noch für feine Verbünde- 
ten. In jedem Falle find die Siege Ja— 


pans über zwei mächtige Gegner ein | 


epochemachendes meltgejchichtliches Er- 


eigniß, beffen Folgen unabjehbar mer= | 


den fünnen. Wie militärifch und poli- 


tifch, jo wird das Reich der aufgehen- | 


den Sonne auch mwirthichaftlih allent- 


halben in Wettbewerb mit den alten | 


Grofmädten treten. Und die Macht, 
die biefen Wandel am erften und ftärf- 
ften fühlen wird, ift England mit fei= 
nen Kolonien. 
— ee — 
Der Arad am Tage. 


Eine Zufrift en den Sondoner | 
Daily Ehronicle lautet: „Geitatten Sie | 
mir, Verwahrung gegen einen heimtü- 
difhen Brauch einzulegen, der, nad) 
gemwiffen Anzeichen zu jchlieken, mit 
dem fonit millfommenen Bejuch ber | 
franzöfifchen Seeleute fih auf dieje 
Infel einfchleihen will. Jch meine den 
Drau, am Tage die Tracht anzulegen, 
die wir ala Mbendtracht bezeichnen. Ich | 
befenne mich gegen Se. Majejat den 
Köng Edward VII. dankbar dafür, 
daß er den Anftoß zu gewiffen Kleider- 
teformen gegeben hat, die auf Bequem- 
Yichfeit hinausgehen. ch verbante : 
ihm ben - bequemen Kemburger Hut, 
ben ich jegt anftatt des gräßlichen 
„Borolers“ tragen fann. ch verbante 
ihm das Vorrtecht, einen grauen 3H- 
linder in Ascot und Goodivood zu tra- 
gen, anftatt bes glänzenden unb em= | 
pfinblichen Seidenhutes, eines Pflänz- 
chend, das beim Anblif von Staub 
freibeweiß und bei einem Regenquß 
ganz borftig wird. Allein meine Dant- 
barkeit verwandelt fich in einen Pro- 
teft, wenn im Syntereffe der „Entente 
corbiale” mir gejagt wird, es jet der 
Wunfc bes Königs, daß bie Gäjte des 


en Er die zu ben franzöftichen 


E imeber ws 
* Si Ci anlegen folen, x 


53, regulärer 1.75 = 


meder für | 


Werth, 


Ganzwollene Rleiderfioffe zu 29c 


Ein ungeheurer Einfauf von 20,000 NYarbs von rein- 
mwollenen Kleiderjtoffen von einem der befannteftenFabri- 
fanten in Amerifa — der fpezielle Verkauf von Kleider: 
ftoffen, den wir in jedem Jahr unfern Kunde» *irten, 
und dem mit Begierde entgegengefehen Br 
20,00 Pards erfter Klafie Stoffe, darunter jind: Cam̃ers 
Hair, gemijchte Suitings, 
Panamas, Homeipuns, 
fancy 
Checks, ſchottiſche Plaids, fancy Checks. 
Stoffe ſind 36 bis 44 Zoll breit, von erſter Klaſſe Qua— 
lität und in beliebten Herbft- und Winter - Schattirun- 
Der Berfauf des legten war ein ungeheurer, und 
beim Glodenjchlagerwarten wir einen Andrang der 


ſchottiſche 
fancy geſtreifte 
ſchneidergemachte 


Tweeds, Basket 


29e 


Roiles, 


| Geftern fah man denn audh mande 
| Ichamrothe Männer, die nad ber 
Guildhall oder der franzöfifchen Bot- 
Thaft Hufchten und ihre Schmad in 
den Eden der Cab3 zu verbergen juch- 
ı ten, wobei ihnen zu Muthe war, als 
feien fie die ganze Nacht ausgemeien 
und bei der Heimfehr erwiſcht worden. 
Man ift ja, wie wir alle miffen, in 
Yranfreich gewohnt, die Abendtracht 
als eine feftliche Kleidung zu betrach- 
ten. In Eleinen deutfchen Städten fann 
| man um bie Mittagsftunde fehen, wie 
ein junger Mann im rad und mit ei- 
nem Blumenftrauß in ber Hand auf 
; ber Straße antanzt. Er ift unterwegs 
zu feiner feierlichen Verlobung. 


„Run, fie mögen ihre Abendkleider 
: am Morgen tragen, wenn e3 iynen 
paßt, aber der Engländer ift einmal 
; Snfulaner. Er ift ftolz darauf, daß er 
der ganzen Welt den Ton für die 
männliche Kleidung angibt, und das 
gelingt ihm auch gemöhnlid. Die 
' Welt hat feine Golfmüte, feine Knie— 
| bofen, feine und Bügelfalte ange- 
nommen, mit jeiner Abendtracht 
treibt fie Mißbrauch, und gegen diefen 
Mikbrauch erhebe ich mich mit aller 
Kraft. Wenn ih am Morgen in 
Abendtradht ausfahre, um in ber City 
| zu frühftüden, fann ic; mir bei aller 
! noch fo großen Bergnügtheit nicht ein- 


"reden, daß ich nicht nach Haufe fahre, 


| um. dem vormurfspollen Blid des 
| Milchmannes zu begegnen. Denn e3 
fit mir tief in der Geele, da bie 
| Abendtracht das ift, mas ähr Name be- 
deutet, und daß e3 faum anftändig 
ift, vor jechs‘ Abends und nach ſechs 
‚u \ Uhr Morgens darin gefehen zu werben. 
ı $mmerbin will ich dem König auf hal- 
| Fu Wege entgegentommen. Wir mwol- 
| Ien die Gleichheit der Gejczlechter ein- 
| führen. Wenn die Damen-bereit find, 
mich zu unterftügen und zum Frübftüd 
in ausgefchnittenen Kleidern und 
Schleppe fahren mögen, dann will ich 
meine Abendtracht nach meinem Mor⸗ 
| genbab anlegen. Bann aber würbe ich 
gern in Paidfhamaz zum Mbendefjen 
| erfcheinen, denn ich bin durch und durch 
| „‚ufulaner“. 


— Betätigung. — „Sit benn ber 
Profeffor Grübelmann wirklich fo zer- 
ftreut?“. — „Und wie! Ala er fürzlid 
— een bat ihn bie —* 
tin, Autographenalbum ein= 
— zesent de hat le ee 

‚eine ee das 
eingetragen. 





